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Morgen -Kusgabe.
1. Matt . _

(Nachdruck verboten.)

Soll ich ihn verklagen?
Von Dr . jur . W. Brandts , Berlin.

„Ja ", sagt der Rechtsanwalt , „dann Ihre Sache ist,
wenn auch nicht einfach, so doch rechtlich zweifellos und
Ihr Obsieg deshalb ganz sicher." „Nein ", antwortet
der Geschäftsmann, der schon mehrere Prozesse geführt
har, „denn selbst, wenn Sie den Prozeß gewinnen, hat
dieser Ihnen so viel Mühe und Verdruß gemacht, daß
Sie die Forderung geradezu aufs neue haben verdienen
müssen; obendrein ist es selbst bei sog. sicheren Prozessen
nicht ausgeschlossen, daß das Gericht die Erlogenheit der
Ausflüchte des Gegners nicht erkennt, sie vielleicht für
glaubwürdig ansieht und Sie den Prozeß verlieren ."
Ich kann mich dem leider nur anschlietzen. Nur dann
würde ich zum Prozeß raten , wenn der Fragende zu
jenen mehr und mehr aussterbenden Optimisten gehört,
die, an den Sieg des Rechts glaubend, das , was sie als
wahr und recht erkennen, bis zum äußersten verfechten
müssen, koste cs, was es wolle. Auch sic werden nach
und nach Pessimisten werden. Der Grund liegt sicher¬
lich zum großen Teil in der Unvollkommenheit aller
menschlichen Einrichtungen und in der außerordentlichen
Schwierigkeit sür den den Parteien persönlich fern¬
stehenden Richter, die Wahrheit zu erkennen. Einen
großen Teil der Schuld trägt aber auch unser Ver¬
fahren in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten und die Be¬
setzung der Gerichte. Nur in aller Kürze kann ich im
Nahmen eines Zeitungsartikels dieses weitschichtige
Thema erörtern.

Unser Prozeßverfahren erschwert dem Kläger die
Rechts-Verfolgung und erleichtert es dem Schuldner , sich
der Erfüllung seiner Pflichten zu entziehen- Als Bei¬
spiel führe ich an, daß es dem Schuldner nach der Zivil¬
prozeßordnung, sreisteht, die Verurteilung um Wochen,
oft um mehrere Monate dadurch hinauszuschieben, daß
er gegen den Zahlungsbefehl oder das gegen ihn er¬
gangene Versäumnisurteil des Amts -, Land- oder Ober-
lcmdesgerichts Einspruch erhebt, ohne verpflichtet zu
ifeirt, sinne Versäumnis irgendwie zu entschuldigen. Ern
^Schuldner, der zahlen kann, aber Zufällig erfährt , daß
-der Gläubiger mit dem von ihm zu zahlenden Gelde
sich an einem Geschäft beteiligen oder ein Haus kaufen
will, das er aber bei nicht pünktlicher Zahlung nicht er-

Feuilleton.
Episoden nns den Tagen von Ienn.

Am 6. Oktober 1806 erließ Napoleon, der mit
seinem Heer bereits mitten tn Süddeutschland stand,
eine Proklamation an seine Soldaten , in der er tn
tönenden Worten seiner ruhmgekrönten Armee mit¬
teilte, daß sie durch „das Kriegsgeschrei aus Berlin " in
einen neuen Krieg fortgerissen würden und die alte
Tapferkeit, die alte Unbesiegbarkeit mt neuem beweisen
sollten. Damit war der unheilvolle Feldzug , der den
Zusammenbruch der von Friedrich dem Großen ge¬
schaffenen preußischen Monarchie herbeiführen sollte,
recht eigentlich begonnen. Auch das preußische Heer
war schon längst ausmarschiert , aber während die Fran¬
zosen, von einer einzigen gebietenden Persönlichkeit ge¬
leitet , planvoll und unaufhaltsam nun vorrückten,
regierten beim preußischen Heere viele Köpfe und kein
einheitlicher Wille durchdrang die Massen. Der König
hatte Napoleon ein Ultimatum gestellt, nach dem er sich
Ins zum 8. Oktober über eine etwaige friedliche Lösung
der Konflikte äußern sollte, doch der Korse antwortete
darauf gar nicht, und so mußte man sich denn auch auf
preußischer Seite zum Kampf entschließen; aber man tat
es ungern und hoffte noch bis zuletzt auf einen Waffen¬
stillstand. Mitten in diese bewegten unhcilschwangeren
Tage hinein führt uns das Buch von Paul Schreckenbach:
^Der Zusammenbruch Preußens im Jahre 1806" (Eugen
Meöerichs , Jena ), das als Erinnerungsgabe an jene
Zeit der tiefsten Schmach dem deutschen Volke zur -War¬
nung und Belehrung gewidmet ist. Während die
preußischen Heerführer fortwährend über den Kriegs-
flan , nach den: man vorgehen wollte, Konferenzen av-
htelten , und der Oberbefehlshaber der zweiten Armee,
Ler Fürst Hohenlohe, den phantastischen Ideen seines
General -Ouartiermeisters , des Obersten Massenbach,
folgend, den Befehlen des Oberstkommandierenden, des
Herzogs von Braunschweig, widerstrebte, war Napoleon
über den Kampfplatz und die preußische Armee recht
gut unterrichtet . Wenngleich er den Feind unterschätzte
und noch bis zuletzt glaubte, daß diese „Macht zweiten
Ranges " sich noch ohne Kampf ergeben würde, so hatte

hält , kann diesen auf die einfachste Weise dadurch schika¬
nieren , daß er ein Versäuninisurteil gegen sich ergehen
läßt und dann am vierzehnten Tage danach Einspruch
erhebt.

Der Hauptgrund uicht nur der Verschleppung der
Prozesse, sondern auch der Irreführung der Gerichte ist
dm Bestimmung, daß cs den Parteien gestattel ist, ihre
Angriffs - und Verteidigungsmittel bruchstückweise vor-
zubringen , also zunächst die eine Behauptung auszu-
stelleu, und wenn diese vom Gegner widerlegt wird,
dann mit der zweiten hervorzurücken nsw. Diese Vor¬
schrift ist zu dem Zweck erlassen, die Prozesse zu verein¬
fachen und den Parteien und deni Geruht Arbeit zu
ersparen. Sie hat aber in der Praxis dazu geführt,
daß sie den Richter verhindert , einen richtigen Überblick
über die ganze Situation zu bekommen, der Partei Ge¬
legenheit gibt, besonders dann , wenn der Gegner sich
nicht geschickt verteidigt , mit der Wahrheit hinter dem
Berge zu halten . Ein alter , sehr erfahrener Richter,
der Wirkliche Geheime Ober -Regierungsrat Rintelen,
sogt in einer Besprechung des Buches über Prozeßver¬
schleppung von Reichsgerichtsrat Dr . Peters : Er habe
bei dieser Vorschrift stets die Empfindung gehabt, „daß
sie der nicht besser hätte machen können, der sich die Er¬
ziehung der Parteien und der Anwälte zu sorgloser,
man möchte sagen, liederlicher Vorbereitung der Ver¬
handlung und damit die Verschleppung der Prozesse
selbst zum Ziele gesetzt hätte ."

Als dritte Hauptursache sehe ich den ausschließlichen
Parteibetrieb des Zivilprozesscs an . Das Gericht ist
inachtlos gegenüber den etwaigen Verschleppungen der
Parteien , welche von diesen, mehr aber noch von den
Anwälten aus dcii verschiedensten oft persönlichen
Gründen vorgenommen werden.

Für die Leser dieses Blattes wird diese kurze, aber
doch wohl genügend verständliche Andeutung der haupt¬
sächlichsten Mängel unseres jetzigen Zivilprozeßverfah-
rens genügen. Die nähere Ausführung bildet seit Jah-
ren das häufige Thema in den Fachzeitschriften, und
mehrere selbständige Bücher namhafter Praktiker kom¬
men in eingehenden Erörterungeii zu dem dargestellten
Ergebnis . Es wird eine durchgreifende Änderung
unseres Prozeßverfahrens verlangt , ein vollständig
neuer Aufbau desselben. Es wird ferner Beseitigung
des in der jetzigen Zivilprozeßordnung aufgestellten
Prinzips der Mündlichkeit gefordert, ein Prinzip , das,
wie man offen sagen darf , oft geradezu zur Komödie
führt . Bei dem gegenwärtigen „mündlichen" Verfah¬
ren sind die Schriftsätze der Parteien viel weitschweifiger
als sie unter dem früheren Rechte je v̂orkamen, weil dieses

er doch auf das sorgfältigste seine Vorbereitungen ge¬
troffen. Wochenlang hatte er die Gegend bis Leipzig
von französischen Offizieren bereisen lassen. Einer von
ihnen war sogar in voller Uniform mit dem Bande der
Ehrenlegion mitten durch die preußische Armee hin-
durchgefahren, hatte sogar mit preußischen Offizieren
im Wirtshause gesessen und die Äußerungen ihrer tollen
Siegesgewitzheic still lächelnd mit angehört . Noch am
Vorabende der Schlacht bei Jena wurde in das Haupt¬
quartier Hohenlohes von einem patrouillierenden
Soldaten ein Gefangener gebracht, der ein französischer
Spion war , sich vor dem Fürsten aber als Herr von
Montesquieu und Kammcrherr des Kaisers Napoleon
auswies . Der französische Würdenträger , der Briefe an
den König und an den Herzog von Braunschweig bei sich
Uihrte, wurde liebenswürdig empfangen, zur Tafel zu¬
gezogen, und fein lebhaftes Konversationstalent bildete
den Mittelpunkt der angeregten Plauderei . Erst spät
ging man zur Ruhe. Dem Gefangenen wurde der Ritt¬
meister von der Marwitz zur Bewachung beigeacben, der
noch ein Bett in sein Zimmer stellen ließ und sich dann
ruhig schlafen legte. Man glaubte allgemein beim
preußischen Heere, daß Napoleon noch weit entfernt sei.
Montesquieu war über diese heitere Sicherheit und den
Gemütsfrieden dieser Leute, über denen bereits das
drohende Unheil schwebte, erstaunt . Er warnte von der
Marwitz, aber der beruhigte den ' Franzosen und lachte
über seine Warnungen , bis sie beide einschliefen.
Napoleon war unterdessen bis auf die Höhe des Land-
grafcnberges vorgerückt und beobachtete die Lagerzelte
seiner Opfer. Er rekognoszierte selbst die feindliche
Stellung und wagte sich so nahe heran , daß die Schüsse
der feindlichen Vorposten an ihm vorbcisausten und ihn
beinahe verwundet hätten . Während bei den Preußen
alles den Schlaf der Gerechten schlief, loderten im fran¬
zösischen Lager die Wachtfeuer die ganze Nacht hindurch,
neue Truppen rückten an, und man hörte das Rasseln der
auffahrenden Artillerie . „Ungefähr gegen drei Uhr
morgens ", so erzählt ein Augenzeuge von preußischer
Seite , „mochten sich die angekommenen Truppen in zwei
Treffen geordnet haben und der Kaiser die Fronten ab¬
reiten, denn wir erblickten einen Trupp mit hochlench-
wnden Fackeln umgeben, und sowie dieser an eine Ab¬
teilung herankam, war das „Vivo l’euipereur" sehr öeul-

54 . Jahrgang.

die Beschränkung aus Tatsachen forderte und Rcchts-
cnsführungen verbot. Die strikte Durchführung des;
Verlangens , daß alles mündlich vorgetragen werden soll,
isc auch kaum möglich. Ein andrer fast allgemein als
veraltet anerkannter Zustand ist die Pflicht, bei einem
Wertobjekt über 300 M. die Sache einem Anwalt zu
übertragen . Dieser Zwang paßt nicht mehr in eine
Zeit , in welcher das Prinzip der staatlichen Bevor-
mundung wenigstens in materiellen Dingen steine Be¬
rechtigung mehr hat . Überdies führt der Anwaltszwang
nach einer in Laienkreisen weit verbreiteren Meinung
oft zu einer unklaren mangelhaften Vertretung dev
Sache, nicht nur an kleinen Gerichten, wo den Parteien-
nur eine beschränkte Auswahl unter den Anwälten zu^
siebt, sondern auch bei größer :: Gerichten, wo die Leute,
die Art und Weise des einzelnen Anwalts vorher nicht !
kennen.

In dem großen Strauß von Reformvorschlägen,
welche der Oberbürgermeister Adickes in Frankfurt a. M.
kürzlich in Form eines Buches den gesetzgebenden
Körperschaften und der Juristenwelt überreicht hat , wird
außer der Art des Verfahrens auch die Zusammen¬
setzung des Gerichts anders gewünscht, und zwar in der
Art , daß die Einzelrichter über weit höhere Objekte als.
jetzt zu entscheiden haben, daß dann aber auch die,
Stellung des Amtsrichters nicht mehr als Anfangs -'
stadium der Juristenlaufbahn angesehen wird , sondern
daß die tüchtigsten und erfahrensten Juristen mit der
Stellung eines Einzelrichters beauftragt werden und)
dementsprechend auch die Besoldung ist. Die zweite In - ,
stanz will ein sehr erfahrener Richter, der Oberland -!
gerichtsrät H. Meyer in Breslau , -statt wie bisher mitz
drei Richtern, mit fünf Richtern besetzt wissen. Er sagt,'
Latz unter drei Richtern stets der dümmste entscheide,
was er dahin erläutert , daß nicht selten in einem Kolle¬
gium von drei Richtern sich einer befindet, der sich ge¬
wohnheitsmäßig entweder den Ausführungen des
Referenten oder des Direktors anschließt. Bei fünf;
Richtern sei ein solcher Herr ohne selbständiges Urteil
weniger schädlich. Vielfach wird auch eine Beschränkung
der Rechtsmittel gefordert, da, wenn sowohl die erste als
dir zweite Instanz mustergültig besetzt stno, man ver-i
langen kann, daß die Partei sich mit einer zweimaligen)
Untersuchung ihrer Sache, ja bei geringern Objekten mit!
der einmaligen begnügen muß. Allerdings darf dann!
nicht eine Auffassung stattfinden , welche H. Meyer best
den Richtern aus den östlichen Provinzen im Gegensatz
zu Westfalen und Hannover gefunden haben will. In
Hannover , wo ja seit 1879 die Berufung in Strafsachen
gilt , habe die Strafkammer oft der Grund bei Fällung

lich zu vernehmen . Das Auf- und Abreiten dieser zwei
Linien dauerte zwei volle Stunden , dann wurde cs still
beim Feinde ." Um sechs Uhr gingen die Franzosen , in
dichten Nebel gehüllt, gegen die Truppen des Generals
Tanenzien vor . Als gegen acht Uhr die Sonne empor¬
stieg und die Nebel zerriß , brach die Schlacht mit voller
Wucht los , und in einer langen Reihe von Gefechten'
wurden die Preußen überall geschlagen. Die preußi¬
schen Heerführer , vor allem der General Rüchel, unter¬
stützten sich gegenseitig nicht genügend und trafen nicht
zur rechten Zeit ein, während die französtschenMurschälls
einander die wirksamste Hilfe leisteten. Sv zwang der
Marschall Soult , um zur rechten Zeit das Schlachtfelds
zu erreichen, den Pfarrer Putsche von Wemgenjena,!
seine Truppen einen nahen Weg durch das Rantal zu'
führen , und der arme Gottesmann 'hielt gegen die ans
ihn gerichteten Gewehrläufe der Soldaten nicht stand,
sondern leistete den Franzosen den wichtigen Dienst.!
Die höheren preußischen Offiziere waren zum größten!
Teil schon sehr alte Herren . „Seht mal den alten!
Papa !" riefen die französischen Soldaten spöttisch, wenn
sie solch einen w-ißhaarigen Heerführer sahen. Von.
dem Obersten von Lützow wird erzählt , daß er- die ganze
Nacht vor der Schlacht zu Pferde geblieben sei, ans Be-,
sorgnis , daß gichtische Schmerzen im Beine ihn verhin¬
dern könnten, an dem entscheidenden Tage zu Pferde zu
steigen. Am anderen Morgen saß er „steif und gerade-
auf seinem großen Schimmel wie der Komtur ans dem-
Don Juan ". Diese tapferen , aber nicht mehr recht
geistesgegenwärtigen alten Männer verloren leicht den
Kopf, als das Schlachtenglück gegen sie entschied, und
eine allgemeine Verwirrung entstand. Da zudem die
oberste Leitung schwankend und unbestimmt war , wußten
sie nicht, was sie tun sollten. Ein Oberst, dem von der
Marwitz einen Befehl Hohenlohes nberbrachte, war
ganz außer Fassung und fragte den Adjutanten , wie er
das denn machen solle, so daß von der Marwitz für ihn
kommandieren mußte. So war es denn nicht verwun¬
derlich, daß allmählich ein panischer Schrecken sich der
Truppen bemächtigte und eine wirre , wilde Flucht enr-
stand. Was nutzte es, daß einige Bataillone helden¬
mütig standen, daß der zu spät eintrefsinüe Rüchel einten
tollkühnen Angriff uwernahm und tm Parademarsch Scn
steilen Berghang von Groß -Romstädt hinaufstürmte ?,
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>deS Urteils bewogen: „Wenn es ihm nicht recht ist, wirb
er schon appellieren ", wenn dieser Entscheidungsgrund
natürlich auch nicht im Urteil zum Ausdruck gelangte.
Hingegen nach 1879, wo die Berufung unzulässig war,
habe es am Landgericht Münster immer geheißen: „Wir
wollen noch aus den Beweis eingehen, denn wir ent¬
scheiden ja endgültig ." Beides läßt sich hören. Meyer
will von den Richtern aus den östlichen Provinzen öfter
leine andere Auffassung ihres Amts gehört haben. Er
schreibt wörtlich: „Als noch Berufung zulässig war,
ißfifcen die Richter sich möglichste Mühe ; jetzt haben sie
keinen über sich und tun , was sic wollen."

Ich bin zu sehr Optimist , als daß ich diese Auffassung
nur als Ausnahme ansehen möchte, hingegen die aus
Münster und Hannover berichtete als die Regel. Aber
auch wenn man das in Deutschland nicht seltene Glück
hat , gewissenhafte Richter zu finden, so erschweren trotz¬
dem die sachlichen Mängel des Verfahrens das Finden
.des Rechts allzusehr.

Deutsches Deich.
* Rücktritt des Herrn von Lneanns ? Der „Zentral-

^Korr." wird von angeblich gut unterrichteter Seite ver¬
sichert, daß der Chef des Zivilkabinetts , Dr . von Lucanus,
noch tm Laufe dieses Herbstes seinen Abschied nehmen
wird . Auch der Name des Nachfolgers werde in einge-
weihten Kreisen nunmehr mit Bestimmtheit genannt.
Die Nachricht ist bei dem hohen Alter des Herrn von
Lucanus schon öfter aufgetaucht, so daß sie auch jetzt mit
^Vorsicht aufzunehmen ist.

* Jesuiten in der Armee. Man schreibt den „Lpz.
N. N.": Der katholische Divisionspfarrer Sander ist
von Stratzburg i . E. nach Karlsruhe versetzt worden.
Seitdem er sich der Seelsorge beim Militär widmete, ist
Herr Sander aus dem Jesuitenorden ausgetreten . Ob
er aber aufgehört hat, dem Geist und der Gesinnung nach
ein Jesuit zu sein und jesuitisch zu handeln , das ist eine
Andere Sache. Und daß „der fromme und gelehrte
.Priester", als den ihn die ultramontane Presse preist,
die übrigens selbst zugesteht, daß er dem Jesuitenorden
«ngehörte , gerade nach Karlsruhe gekommen ist, wird
wohl auch etwas zu bedeuten haben. Wir erinnern uns,
>öaß die Obersthofmeisterin der Großherzogin , Gräfin
lAudlaw, eine äußerst fromme und kircheneifrige Dame,
^geborene Freiin Zorn v. Bulach, die Schwester des in
Straßburg de facto regierenden Weihbischofs ist, und daß
hei Stellenbesetznngen im badischen Armeekorps tunlichst
Nus die Wünsche des Hofes Rücksicht genommen wird.
Jedenfalls ist es auffallend, daß in die freigeworöeue
Stelle des katholischen Divisionspfarrers in Karlsruhe
ausgerechnet ein Jesuit einrücken mutz.

* Die Entwickelung der preußischen Ehanfleen. Das
zweite Heft des lausenden Jahrganges der „Zeitschrift
des König!. Preuß . Statist . Lanöesamtes " enthält eine
Arbeit von Dr . E. Petersilie über die Entwickelung der
preußischen Chausseen unter der Herrschaft der Selbst¬
verwaltung . Der Untersuchung sind die Jahre 1876,
1891, 1898 und I960 zugrunde gelegt. Insgesamt wurden
Im Staatsgebiete in diesen vier Jahren ermittelt 59 024,
[70  713, 85 743 und 96 510 Kilometer Chausseen . Wenn
Man die auf die einzelnen Landesteile entfallenden
jKilometerlängen in Verhältnis setzt zn der Bevölkerung
des platten Landes — die Städte durften nicht mit ein-
chczogen werden, einmal , weil die innerhalb ihres
^Weichbildes liegenden Chausseestrecken von vornherein
larßer Ansatz blieben, dann aber auch, weil die Berech¬
nung der Chausseelängen auf die gesamte Bevölkerung,

also einschließlich der Städte , bei dem raschen Wachstume
der städtischen Bevölkerung gegenüber der ländlichen
das Bild der Entwickelung des Chausseenetzes verdunkelt
icnd sich dabei verschiedentlich eine rückläufige Be¬
wegung gezeigt hätte, während die Chausseelängen tat¬
sächlich in allen Provinzen zugenommen haben — so
steht nach der Dichtigkeit seines Chaussecnetzes bas kleine
Hohenzollern in allen 4 Jahren obenan . Es folgt
I960 Hessen - Nass an,  wo die Entwickelung sehr
langsam war , da diese Provinz schon 1876 reich nnt
Chausseen ausgestattet war . An dritter Stelle steht 1900
Hannover , wo das Chausseenetz einen außergewöhnlich
raschen Aufschwunggenommen hat . In weitem Abstande
folgt die Provinz Sachsen, wo die Entwickelung aber
ebenfalls eine ziemlich rasche gewesen ist. Daran schließt
sich Westfalen mit schon langsamerem Wachstume seines
Chausseenetzes. Alle übrigen Provinzen stehen unter
dem Staatsdurchschnitte , zuerst die Rheinprovinz , dann
Schleswig-Holstein, weiter Schlesien, die beiden letzteren
mit immerhin noch ziemlich rascher Entwickelung. Etwas
tiefer steht Pommern , dann Westpreutzen und Branden¬
burg , diese beiden mit fast gleich großer Dichtigkeit des
Chausseenetzes. Daran schließt sich Ostpreußen und end¬
lich Posen : diese Provinz ist in dem Ausbau ihres an sich
sehr weitmaschigen Chausseenetzes gegenüber den an¬
deren Provinzen auffällig zurückgeblieben.

Aus Stadt mid Saud.
Wiesbaden,  11 . Oktober.

Wiesbadener Neubauten.
In der Friedrichstraße , die in den letzten Jahren in

baulicher Hinsicht überhaupt mancherlei und ihr sehr
zum Vorteil gereichende Umwandlungen erfahren hat,
ist neuerdings ein Neubau entstanden, der nicht weniger
die Aufmerksamkeit auf sich lenken wird als die übrigen
Prachtbauten der Straße . Wir meinen den Neubau der
weit über Wiesbaden hinaus sich eines guten Rufes er¬
freuenden Firma Karl Grünig . In Wiesbaden selbst ist
das Tapetenhaus Karl Grünig  seit Jahr¬
zehnten eines der angesehensten seiner Branche; cs ist
eine jener Firmen , die sich strebsam der Zeit und den
veränderten Wünschen des Publikums anpasseu und sich
dabei durch absolute Solidität auszeichnen. So ver¬
schaffte sie sich Respekt und die Anerkennung der weitesten
Kreise, womit sich natürlich immer auch der geschäftliche
Erfolg verbindet . Der Inhaber der Firma , Herr Karl
Grünig , begründete sein Geschäft im Januar 1879 in dem
alten Mvosschen Hause, das an der Ecke der Frtedrich-
stratze und Ktrchgasse stand, dort, wo sich jetzt ein Teil des
M . Schneiderschen Geschäftes befindet. Im Jahre 1890
verlegte Herr Grünig sein Unternehmen in das Haus
Ktrchgasse 85. Die dortigen , etwas bescheidenenRäume
entsprachen schon seit einigen Jahren nicht mehr den sich
immer mehr steigernden Anforderungen , die an die
Firma gestellt wurden , nicht mehr der wachsenden Aus¬
dehnung des Geschäfts. Das neue, auf dem früheren
Blumschen Grilndstück, Friedrichstraße 87, errichtete Haus
— Architekt: Herr W. Rehbold — vereinigt alles in
sich, was gegenwärtig moderne Geschäftshäuser zu bieten
pflegen. Selbstverständlich wurden bei seiner Ausstattung
auch die Spezialbedürfnisse der Branche berücksichtigt:
große Übersicht und Zulassung mannigfaltiger Bcleuch-
tungsverhältnisse der ausgestellten Stoffe und Tapeten.
Tie Wände sind mit den auserlesensten Tapeten -, Stofs-
uud Tekkomustern des In - und Auslandes bekleidet, die
je nach der Geschmacks- und Moderichtnug ausgewcchselt
werden können, so daß der Besucher des Geschäfts ge¬

wissermaßen eine permanente , die Auswahl erleichternde
Ausstellung vor sich hat, die nicht erst der ordnenden
Hand des Verkäufers bedarf, um dekorativ zu wirken.
Auch auf die Straße hinaus sendet das Tapetenhaus
Grünig seine Wirkung ; in die Augen fallen da zunächst
echte Leöertapeten zu 280 M . das Stück, dann feine Ltn-
crustas , Linoleums und eine große Anzahl sehr inter¬
essanter eigener Dessins der Firma,sowie een geschmack¬
volles Arrangement aus wertvollen Tapeten mit den
dazu passenden seidenen Möbelstoffen. Die Verkaufs¬
räume des Hauses umfassen eine Fläche von etwa 500
Quadratmeter , während die im Souterrain befindlichen
Lagerräume ungefähr 600 Quadratmeter in Anspruch
nehmen. Die an die Verkaufsräume anschließenden
Bureaus sind groß, hell, luftig und mit allen sanitären
Neuerungen ausgestatet. Den Verkehr zu den oberen
eleganten 9 Zimmer -Etagen vermittelt außer einer
Marmortreppe ein elektrischer Personenanfzug . Die
Fassade ist ganz in bayerischem weißen Sandstein mit
sehr reicher Bilühauerarbeit ausgeführt . Das ganze
Gebäude macht einen vorzüglichen Eindruck; es stellt
namentlich in seiner Inneneinrichtung den Typ eines
großstädtischenGeschäftshauses der Neuzeit dar . <1.

— Einkommensteuer-Veranlagung . Diejenigen Ar¬
beitgeber, denen eine Aufforderung zur Angabe ihres
Personals und deren Einkommen durch die hiesige Ge¬
meindebehörde zugegangen ist, seien darauf aufmerksam
gemacht, daß die zweiwöchige Frist zur Einreichung der
betr . Listen in den meisten Füllen abgclaufen ist und
sie sich strafbar machen, wenn nicht sofortige Erledigung
der Angelegenheit erfolgt.

— Soldaten -Postseudrnrgen. Die bevorstehende Ein¬
berufung der Rekruten gibt uns Veranlassung , auf die
denselben während ihrer Dienstzeit zustehenden Porto¬
vergünstigungen hinzuweisen. Portovergünstigungen ge¬
nießen alle Militärpersonen bis zum Feldwebel oder
Wachtmeister aufwärts mit Ausnahme der Einjährig-
Freiwilligen , und zwar für folgende an die betreffenden
Militärpersonen gerichtete Postsendungen: 1) gewöhn¬
liche Briefe und Drucksachen bis zum Gewichte von
60 Gramm , sowie Postkarten sind portofrei ; 2) für Post¬
anweisungen bis zum Betrage von 15 M. werden 10 Pf.
Porto erhoben ; 8) gewöhnliche Pakete bis zum Gewichte
von 3 Kilogramm kosten innerhalb Deutschlands nur
20 Pf . ohne Rücksicht auf die Entfernung ; 4) für un¬
frankierte Pakete bis 3 Kilogramm wird lein Straf-
vortv erhoben; 5) die Nachsendung der Pakete geschieht
portofrei mit Ausnahme der Sendungen an die in die
Heimat Beurlaubten ; 6) die Nachscndung der Bricf-
sendungen an beurlaubte oder entlassene Militärper-
sonen erfolgt ohne Portoansatz . Alle anderen Post¬
sendungen an Soldaten , sowie alle von Soldaten ab-
gesandten Postsendungen unterliegen der vollen Porto¬
zahlung, ebenso die Sendungen an Militärpersonen im
eigenen Orts - und Lanübestellbezirk der Aufgabepost¬
anstalt . Die Sendungen , die Anspruch auf Portover¬
günstigung machen, müssen den Vermerk „Soldatenbrief.
Eigene Angelegenheiten des Empfängers " tragen und
auch nur eigene Angelegenheiten des Empfängers be¬
treffen.

— Das Herbeirufen zum öffentlichen Fernsprecher.
Uber bas Herbeirufeu von Personen zu Gesprächen an
öffentlichen Sprechstellen sind vom Reichspostamt neue,
zum Teil abgeänöerte Bestimmungen für den inneren
Dienstbetrieb ergangen . Die Meldung geht als Dienst-
nvtiz weiter und erhält ungefähr folgende Fassung:
Eckert-Biebrich will Schmidt-Dillenburg bei der öffent¬
lichen Fernsprcchstelle sprechen. Die gleiche Form der An-

Dre Schlacht bei Jena war verloren . Die ge¬
schlagenen Truppen flüchteten nach Jena und zogen
jtum dort des Nachts in schauerlicher Stille weiter.
(Die ganze preußische Armee schien sich, so meint ein
(Augenzeuge, aus den Händen des Feindes schleichen zu
wollen , von dem sic sich rings umstellt glaubte . „Das
Gefühl des Heroischen, das sich bisweilen wohl beim
Anblick einer Kriegsschar, besonders in jungen Ge¬
mütern geregt hatte, war gänzlich erstorben. Die Phan¬
tasie vermochte nicht, sich in diesen so ieise austreteuden
Soldaten Helden vorzustellen. Stur in den Mitter¬
nachtsstunden erhielt dieses Gefühl auf einige Minuten
einen kleinen Anstoß, als eine Schar Reiter unter dem
Gesänge: „Frisch <mf Kameraden aufs Pferd , aufs
(Pferd" — über den Graben ritt und die ängstlich
schweigende Stadt mit diesen Tönen einer mutigen
Brust erfüllte." _ _ ________ _____

Früher als Begründer einer neuen Kultur?)
Jede mächtige religiöse Bewegung hat die Tendenz,

eine ihren Ideen und Idealen entsprechende Kultur zu
schaffen. Der Kampf um einen neuen Glauben isl da¬
her in der Regel zugleich ein Kampf um eine neue Kultur
-oder doch ein Kampf gegen die von dem alten Glauben
«erzeugten Formen des wirtfchaftlichen, sozialen, politi¬
schen und geistigen Lebens. Das gilt auch von Luthers
(Kampf gegen die mittelalterliche Kirche. Wenn je eine
Religion dem Kulturleben ihr Gepräge aufgedrückt hat,
so bat dies das mittelalterliche Christentum getan . Die
Verteilung des Grundbesitzes, Handel , Gewerbe, Sitte,
' *) Wir entnehmen die- nachstehenden Ausführungen dem
soeben in der bekannten Sammlung „Aus Natur und G-nsi.-s-
welt" (Verlag von B. G. Teubner in Leepzeg) erschienenen
Buche Prof. Boebmers in Bonn „Luther im Lichte der
neueren Forschung" (geh. 1 M„ gcb. 1.25 M.). In du cm
versucht der Verfasser durch sorgfaitrge _historische Unter¬
suchung und ständiges Zurückgehcn auf die Quellen eine er¬
schöpfende Darstellung von Luthers Leben und Wirken zu
geben. Er will die Persönlichkeit des Reformators aus ihrer
Zeit heraus erfassen, beleuchtet ihre Schwächen und Starten
und gelangt so zu einem unparteiischen Bilde. Die mannig¬
fachen, erst neuerdings von katholischer Seite gegen Luther
erhobenen Vorwürfe werden auf ihre Berechtigunghin ge¬
prüft und als unbegründet zurückgewiesen. Das Büchlein
gibt nicht nur ein psychologisches Porträt , sondern bietei zu¬
gleich ein Stück Kulturgeschichte aus einer der interessantesten
Epochen deutscher Vergangenheit und kann so jedem, der ein
unparteiisches lebensvolles Bild unseres großen Reformators
gewinnen Will, angelegentlich empfohlen werden.

Recht, innere und äußere Politik , Unterrichtswesen,
Wissenschaft, Kunst, sogar das äußere Bild der Kultur¬
landschaft bezeugen noch zu Beginn des 16. Jahrhunderts
den übermächtigen Einfluß der Kirche. War nun aber
diese Vorherrschaft der Kirche noch ein Vorteil für dre
Kultur ? Diese Frage wagen auch die treuesten All-,
Hänger des alten Glaubens nicht bejahend zu beant¬
worten . Die Kirche war allmählich zu einer üppig
wuchernden Schmarotzerpflanze geworden, die überall
das Gedeihen der Kultur mehr hemmte als förderte . Die
Kleriker, die nichts taten als Messelesen, und die Kloster¬
leute gehörten in der Mehrzahl zu den beschaulichen
Orden , die keine andere Arbeit kannten als Beten und
Singen . Und zu diesem Heere geistlicher Müßiggänger
dessen Unterhalt die Völker mindestens ebensoviel
kostete, wie heute der Unterhalt der großen Armeen,
kam das ungeheuere Heer der Landstreicher und Bettler,
dessen ganze Existenz sich auf die kirchliche Anschauung
gründete , daß Armut ein Verdienst und der Bettel ein
anständiges Gewerbe sei.

Da ergriff Luther das Wort und alsbald änderte sich
da, wo er Gehör fand, das Bild . Der Bettel hörte aus
als ein anständiges Gewerbe, die Armut und das unge¬
regelte Almosengeben als ein Verdienst zu gelten, die
städtische Armenpolizei erhielt jetzt endlich gegen . die
Landstreicher, fahrenden Schüler und gewerbsmäßigen
Müßiggänger freie Hand , die Armenpflege ward
wenigstens in den größeren Städten ganz in Luthers
Sinne als eine Ausgabe der weltlichen Obrigkeit aner¬
kannt . Damit war .wenigstens hier die schöne Zeit des
ungebundenen Müßigganges für das arbeitsscheue
Wandervolr fürs erste zu Ende. Noch rascher aber und
erheblich fühlbarer machte sich die wirtschaftliche Um¬
wälzung geltend, die Luthers Kampf gegen die Messe
und die Mönchsgelübde nach sich zog. Hunderte von
Klöstern verschwanden, Tausende von Meßpfründen
gingen ein, wiele Tausende von Klerikern und Kloster¬
leuten sahen sich genötigt , sich fortan von ihrer Hände
Arbeit zu ernähren . Es versteht sich von selber, daß
eine so gewaltige Veränderung des Besitzstandes nicht
ohne Härten und Ausschreitungen vor sich ging . Be¬
denklich war namentlich, daß der Adel und die Landes¬
herren ganz gegen Luthers Wunsch in so ausgedehntem
Maße der frei werdenden Güter und Kapitalien sich be¬
mächtigten- Aber nach diesen Ausschreitungen darf man
doch die Bedeutung der großen Säkularisation für die

Kultur nicht beurteilen . Sie bewirkte eine erhebliche
Verringerung der Müßiggänger , eine stattliche Zunahme
der arbeitenden Klassen, eine Verschiebung der Besitzver¬
hältnisse zugunsten der wirtschaftlich leistungsfähigen
Stände , im ganzen also nicht eine Minderung , sondern
eine gewaltige Vermehrung der produktiven Kräfte inl
Haushalte der Völker.

Die weltliche Gewalt gewann durch sie volle Be¬
wegungsfreiheit auf dem breiten Felde des Weltlcbens.
Der moderne Kulturstaat konnte nunmehr entstehen,
und er bildete sich alsbald auch in den lutherischen
Territorien zunächst in charakteristisch - lutherischer
Form : der Fürst nahm als Landesvater die Fürsorge
für alle Gebiete des Gemeinlebens in Anspruch. Aber
die religiöse Reform brach nicht nur dem modernen
Kulturstaate Bahn , sie schuf auch eine ganz neue Kon¬
stellation in det abendländischen Staatengesellschaft.
Die religiöse Frage ward auf lange Zeit hin maßgebend
für die Gruppierung und die politischen- Kämpfe der
Staaten . In Schweden und England , in Preußen und
Kurland , in den deutschen und schweizerischen Territo¬
rien begann mit ihr eine neue Periode der politischen
Entwicklung, in den Niederlanden entstand ein neuer
Staat , und zugleich begann die merkwürdig staatliche
Bildung des Mittelalters , das geistliche Fürstentum,
sich auszulösen. Bis zum Jahre 1689, ja bis ins
19. Jahrhundert hatten die abendländischen Völker mrt
der Lösung der politischen Probleme zu tun , die
Luthers Reform ihnen gestellt hatte.

Luther selbst hatte für jene politischen Probleme
nur geringes Verständnis . Er hat ihre Lösung daher
auch eher erschwert als gefördert. Mehr Interesse be¬
saß er für die durch sein Unternehmen notwendig ge¬
wordenen Reformen der Rechtsordnung . Hier hat er
z. B. bei der Reform des Eherechts persönlich sehr
energisch eingegriffen . Denn das Eherecht steht in engster
Beziehung zu einem Lebensglllcke, für das er sich alsSeel-
sorger persönlich verantwortlich fühlte , zur Volkssitte
einer Volkssittlichkeit. Daß die lutherischen Prediger und
Luther selber ständig über den sittlichen Verfall der
Zeit klagten, beweist zunächst nur , daß sie mit dem, was
erreicht war , wie es ihre Pflicht heischte, sich nicht zu¬
frieden gaben. Der nüchterne Beobachter wird daher
auf jene Predigten nicht allzuviel Gewicht legen, son¬
dern sich lieber an Tatsachen halten , die einen sicheren
Schluß erlauben . Solche Tatsachen sind aber der starke
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künöigung wird bei öer Übermittelung durch den Fern¬
sprecher angewandt . Die gewünschte Person ist so genau
zu bezeichnen, daß sie ohne Nachforschungen und Rück¬
fragen ermittelt werden kann. In Orten mit mehreren
öffentlichen Sprechstellen kann die Auswahl der Sprech¬
stelle, zu der die gewünschte Person heranzurufen ist,
der Vermittelnngsstelle des Fernorts überlassen werden.
Ist das Gespräch nur für die verkehrsschwache Zeit zuge¬
lassen und als solches angekündigt , so wird die herbei-
zurufenöe Person durch einen Zusatz in dem Formular
auf die Zeit besonders aufmerksam gemacht, in der das
Gespräch ansgeführt werden kann. Wenn der Herbei¬
zurufende am Fernorte nicht angetrosfen wird oder der
Aufforderung zum Gespräche keine Folge leistet, so ist
die öffentliche Sprechstelle, von öer die Aufforderung
ausgegangen ist, oder die Vermittelungsstelle , an die die
Teilnehmerstelle des Aufforöernden angeschlossen ist,
sowie auch öer Aufforöernöe selbst hiervon zu ver¬
ständigen. Die Rückmeldungen können auch telegraphisch
erfolge», wenn es vorteilhaft erscheint.

** /cstne Diät -Ordnung für die Wiesbadener Kur¬
gäste MSiüter Zeit . In der 1788 erschienenen „Geschicht-
Beschreibung der Stadt Witzbaden, aus bewährten
Schriften und zuverlässigen Nachrichten verfasset von
.Gottfried Anton Schenck", findet sich eine „Diact -Ord-
nung vor die Witzbadische Bad-Gäste, oder eine An¬
weisung , wie sie sich üey dem Gebrauch des Witzbaös,
fonderlich in öer Pflege des Leibs, gebührend verhalten
fallen ." Dieselbe lautet:

Höre Gast, der du brauchst dieses Bad,
Dih Regel halt , üt dir ohn' Schad:
Früh , wann du aufgestanden bist,
Verricht dein Gebet zu jeder Frist,
Dann folgendes, wann sechs schlagt die Glock,
Zieh aus den Wambs , das Hembd und Rock,
Geh in das  Bad , es jhni- dir wobt,
Jeüocy merck auf , denn es nicht soll
Zu heiß sehn anfangs überaus,
Du wirst sonst matt und schlägst bald aus:
Bleib drinn nicht länger denn eine Stund,
Bis sieben schlägt, ist gar gesund.
Geh raus , und zieh an deine ^ upp,
Den Koch frag , ob gar seh die Supp?
Wann selbig dir ist angericht.
Ein guten Trunck vergiß dann nicht.
Ferners geh vor das Thor spaziern
Zum Wiesen-Baum , dich zu lustirn.
Um halber zehn, merck mich eben,
Thue dich wieder ins Bad begeben,
Ein Stund sollstu dann bleiben drein,
Mittler Zeit wird es Mittag sehn, .
Alsdann schmeckt der Trunck grausam wohl,
Jedoch seh zu, sauf dich nicht voll,
Auch mäßiglich sonst halte dich.
Weiter merck mich ohne Schertz,
Mit guter Luft erfrisch das Hertz,
Bis es wird um die Vesper-Zeit,
Ein Bettlein wird dir sehn bereit,
Darein du sollest schlafen gähn,
Bis fünf schlägt, dann solltu aufstahn.
Ins Bad dich wiederumb fügen bald,
Der Wein indem wird eben kalt.
Um sieben mach dich aus dem Bad,
Erfrisch das Hertz mit eim Salat.
Nach diesem thue dann dein Gebät
Und füg dick/ wiederumb zu deim Bett,
Schlaf ruhig ein die ganze Nacht.
Doch letzlichen noch eins betracht,
Dann so du gantz gebadet aus,
Und willst wiederumb fahren nach Haus,
So zahl den Wirth , dank GOtt dem HErrn,
So wird Er zum Bad Glück beschehrn.

Schon damals fühlte sich der Herausgeber des an¬
geführten Buches gedrungen , die Aufnahme vorstehender
),Diaet-Ordnung " mit der Bemerkung zu rechtfertigen,
dieselbe verdiene „um detzwillcn allhier mit eingedrucket
zu werden, weil man daraus den Unterschied öer da¬
maligen (die Ordnung stammt aus dem Anfang des

Rückgang der Ehelosigkeit, die Sitte , Männlein und
Fräulein , wie Luther es wünschte, in der Blüte der
ersten Jugend zusammenzugeben, der große Kinder¬
reichtum der lutherischen Lande, die Anschauung, daß
Kinderreichtum ein Segen sei, die Abnahme der ge¬
werbsmäßigen Müßiggänger , die Zunahme der Ar¬
beitstage . Diese Tatsachen sprechen jedenfalls nicht für
die Behauptung , daß die Reformation ern Zeitalter
moralischer Versumpfung eingeleitet habe, sie sind
zweifellos vielmehr Symptome für dre sittliche Ge¬
sundheit der lutherischen Völker.
' Indes ein klares Bild von dem sittlichen Leben der
Völker erhält man erst, wenn man dre Lebensführung
des Durchschnittsmenschen in den verschiedenen Zeit¬
altern und Gegendeir sich vergegenwärtigt . Und da
erschien auch der Durchschnittslutheraner des 16. Jahr¬
hunderts doch in manchem Betrachte als ein ganz
anderer Mensch wie sein katholischer Großvater . Er
ruft , wenn er Zahnschmerz hat , nicht mehr St . Apollo¬
nia an, er versichert sich nicht mehr gegen Feuersgefahr
durch ein Gelübde an St . Laurentius, , er fürchtet sich
nicht mehr vor dem Fcgfeuer, er hält fern Vieh, Wasser,
Weide, Feld auch ohne kirchliche Segen und Exorzismen
für gesund und fruchtbar , er ist also trotz allen Aber¬
glaubens , deni er noch huldigt , doch erheblrch aufgeklärter
als der katholische Großvater . Aber fern Leben ist damit
zugleich viel ernster und nüchterner geworden. Er hat
jaußer dem Sonntag nur wenige Feiertage . Er kennt
keinen Karneval und keine Wallfahrten mehr. Er kann
nicht mehr darauf rechnen, , von Klostersuppen und
Älmosen fein Leben im Notfälle zu Irrsten . Er muß
vielmehr wohl oder übel immer dre Tatsache im Auge
behalten , daß Gemeinde und Genossenschaft nur dann für
ihn eintreten , wenn er sich schlechterdings nicht selber
weiter helfen kann. Aber eben darum fühlt er sich auch
viel mehr als sein Ahnherr für sein und seiner Familie
wirtschaftliche Existenz verantwortlrcy. And dazu hat
er auch eine andere Vorstellung von der Bedeutung seiner
Tätigkeit gewonnen. Die Arbeit erscheint ihm nicht inehr
als eine zwar sehr löbliche und nützliche, aber dem Singen
und Beten der Mönche an Wert nachstehende Beschäfti¬
gung , sondern als eine Art Gottesdienst , das Amt nicht
mehr als eine Gerechtsame, die es möglichst auszunützen
gilt sondern als ein Dienst, der pünktlich zum Besten
der Gemeinschaft zu erfüllen ist. Er kennt das Wort
Pflicht noch nicht, aber er hat schon ein feines Gefühl

17. Jahrhunderts ) und heutigen Art , das Bad zu ge¬
brauchen, ersehen kann." Er begleitet denn auch di;
Wiedergabe derselben mit folgenden Worten : „Einige
dieser Bad-Regeln sind so bewandt, daß man bei Be¬
obachtung derselben viel eher seine' Gesundheit im Bad
verlieren , als die verlorene dadurch wieder erlangen
kann." Sie waren aber schon 150 Jahre später nicht mehr
zeitgemäß und würden es heute, nach 300 Jahren , bei
dem jetzigen Kulturmenschen natürlich noch weniger sein.
Jedenfalls können wir nicht raten , diese Baöe-Regeln
zu befolgen. Trotzdem aber dürfte sich noch jetzt mancher
daran ergötzen und deshalb war sie aufgefrischt.

— Todesfall . Gestern mittag 121/2  Uhr verschied in¬
folge von Altersschwäche einer unserer ältesten Mit¬
bürger , Herr Hauptlehrer Jungmann  im 89. Lebens¬
jahre . Der Verstorbene wirkte lange Jahre in der
Gemeinde Griesheim bei Frankfurt a. M. Nachdem er
nach SOjähriger Tätigkeit in den Ruhestand getreten war,
lebte er hier bei seinem Sohne , öer schon viele Jahre
im städtischen Schuldienst (Schule Rheinstraße ) tätig
ist. Herr Jungmann erfreute sich bis zur letzten Stunde
einer seltenen Geistesfrische und sein Körper versagte
erst in letzterer Zeit etwas den Dienst. Die nassauischc
Lehrerschaft betrauert in dem Heimgegangenen einen
treuen und lieben Kollegen.

— Der Kaufpreis für das Graf Bismarcksche
F i ö e i k0 m m i tzb e s i tzt n m in der ' Gemarkung
Schierstein  betrug 818 000 Mark . Das Gut umfaßt
220 Morgen Acker, Wiesen und Weinberge und am West¬
ende des Ortes die als Zehntenhof bekannten Ökonomic-
gebände nebst Herrenhaus . Seither wurde der Besitz von
einem Pächter bewirtschaftet.

— Wohltätigkeits -Konzert. Wie alljährlich, beabsich¬
tigt auch in diesem Jahre öer Verein „F r a u e n h i l f e"
ein Konzert zu veranstalten . Das Konzert findet am
18. Oktober abends 7 Uhr in öer Ringkirche statt und
wird das besondere Interesse öer hiesigen Musikfreunde
deshalb fesseln, weil außer daß hervorragende Solo¬
vorträge geboten werden, zum erstenmal ein Knabenchor
die altböhmischenWeihnachtslieder vortragen wird . Wir
glauben daher besonders auf das Konzert aufmerksam
machen zu sollen.

— Die Preise der kiefernen Eisenbahn -Schwellen
haben letzthin eine Höhe erreicht, die weder im Bedarf
der inländischen Bahnen noch in den Verhältnissen der
schwellenliefernden Länder ausreichende Begründung
findet und zur Prüfung der Frage nötigt , inwieweit
die Verwendung von kiefernen Schwellen noch wirtschaft¬
lich erscheint. In der Annahme, daß die letzthin gefor¬
derten Preise nicht der natürlichen Preisbildung ent¬
sprechen, hat die preußische Staatseisenbahnverwaltung
für einen größeren Teil der Lose bei öer letzten Aus¬
schreibung den Zuschlag nicht erteilt , vielmehr die Ange¬
bote nur insoweit angenommen, als dies durch besondere
Verhältnisse bedingt war . Von öer Preisstellung bei
den ferneren Ausschreibungen wird die Ergreifung
weiterer Maßnahmen abhängen.

— Nheiuschiffahrt. Bekanntlich hat die Reederei
Mathias Stinnes in Mülheim an der Ruhr das ge¬
samte Material der Aktien-Gescllschaft für Handel und
Schiffahrt H. A. Disch in Mainz in ihren Besitz gebracht,
womit die Mainzer Firma erlosch. Die Dischdampscr
zeichneten sich besonders äußerlich durch einen sehr vor¬
nehmen Anstrich und Verzierungen aus , und zwei der
großen Raddampfer , „Ludwig IV.", sowie „Eleonore,
Großherzogin von Hessen und bei Rhein ", trugen Namen
nach fürstlichen Taufpaten, ' letzteres Schiss war beim Be¬
sitzwechsel sogar nur wenige Monate alt . Nunmehr hat
Stinnes aber den ehemals so stolzen Mainzer Dampfern

dafür , was Pflicht ist. Es ist daher kein Zufall , daß
zuerst in den lutherischen Territorien der ehrbare , nüch¬
terne, deutsche Beamtenstand sich gebildet hat , der bei
kargem Gehalt treulich und unbestechlich seine Pflicht
gegen den Staat -tut . Aber ebenso lebendig wie in dieser
strengen Auffassung der Berufsarbeit offenbart sich
Luthers Geist in der Leidsamkeit und Geduld, mit der
das lutherische Volk schlechte Zeiten , soziale und politische
Mißstände erträgt . Die revolutionäre Stimmung , dre
zu Beginn des 16. Jahrhunderts die Massen beherrschte,
ist schon zu der Zeit , als Luther starb, völlig verflogen.
Das lutherische Volk zeigt auch unter der schlechtesten
Regierung keine Neigung zum Aufruhr . Solange man
nur seinen Glauben nicht antastet , fügt es sich in leiden¬
dem Gehorsam jedem Unholds und tröstet sich in der
bösen Zeit mit seinen besonders zahlreichen Trost - und
Kreuzliedern . Damit ist zugleich ein starker Mangel an
Initiative in allen Fragen des öffentlichen Lebens ge¬
geben. Die Beseitigung öffentlicher Mißstände eventuell
mit ,Gewalt zu erzwingen gilt dem Lutheraner als ein
unverzeihliches Verbrechen, solche Übel betrachtet er
immer nur als eine Heimsuchung, die ihm zur Er¬
probung seines Glaubens von Gott geschickt sei. So ist
sein Charakter in allen wesentlichen Zügen doch geformt
und gebildet von Luthers Geist, mag er auch in seinen
Fehlern wie in seinen Tugenden sonst noch so zäh die
Sonderart seines Stammes und Geschlechtes sich bewahrt
haben.

Wo Religion , Sitte und Sittlichkeit so gewaltig
sich wandeln, da greift Umsturz und Neuerung auch in
den anderen Provinzen des geistigen Lebens alsbald um
sich. Die Kunst sieht sich plötzlich alter Ideale und Aus¬
gaben beraubt und veranlaßt , neuen Idealen und Einp-
sindungen Gestalt und Ausdruck zu verleihen. Die Wissen¬
schaft findet sich plötzlich neuen _Problemen gegenüber,
deren Lösung vielleicht die Ausbildung neuer Methoden
heischt, und das Unterrichtswesen muß sich notwendig
der veränderten Gesamtlage des geistigen Lebens an¬
passen. Lag das Interesse für die Schule dem Luther¬
tum gleichsam im Blute , so stand es zu den bildenden
Künsten von Haus aus in keinem näheren Verhältnisse.
Zwar war Luther keineswegs alles Kunstsinnes bar , aber
seine religiöse Reform enthielt keinerlei Antrieb zur
Ausbildung eines neuen Stils , fei’S in der Architektur,
sei's in der Plastik , sei's in der Malerei . Aber indem
die rein geistige Religion mit der einen Hand dein

auch noch ihre reichen Verzierungen abgenommen, die
Radkasten nach dem Modell seiner eigenen Dampfer um¬
gebaut, ihnen den traditionellen grün , braun , rosafarbe¬
nen Stinnesschen Anstrich gegeben und sogar die fürst¬
lichen Namen genommen. Die Schisse heißen jetzt ganz
einfach „Mathias Stinnes Nr . 17 und Nr . 18" und sind
nur dem Fachmann noch in bezug aus Herkunft kenntlich.
Somit sind die letzten Spuren öer einst so angesehenen
Mainzer Schiffahrt vertilgt.

— Schiffsunfall im Schiersteincr Hafen. Vorgestern
erlitt öer Schraubenschleppdampfer „Klara " des Schiffers
Frank aus Nierstein im Schiersteincr Hafen durch zwei¬
maliges Auffahren ans im Fahrwasser längs des Nord-
ufcrs liegende Felscnsprengstückeeinen Bruch des Rnöer-
schaftes, sv daß sich das Ruder vom Schiff löste und ver¬
sank. Das versuchte Heben des verlorenen Ruders ge¬
lang nicht und der Dampfer mutzte sich zur Reparatur
abschleppen lassen. Die ans Normalsohle ausgebaggerte
Fahrrinne im Hafen weist, wie der Unfall beweist, noch
immer Unebenheiten auf , welche bei dem derzeitigen
Wasserstand und ihrer Beschaffenheit nach der Schiffahrt
gefährlich sind.

— Der höchste Fabrikschornstein in den Biebricher
und Amönebnrger Fabriken wird öer soeben seiner
Fertigstellung cntgegengehende Schornstein der Firma
Kalle u. Ko. sein. Derselbe erhält , wie wir hören, die
respektable Höhe von 70 Meter.

— Die Milch und deren Verwertung . Kommenden Frei¬
tag abend 8% Uhr findet int Restaurant „Gambrinns " ein
weiterer Vortrag über vorstehendes Thema statt . Die bis¬
herigen Vorträge haben gezeigt, welcher Beliebtheit sich Herr
Lehrer A. Kunz  in allen Gesellschaftskreisen erfreut . Es
emvfieblt sich auch diesmal ein frühzeitiges Erscheinen, um
nicht während des Vortrages mit einem Stehplatz vorlieb
nehmen zu müssen.

— „Fehler in der Ernährung und Erziehung unserer
Kinder ." Über dieses wichtige und aktuelle Thema spricht
Samstag abend 8/2  Uhr Herr Rektor A. H i r tz aus Cöln
im Parterrcsaal des Kathol . Gesellenhauses an der Dotz-
heimerstraße . Der Redner ist in weiteren Kreisen üekannr
wegen seiner interessanten ^und populären Darstellung , die
sich fern hält von allen Schroffheiten , aber des Humors
nicht entbehrt . Insbesondere sind die Mütter gebeten, zu
erscheinen, da doch sie die Hauptarbeit bei der Ernährung
und der Erziehung unserer Kinder zu erledigen haben.
Pünktliches Erscheinen ist dringend erwünscht.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Spiritus -Glnhlicht. Sorgsame Hausfrauen - pflegen

alljährlich beim Herannahen des Winters zu prüfen , wie sie
ihre Häuslichkeit für die langen Abende schöner, den Aufent¬
halt darin gemütlicher gestalten. Neben der Erzielung
molliger Wärme kommt hier zunächst die Beschaffung einer
angemessenen Beleuchtung in Frage . Diese wird in hervor¬
ragender Weise durch das Spiritus -Glühlicht hergestellt,
welches sich auch infolgedessen immer größerer Äelieotheit
erfreut . Auch in Haushaltungen , wo Gas und elektrisches
Licht zur Verfügung stellt, hat sich das Spiritus -Glühlicht in
Form einer tragbaren Arbeits -, Lese- oder Schreibtischlampe
seine anerkannte Stellung erobert . Wir machen darauf auf¬
merksam, daß in diesem Jahre verschiedene neue, verbesserte,
allen Ansprüchen genügende Spiritus -Gühlichtlampen auf
dem Markte erschienen sind, welche, wie aus dcnp Inseraten¬
teil ersichtlich, durch die Firma Conrad Krell,  Taunus-
straße 13, vertrieben werden.

Vereins -Nachrichten.
* Die Gesellschaft „F i d e l i 0" veranstaltet am Sonntag,

den 14. Oktober, nachmittags 6 Uhr , im „Kaisersaale ", Dotz-
heimerstratze 15, einen Volks-Unterhaltungsabend mit darauf¬
folgendem Tanz . Außer einer Reihe von Chören unter
Leitung des Vcreinsdirrgenten Herrn E. Wcikerth weist das
Programm u. a. nach auf ein Tenorsolo „Das Grab auf der
Heide", ein Terzett „Das deutsche Kleeblatt ", ein humori¬
stisches Duett „Der Sänger auf dem Standesamt ", sowie
das Lustspiel „Schlafrock und Uniform " von L. Angely. Den
Schluß des Programme » bildet ein Lichtbildervortrag „Eine
Reise durch Italien ".

Künstler seine spezifisch religiöse Kunst nimmt , bietet
sie ihm zum Ersatz hierfür mit der anderen Hand eine
ganze Welt, die religiös durchatmet ist, und befreit ihn.
können wir hinzufügen, zugleich von der Vormundschaft
der Religion . Sowohl die Renaissancekunst wie die
Kunst der Gegenreformation sind noch finanziell sehr
stark von der Kirche abhängig und darum auch iit der
Wahl und Behandlung ihrer Stoffe aufs stärkste kirch¬
lich gebunden. Mögen ,die Künstler selber auch vielfach
einer ganz heidnischen Lebensauffassung huldigen, so
müssen sie doch alle mehr oder weniger dem splendor
ecclesiae dienen. Erst durch die religiöse Reform wird
diese Fessel gesprengt. Die Kunst wird mündig . Sie
erobert allmählich ein Gebiet des Weltlichen nach dem
anderen , um es frei von mittelalterlichen und bald auch
von antiken Sehgewohnheiten künstlerisch verklärt
wiederzugeben. Die Landschaft, das Licht, die Luft , das
ganze bunte Alltagsleben der Menschheit, all das offen¬
bart ihr jetzt erst recht seinen ästhetischen Reiz. Eine
außerordentliche Erweiterung des künstlerischen Horizon¬
tes tritt also ein, eine Erweiterung , die sicherlich nicht
eine Verarmung , sondern eine Bereicherung des geisti¬
gen Lebens bedeutet. Man braucht nur den einen
Namen Rembrandt zu nennen. Allein diese Mündig¬
sprechung der bildendeil Künste ist doch nur eiue indirekte
Wirkung der religiösen Reform. Unmittelbar konnte
der neue Glaube jedenfalls nur den beiden geistigsten
Künsten neue Lebeilskraft zusühren , der Musik und der
Poesie. Zu ihnen gewann er in der Tat auch alsbald
ein inneres Verhältnis , ja in ihnen schuf er eine Art
neuen Kunststils, indem er das mittelalterliche Volks¬
lied zum evangelischen Kirchenlieds und die mittelalter¬
liche Volksweise zum evangelischen Choral umbildete.
An beiden Neuerungen hat Luther den größten Anteil.
Seine geistlichen Lieder sind zwar nicht die allerersten,
aber die großartigsten und wirksamsten evangelischen
Kirchenlieder. In der Form meist noch ganz volkslied-
artig , sind sic doch in der Stimmung durchaus neu, durch
und durch evangelisch. Aber er schuf nicht nur die ersten
großen Muster der neuen poetischen Gattung , er sicherte
dem Kirchenlied auch, indem er ihm einen festen Platz
im Gottesdienst einräumte , eine reiche Entwickelung.
Weit geringer ist sein persönlicher Anteil an der inusi-
kalischen Reform, welche den Auschwung des Kirchen¬
liedes alsbald nach sich zog. Das Sangesbedürfnis der
Gemeinde mußte ganz von selbst dazu führen, daß auch
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* Biebrich, 10. Oktober. Gestern verunglückte  der

in den Chemischen Werken beschäftigte Zimmermcister Reitz
von hier durch Abstürzen von einer Leiter . Der Bedauerns¬
werte zog sich dabei einen komplizierten Bruch des Armes
und einen solchen des Beines zu. —■Der seit einigen Tagen
vermißte geistesschwache Arbeiter Philipp Schmidt wurde der
„Tagesp ." zufolge gestern vormittag in Eltville als Lerche
im Rhein gelandet.  An der Leiche wurde eine Kopf¬
wunde festgestellt,

— Igstadt , 9. Oktober. Gestern raste ein Pferd  des
Landmannes Joh . Gg Klein, welches in einen Wasserkacren
gespannt war , die Bahnhofstraße herunter ; die Dreschma,chme
passierte zurzeit ebenfalls die Straße . Auch hielt an der
Wirtschaft „Zur Eisenbahn " ein Müllerwagcn . llnb wunder¬
bar , es kam zu keiner Karambolage . Als das Tier in großer
Eile herankam , wichen die Arbeiter der Dreschmaschine schnell
zur Seite aus und unversehrt kam es vorbei. Durch die
enorme Geschwindigkeit flogen die beiden Räder aus dem
^Karren, die Schere zerbrach, die Riemen und Stricke zer¬
rissen und das Tier lief im Galopp weiter bis beinahe nach
Kloppenheim, als es endlich eingefangen wurde . Zum Gluck
Befanden sich keine Kinder auf der Straße , sonst hatte leicht
lein großes Unglück passieren können. — Die beiden hiesigen
iGesangvereine „F r o h s i n n " und „E i n t r a ch1' haben
Beschlossen, sich im kommenden Jahr an Gesangwettstruten
ßu beteiligen . Sie sind schon wiederholt von Wettg .' iangen
preisgekrönt heimgekehrt, und wir hoffen, daß es den ßreb-
isamen Vereinen gelingt , auch diesmal wieder in Ehren zu
bestehen.

in. Aus dem Rheingan , 10. Oktober. Bei der Ver¬
steigerung der Traubentrester  aus den domanen-
uskalischen Weingütern wurden folgende Preise _erlöst:
Kellerei Hochheim 3 M., Kellerei Eltville 6 M„ Kellerei wbcr-
bach 8.50 M., Kellerei Eberbach 8 M., Kellerei Rudesheim
9.50 M., Kellerei Rüdesheim (rot ) 17.05 M., Konigl .̂ Lehr-
anstalt Geisenheim 13 M„ alles für je ein Stück. Die Lrester
sind an Brenner zur Branntweinbrennerei abgegeben worden.
Der Geschäftsgang war flott.

in . Boppard , 10. Oktober . Eine furchtbare
Pulver - Explosion  hat sich gestern nachmittag im
Örtchen Schwall bet Halsenbach ereignet . Der Schacht¬
meister Flick in Schwall hatte in dem Hause eines Land¬
wirts mit dessen Erlaubnis einen Sack Pulver von 40
bis 50 Pfund untergebracht , um den Weg nach dem
Pulvermagazin zu sparen. Gestern nachmittag schickte er
einen jungen Mann von 16 Jahren in das Haus des
Landwirts , damit er das Pulver dort hole. Die Tochter
des Ackerers Ph . Schmitt öffnete dem Jungen die Keller¬
stür und der letztere ging in den Keller, wo er ein Streich¬
holz anzündete , um nach dem Sack zu suchen. Dabei
sprang jedoch von dem Streichholz ein glühendes Spän-
chen ab und unglücklicherweisegerade auf den Pulversack,
dessen Inhalt sofort explodierte. Der junge Mann er¬
litt schwere Verletzungen, das Fleisch hing ihm am ganzen
Körper herunter . Auch das Mädchen, welches die Keller¬
tür geöffnet hatte , trug erhebliche Verletzungen davon.
Das Haus ging vollständig in Trümmer . Da es isoliert
(stand, ist größeres Unheil nicht eingetreten . Der Schacht-
metster stellte sich sofort der Behörde . Da er Frau und
vier Kinder hat, wurde er sofort wieder auf freien Fuß
gesetzt.

.# Niederlahnstein , 9 Oktober. - Der älteste Bürger
Niederlahnsteins , wecher mehr als 90 Jahre zahlt , hat nicht
erlebt, daß die Lahn  einen so niedrigen Wasser¬
sta n d aehabt Hat als in diesem Monat . Verschiedene
Stellen können und werden von der Schuljugend durchwatet.
Die Kohlenhändler , welche die Kohlen im Schiff beziehen,
können nicht mehr landen und haben deshalb bedeutende
Mehrkosten. — Gestern würde ein Waggon Z w e t s che u aus
dem Kreise Wetzlar am hiesigen Bahnhof entladen und der
Zentner mit 5 M. bezahlt.

— Ems , 9. Oktober. Der neue, vor zwei Jahren er-
öffnete städtische Schlachthof  ist das Schmerzenskind oer
städtischen Verwaltung . Schon über die kostspielige Bauart,
die nahezu % Million verschlang, während ursprünglich
200 000 M. vorgesehen waren , wurde viel geklagt, und tat¬
sächlich bleiben auch trotz hoher Schlachtgebühren jährlich noch
mindestens 10 000 M. Fehlbetrag zu decken. Verschiedene
Vorkommnisse nieder Verwaltung , insonderheit die Beamten-
verhältnisse am Schlachthof, gaben in letzter Zeit dem Stadt¬
verordneten Lichte Veranlassung zu scharfer Kritik, worauf

nunmehr Schlachthofdirektor und Magistrat Strafantrag
wegen Beamtenbeleidigung gestellt haben. Herr Lichte will
den Wahrheitsbeweis erbringen.

I. Mainz , 10. Oktober. Die Mainzer Möbelindustrie er¬
freute sich in der ztrkeiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts
eines weit über die vaterstädtischen Grenzen hmausreichen-
den Rufes . Die prächtigen Vorbilder in Gotik, Renaissance
und Barock, die Mainz in Kirchen und alten Patrizierhäusern
bot, sie blieben nicht ohne Wirkung auf die Kunst der Innen¬
ausstattung . Auch di : noch vorhandenen zahlreichen alten
Kunstmöbel — man begegnet hier in Privathäusern gar nicht
selten schön geschnitzten Truhen , Schränken aus der
Rcnaissancezcit ; Tischchen, Spiegeln und dergleichen aus den
Tagen des Rokoko — waren von maßgebendem Einfluß auf
den Geschmack. Da kam um die Wende des Jahrhunderis m
Deutschland ein Umschwung in das Kunstgewerbe, der tri
Darmstadt durch die Künstlerkolonie beredten Ausdruck fand.
Rascher als man bei den stürmischen Diskussionen, die bei Er¬
öffnung der Darmstädter Kolonie geführt wurden , hoffen
konnte, fand der neue Stil Anerkennung bei seiner Maiestat
dem Publikum . In Mainz waren es hauptsächlich zwei
Etablissements , die sich der neuen Richtung annahmen . Jak.
Schäfer eröffncte auf der Kaiserstraße Werkstätten und Aus - ■
stellungsräume für moderne Jnnenkunst , das zweite war ein
älteres Geschäft, das des ,Herrn Fr . Schnorrenberger . Die
Inhaber der Firma Schnorrenberger räumten mit Owen
Renaissance- und Barockmöbeln auf , um , lediglich dem Stil
der neuen Richtung zu dienen . Und wie rrchtrg che den
Charakter der Zeit erkannt hatten , beweist, daß zetzt nach ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit die Werkstätte- und Lagerräume
zu knapp geworden, sind. Zu ihren bereits vorhanocncn
Räumen hat die Firma ein größeres Gelände m .einer
Seitenstraße vom Schillerplatz erworben,, auf dem binnen
kurzer Frist große Herstellungsräume für moderne Möbel,
Jnnenkunst und Dekoration erbaut werden.

Gerichtssiml.
= Wiesbaden , 10. Oktober. (Strafkammer .)

Der Kellner Otto W. hier ist durch Schöffengerichts-
Urteil in Haft genommen worden, weil er einen Ring,
von dem er wußte, baß ein dritter ihn jemand weg¬
genommen, im Leihhaus versetzt hatte, ü. h. wegen
Hehlerei. Er hat sich aber bei dem Urteil nicht beruhigt,
angeblich, weil es sich bei der ganzen Affäre nur um
einen Scherz gehandelt habe. Nach einem heute ge¬
faßten Beschlüsse wird eine erweiterte Beweisaufnahme
stattfinöen. — In Ruppertshain  in einer Wirt¬
schaft hatte eines Tages der Landwirt Peter B . offen,
vor den Augen verschiedener anwesenden Gäste, und
mit einer Bemerkung, die besonders auf sein Tun hin¬
wies , einen auf die Fensterbank gelegten Hasen weg¬
genommen und ihn dann an den Wilhelm Br . weiter¬
gegeben. Auch in diesem Falle soll es sich um einen
Scherz handeln . Das Schöffengericht hat die Sache
jedoch ernst genommen und wegen Diebstahls , respektive
Hehlerei, beide Leute mit je einem Tag Gefängnis be¬
straft. Die Berufungsinstanz aber kam zu einem Frei¬
spruch und nahm auch die Kosten der Verteidigung auf
Sie Staatskasse . — Die Ehefrau des Schiffers Ferdinand
B . von Ludwigs Hafen  steht erst im Alter von 25
Jahren und hat dabei nicht nur bereits 5 Zuchthaus¬
strafen auf dem Kerbholz, sondern es sind derzeit noch
7 Jahre Zuchthaus , die sich aus verschiedenen Einzel¬
strafen zusammensetzen, zu verbüßen . Am 1. Mürz gab
sie Gastrollen bei uns in Wiesbaden . Nachmittags um
41/2  Uhr wurde sie , die Waren verkaufen zu wollen vor¬
gab, in einem Hause an der Albrechtstratze, aus dem
Abort kommend, bemerkt. Man achtete nicht weiter auf
sie; als aber das Mädchen, welches auf sie gestoßen war,
nach einem kurzen Ansgang in die Nachbarschaft seine
Mansarde betrat , fand es Kisten und Kasten durchwühlt
und vermißte seine gesamten Wertsachen, ein Porte¬
monnaie mit über 5 M. Inhalt , eine goldene Kette,
einen Ring , eine Satinbluse usw. Als Diebin wurde
die B . ermittelt , welche zwar behauptete, nie zuvor in
Wiesbaden gewesen zu sein, gar nicht gewußt zu haben,
wo Wiesbaden liege, jedoch derartige Diebstähle als

den Musikern die Melodie , die jeder verstand, immer
mehr zur Hauptsache und die kunstvolle Kontrapunktik,
die nur das geschulte Ohr genießen konnte, immer mehr
zum Beiwerk wurde. Daraus ergab sich notwendig die
allmähliche Zurückdrängung der polyphonen Kontra¬
punktik durch den harmonischen Satz und eine völlige
Verschiebung des künstlerischen Interesses , der Musiker
sah jetzt seine Stärke in der Erfindung neuer Melodien,
nicht mehr bloß in der Kunst des Tonsayes . Er ver¬
wandelte sich aus einem Techniker der Töne mehr und
mehr in einen Tondichter : ein Fortschritt von unermeß¬
licher Bedeutung für die Entwickelung der Tonkunst.

Aber wichtiger als die Sprache der Töne ist für das
Leben die Sprache der gewöhnlichen Rede. Die Frage,
wie es kam, daß Luther den Deutschen auch sprachliche
Autorität wurde, ist, wie es scheint, eine Frage der lite¬
rarischen Ästhetik. Noch heute erlangt ein Schrift¬
steller nur dann Einfluß auf die Schriftsprache, wenn
sein Stil dem Geschmacke der Zeitgenossen entspricht.
Also ist wohl auch der Erfolg der Luthersprache ein Er¬
folg des Schriftstellers und Stilisten Luther ? Diese
Annahme liegt in der Tat recht nahe. Denn was ' man
auch immer an dem Reformator aussetzen mag, als
Schriftsteller und Stilisten muß man ihn wohl oder übel
gelten lassen. Wer kommt ihm allein schon an Umfang
der Stimme gleich? Alle Töne , vom wildesten Zqrnes-
ausbruch bis zum zartesten Ausdruck der Andacht und
Liebe, vom feierlichsten Pathos bis zur burleskesten
Komik sind ihm gleich geläufig . Ob er schilt, scherzr,
höhnt, spottet, klagt, anllagt , vermahnt , belehrt , tadelt,
zürnt , immer überrascht er durch eine unerhörte Fülle
und Kraft des Ausdrucks, einen wahrhaft unerschöpf¬
lichen Reichtum origineller und doch ganz ungesuchter
Gleichnisse und Bilder , einen geradezu erstaunlichen
Vorrat von drastischen Sprüchwörtern . Dabei ist sein
Wortschatz, obgleich er kein ängstlicher Purist ist, doch
reiner deutsch als der aller anderen großen deutschen
Schriftsteller , und auch sein Satzbau , obgleich auch er

stich noch manche lateinischen Konstruktionen gestattet,
doch besser deutsch, als der all seiner deutschschreibenden
Zeitgenossen. Allein wenn wir dem Schriftsteller Luther
auch alle Ehre widerfahren lassen, so müssen wir doch
fragen : war es wirklich nur die Kraft und Schönheit
seines Stiles , die seine Sprache den Deutschen vorbild¬

lich erscheinen ließ ? Dagegen sprechen doch wieder einige
sehr gewichtige Tatsachen. Zunächst die Beobachtung, daß
von allen seinen Büchern eine Übersetzung, die deutsche
Bibel , und ein Schulbuch, der kleine Katechismus , den
größten Einfluß auf die Entwickelung der Sprache ge¬
wonnen haben, beides großartige Leistungen, aber doch
nicht die Bücher, in denen der Stilist Luther sich in seiner
ganzen Originalität und Größe zeigt. Aus alledem er¬
hellt jedenfalls zur Genüge : die eigentliche Stellung
Luthers rn der Sprachgeschichte ist eine Konsequenz seiner
besonderen Stellung in der allgemeinen Entwickelung.
Er ist den Deutschen Autorität auch in sprachlichen
Dingen geworden, weil, er ihnen höchste Autorität in
Fragen des Glaubens und der persönlichen Lebens¬
führung war . Wäre er nicht religiöser Reformator ge¬
wesen und hätte er nicht dem evangelischen Deutschland
in der Bibel ein Buch hinterlassen, das wegen seiner
religiösen Bedeutung unwillkürlich auch als sprachliches
Muster betrachtet wurde, so hätte er niemals einen so
gewaltigen Einfluß auf die Entwickelung der Gemein-
ünd Schriftsprache erlangt . Daß er zu dieser sprachlichen
Mission glänzender befähigt war als irgend ein Zeit¬
genosse, daß er als Schriftsteller unb Stilist in Deutsch¬
land damals nicht seinesgleichen hatte , chat allerdings
mächtig zur Verstärkung dieses Êinflusses beigetragen,
aber entscheidend war doch das ungeheuere Ansehen, das
er als Reformator , und die Autorität , welche seine
deutsche Bibel als Religionsbuch genoß.

Diese Darlegungen zeigen, daß das Problem Luther,
auch soweit es ein Kulturproblem ist, _nur lösbar ist,
wenn man sich immer gegenwärtig hält , daß Luther
religiöser Reformator war . Nur wer den Reformator
Luther versteht, wird auch den „Kulturheros " Luther
verstehen. Wer nun den deutschen Mann Luther keimt
oder Luther als Übermenschen zu begreifen sucht, wird
dem ganzen Luther nie gerecht werden, denn er betrachtet
den Reformator im Lichte moderner Ideen , in dem sein
Bild notwendig verzerrt erscheinen muß. Auch läßt er
Luther die Gerechtigkeit nicht widerfahren , die jeder
Mensch für sich beansprucht, nämlich, daß sein Wesen
und Wirken nach der Idee beurteilt werde, in der, ec
selbst den prägnanten Ausdruck für die Richtung und
den Ertrag seiner Lebensarbeit findet . Diese Idee aber

1 ist bei Luther die Idee des Prophetentums . Als ein

Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt . Nr.

Spezialität betreibt und heute eine Zusatzstrafe von
6 Monaten zu ihren 7 Jahren Zuchthaus erhielt.

* Die Überfrörnmigkeit. Aus Würzburg wird ge¬
schrieben: Die sehr bigotte 83 jährige Privatiere Anna
Maria Lies dahier ist durch zwei Frömmler um ihr
etwa 70 000 M . betragendes Vermögen gebracht worden
und fällt nun der Armenkasse zur Last. Vor einigen
Jahren schwindelte ihr ein Tünchermeister, der durch
fleißiges Kirchenlaufen sich bei ihr eingeschmeichelt hatte,
40 000 M . ab. Den Rest holte die Privatiersgattin
Dorothea Stubenrauch von hier, die eine der größten
hiesigen Betschwestern war . Unter dem Vorgeben, eine
reiche Engländerin sei in augenblicklicher Verlegenheit
und zahle hohe Zinsen , wußte sie das Geld herauszu¬
locken, wobei sie eine tiefverschleierte schwarzgekleidete
Dame als die Engländerin vorführte . Auch einen Hand¬
werksmeister beschwindelte die StubeNranch auf ähnliche
Art um 8000M. Neben dem Frömmeln war Schwindeln
ihr Hauptgeschäft. Die Strafkammer verurteilte die
Stubenrauch zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust . Sie würde sofort verhaftet.

* Unschuldig. Im Wiederaufnahmeverfahren frei-
gesprochen wurde von der Strafkammer zu Cassel ein
Handelsmann , der im Februar wegen des angeblichen
Diebstahls eines kupfernen Kessels auf Grund von In¬
dizienbeweisen zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt
worden war . Der Staatsanwalt beantragte jetzt selbst
Freisprechung des Angeklagten, nachdem durch eidliche
Zeugenaussagen seine Unschuld festgestellt worden war.

* Unmenschlich verstümmelt. Das St . Gallen er
Kantonsgericht hat den aus Ungarn gebürtigen Zigeuner
Vadosch wegen sortgesetzter schwerer Mißhandlungen
und grauenhafter körperlicher Verunstaltung seiner
Frau zu zehn Jahren Zuchthaus und lebenslänglicher
Kantonsverweisung verurteilt . Aus dem Gefängnis in
Memmingen in Bayern , wo er wegen Urkundenfälschung
drei Monate gefangen saß, war Vadosch ins St.
Gallensche Rheintal gezogen, wo er mit seiner Frau und
öcn vier Kindern wieder zusammentraf . Als geriebener
Pferdehändler hatte er sich ein kleines Vermögen zn-
samniengerafft. Von diesem soll die Frau während
seiner Inhaftierung 6000 Fr . verbraucht haben. Aus
Wut darüber schleppte er sie im Monat Juni während
eines Aufenthaltes in Murg am Wallensee während der
Nacht auf eine entlegene Wiese und schnitt ihr mit einer
Schere einen Teil der Zunge , der Nase und die Ober¬
lippe ab. Sein Sohn mußte ihm während der Prozedur
das Licht halten . Als Vadosch zudem die verstümmelte
Gattin noch mit dem Tode bedrohte, machte sie Anzeige
beim Amt.

Nermischres»
* Ein Gnadengesuch nach 42 jähriger Hast abgelchnt,

Wegen Raubmordes wurde im Jahre 1864 durch den da¬
maligen Affisenhof in Darmstadt ein gewisser Christian
Schmidt aus Schönmattenwaag zum Tode verurteilt,
trotzdem der Angeklagte bis zum letzten Augenblick seine
Unschuld beteuert hatte . Die Todesstrafe wurde später
im Gnadenwege in lebenslängliches Zuchthaus umge-
wanöelt . Vor einiger Zeit hatte Schmidt, nachdem er
bereits 42 Jahre seiner Strafe verbüßt , ein Gnaden¬
gesuch um Straferlaß an den Großherzog von Hessen
eingereicht, in dem er sein früheres Ableugnen des
Raubmordes aufrecht erhält . Das Gesuch ist jetzt ab¬
schlägig beschieden worden.

* Der künftige Dvrsheld. In dem anhaltischen Dorfe
G. besuchte der Ortspfarrer — so erzählt man — zum
ersten Male nach dem Osterfeste die Schule, um die neu
aufgenommenen Kinder kennen zu lernen . Dabei
streichelt er einem pausbäckigen Bauernjungen , dem das

Prophet von Gott gesandt, „auszurotten und zu zer¬
stören, zu verderben und niederzureißen , zu bauen und
zu pflanzen" hat er sich gefühlt , als ein ,Prophet hat er
den Seinen gegolten. Beachtet man dies, dann begreift
man nicht nur jene eigentümliche Mischung von tiefster
Demut und stolzestem Berufsbewuhtsein , _die uns in
seinen Äußerungen über den Wert und die Bedeutung
seiner Person und Arbeit entgegentritt , dann kann man
auch allererst den ungeheuren Eindruck nachempfinden,
den sein Wort und Wesen auf Mit - und Nachwelt her¬
vorrief . Jenen Eindruck uachempfinden aber heißt den
„Kulturheros Luther " verstehen.

Ans Kunst und Leben.
Noch einmal die Sixtinische Madonna.

* Von Prof . Dr . W. v. Dettingen.
Am 3. Oktober hatte ich die Ehre , im Wiesbadener

Volksbildungsverein über das genannte Gemälde
Raffaels zu reden; am folgenden Tage rvicS eine Be¬
sprechung im „Wiesbadener Tagblatt " energisch auf die
großen Schwächen des Vortrages hin und führte aus,
das Publikum sei nur an das Kunstwerk' heran , aber
nicht zu ihm hinaus geleitet worden. Von Geometrie,
Legenden und Gesetzmäßigkeitsei die Rede gewesen; aber
der einzige Weg für den ästhetischen Vermittler sei, „die
Zuhörer das Werk durch die Optik eines fortreißenden,
glühenden Temperamentes neu sehen zu lassen, es vor
ihnen durch die leidenschaftlicheInnigkeit der Betrach¬
tung wie eben erst geboren erstehen . . . zu lassen."
Aber nicht einmal für den wunderbaren Blick des Er¬
löserkindes, „in dessen Tiefen schon alles Wissen an das
Erlöserleidcn wach zu sein scheint", habe der Vortragende
ein Wort gefunden.

Der Rezensent erklärte ferner , seine abweichende
Meinung zu betonen, sei um so mehr Pflicht, als das
Publikum sichtlich sehr erwartungsvoll war ; Und er deu¬
tet an , die trockene Beschaffenheit des Vortrages sei viel¬
leicht einer Rücksicht aus die Mitglieder eines V 0 l ks -
bildungsvereins zuzuschreiben: für das Volk aber sei
das Beste bekanntlich gerade gut genüg.

Nur die letzte, den Volksbildungs -Verein betreffende
Wendung veranlaßt mich, an dieser Stelle einige Ge¬
danken über die Betrachtung von Kunstwerken, insbe-



Nr . 474 * Morgen-Ausgabe , 1. Blatt . DIiSSÜadlMZV Tk!gNlM.

Sttllsitzen sichtlich sehr schwer wird , über die roten , von
Gesundheit strotzenden Wangen mit der freundlichen
Krage: „Nun , mein lieber Junge , fürchtest du dich denn
auch?" Ein lautes „Wa?" erinnert den Herrn Ober¬
schulinspektor daran , daß dem Knaben das gebildete
Hochdeutsch noch eine fremde Sprache ist, die er in der
Schule erst lernen soll: er wiederholt deshalb seine
Frage in der Dorfsprache: „Na, Klecner, farchst'n dich
noch?", worauf die prompte, mit blitzenden Augen und
geballten Fäustchen gegebene Antwort erfolgt : „Vor
wen öenne?"

* Der Maire von Dicfenthal und der Heurige. In
diesem Jahre stimmt der sonst so heitere Maire des
Weindorfes Diefenthal im Kreise Schlettstaöt einen
wehmütigen Ton an . „Mit traurigen Blicken", heißt
cs u. a., „schaut der Rebmann auf seine getane Arbeit
zurück, wo er im Schweiße seines Angesichts sein Brot
gegessen. Nach den schönen Aussichten, die wir dieses
Jahr gehabt, ging der Rebmann morgens in seinen
Weinberg . Mit Freuden hat er gesungen:̂ Ilt krnetns
dare et conservare digneris . Jetzt heißt es : Herr , hilf
>uns, sonst gehen wir zugrunde . Rebmann , verzage nicht.
«Frisch gewagt, ist halb gewonnen. Tröstet euch mit
mir ." Zum Glück kann er in einem Nachtrag an den
„Elsässer" melden, daß der Herbst um die Hälfte besser
ausgefallen sei, als man im Anfang geglaubt habe.
„Es ist der schöne Preis von 16 M. bezahlt worden:
jeder hat können verkaufen nach Belieben. Gräce ä Bieu,
nous sommes retablis ." Seine Erlasse unterzeichnet er
regelmäßig : L’honorable Maire Biss, Ritter des König!.
Kronenordens 4. Klasse. Seine Anrede, selbst wenn sie
sich an hochgestellte Persönlichkeiten richtet, lautet ebenso
regelmäßig : Man ober arai.

Klerrre Chronik.
Ein Postdeutel mit 200 000 Kronen gefunden. Ein

Bauwächter auf der Dominikanerbastei in Wien fand
abends auf dem Wege zum Nordwestbahnhofe einen
ordnungsmäßig verschlossenen Postbeutel, dessen Inhalt
an rekommandierten Sendungen und Geldbriefcn
einen Wert von 20)000 Kronen darstellt. Erst die
Untersuchung kann ergeben, ob der wertvolle Beutel in
verbrecherischer Absicht aus dem Postwagen herausge-
morfen wurde , oder ob er infolge nachlässiger Versper¬
rung des Postwagens verloren ging.
; über ein unbegreifliches Vorkommnis auf dem
Suhler Bahnhofe berichtet die „Thüringer Warte ": Der
Hilfsbremser Mohr aus Gräfenroda war zwischen zwer
Puffer geraten und erdrückt worden. Die Leiche lag
am nächsten Morgen , mehr als 24 Stunden nach dem
Unfälle, noch auf derselben Stelle , wohin sie vorläufig
gelegt worden war , aus dem Fußwege zwischen den Ge¬
leisen, dicht bei der Unfallstelle, weil sie von der Staats¬
anwaltschaft nicht freigegcbcn war . Der Frau des Ver¬
unglückten wurde verboten, die Leiche Mit fortzunchmen.

Schrecklich. Im „Reichsboten" verlautet , daß einer
der Zeichner deS „Simplizisiimus " an die Spitze der
Berliner Kunstgewcrbcschuleberufen werden soll. • Das
Blatt meint : „Für eine Simplizissimuskunst und einen
Simplizissimusgeist ist unsere Königliche Kunstgewcrve-
schnle doch zugut." Das wäre ja auch zu schrecklich, einen
der bösen Buben aus dem „Simplizisiimus " in einer
Königlichen Schule herrschen zu sehen!

Ungültige Lotterie. Die am 4. Oktober in Qued¬
linburg veranstaltete Ziehung der 83. Qnedlinburgcr
Pferüelvtterie ist wegen einer dabei vorgekommcnen
Unregelmäßigkeit für ungültig erklärt worden . Der
Tag der neuen Ziehung wird noch bekannt gemacht
werden.

Ein Wagner -Kenner . In der Probenummer einer
neuen Zeitschrift für Kapitalisten findet sich nach der
,Tügl . Runösch." im Briefkasten u. a. folgende poetische

Auskunft an einen fragenden Leser: „Jawohl , das Eis,
das den südafrikanischen Minenmarkt seit Monaten um¬
hüllte, ist gebrochen, und man kann mit Tannhüuscr
rufen : „Winterstürme wichen dem Wonnemond", —
Hoffentlich sind die Informationen des Blattes zuver¬
lässiger als seine Zitate!

Als Hochzcitsgeschenk der Stadt Essen für die am
13. d. M . stattfindcnde Vermählung des Fräuleins Berta
Krupp mit dem Legationsrat von Bohlen und Halbach
hat die Stadt einen silbernen Tafelaufsatz im Werte von
15 000 M. in Auftrag gegeben.

Auch ein Grund . Ein junger Amerikaner von 23
Jahren namens William Sierk tötete sich vorgestern in
Paris aus Schmerz darüber , daß die Amerikaner das
Vanüerbilt -Rennen verloren haben.

Sport.
-ü- Kühne Bergbesteigungen. Wieder hat ein Alpinist

einen Bergriesen bezwungen, den bisher keines Menschen
Fuß betreten hatte. In New Uork traf aus Tvonck
(Alaska) die Meldung ein, daß Br . F . A. Cook den
M o u n t M c K i n l e y bestiegen hat, den höchsten
Gipfel des nördlichsten Hochgebirges der Welt. Bisher
war noch kein Versuch gelungen. Der Mount McKinley
ist 8238 Meter hoch. Br . Cook, ein bekannter Polar¬
forscher, trat schon im Mai 1905 seine Reise nach Alaska
an , um den Berg zu besteigen. Er unternahm drei ver¬
gebliche Versuche, ehe ihm der Erfolg zufiel. Die Russen
nennen den Bergwesen „Bulscheya", ü. h. „Der Ge¬
waltige": sein mächtiges Massiv bildet die Wasserscheide
der drei größten Flüsse Alaskas und zeigt von jeder
Seite nur Gletscher und nackten, steilen Fels , an dem
kein Schnee haftet. Aus seiner Westseite fallt er steil
auf eine weite, niedere Ebene ab, während ihn auf den
anderen Seiten ein Kranz von Bergen von 12 000 Fuß
Höhe umgibt . Schon im Jahre 1908 hat Be. Cook den
Aufstieg versucht und damals eine Höhe von 11000 Fuß
erreicht. Der kühne Polarforscher, der 41 Jahre alt ist,
hat an der Nordpolexpedition Pearys im Jahre 1891/92
und an der belgischen antarktischen Expedition 1897
als Schiffsarzt teilgenommen.

Zu gleicher Zeit liegt eine ausführliche Schilderung
des Schweizer Alpinisten Helting über seine Ersteigung
des Aconcagua  im Januar dieses Jahres vor. Der
Riese der Anden, der sich bis zu 7000 Meter erhebt, ist
zuerst 1897 von Zurbriggcn und H. Vincs , dann 1898
von Sir Martin Conway bis zur Spitze erstiegen
worden : seitdem war eine Anzahl von Versuchen, ihn
wieder zu besteigen, mißlungen . „Meine Freunde
Reichert und Stöppel ", so erzählt Helting, „verließen
mit mir das Lager, um den Punkt zu erreichen, von
dem aus der eigentliche Aufstieg beginnen sollte. Stöppel
blieb bald zurück, da er einsah, daß er, wie die Sachen
standen, nur hinderlich gewesen wäre bei einem
Unternehmen , bei -dem jeder für sich selbst einstehcn
mußte. Wir wandelten , bis die Dämmerung herein¬
brach: dann gab auch Reichert es auf, weiter vorzu-
dringen , erschöpft durch die Anstrengung und von der
dünnen Lust. Er nahm meinen Träger , sowie den sci-
nigen mit, und ich war in einer Höhe von 12 000 Fuß
allein . Die Kälte war so entsetzlich, daß ich nach kurzer
Zeit zu erfrieren fürchtete, obwohl ich außer dreifacher
wollener Unterwäsche zwei schwere Unterjacken, wollene
Kleidung und einen besonders verfertigten Oberrock an¬
hatte. Ich hatte, um nichts mitschleppen zu müssen,
weder zu essen noch zu trinken mitgenommen und hatte
seit 24 Stunden nichts genossen. Ich folgte dem Wege,
den Vincs eingeschlagen hatte. Bei jedem Schritte
alaubte ich umsinken zu müssen. Schließlich war ich nur
etwa 500 Meter vouc Gipfel entfernt und hatte nur noch

sondere über die der Sixtina , darzulegen . Meine Er¬
fahrungen mit Bolksbildungs - und Arbeitervereinen
haben mich gelehrt, daß es kaum anderswo ein so ernst¬
haftes und lernbegieriges Publikum gibt wie in diesen
Kreisen. Es ist ein Publikum , dae>, prall .ich geschult
und nach erweiterten Anschauungen strebend, vor allen
Dingen sein Wissen und Können vermehren will und
Handhaben zu selbständigem Denken verlangt . Ästheti¬
sche Fragen liegen dem sogenannten Volk im allgemei¬
nen ferner Nicht als ob es die Künste verschmähte!
Aber es genießt sie naiv , sei es in leidenschaftlicherHin¬
gabe oder in behaglicher Gleichgültigkeit. Übrigens er¬
geht es den sogenannten Gebildeten darin auch nicht viel
anders : sind diese zu abstraktem Denken auf anderen
Gebieten erzogen, so fehlt ihnen den Kunstwerken gegen¬
über doch meistens die Schulung , durch die da» schlum¬
mernde oder aufflammende Gefühl zu genießendem
Verstehen geläutert wird. Wenn aber daS vorwärts-
strebcnde, minder gebildete, einfach denkende Volk an dcc
Vertiefung seiner ästhetischen Genüsse herangeht, wenn
es Aufklärung sucht über Erscheinungen, die cs noch nicht
durchschaut, so soll man ihm dadurch helfen, daß man ihm
praktische Handhaben zum Verständnis nachweist. Wenn
ich in dieser Beziehung zwischen„Volk und Gebildeten"
überhaupt einen Unterschied machen wollte, so wäre es
der daß ich dem Volke mehr ichlcchten, unbefangenen
Verstand zutraute als den Gebildeten, die durch man¬
cherlei Kenntnisse, viele einander wcderfprechende Ur¬
teile und weit raffiniertere Gefühle bec ästhetischen Din¬
gen nicht selten in Verwirrung geraten . Suche ich mit
dem Gebildeten die Verwirrung zu losen, indem ich auf
seine Jdcenkreise eingehe und aus ihnen die Elemente
der Aufklärung heranziehe, so werde ich dem Volk gegen¬
über" nicht anders verfahren , und erst recht darauf bedacht
sein, ihm einen gangbaren Weg zu zeigen, auf dem es
üch allein weiterhilft.

Eben darauf kommt es bei der Anleitung zum Be¬
trachten von Kunstwerken an — und dies gilt gegenüber
dem Volk wie gegenüber den Gebildeten —, daß gelehrt
wird, auf welche Weise man dem Werke näher kommt.
Nichts ist dabei strenger zu meiden als die blühende
Phrase, und zur Phrase , zur Schwärmerei ivird in der
Kunstbetrachtung alles, was von nur Empfundenem,
nicht klar durchdacht, in . ekstatische Worte gekleidet wird.
Mit Hvperbeln, Tropen und Figuren , mit kühnen Bil¬

dern, Hcrzensergictzungcn und Scelenerschlietzungen
schmeichelt ein .Vortragender zwar den Ohren und der
Phantasie des Hörers , aber er betrügt ihn um das Nütz¬
liche der Belehrung , wie jemand den Hungrigen betrügt,
dem er statt Brot ein Schaumgebäckreicht. Der eigent¬
liche Kunstgenuß ist Sache jedes einzelnen : cs ist das
Ergebnis , das aus der Berührung des persönlichsten
Empfindens mit dem Geiste des Künstlers emporsteigt.
Er selbst kann also nicht gelehrt werden. Wer dürfte cs
wagen, einen Fragenden etwa so zu bescheiden: dies hat
der große Künstler in seinem Innersten so empfunden,
und so und so muß cs auf deine Seele wirken!? Mögen
hundert Schriftsteller schreiben, daß in den Augen des
Sixtinischen Christusknaben ein Wissen um das Er-
löserleiöen liege, mag ich selbst das auch nachfühlen: mit
welchem Recht darf ich anderen ein so mystisches Gefühl
ex cathedra suggerieren ? mit welchem Rechte mich selbst
in die Seele eines Raffael versetzen?

Also nur der Weg zum Genuß eines Kunstwerkes
soll gezeigt werden, und ein Weg muß immer festen
Boden haben. Deshalb ist bei allen Kunstbetrachtungen
die erste Regel, daß man sich zunächst genaue Rechenschaft
davon gibt, was man vor sich hat, und kaum etwas ist
schwerer, als dieses scheinbar so Einfache. Was man an
Gegenständen sicht, muß man aber dann auch dem In¬
halt nach sich klarmachen, und dieser Inhalt ist ein sach¬
licher, ein formalästhetischer, ein psychologischer, ein per¬
sönlicher. Hat man das Kunstwerk nach allen diesen Rich¬
tungen hin betrachtet, durchdacht und erkannt , so weit
dies möglich ist, so wird das naive, gleichsam sinnliche
Hochgefühl, das schon bei dem ersten Anblick des Werkes
den Empfänglichen beglückte, weitaus verstärkt und so
vertieft sein, daß alles, was im stillen Herzen zum Emp¬
fangen und Nachempfindenbereit ist, auf die persönlichste
Weise erregt und befriedigt wird . Wer sich ein Kunst¬
werk arbeitend zu eigen gemacht hat, wird den Lohn der
.Arbeit dadurch genießen, daß er nichts mehr ancmpsin-
det, sondern selbständig dem schenkenden Künstlcrgenius
dankbar ist.

Wenn also in dem Vortrage unter anderem nachgc-
wiesen wurde, daß die überwältigende Machtcntfaltung
der Sixtinischen Madonna gleichsam aus drei Wurzeln
stamme, aus ihrer ans ästhetischen Gesetzen beruhenden
und doch nicht pedantischen Komposition, ferner aus dem
Schönheitssinn Raffaels und drittens aus , der Erhebung
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ein Couloir zu überwinden . Mehr durch meine Willens-,
kraft als dnrch körperliche Anstrengung gelang es mir/
den furchtbaren Aufstieg fortzusetzen: aber alle zwanzig:
Meter mußte ich Halt machen, um Atem zu schöpfen»
bis ich schließlich, gerade als die Sonne unicrging , zum
Gipfel gelangte — zum höchsten Gipfel von Südamerika.
Meinen ersten Eindruck vermag ich nicht zu beschreiben/
ich war glückselig: ich befand mich in einer Höhe tunt
22 860 Fuß . Nach kurzer Rast ging es im Dämmerlicht
bergab: denn in dieser Höhe wird es niemals völlig
finster. Wie im Traum begann ich den Abstieg und kam
um drei Uhr morgens halbtot , aber höchst zufrieden über,
meinen Erfolg in unser Lager. Mein Freund Reichert:
versuchte am nächsten Tage sein Glück, mußte aber in»!
folge des starken Windes zurückkehren und gab de«
Versuch auf."

*  Die schnellste Ballonfahrt . Wie ans Paris  be-
richtet wird, hat der Luftschtffer Faure in Begleitung!
zweier Damen eine sensationelle Ballonrcise ausgeführt .!
Sic stiegen von Paris auf und gerieten in einen hef»
tigen Sturm , der sie mit äußerster Geschwindigkeit bis
nach Dortrecht führte , das in der Luftlinie über 360,
Kilometer von ihrem Ausgangspunkte entfernt ist. Dt «!
durchschnittliche Geschwindigkeit, mit der sie fuhren, war)
90 Kilometer in der Stunde : aber zeitweilig wurde fiej
bis auf etwa 110 Kilometer gesteigert. Die Landung er¬
folgte ohne jeden Unfall . Faure nimmt in Anspruch,
mit dieser Reise einen Schnelligkeitsrekorö für Lust-
ballonfahrtcn aufgestellt zu haben. Bei dieser Gelegen¬
heit wird auch an die längsten Ballonfahrten erinnert.
Ein Luftschiffer, der aus dem belagerten Paris tm
Jahre 1870 aufstieg, fuhr fast 1600 Kilometer bis nach
Norwegen. Der Graf de la Vanlx legte im Jahre 1900
eine Strecke von etwa 1800 Kilometer, von Paris bis
Rußland , in 35% Stunden zurück.

Fetzte Nachrichten.
T e l e a r a m m e 6 c S „W iesßc &ener T a g b l a t t S".

Homburg v. d. H., 10. Oktober. Staatssekretär Frei¬
herr v. Stengel  ist hier eingctroffen und mit öeni
Kriegsminister v. Eine  m vom Reichskanzler zu einem
längeren Vortrag empfangen worden.

Darmstabt , 10. Oktober. Die evangelische Landes-
s y n o ö e tritt am 6. November zu einer fünf- bis sieben¬
tägigen Sitzung zusammen. Sie wird mit der Ein¬
weihung des neuen Synodal -Gebäudes eröffnet werden.
Wie das Oberkonsistorium der Synode mitteilt , wird es
gelegentlich der Sitzung eine ausführliche Erklärung
über den „Fall  K o r e l l" abgeben.

Hildesheim, 10. Oktober. Nach dem Genüsse von
gehacktem Fleisch  sind hier 37 Personen er¬
krankt,  darunter auch die Kinder des Schlächters,
welcher das Fleisch geliefert hatte.

Wilhelmshaven , 10. Oktober. Die gestrige Meldung
bezüglich der nach Kamerun  beorderten Ab-
lösungstruppe  in Stärke von 116 Mann bedarf,
dahin der Berichtigung, daß die Mannschaften mittels der,
Bahn nach Hamburg und von dort nach Kamerun be--
fördert werden zur Ablösung des bei Dnala liegende«
Kreuzers „Sperber ".

wb. Berlin , 10. Oktober. Die Reichsbank  er -:
höhte den Diskont  von 5 auf 6 Proz ., den Lombard¬
zinsfuß von 6 auf 7 Proz.

bä . Paris , 10. Oktober. Auf dem Sozialisten -,
Kongreß,  der dieser Tage in Amiens tagte, wurde
gegen die Zeitungen ein Taöelsvotum ausgesprochen,
die die Sozialisten bekämpfen. Es wurde eine Tages-
ordnung angenommen, die Arbeit wieder anfzunehmen

des Gegenstandes zum rein Visionären , so wurde den
Hörern dadurch nahegclcgt, das Bild , das ja fast in jedem
Hause zu finden ist, daraufhin zu betrachten, die ent¬
stehenden Fragen und Zweifel sich selbst zu beantworten
und nach Maßgabe des aus die Weise Gefundenen die
eigene Empfindung der nicht zu beschreibendenSchönheit
der Sixtina zu genießen.

Auf diese Ausführungen des Herrn Professors von
Dettingen bleibt vom Standpunkt meines Vortrags-
rescratcs aus zu erwidern : Professor v. Dettingen erklärt
selbst, der Inhalt eines Kunstwerkes sei „ein sachlicher,
ein formalästhctischer, ein psychologischer, ein persön¬
licher". Der Borwurf in meinem Rcserate richtete sich
eben dagegen, daß nur der sachliche und formalästhetische
Inhalt der Sixtinischen Madonna eine Würdigung er¬
fuhren, der unendlich wichtigere — hier beginnen freilich
prinzipielle Anschauungsfragen mitzusprechcn — psycho¬
logische und persönliche Inhalt aber unberücksichtigt
blieb. Daß die „Optik eines glühenden, fortrcißendcn
Temperaments " und die „leidenschaftliche Innigkeit der
Betrachtung", von der mein Referat sprach, nicht mit
„blühender Phrase" und „Schwärmerei " identisch sein
brauchen, wie Professor v. Dettingen anzuöentcn scheint,
dafür sind die glänzendsten Namen unter den modernen
Kunsthistorikern ein genügendes Zeugnis . J . K. y

* Thomas Koschats Debüt an der Wiener Hofoper,
Eine allerliebste Geschichte, deren Held Thomas Kvschah
der beliebte Volksliederkomponist, ist, macht zunzett in
Wiener Theaterkreisen die Runde . Kvschat ist auch
Chorführer an der Hofoper, ein Amt, dem er trotz seinen
großen tonkünstlerischen Erfolgen stets treu geblieben
ist. Nun probt man seit einiger Zeit an diesem Institut
an der ersten Neuheit der neuen Spielzeit , der franzö¬
sischen Oper „Der polnische Jude " von Camille Erlanger,
die Direktor Mahler in Paris erwarb und die bereits
am 4. Oktober in Szene gehen sollte. Erlanger , dem
wir demnächst ja auch ein musikalisches „Hannele" ver¬
danken werden, hat bereits in dieser Oper sein großes
Interesse für deutsche Art gezeigt, indem er nicht nur
die auf deutschem Boden sich abspielende Handlung
wählte, sondern auch zahlreiche deutsche Volkslieder in
die Partitur aufnahm. Bei einer der letzten Proben
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junter der Bedingung / daß das Vereinskomitee sich dazu
versteht, den Anti -Militarismus , den Generalstreik und
den Achtstundentag zu beraten.

hd. Paris , 10. Oktober. Der Budget -Ausschuß be¬
riet gestern die Frage der Militär - Neubauten.
Der Berichterstatter bemühte sich, die Argumente zu be¬
kämpfen, welche der Marineminister Thomson zur Be¬
gründung öer Forderung von sechs neuen Linienschiffen
vor dem Ausschuß geltend gemacht hatte . Er befür¬
wortete nur den Bau von drei Linienschiffen, sowie dre
Vermehrung der Unterseeboote.

hd. Paris , 10. Oktober. Die K ö n i g i n - M u t t e r
von Italien  besichtigte gestern die Sehenswürdig¬
keiten der Stadt und wohnte später einem Diner in öer
italienischen Gesandtschaft bei. Abends besuchte sie den
Jnvaliöcndom.

hd. Madrid , 10. Oktober. Die Bischöfe  von
iBurgos , Leon, Santander und Valencia haben an die
Regierung eine Botschaft  gesandt , in der sie gegen
die antiklerikale Politik derselben Protest erheben.

wb. Karlsruhe, 10. Oktober. Der 39 Jahre alte, von
feiner Frau getrennt lebende und sich in Frewurg aas¬
haltende Schieferdecker Emil Strocks uß  aus Odenoenn
gab aut seine Ehefrau, die intime Beziehungen zu einem
Kellner unterhielt, zwei Revolverschüsse ab und verletze |tc
schwer. Der Täter wurde verhaftet.

hd. Haag, 10. Oktober. In Blömdal und in Oranje-
wond wurden zwei Cholera fälle  festgestcllt. Die
Kranken sind beide gestorben. Man glaubt , daß es sich
stm Cholera nostras handelt.

hd. London, 10. Oktober. Der englische  Dampfer
HHorta SixtH" ist 110 Meilen von der englischen Küste
gesunken,  die Besatzung ist gerettet  und befindet
sich auf dem Dampfer „Vera " in Sicherheit.

.Einsendungen uns dem Leserkreise.
Mus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für biefe Rubri ! -„ gebenden. Mch!

verwendeten Elnsendungen kann sieb die RedakNonnnbi einlagen.,
* Nachdem unser neuer Hauptbahnhof nunmehr seiner

Vollendung entgegengeht und die Einweihung bereits *atte
nächsten Monats erfolgen soll, ist man auch m unserer Nach¬
barstadt Biebrich bemüht, die,Bahnhofsprmekte, rnsbeionoere
was den Biebrichcr Gütcrbahnhos  angeht , zam
Ziele zu führen. Allem Anscheine nach ist sur diese Anlage,
nach den Vermessungen in der letzten Zeit zu schließen, dav
zwischen dem jetzigen Bahngeleise und der un ,oau begriffenen
Kurfürstcnstraße gelegene Terrain in Aussicht genommen.
Dieses Gelände ist geradezu ungünstig für eme derartige
Anlage, denn ganz abgesehen davon, oaß die Lime nach der
'Curve eine Dutchschneidung oder Überbrückung der genannten
Straße mit sich bringen wird, ist auch noch, in Erwägung zu
ziehen, daß der Stadt Biebrich hierdurch eines der ichonsten
Bauviertcl verloren geht. Daß der letztgenannte Punkt -rne
besondere Beachtung verdient,,beweist schon die große Bau¬
tätigkeit tri teuer Gegend, die sich schnell nach dein in Betracht
kommenden Gelände hin ausdehnen wird, ^nwieweir der
schon ohnedies beschränkte Platz, für d,e ganze Bahnyoss-
Nnlaac bei dem zunehmenden Güterverkehr ausreichen wird,
chird die Zeit lehren. Warum legt man nicht den Goler-
bahnhof etwas weiter von der « tadt und auf einen Platz,
wo Hindernisse wie die erwähnten ausgeschlossen.„sind? -ock
-möchte Vorschlägen, doch das jenseits öer Kurfurstenstraße
gelegene Gelände zu wählen, welches gegenwärtig von der
Kal. Unteroffizier-Schule in Biebrich als Übungsplatz rwnutzt
wird. Die Erwerbung dieses Terrains durfte aucp bei
kveitem nicht so kostspielig werden und eine Durchschnerdung
der genannten Straße wird ebenfalls umgangen, was um so
mehr hcrvorgehoben werden muß, als diwe Straße in die
Nach dem Hauptbahnhof führende Talrandstraße einmundet,
welche übrigens als die zukünftige Hauptverkehrsstraßenach
dem Rhein angesehen werden kann. Vielleicht tragen utsme
Ausführungen dazu bei. auch das Interesse anderer für me e
Sache zu erwecken und etwaige Vorschläge unter dieser R,,brit
stu erörtern. . .~ v~..

Lrikfküjien.
Naurod. Das kommt allerdings vor, daß ein Vogel die

Lust am Gesang vollständig verliert ; solche, Tiere Z/schgen
cher meistens mit der Gesangcslust auch die frühere Mun.-r-

Nun, als gerade eine solche volkstümliche Weise er¬
klungen war , geschah etwas überraschendes . Thomas
Koschats mächtige Figur tritt vor die Rampe und ver¬
neigt sich. Anfangs großes Erstaunen und Schweigen.
Dann aber beginnt man zu begreifen, und sofort brechen
auch die anwesenden Künstler auf der Bühne in lauten
Beifall aus . Thomas Koschat hatte eben — seine eigene
Musik in dieser französischen Oper vernommen : der
Komponist hatte, Ton für Ton , ein Lied aus dem
Kärntner Liederbuchs Koschats für seine Zwecke benutzt.
Der Komponist aber war gar nicht betrübt über den
„Diebstahl", den man an ihm verübt . Er war ja nun
endlich an der Wiener Hosoper aufgeführt — sein jahre¬
langes Sehnen war gestillt!

* Hans Thoma uud die Zeitungen . In den „Süd¬
deutschen Monatsheften " hat Hans Thoma einige Ein¬
drücke aus seiner Sommerfrische im Schwarzwald nieder-
reschricben. Dabei fällt neben manchem anderen hüb¬
schen Wort des kernhaften Mannes ein schalkhafter
Leitenhieb auch gegen die Zeitungen , den wir unseren
Lesern nicht vorenthalten wollen. Hans Thoma sagt:
„Sehr traurig macht es einen, wenn so eine ganze Strecke
von Tannwalö radikal abgeschlagen wird und die kahlen
Stämme nun öaliegen wie Riefenstreichhölzcr durchenr-
ander. Man sagte mir , daß die Papierfabrikation dre
Wälder aufzehre —, daß ihnen die Zeitungen sehr arg
Metzen ? und daß sie schließlich uns Vielschreibern und
Viellesern noch zum Opfer fallen werden, das ist wohl
nur eine Ängstlichkeitvon »m , die Forstmänner werden
ja gewiß nach dem Rechten scheu, daß der Wald noch
.'lange hält . Man könnte vielleicht auch, wenn Gefahr
vorhanden ist, von Staats wegen einschreiten durch ein
Gesetz, das Format und Erscheinen der Zeitungen regelt
und eiwschränkt. Es gibt doch schon ähnliche Einschrän¬
kungen : So dürfen zum Beispiel die Forellen unter
einem gewissen Matz nicht gefangen werden, und wenn
ein Gendarm an einer Wirtstafcl revidieren und mit
dom Maßstabe nachmessen würde, so dürfte er alles , was
zu klein ist, konfiszieren und dann wohl auch selber aus-
essen— so könnte man die Größe der Zeitungen umge-
kchrt bestimmen, dadurch würde auch manchem Leser eine
wahre Last abgenommen werden. Vielleicht erfinden
Mer auch unsere Chemiker es doch noch, ans einem andc-

keit einzubüßen. Da Ihr Mischling „munter und froh ist,
dürfte ihm auch die Gesangesfreude wiederkommen. Bringen
Sie ihn nur in eine gemütliche Umgebung und laßen Sie s
an der Pflege nickt fehlen.

W. P. 1000. Das Manuskript liegt in unserer Redaktion
zur Abholung bereit. .

Dänisch©. Heichs’aaak. Der neueste Ausweis ist anders
ausgefallen, als die Börse erwartete. Die Notensteuer ist dies¬
mal" von 505.34 Millionen Mark auf 398.64 Millionen Mark
zurückgegangen. Die Erleichterung beträgt 1C6./0 Millionen
Mark gegen 181.70 Millionen Mark in der korrespondierenden
Woche des Vorjahres. Der Wechselbestand, der in der letzten
Septemberwcche uni 252.83 Millionen Mark angewachsen war,
ist seitdem um 83.75 Millionen Mark zurückgegangen gegen
121.37 Millionen Mark im Vorjahr. Auch die Abnahme des
Lombards um 101.29 Millionen Mark erreichte nicht ganz die
vorjährige von 108.18 Millionen Mark. Als unerfreulico muß
bezeichnet werden, c.aß der Metallbestand, der sich in der 1 or~
woche um nicht weniger als 168.8 Millionen Mark verringert
hatte , diesmal fast gar keine Zunahme zeigt, während in der
gleichen Vorjahrszeit em. Rückfluß von 22.96 Millionen Mark
eingetreten war. Trotzdem ist der Ausweis besser, als man ihn
erwartet hatte. Auf heute ist der Zentralausschuß dei Reichs¬
bank zusammenberufen , um über eine Diskonterhöhung zu be¬
raten . Aller Voraussicht nach wird eine solche jedenfalls er¬
klärt werden, ob aber gleich um ein ganzes Prozent, ist noch
eine offene Frage.

Von der Berliner Burse. Die , Tendenz war fest ; da.
Amerika neue Erholung zeigte, so fanden auch ziemlich viel
Umsätze zu gebesserten Preisen statt . Besonders waren
Montanwerte, ausgenommen Harpener, höher , mit dem Hinweis
auf die Eisenpreiserhöhungen und die Finanzlage der Atbeiler-
kassen. Russenwerte waren ziemlich fest auf die Aus¬
lassungen Wittes. Von Amerikanern konnten ^ besonders
Pennsylvania sich erhöhen, da abermals eine Dividende von
7 Proz . in Aussicht gestellt wird. Von Banken waren Darin-
städter gesucht auf die Gründung .der neuen Amerika-Bank
hin . Die heimischen 3proz. Anleihen waren sehr lustlos und
die ersten Kurse gestrichen. Privatdiskont 5 Proz.

Witts über die rassisch « Finanzlage. Die russischen
Staatsfonds haben sich in den letzten Tagen von ihrem Rück¬
gang infolge -des geheimen Finanzexposös wieder erholt and
in Paris herrscht abermals gute Meinung. Der dort einge¬
troffene Graf Witte hat Herrn Jules Hedemann vom „Maiin '
eine Unterredung gewährt, in der er sich auch über neu
Kokoszewschen Geheimbericht aussprach und erklärte, daß er
höchst verwundert darüber sei, daß dieser Bericht auf die
Börse einen ungünstigen Eindruck gemacht habe. Das Defizit
von 156 Millionen Rubel findet er überraschend klein und hebt
hervor , daß es kein Kassendefizit sei, das sofort gedeckt wer¬
den müsse, sondern ein budgetäres Defizit, das verschwinden
könne, wenn die Einnahmen des nächsten Jahres gut sind.
Der frühere Ministe': bedauert auch, daß Rußland nicht alle
notwendigen Anleihen während des Krieges abgeschlossen hat,
da er glaubt, daß man sic damals billiger hätte bekommen
können. Über die Politik sagte er, daß eine Rettung aus den
heutigen Wirren nur von einem Zusammenschluß aller Ge¬
mäßigten gegen alle extremen Elemente zu erwarten so-. An
eine wirkliche Revolution glaubt er nicht und erklärt mit
größter Bestimmtheit, daß die Armee treu bleiben werde. --
Der Optimismus des Herrn Witte scheint in letzter Zeit be¬
deutend zugenommen zu haben.

Westdeutsche Eisenwerks in Kray. In der ^Generalver¬
sammlung dieser Werke wurde die Dividende auf lo Proz. fest¬
gesetzt. Die Verwaltung bezeichnet die Aussichten für ^das
laufende Geschäftsjahr als sehr günstig. Das Werk habe
seinen Roheisenbedarf bis Juli n. J. vollständig gedeckt. Im
1. Quartal des neuen Geschäftsjahres seien 8326 Tonnen gegen
6400 Tonnen in der gleichen Zeit des Vorjahres versandt
worden ; dementsprechend sei der Gewinn gestiegen.

Kali-Syndikat. Wir haben seinerzeit mitgeteilt, daß in der
letzten Aufsichtsratssitzung des Kalisyndikats die Frage ^der
Errichtung einer Verbrauchsstelle des Syndikats in Hamburg
nicht auf die Tagesordnung gestellt worden war. Es heiß,
jedoch, daß in der demnächst stattfindenden Aufsiclnsra .s-
sitzung in Magdeburg diese Angelegenheit noch einmal ein¬
gehend in Erwägung gezogen werden soll. Einstweilen machen

reit Stoff Papier zu machen, vielleicht aus Heu, dann
könnten ja die Kühe nachher mit gelesenen Zeitungen
wieder gefüttert werden. — Doch ich bin hierin wohl all¬
zu ängstlich und werde von Sachkennern ansgelacht.

* Ein sie»eg Stück mn  Bernhard Shaw . Bernhard
Shaw hat ein neues Stück „The Doetors Dilemma " ge¬
schrieben, das am 20. November im Londoner „Court
Theatre " seine Erstaufführung erleben wird . . Es hat
eine eigenartige , kleine Vorgeschichte. Der Dichter hat
es nämlich geschrieben als Antwort auf einen Artikel
William Archers, der in einem Essay über Shaw als
Dramatiker gesagt hatte , daß er sich noch in einem Stucke
über das Thema des Todes bewähren müsse, da gerade
dieses Thema die schwierigste Prüfung für einen Dra¬
matiker bedeute. Darauf erklärte Shaw , er wolle ver¬
suchen, dem berühmten Kritiker den Gefallen zu tun
und solch ein Stück zu schreiben. Das Ergebnis dieses
Versuches ist nun das Drama „The Doetors Dilemma ,
zu dessen Aufführung die Vorbereitungen bereits im
Gange sind. ^

* Bibliothek Thiers . Das Institut de France hat
laut Mitteilung der Wissenschaftlichen Beilage zur „Allg.
Ztg." das Haus Thiers ' in Paris am Place Saint-
Gcorges , das ihm vor mehreren Monaten durch Mlle.
Dosne überlassen wurde , in Besitz genommen. Es wird
in Zukunft den Namen Bibliothek Thiers führen . Diese
Bibliothek wird , dem Wunsche der Mlle. Dosne ent¬
sprechend, dem Studium der modernen Geschichte und
speziell der französischen Geschichte gewidmet sein. Das
Zimmer Thiers ' im ersten Stockwerke ist, gleichfalls
nach dem Wunsche öer Mlle. Dosne , intakt erhalten
worden. L *

* 40 000 Mark für er« Buch. Bor fast einem Vtcrter-
jahrhundert fand ein bekannter Bibliophile John
Loveöay in seiner Bibliothek die dritte Ausgabe des
„Verliebten Pilgers oder einige Liebessonette zwischen
Venus und Adonis ", verlegt 1612 bei William Jaggard.
Diese Sammlung erschien zuerst mit dem Namen Shake¬
speares auf dem Titelblatt und enthält einige Sonette
des großen Dichters . Bon dieser Ausgabe existiert nur
noch ein Exemplar . Der Band ist nun für 40 000 M. nach
Amerika verkauft worden, wohin schon so viele Shake-

I spcarc-Seltenheiten gewandert sind-

sich innerhalb des Direktoriums in bezug auf die Hamburger
Niederlassung noch verschiedene Auffassungen geltend. Auch
ist die Stellungnahme des Fiskus noch nicht ganz klar . Die
Hamburger Verwaltungsstelle sollte sich in erster Linie der
Auslandspropaganda widmen, resp. sie in umfassenderer
Weise, als dies seitens des Syndikats bisher geschah, be¬
treiben und organisieren.

¥ob  der Seidaaiadiistrie . Die europäischen Seidenstoff-
fabriken sind im Duichschnift gut beschäftigt. Die Mode bleibt
seidenen Geweben auch im Herbst und Winter günstig. Dem
flotten Betrieb in den Webereien stellt sich aber ein Hindernis
entgegen: es fehlt an genügendem Rohstoff und dieser Kann
aus Italien wie aus Frankreich nicht geliefert werden, da es
an Wasser fehlt. Die monatelang anhaltende Trockenheit hat
zu einer wahren Notlage für die Herstellung von Rohseide ge¬
führt . Abhilfe sollte und müßte geschaffen werden _durch die
Erbauung von Kanälen, wenigstens für die Zukunft.

Kleine Fsnanzchronik. Über die Gründung eines britischen
Stahlverbandes wird zwischen den englischen und schottischen
Werken verhandelt . Für den Fall, daß die Bestrebungen Er¬
folg haben, ist eine Einbeziehung sämtlicher Stahl- und ^Walz¬
werksprodukte in die Konvention geplant. Wie die „Sunday
Times“ meldet, wird die Canadian Pacific Railroad dem¬
nächst aus ihrem Grundbesitz eine Landgesellschaft gründen,
deren Aktien den Besitzern der Canada Pacific-Gesalischaft
ausgefolgt werden sollen. — Die Dortmunder Aktiengesellschaft
für Gasbeleuchtung kann die jedenfalls akzeptable Dividende
von 23% Proz. zahlen. — Die Deutsche Überseeische Elektri¬
zitäts-Gesellschaft in Berlin kaufte die Tramway-Oriental in
Montevideo für 300 000 Lstr. — Die Generalversammlung der
Hagenauer Gußstahlwerke in Hagen setzte die Dividende auf
5 Proz. (i. V. 0 Proz .) fest und beschloß, die noch vorhandenen
Stammaktien in Vorzugsaktien umzuwandeln. Die ersten drei
Monate des neuen Jahres seien zufriedenstellend verlaufen und
auch für die nächste Zeit liegen genügend Aufträge vor.

wb. Cöln, 9. Oktober. Nach der „Polnischen Zeitung" ver¬
lautet , daß Bestrebungen im Gange seien, unter den Messing¬
walzwerken. ein Syndikat zu bilden, welches den Verkauf von
Messingblechen, Drähten und Röhren nach der Art des
Kupferblechverbandes übernehmen soll.

wb. GBIn, 9. Oktober. Die Vereinigung der rheinisch -west¬
fälischen Bandeisenwalzwerke beschloß, der „Cölnisehen
Zeitung“ zufolge, in der am letzten Samstag abgehaltenen
Sitzung die Erhöhung der Preise für Flußbandeisen um 5 M.
für 1000 Kilogramm, indem sie damit der Steigerung der
Stabeisenpreise in maßvoller Weise folgt.

GekckMs- Amri'grn müssen
Abfassung klar und Übersichtlid; erscheinen, sodaß sie den
Leser leutrf vriontiren , sie müssen auch in typographi¬
scher Hinsicht durch verständnisvolle Anordnung des
Satzes und rnoderne neue Schriften , kurz durch ge-

anziehend aisgeSattef fein,
wenn sie dem Loser auffallen und ihn interessiren sollen.
Die Anwendung von Cliches , wie sie in neuerer Zeit
immer mehr in Aufnahme kommt, ist dabei ebenfalls zu
empfehlen, jedoch ist auch hier darauf zu achten, daß die

LmLL'L "wenn Ke wirken rollen!

Die Mortgerr-AKSgKde«mfaM 14 Seii -m
sowie die BerlagsbeiLage„Der Roman" und 1 SonderbeiLage.

Leitung: W. Schulte Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moe glich ; für
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scken Hof;Buch Druckerei in Wiesbaden.

KKrzs MMMrmgsw
Neue Oper . Der Leiter des Halleschen Konser-

vatoriums Bruno Heyörtch hat eine neue Oper mit dem
Titel „Frieden " komponiert, die vom Staöttheater in
Mainz zur Erstaufführung angenommen ist, und zwar
soll sie zu Weihnachten zum ersten Male in Szene gehen.
Der Komponist spielte sie letzte Woche in Mainz einem
intimen Kreise von Musikfachleuten vor, die von dem
Werke sehr befriedigt waren.

Vermächtnis . Der kürzlich in München verstor-
bene Graf Emich von Leiningen -Westerburg machte,
wie wir zur Ergänzung unserer früheren bezüglichen
Notiz noch Mitteilen, seine wertvolle, über 20000 Stück
umfassende Exlibris -Sammlung , welche bis .in das Jahr
1270 zurückreicht und als größte des Kontinents gilt,
dem Germanischen Museum in Nürnberg zu dessen M-
jährigem Jubiläum testamentarisch zum Geschenk.

Ein neues Drama Gerhart Hanptmanns . Gerhart
Hauptmann hat ein Schauspiel vollendet, das in Hiöden-
see an öer -Ostsee spielt. Das Drama ist in diesem
Sommer entstanden, den der Dichter zmn Teil auf der
Insel verbracht hat.

Von den Verfassern des „Tranmulns ", Arno Holz
und Oskar Jerschke, wird ein neues Werk „Frei ", eine
„MäNnerkomööie" in vier Aufzügen, angekündigt . Dei
Stoff ist ein Bankkrach, das Stück ein Rechtsanwalts-
stück.

Bon Rudolf Herzogs Roman „Die Wiskottens ", öer
vor Jahresfrist erschien, gelangt in wenigen Tagen durch
die I . G. Cottasche Buchhandlung , Nachfolger, Stuttgart
und Berlin , die zwanzigste Auflage zur Ausgabe : gleich¬
zeitig mit Rudolf Herzogs neuem Buch Erzählungen
„Der alten Sehnsucht Lied."

Der olympische Sieger . Der Buchhalter Krämer
von öer Gelsenkirchener Zeche Rheinelbe, öer bei den
olympischen Spielen in Athen als Sieger den ersten
Preis erhielt , besucht auf Veranlassung des Kronprinzen
die Universität Münster , um dort einen Kursus in der
Turnlehre mitzumachen und daun sich die Berechtigung

\ zum einjährig-freiwilligen Heeresdienst zu erwerben,;
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GeseWast JDdio“.
Sonntag , 14. Okt.» abends 6 Uhr, im „Llaiscrsaal ", Dotzhcimcrstr. 15:

PM-Unterhaltungs-Meni!
mit daranffolgeudem Tanz.

Eintrittspreis inkl. Programm 80 Pf » Wir laden unsere verehrt. Mit¬
glieder , Freunde und Gönner zum Besuche dieser Vkranstaltung höfl. ein.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Der Vorstand.

Kneipp -Wevein WieSbcröen.
Samstag » den 13. Oktober, abends 8Uhr , im Parterrcsaal

bts  Katholischen Gcsellemhanses , Dotzheimerstraße:
Vortrag des Herrn RektorA . Bä' rtz ans Köln.

^%ma: „Fehler irr Ser Ernährung und
Erziehung unserer Kinder".

Eintritt für Mitglieder frei . Nichtmitgliedcr zahlen 30 Pf.
Um recht zahlreiche Beteiligung an dem hochinteressanten Vortrag bittet

_ _ Der Vorstand . E 402

KkUmgkjWWr MrtrWßliis
von

Professor DZ«. E2. Kauit -zach , Halle.
1. Am 15 . Oktober : Die Ursprünge der Religion Israels.
2. Am 17 . Oktober : Die vorprophetische Religion iu der

Zeit der Richter und ersten Könige.
3. Am 18 . Oktober : Die Religion der Propheten.
4. Am 20 . Oktober : Die Ausgänge der Religion Israels.

, An die einzelnen Vorträge soll sich eine freie Anssprache nnsä,ließen.
Sie finden im Saale der „ Logo Plato " , Friedrichstraße 27, statt und
beginnncn abends 8 Uhr.

Uebcrtragbare Zyklnsbillette zu4 Mk. u. Einzelbillette zu 1.50 Mk.
sind in den Buchhandlungen von M « »»». , Moriii und Mlinzel , nur '
immer , Otto , Hiimer , Staadt , Venu , toigt und abends
Kaffe zu haben.

örlers-
an der

Otto Wenzel, inh.: Jßi liflSÄF,
Kohlen - Handiung , * **

Kontor : Kirchgasse 29 — Telephon Mo. 2317
empfiehlt

aus dem Ruhrbeeken von nur erstklassigen
Zecken alle Sorten Kohlen , Koks

und Briketts
von der

Vereinigungs-Gesellscliaft Für Steinkolilenbau
Ein Wumrevier Biolilxclieid.

Ia Anthracit - Würfelkohlen in diversen
Korngrössen für Dauerbrandöfen,

Ia Eibriketts,
vom ©rnbe „Maria“

Ia Salon -Würfelkohlen , halbfett, nicht russend,
nicht backend , vorzügliches Heizmaterial für AYurm-
bacher Oefen, 2313

Ia gew . mel . Kohlen , halbfett, für Küchenbrand.
Beste Aufbereitung! Prompteu. reelle Bedienung!

Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt!

Süssen Traubenmost

und Federweissen
(Oppenheimer)

per Glas 35 PC , per Flasche über
die Strasse 79 Pf.

empfiehlt

3os. Sehmid, 'Weinhanähmg,
Loeschs Weinstuben.

EOWOOGODOGOGODG

SpirifusUtüMicbt ist ein hellstrahlendes , weißes , dem
Gas - Glühlicht gleichartiges Lieht . |

Splritus -Glülllicht ist reinlich im Gebrauch u. geruch-
frei , blakt nicht und strahlt keine Wärme aus.

! Spirit iis-UliUilicht benötigt kein Dochtputzen u. brennt
vollkommen gleichmäßig ohne jegliche Regulierung.

Spiritns -Gliihlicht erfordert nicht tägliches , sondern^
etwa monatlich nur einmaliges Zylinderputzen.

Spiritns -Glühlicht ist windsicher , daher für Innen-
wie Außenbeleuchtung hervorragend geeignet.

- Zur besonderen Beachtung! - -
Spiritns -Glflhlicht -Brenner können ohne weitere s

auf jede normale (14" ') Petroleum - Lampe auf¬
geschraubt werden.

Kompl . Tisch -, Küchen -, Hänge - Lampen , Ampeln,
Lyren , Kronen in reicht Auswahl . 2189

Erteil Stephan,
Ausstellung «- und Verkaufs -Lokal:

Wiesbaden , Kl . Burgstraße , Ecke Häfuergasse.

Besichtigung ohne Kaufzwang! illustrierte Preisliste kostenlos!

$0 wird's gemacht!
Wenn künstliche Zähne wackeln, lose

sitzen, beim Sprechen herabfallen u. s. w.,
dann bestreut man sie einfach mit etwas
„Apolloputvcr — aromat ." (u. ges.
Säiutz 5166), dies hat sofort den ge¬
wünschten Erfolg : per Büchse 50 Pf . ,
n. ausw . 00 Pf . in Marken : i. d.
Viktoria - Apotheke» Nheinstraße 41
Drog . m » ei »us , Taunusstr . 2b, Drog.
8 » n !tas , Mnuritiusstraße 3, Drog.
{' orticlil , Rhcinstr . 55, Drog . Otto
Sieber ». Marktstraße 9, Adler-
Mrogcrie . Bismarckring 1. F91

ÜÄ - iilijelm -iiui
auf Schläferskopf.

Telephon 932.
Herrliche Aussicht . Leicht zu erreichen
zu Fuß in bU Stunden über Fasanerie,
per Bahn Station Chaussechaus oder

Eiserne Hand in 'h  Stunde.
Restauration den ganzen

Tag geöffnet.
Willi . Frohn,

Restaurateur.

Woöes!
Den Empfang sämtlicher Neu¬

heiten für die bevorstehende Saison
zeige hiermit ergebenst an u. bitte die
geehrten Damen um freundl . Besuch.
Frau Elise Zimmermsnn, geb.Schäfer,

Hellmundstraße 5, 1 r.

Loeli - ,

1. Xautlmann , Straßhurg
6. B. hugenhühl,

Marktstr .,
Ecke Grabenstr.

USSEESäSMi
265ÖJ

Reelles» chesW.
Ganse Ausstattungen. Ein ). Möbel.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
sämtl . Kasten - u . Polstcrmöbeln vom
einfachsten bis zuin modernsten Styl in
jeder Holzart . Besonders große Auswahl
in Schlafzimmer -, Wohnzimmer -, Salon-
u. Kücheneinrichtungcn . — Schreinerei
und Tapcziererwerkstätte . — Sämtliche
Möbel sind erstklassiges Fabrilat unter
weitgehender Garantie.

Zahlungsfähigen Käufern wird Teil¬
zahlung gewährt.

.Auto » SI» « rer . Möbelschrciner,
Srdanplah 7,

Ecke Rhein , und Wörthstraße,
Haltestelle der Elcktrisä>en.

7173
(Selcsenljcitsfeouf.

Die bekannten

Godycar-Weltstiesel
in Boxkalf » . Rahmcnarbeit -Sticfrl
für Kcrreu und Damen irr versch.
Faffons u. diversen Sorten , Box-
kats-, Chevreanr - und Wichc-leser-
Siiefel für Herren , Damcir rnrd
Kinder kauft man am billigstsn

Hut ilarlitSi'.22,1.JäSÄ

Tapeten

^ ^.KNenleiÄeN,
diskrete, beseiligt P . Kiervaa , Kalk 136
bei Köln a. Rh.

Frau "ei « in SS. säircibt: Besten
Dank, Ihr Mittel wirlte schon am vierten
Tage. (Rückp. erbeten). E186

^GNd .6it6H i= = EE=

nach Ideen moderner Ranmkünstler
empfiehlt für bürgerliche wie herrschaftliche Wohnräume

Hermann Stenzei,
6 Sclmlgasse 6 . 0 Seimigasse 6.

Kaiser-Panorama.
t s

3 Tiig -ficli {feöSTuet
von morgens 10 bis 10 Uhr abends.

Jede Woche 3 neue Säeisen.
Ausgestellt vom 7. bis 13. Okt.:

Serie I . Der interessante Zyklus:
Weltausstellung zu Paris.

Seriell . Ilritte Wanderung in»
malerischen Tirol.

Eine Reise 30 Pf ., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen
25 Pt . Abonnement / .beliebi genBesuch.

Teleph . 4603. Aliiert Teleph . 4891.Schumann-Theater.
Dir . Jul . Seetli.

PrankFurt a . M «, Bahnhofsplatz.
Tiiulicli nliends 8 HJIir:

= Miss FtiSlei *. =
Johnson u. Dean , Rigoletto Brothers,
The Mc. Bans , 7 Postillons,
Paula tVirth , Pani Jiiiich,

sowie die übrigen E73
neu engagierten Spezialitäten.

Automobil «Omnibus -Verkehr
Schlangenbad —Wiesbaden.

Keorgenborn
Chaussechaus
Clarentbal .
Ningkirche .
Taunushotel

Fahrplan 1906.
vorm, nachm. nachm.

b 11" 2-» 630
,, ll a8 <?38 G53 /
, ll 65 S)55 6“
„ 12°' 3»' ^C1
„ 12°° 30D ^Og
„ 12" 312 712
n 12" 817

7 .7 ^
ü 1°° 330 8°°
, l °ö 335 8°° 1
, l '° 3"> 8'»
, 1" 351 32t
, 1'- 402 852

^49 419 8" ,
n l °° 425 855

Taunushotel
Ningkirche .
Clareuthal .
Chausseehaus
Georgmborn

«►

i Ludwig Hess
*
♦ Webergasse 18.

Damen-Strümpfe
Kinder-Strümpfe
Herren-Strümpfe

I Grosse Auswahl
#

2525

bewährter Qualitäten.

I
»
I
I
I
It
♦
s
%
%

r
!
«3»

SeideneStrümpfe I
für Strasse , Bail ♦
und Gesellschaft. ±

♦
♦

❖♦
<►
o

Achtung! Achtung!
Durch günstigen Einkauf großer Posten

prima Sohlleder mache iä)
Damen -Stiefel -Sohlen und Fleck

Mk. 2. - biö Mk. 2.20.
Hcrrcn-Stiefel -Sohlen unv Fleck

Mk» 2.70 bis Mk. 3.- .
Reparaturen gut u. billig in 1—2 Std.

Mickielsberg 20 , Lade» .
KB. Ankauf v. getr. Schuhen u. Stiefeln.

WelschenJ?«b-70!®straße 11. Wilhelms.

Die Säle
dev

Loge Plato
sind für  F 498

Bälle,
Hochzeiten,
Konzerte und
Vorträge etc.

zu verm . Näheres
hei demRestaurateur
Friedrichstr . 27. V
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Wintersemester 1906/D7.

GewelbWe ZeicheiiWe.
rflt tm  technischen, Mreihand« und

gUUtUUlj l kunstgewerblichen Zeichnen für die
verschiedensten Bernssarten,

Sonntags vormittags von 8 bis 11'/-Uhr
(einschl. Schulgottesdienst ) und Mittwochs
abends von 8 bis 10 Uhr.

* Sonntag , den 14. Oktober»
Das Schulgeld beträgt 3 Mk. bezw. 6 Mk. Lehr¬
linge , deren Eltern oder Lehrmeister dem Gewerbe¬
verein als Mitglied angchören , sind vom Schulgeld
befreit . _ _____

KMwerWe FMKmse.
MMrelner und MuhMtzer:®S7

8—10 Uhr;

für tangerer:
für Jnu- und PflföjiMfdjlolfer,
plêauifeer,Gledtrotechulder:
von 8—10 Uhr (Fach -zeichnen).Ke,imderKmse:ZLL ,-V»?L
Das Schulgeld beträgt 5 Mk. Lehrlinge von Mit¬
gliedern der Tischler -, Tapezierer - u. Schuhmacher-
Innung sind vom Schulgeld befreit.

BiMUWÄrsllS
für Gewerbetreibende, Meister nnd Gehilfen.

Dauer des Kursus 9 Wochen, Schulgeld 5 Mk.
Der Unterricht findet Dienstags , Mittwochs und
Freitags abends von 8 bis 10 Uhr statt.

Dienstag , den 16. Oktober, abends
8 Uhr. _

FachWe
für Ban - und Kunstgewerbetreibende.
Vier aufstergende Klaffen in Halbjahreskursen.
Voller Tagesunterricht an allen Werktagen von

8 —12 und 2—6 Uhr.
Wauhandwerkern, Maurern, Zimmerern,
au-lAeve»n. n  w ., ferner Knnstgewerbe-

treibenden ist durch den Besuch der Fach¬
schule Gelegenheit geboten, sich die zur
selbständigen Ausübung ihres Berufes
erforderlichen Kenntnisse anzueignen. Vor¬
bereitung für den späteren Besuch von
Baugewerk« u. Kunstgewerbeschulen,
ipntmi * Montag , de.» 15. Oktober, vor-
't-ViUll. mittags 8 Uhr.
Das Schulgeld beträgt 50 Mk., auch ist ein kleiner
Beitrag zur Schülerversicherung zu leisten. Neu-
eintretenbe haben ihr Schulabgangszeugnis vor-
zulcgen. _

Unterrichts-Kursus in
Baustatik.

Freitags
üffe in

Unterricht: Dienstags und Freitags abends von
8—10 Uhr . Borkenntniffe in einfachen
Gleichungen find erforderlich. Das Schulgeld
beträgt 5 Mk.

Dienstag , den 16. Oktober, abends
8 Uhr.

MMMule.
Sonntags
8—11 Uhr u . Mittwochs abends

vormittags vonWerrWsM:
von 7—10 Uhr . Der Besuch wird auch Dilettanten
— Damen Wie Herren — bestens empfohlen; für
diese beträgt das Schulgeld 10 Mk. — Lehrlinge,
deren Meister dem Gewerbcverein als Mitglied nicht
angshören , zahlen 5 Mk.

. Sonntag , den 14. Oktober, vor¬
mittags 8 Uhr.

&

ZeWiMle für WlpWige Men.
Jfltterrid ]t . Mittwochs nachmittags von 2—4 Uhr , Samstags von 2—6 Uhr. Das Schulgeld beträgt

Mittwoch, den 17. Oktober» nachmittags 2 Uhr.

Knaben-Handfertigkeits- und Modellierunterricht.
Abteilungen für Holz-, Metall- nnd Papparbeiten, sowie für Modellier-Uulerrtcht.

An den Papparbeiten nnd dem Modellier-Unterricht können auch Mädchen teitneftmen.
Der Unterricht findet Mittwochs und Samstags nachmittags von 4—6 Uhr statt . Das Schulgeld beträgt
10 Mk wofür auch die Materialien geliefert werden . Zur Schülerversicherung ist ein kleiner Beitrag zu leisten.
Beginn : Mittwoch, den 17. Oktober, nachmittags 4 Uhr.

In sämtlichen Schulabteilungen erfolgt bei Beginn des Semesters die Ausnahme neuer Schüler.
Anmeldungen werden schon jetzt im Sekretariat der Gewerbeschule(Zimmer No. 11) täglich von8—12 und
2—6 Uhr entgegengenommen , auch sind dort ausführliche Lehrpläne erhältlich . Das Schulgeld ist bei der
Anmeldung zu entrichten. Unbemittelten und befähigten Schülern kann auf diesbezügl. Gesuch an den
Vorstand des Gewcrbevereins das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden. F445

Der Vorsitzende des Lokal-Gewerbcvereins E . V. : Der Direktor der Gewerbeschule:H . Schneider . Kifelinann.

ßegtvSBSSi• Gosr. -issc.

prait &tart m M.

Mene Kleiderstoffe
jJfL ® grösste Auswahl

in jeder Preislage.

„Drap glaee“
Spezial-Damentneli-Qualitiit,

in 80—90 neuen Farben vorrätig.

Karierte nnd gestreifte Damentncle,
aparte Neuheiten für Costumes.

Als besonders preiswert empfehle:

Ein Posten 130 cm breiter
schwarz und marine

DamenfucBie
per Meter Mk. 41.«so

für Röcke, Jackenkleider etc. besonders geeignet.

J. BACHARACH.
2493

BBeyle’s Knaben - Anzüge

■!!P

aus bester Wolle gestrickt, von tadel¬
losem Sitz und eleganten Formen,
bewähren sich besonders als Schul¬
anzüge, da sie die Körperbewegungen
nicht im Geringsten bindern u. von

grösster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Verlängern der
Aermel und Hosen werden fast un¬

sichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen

vorrätig.

Hi Poulel
Wiesbaden,

flPia .griloIx € £ Ausgaben.
Man abonniert bei allen Postanstalten zum Preise von
Mk. 9.— pro Quartal , in Wiesbaden auch bei unserer
Agentur, Gustav Meyer,  Langgasse 26, zum Preise

von Mk. 8.25 pro Quartal.
Probenummern gratis und franko , hsee—

fit dem Inkrafttreten des Winter -Fahrplanes gelangt die Abend - Ausgabe der
Zeitung “ mit dem Bürsenkursblatt bereits von 5 Uhr Nachmittags

ab in Wiesbaden zur Ausgabe.

(Fa. 8615/10) F126

«xxxxxxxxxxrrrmxxxxmmKXXxrmxrmxxxxx
| Ausverkauf. g
H Wne Partie Gasheizösen, sowie Lüster und Lampen ü
M für Gas u. elektrisches Licht, welche auf dem Lager etwas gelitten haben, werden äußerst billig ausverkauft, ff

Ü EL ©offlest !, FriedrWrchc 43. g
SSf « B™IL ager in ainerik.Sclmlieij,

ingen « Aufträge nach Mass. 2058
I SSersu «StlcSidorii ) Gr. Burgstr . 4«

Kfrclifgass ®, Ecke Wlarktstrasse.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis. 2458

Für Eiiijähr.-Freiwillige!
Unterkleidung aller Art,

Reithosen ohn^ Nähte, I). K.-P .,
Strümpfe n. Socken

au billigen , festen Preisen.

Franz Schirg,
Hoflieferant,

Webergasse 1. — Fernsprecher 549.

2402

Reise -Inspektor gesucht.
Bei einer großen alten Versicherungs -Gesellschaft ist demnächst ein In¬

spektor-Posten neu zu besetzen. , . .. .
Herren , die mit der Haftpflicht -Branche gründlich vertraut sind, er¬

halten den Vorzug . Außer Haftpflicht werden noch verschiedene andere Branchen
iFeuer , Unfall , Einbruchdicbstahl ec - betriebe ».

Offerten mit Angabe der Gehaltsansprüche und der bisher erzielten
akquifitonschen Resultate erbeten unter =? • 4 . « Stil an »i ' - a° 1f  1 S?Berlin (B.W.19629) F127
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ZmiWersteiMW.
Am 25.  Oktober 1906,

vormittags 10 Uhr, wird an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63,
das der Witwe Adam Minnig
von hier gehörige Wohnhaus mit
Hintergebäude, Gustav-Adolfstr. 11,
zwangsweise versteigert. F 268

Wiesbaden , d. 25. Juli 1906.
Kgl . Amtsgericht , Abt . 1c.
Zwangsversteigerung.

Am 25.  Oktober 1906,
vormittags 10 fls Uhr, werden
an der Gerichtsstelle, Zimmer 63,
vier der Witwe Adam Minnig
von hier gehörige, an der Nuhberg-
strasse und einer neuen Straße be-
legene Ackergrundstückemit einer Ge¬
samtfläche von8 ar 14 qm zwangs¬
weise versteigert. F268

Wiesbaden , d. 25. Juli 1906.
Kgl . Amtsgericht , Abt . 1«.

Bekanntmachung.
Durch Aiisschlußurtcil des Unter¬

zeichneten Gerichts vom 3. Oktober 1906
sind die Hypothekenbriefe:
a) vom 12. Dezember 1884 über die im

Grundbuche von Stolp , Band IV,
Teil II , Blatt No. 26, Abteilung III
No. 2, für den Kaufmann Eugen
Meyer zu Ätolp nebst 5 °/o Zinsen
feit dem 1. Januar 1885 aus der
Schuldurkunde vom 11. Dezember
1884 eingetragene Abfindung von
9000 M.,'

b) vom 11. Mai 1874 über die im
Grundbuche von der Scharsomer
Mühle, Band I, Blatt No. 1. Ab¬
teilung III No. 7. ursprünglich sür
den Kaufmann Eduard Gottfried
Meyer zu Stolp , nebst 5% Zinsen
feit dem 1. April 1874 aus der
Schnldurkunde vom 9. Mai 1874
eingetragene, mit dem Zinsrechte vom
1. Januar 1885 ab auf den Kauf¬
mann Eugen Meyer zu Stolp um-
geschricbene Forverung von 11,000
Thlr . = 33,000 Mark'

für kraftlos erklärt worden. F 255
Stolp , den 3. Oktober 1906.

._ Königliches Aintögericht.
Ausschreibung.

Die Abbruch - und sämtliche Bau-
arveitcn zu den, Anbau eines Stell:
lverksgcbckudes Bl an das Empfangs
gcbäude auf Bahnhof Erbenheim sollen
Vergeben werden.

Zeichnungen und Verdingungsuntei-
lagen sind bei der Unterzeichneten Im
spektion einzuschen. Letztere können auch
gegen postfreic Einsendung von 1.— Mk.
in bar bezogen werden.

Angebote mit entsprechender Aufschrift
sind bis Montag, den 22. Oktoberd. I .,
vormittags lo /alihr, hierher einzureicken.

Zuschlagsfrtst 14 Tage. IT 264
Wiesbaden , den9. Oktober 1906.

Fgl . Eisenb .-Betriebs -Jnspekt . 2.

Bekanntmachung.
Samstag , den 13. Lftober d. I .,

nachmittags , sollinden Kuranlagen
das nachfolgend bezeichncte Gehölz
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert werden:

1. Za. 30 Stämme , größtenteils
Ahorn und Rüstern , sowie zwei
Ailantus (Götterbänmel,

2. za. 14 Rnitr . .Hotz u. 14 Rmtr
Stockholz,

8. mehrere Hundert Wellen. 1' 286
Zusammenkunft nachmittags

4 Uhr vor dem neuen Knrlianse.
Wiesbaden , den 9. Oktober 1906.

Der Magistrat.

"Wer nicht an Herzschlag, Gehirn- od.
Lungenschlag sterben, nicht erblinden
oder dem Irrsinn verfallen will, lese die
soeben erschienene Broschüre: Die

ÜWeltkranklieft !!
In allen groß . S8ueI . I»o »i Höngen
zu haben. Wo nicht erhiiltlioh, direl t
zu beziehen d. den Verlag : 5fi. Trapp,
Engen - ESaden . nur gegen Vor¬
einsendung v, HEIi. 3,511 . Briefmarken
werden i»ic*l*t in Zahlung genommen-
Nachnahme ausgeschlossen. F127

Kaiservart -Ereme- Keine sog. Bart
^ . . . wichse, per Tubeikfleukeit! 40 Pf. Porzugl.

Mittel,j.Schnurr-
bartd . gewünschte
Lage zu geben.
Jung . Bartwuchs

befördernd, die
Haare w. üppig
u. bleiben weich.
Ein Adonis der

! jungen Männer¬
welt. Allein cä)t i.
der .Porf .-Handl.

v. Coiff. W. Sulzback), Bärenstr. 4. 2659

S pa rag§e bi  b@f  ff’801168
Konservatorium für Musik,

Willielinstrasse 13.

Seminar . Ober-, Mittel- und Unterklassen.
Gegründet 1888. Schülerfrequenz 1905 06: 278 Schüler.

l .elirläclier : Klavier, Violine, Cello, Orgel, Gesang, sowie
sämtliche Blasinstrumente, Theorie, Komposition etc.
83 l .elirlcräfte , darunter die ersten Solisten dos Königl.

Theater- und Stadt. Kurorchesters. 7285
« «-IFentUelie Vortrausabeinte — HaniDiermnsik —
Orchester - BSnsemble -tpiel —Jlnsik -I orlesungen
— Chorgesang — EMplom -Ernnrn für Slusib-

lelirer und l . elirerinnen.
Prospekte gratis. Eintritt jederzeit.

Schuhbesohlerei
18 Mauergasse 12.

Herren -Sohlen und Fleck . . Mk. 2»60,
Damen -Sohlen und Fleck . . , , 1.8V»
Kinder -Sohlcn und Fleck von 90 Pf . an.

Wartezimmer. Schnellste Bedienung. Verschiedene Zeitungen liegen auf.

s
DsMagmg.

Den hohen Behörden, sowie allen Einwohnern der Stadt
Wiesbaden, die uns anläßlich der

50Wr . Jubelfeier
herzliche Glückwünsche übermittelt haben, sagen wir hiermit
unseren aufrichtigsten Dank.

Gleichzeitig sprechen wir unseren verbindlichsten Dank
allen hochedlcn Wohltätern aus, die in den verflossenen fünfzig
Jahren unser Werk durch ihre Gaben unterstützt haben. F460

Das Mlslinltttitt
(kr armen Dirnftumgär Irlu Cbrflti

zu Mrsbaära.

Stottern
und andere Sprachleidcn werden sicher und
dauernd durch neues erprobtes Verfahren
beseitigt. Honorar sehr mäßig und nur bet
Erfolg. In Wiesbaden soll ein Kursus statt-
sinden. Anmeldungendazu bis Freitag, den
12. Okt. unter Sprach Heilkursus A.  403
an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Es ist eine Schaube
für einen Menschen, der in irgend eine Gesellschaft kommt und nicht weiß,
was er zu seiner Nachbarin oder gar zu seinem Vorgesetzten sagen soll.
Er sitzt wie auf Kohlen und wünscht sich fort, oder er sitzt da und lang¬
weilt sich: denn die jmigcn Damen z. B. scharen sich um einen „Salon¬
helden", der gar zu nett und amüsant plaudert. Wer aber lernen will,
angenehm plaudern zu können, der lese das Werk von Dr. Franz von
Lambert: „Die Kunst der Unterhaltung und wie mau sie erlangt." Be¬
achten Sie aber, daß Sie auch wirklich dieses Buch erhalten; denn es
werden minderwertigeNachahmungen angeboten! Aus dem Inhaltsver¬
zeichnis dieses einzig dastehenden Werkes: Was schon rein äußerlich die
Kunst der Unterhaltung verlangt — Wie man es le-nt, sich gebildet und
angenehm auszudrücken— Die Schüchternheit und Befnngcnhüt, und wie
man sie ablegt — Was man unbedingt zu beachten hat, wenn man ein
guter Plauderer werden will — Die Kunst, zu widersprechen, ohne Anstoß
zu erregen—Die Kunst, Schmeicheleien zu sagen.— Was für große Fehler
so oft in der Unterhaltung begangen werden und wie man sic vermcidcu
soll — Wovon sich die gute Gesellschaft unterhält — Wie sich Herren mit
Damen unterhalten sollen—Der moderne „Flirt " — Wie man Gespräche
anknüpft - Unterhaltung bei Tisch, auf der Reise, tn Badern usw. Preis
dieses Werkes nur 3 Mk.. Porto 20 Pf ., Nachnahme noch 20 Pf. extra.
Die hier erteilten Auskünfte wurden bicher niemals verraten, weit die
Erfolgreichen schwiegen und die Erfolglosen nichts zu sagen wußten. Be¬
stellungen sind nur zu richten an den Verlag für prakNiche Neuherten
Friede . W. Trotz» i» Leipzig Nr . 32» a. _ F io

Hotelu.Restaurant„Grüner Wald“,
Schlossplatz.

Mente Bonnerstag abend:

Sgsansaas.

Alle Stahlwaren kaufen Sie am bill. bei

'NH . Krämer,
Mctzgcrgasse 27 und Kleine Langgasse 5.

Telefon 2079.
Schleifen, Reparatur , Vernickeln jed. Tag.

Industrie,
Vorzug!, gelbe Spcisekartofrel , Per
Ztr . 3.50 Mk. frei Haus , abzugeben
Hofgut Geisberg.

Demi!- ni fiitttlini-
Anzüge,Paletots.Joppen , Sakkos,Hose»,
Westen und Schulhosen staunend billig.
Schwarze Anzüge. Seltene Gelegenheit.
Neugaffc 22 , t . St . Kein Laden.

Schafwolle,
mehr. 100 Pfund , alle Färb ., nicht
eingehend u. weich, 10 Loth 48 und
68 Pf ., Stick- u. Stopfw ., Loth von
2 Pf . an . Das . die sch. Handarb . f. u.
z. Best, für tuen. Pfennige . Nur
Schwalbachcrstraßc 29, Ecke Mau-
ritiusstraße . Ncumann.

Blutarme, Rekonvaleszenten, schwächliche Personen
nehmen mit minTreidttein ErfoJge das «jaiig existierende,
nacliD.R.P. hergestellte, ärztl . empfahl, linmngciie rilameneiweiss

99
Tiitaifim

Unerreichtes Nähr- und Kräftigungs-Mittel.
Rationellstes und billigstes diätetisches Nährmittel.

Wahrhaft . Kräftigend . Appetitanregend.
Dosis: 1 Teelöffel — 4 Gramm — 8 Pfennig.

Karton, enth. 125 gr Beutel ä Mk. 3 .50.
1' iitiilin wird auch koscher unter streng ritueller Aufsicht Sr. Ehrw. Kabb.

Ur . Sfobel in Leipzig hergestellt und ohne Preiserhöhung geliefert.
Zu haben in Wiesbaden in folgenden Drogengeschäften:

Ferd . Alexi , Michelsberg 9, Backe & l 'MiIony . Taunusstr. 5,
Apotheker Otto Lilie , Moritzstr. 12, “'Willi , fflaclienlicimer , Bis¬
marckring 1, E . SSoebus , Taunusstr. 25, Apotheker C . l *ort *eIiI,
Rheinstr. 55, Sanitas -Brogerie , Mauritiusstrasse 3, Bl. Sauter,
Oranienstr. 50, W . Scliiid , Friedrichstr . 16, Apotheker Otto Siebert,

neben dem Schloss, Clir . Vaaber , Kircligasse 6.

Frische Zufuhr

Gravensteiner
Aepsel,

prima echte Gravensteiner,
p. Pfd . 35 Pf . , 10 Pfd . 2.80 Mk. ,

bei Mehrabnahme billiger.

F . KiVcligässsier,
Hoflieferant,

Langgaffe 42 . — Telephon 949.

agd:
gewehre

und Luxuswaffen, jeder Art Doppel- i
Hinten, Drillinge in modernsten Kon¬
struktionen (hahnlos . Ejektor ) Birsch-
büchsen , Original Browningflinten und MPistolen . Amerikanische Repetier - ®
gewehre , Teschings , Scheibenbüchsen
und Zimmerstutzen , Revolver usw.,
renommierte Suhler und Lütticher
Fabrikate gegen bequeme monatliche So

MUMM 5
Höchste Garantien für Ausführung und
Schussleistung .Waffenkatalog No. 262f
gratis und frei. Offerten bereitwilligst.
Bia ! & Freund , Bres9au 19. 8^

Für Herren!
Hochelegante Hosen

nach Mast im Preis von 14 bis
23 Mk. Reichhaltiges Stofllager.

Moderner Schnitt.
Langgaffe 24 , Hiuterh . 1.

Msbilillk-VelfteigelW
Wegen Umzug versteigere ich zu¬

folge Auftrags am Freitag , de«
12. Oktober er. , vormittags 10 Uhr
beginnend, in der Wohnung

8 Wilhelmftr . 5,
1. Etage , 7286

folgende gebrauchte Mobiliargegenstände,
als : Sofa u . 2 Sessel mit Plüschbc-

zug, Nußb.-Vertiko, großer Eichen»
Pfeiler -Spiegel mit Trnniean u.
Marmorplatte , Mahagoni - Ankleidc-
Spiegel, ov. Mahag.-Tisch mit Mar-
morpiattc, Nipp- und andere Tische,
Eichen-Bliimentisch, 6 Eichcn-Rohr-
stühle, 6 Nußb.-Rohrst., Eichen-Luther-
scssel, Rohr-Chaiselongue, Bettstelle,
Teppiche, Läufer, Portieren, Markise,
Rouleau, geschnitzt. Ofenschirm, Zither,
Nippsachen. Porzellan und sonstige
Gebrauchsgegenstände, Kaffeemaschine,
Steh- und Hängelampen, 3-flammiger
Pclrol .-Lüster, zwei Petrol .-Heizöfen,
Ofenvorsetzer, Wage mit Gewichten,
Abwaschwanne, fast neuer Gas¬
badeofen mit emaillierter Bade¬
wanne und noch anderes mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage^

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstraße 7.

Großer Sckmhlierkims
Gut . Nengafse 22 , 1. St . Billig.

Feinste Kieler Bücklinge,
frisch geränch. Aal , feinste Speck-
flnnder » , lltollmöpse , Bismarck-
Heringe , Sardinen . 2642
Telephon 125. L !8cIl!Mh. Grabenstr. 3.

Wiiiterkartoffcl»
(Pausten Juli — Nieren), diese so sehr
beliebte Sorte ist wieder eingetroffcn.
Otto VnUeliiacb , Karloffelhandl.,

Schwakbacherstr. 71. Telephon 2734.
Donnerstag erntreffend:

ff. Nordsccschellfiswe Pfd. 30 u. 35 Pf.
Bratsetiellfische 5 Pfd. 85 Pf.,
Nordsee -Kabeljau (2—5-pkd.) 25 Pf .,

„ im Aussch, Pfd. 40 Pf.,
P. 8eliaab . SSli 1

8lUaacioiUntiuiiBcn
Vertikos. Kleider-, Küchenschränke, Bett¬
stellen, Schlafzimmer, Tische:c. :c. für
mich eingctroffen.

L ^ ZS. L -SMÄZ « ,
Möbelpolstercr , Möbelhaus.

Ellenboa enga ffe 0, Am Schloßpla tz.
Dickwurz und Kartoffeln

bill. z. haben Dotzhcimcrstraße 105.

Pigfte greife,Ru!JeMEnung,Möbel!
Großes Lager in : Betten, Kleiderschränke,
Vertikos, Waschkommoden, Nachtschränkc,
Koniokschränke, Pfeikerspiegel, Diwane,
Polstergarnituren, Büfetts , Schreibtische,
Bücherschränke, Küchenschränke, Küchen¬

tische, Zimmertische,

200  MW. 100  Sillktlki.
moderne Kuchen, moderne Schlaf¬
zimmer zu noch nie dagewesenenbilligen

Preisen.

Joh. Weigand&Co.,
Wellritzflraste 20.

Kuchen-Einrichtungen.
Hochfeine Küchen -Einrichtungen

in Pitschholz , natnr -tackiert , mit
Ahornplatte , von 150 Mark an.
Inton .läaurer , Möbclschreinerei u.
Lager, Sedauplatz 7, Haltestelle der

Elektischen  Ecke Rhein- u. Wörthstr.
Süßrahmbutter,

tägl . frisch, lO-Pfd .-Kolli Mt . 6.36,
Bienenhonig (rein ) 10 Pfd . Mk. 4.26,

5 Pfd . Käse Mk. 5.16. Josefa Nagler
kExvortH.), Tlustc 225 (via Oderbcrg
i. Schics.). D75

Zwetschen,
die beiden letzten Waggon , eim
getroffen , sehr schöne wurmfrsLe

Frucht.
Nochmals änderst billig.m Pfd. so Pf.,

106 Pfd . 4 .56 Mk .,
bei Mehrabnahme noch billiger.

cf . W . Hommer,
MaurrtiuSstr . 1. —Telephon 1801«

Hotel u. Restaurant Elmhora ?, Marktstrasse 32.
Inh . Franz Bayer . — TTelepIsom 18 «*.

ffimm  FrlilistüeSi essen Sie die schönsten la H « 1I. Ansttern im BEotel Fiialiorn.
Eine UostHche lorspehe zum Diner sind Ift HoIB . ABustcrn im ESo êJ Einliorn«
Nichts schmeckt besser zur Vesper als ein Dutzend la 1HU»1U Austern im SScttel 3hinliorn.
lor «lern Theater erhöht den Kunstgenuss ein Dutzend 2a BfioüE. Ausfern im  ESotel Einhorn»
Kräftigend, Appetit und Nerven anregend (teiin Souper  sind Sa SioSB. Allste *n im Motel ^Jnliorn«
Feines Wein - oa. BBier -Blestaiirant , «Tstlila ^ igc liiiclie , zivile l *reise im fllotel Kinliorn«

ia Holl. Ausiern 10 Stück N!k. 1.30. Lieferung frei ins Haus zu jeder Tageszeit.
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s Mrivtiche Personen.
i Bei reeller Vermittelung suche
Erzieh ., Jungs ., best. Stubenmädch .,
Alleinm . zu e. Dame , pr . Stelle,
Äimmerm . (Serv .), gr . Auz. Köchin.,
syr Geh., 20 Eüchetim., W- -35 Mk„
Herdm., Beikoch. Vermittlung für
alle Städte Deutschi. u. n . d. AuSl.
Wiesbadens allererstes Zentral -Buc.
Bernhard Karl , Stellenverm ., Schul-
igaffe 7. Teleph on 2085._

Russin
(Pycckaja) wird für einen Knaben
verlangt . Offerten unter F . 13 an
Tgbl .-Haupt -Ag., Wilhelm str. 6. 7287

Gebildete junge Dame
«ls Sekretärin und Empfangsdame,
intelligent u. zuverlässig, gesucht von
hiesigem Zahnarzt . Sprachkenntnisse,
besonders englische, erforderlich Än-
ckangsgehalt 80 Mk. monatlich. Oss.
sunter O. 16" an den Tagbl .-Verlag.

Berkäuserin
gesucht Ne uga sse 22, 1. ,

Tüchtige Verkäuferin
für Kurz-, Woll- rmd Weißwaren-

^ _ T_ _ifob. ges. Offert.
,m . Gehaltsan spr. u. V. 167 Tagbl .-V.
ße hier per 15.

LWerMäulein,
tüchtiges, für feines Butter - u. Eier-
Geschaft gesucht. Off . unter Chiffre
W. 157 an den Ta gbl.-Verlag ._
, Junge Verkäuferin,
von Wiesbaden , mit gut . Handschr.,
Der 1. Nov. ges. Off . mit Bild u.
K. H. 1906 postl. Schützenhofstraße.

Lehrmädchen
ür Verkauf gesucht. . I . Taube,
"(ödes, Webergasie.

Gute Taillen - u. Zuarbeiterinnen
gesucht. M. Schmitt, Hess. Ludwigs-
Bahnhof.

Taillen - und Reckarbeiterinnen
gesucht Neugasse  24 , 2.

Taillen - nnb Zuarbeiterinuen
gesucht Blücherstraße 9, 2 t

Tüchtige Taillen-
urtb Aernielarbeiterinnen sofort für
Dauernd gesucht. M. Leister-Bodach.
.Große Burgstraße 9._ _ _̂ _' Perfekte Taillcnarbeitertn
sofort ges._ Rüger, Westendstraße 11.
, Geübte Taillenarbeiterin 7260
sucht Fr . Schotter, Kl. Burgstr. 5,1.

^  KleidermacherinMaschinennäh . für dauernd gesucht
chwa lbacherstraße 29, Jl .̂ _

Geübte Nockarbeiterinnen,
sowie Mädchen zmn Nähen sof. ges.
Frankenstraße  1, _ 2_ ©t.
> Junge Zuarbeiterin
gesucht Hcrderstraße 18, Hp. rechts.

Tücht. Zuarbeiterin
u. Lehrmädchen für ff. Schneiderei
gesucht. Birnbaum , Karlstraße 8.

, ge Zuarbeiterin
gesucht Emi erstraße 10, Gth. 1.

Näherin,
Rocknrbeiterin u. solche zum Einarb,
für Kostüme für dauernd bei hohem
JMvnjj esucht Kirchg asse,7, 2.
> Braves junges" Mädchen,
Welches für die Küche Int . hat , für
gleich oder 1. November gesucht
Bcethovenstraße 9.
J Junge Köchin,
fvelche feinbürgerlich kochen kann,
hum sofortige n Eintritt gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich. Lessingstrane
Mr. 26. 7250
1 Suche
Köchinnen, Alleinmädch., Sausmädch .,
-Servierfräul ., Hausmädch., Küchcn-
jmädchen gegen guten Lohn, g. Zcugn.
erforderlich . Mau Elise Müller,
Stellenv erm., Graben stra ße 30, 1.

Ordentliches Mädchen
per sofort bei gutem Lohn gefuchst
Näh. Rhe instraße 24, P art 7254

Tüchtiges reinliches Mädchen
ge sucht Ber tramstraße 11, Part.

Mädchen gesucht
Adelheidstraße 44, Parterre.

Monatsfrau,
gesucht Sch walbacherstraße 71.

s Passantcnheim u. Stellennachweis! Germania,
Jahnstraße 4, 1, Telephon 2461,
finden Mädchen aller Branchen gute
Stellen bei sofortiger Placierung:
daselbst erhalten Mädchen .Kost und
Wogis für 1 Mk.
! Suche
Köch., Hausmädch., Stubenm ., Herd¬
mädchen, Kindermädchen, Küchen-
und Landmädchen. Frau A. Kiefer,
Stellenvermittlerin . Ständig offene
stellen. __
j Lebensstellung!
Dinzelner Herr sucht evang. Mädch.,
chas kochen kann. Lohn 30 Mark.
jHeirat nicht ausgeschlossen. Aäh.
iNheinstraße 07, Part ._ _
! Mädchen, *
ieins., saub., ges ucht Friedrichstr . 11, 1.
I Mädchen,
Itücht. fleiß. für Küche und Hausarb.
gesucht Schwalbacherstraße 23, 3 l.

Zuverlässiges
älteres Alleinmädchen, welches die
autbürgerliche Küche versteht u. ein.
llein. Haush . (1 Dame u. 2 Kind.)
stlbständ. versehen kann, gesucht
Webergasse 29, Eckladcn.

Mädchen,
tüchtiges anständiges , wird auf gleich
aesucht Fricdrichstraße 33, Pari . l.

Mädchen,
eins, tücht., bei gutem Lohn gesucht
Kleine Burgstraße 1, 1 rechts.

Zimmermädchen,
welches servieren k., u. Hausmädchen
verlangt Abeggstraße 5, Pension.

Aelteres
einfaches Mädchen findet Dauerstelle
bei älterem Ehepaar . Zeugnis¬
abschriften mit Angebot unter
A. 13 an die Tagbl .-Haupt -Agentue.
Milhelmstraße 6, erbeten . 7272

15—16jähr. Mädchen
sof. verlangt Dambachtal 14, Part.

Mädchen,
durchaus zuverl ., das kochen k., ges.
Frau Dr . Koch, Luiscnvlatz 7, 2.

Junges Mädchen
a. Zweitm . sof. aes. Taunusstr . 17, P.

Zwei tüchtige Küchonmädchen
zum 15. Oktober gesucht Hotel Vier
Jahreszeiten.

Kindermädchen,
zuverlässiges, sauberes , zum 20. Okt.
gesucht Friedrichstraße 2, 1.

Alleinmädchen,
saub., welches die Hausarbeit gut
versteht, gesucht Schlichterstr. 15, P.

Alleinmädchen
zum 15. Oktober gesucht Schlichter¬
straße 19, .3 ist.

Ordentliches Mädchen
qe'ucht Aarstraße 15, Bäckerei.

Mädchen,
zuverl ., w. feinbürg , kochenk. ,u. ;ede
Hausarb . verst., ges. Rüdeshstr . 7,1.

Alleinmädchen,
sol., gesucht Bierstadtcr Höhe 58, 1.

Braves Alleinmädchen
gesucht Luxemburgstraße 5, 1 I.

Ordentl . Dienstmädchen
gesucht Rheinstraße 24, 1. 7281

Zimmermädchen,
tüchtiges, gesucht. Primavera , Bi 'r-
siadterstraße 5.

BraveS junges Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Huhn,
Rheinstraße 43, Gartenhaus.

Ein junges Mädchen
gesucht Schulgasse 4, Hth. Part.

Alleinmädchen,
das kochen kann, für kl. HauSh. ges.
Adelheidstraße 10, 2.

Alleinmädchen,
das kochen kann, für kleinen Haus¬
halt sofort oder 15. Oktober gesucht
Kirchgasse 42.

Alleinmädchen,
mit guten . Empfehlungen , gesucht
Schierstsinerstraße 15, 2 links.

Ordentliches Mädchen,
welches die Hausarbeit versteht und
Liebe zu Kind, hat , baldigst gesucht
Bleichstraße 16, Bäckerei.

Zwei saubere Zimmermädchen
gcsücht. Hotel Villa Germania,
Sonnenbergerstraße 25.

Einfaches j. Mädchen
für leichte Hausarb . z. 15. Oktober
gesucht Aarstraße 17, Laden.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Müllerstraße 10, P . Vorstell,
am liebsten zw. 2 u. 3 Nhr nachm.

Alleinmädchen,
zuv., saub., Ilähen erw., von einz. D.
ges. Gerichtsstraße 7, 2. Meld. 9—6.

Ordentl . Mädchen
in kl. H. s. ges. Meid. Rheinstr . 80. P.

Ein tüchtiges
Dienstmädchen per 15. Oktober
gesucht. Amöneburg , Wirtschaft
'„Zur Stadt Mainz ". Jakob
Reichert.

Braves Mädchen
gegen gut . Lohn in kl. Haush . per
sofort gesucht Oranienstraße 8, 1 l.

Alleinmädchen,
in jeder Hausarb . u . etwas im Koch,
erfahren , schon in bess. Häusern ge¬
dient , ges. Oranienstr . 50, 3 St . l.

Zwei Mädchen
gesucht. Näheres bei Wieland,
Mainz , Große Langnasse 3. Wirt¬
schaft. (Nr . 8121) F 41

Erstwärterin,
durchaus zuverlässige, zum Eintr . ab
1. Nov. gesucht. Offert , unter A. 380
an den Tagbl .-Verlag.

Büglerinnen
werden sof. ges. Scheller, Göbenstr . 3.

Monatsmädchen,
nicht zu junges , für morgens gesucht
Rhein blickstraße 13, Adolfshohe._

Monatsmädchen oder -Frau
für einige Stunden im Tage gebucht
Jahnsträ ße 20, Part.

Reinliche Monatsfrau
gesucht  B lüche rstraße 13, 2 l.

Junge nette Monatsfrau,
oder -Mädchen von 2 bis 4 gesucht.
Müller , Nettelbe ckstraße 11,—0_

Junge Monatsfrau
ober Mädchen gegen nuten Lohn ges.
Hcrrnmühlgasse 'S, 1 St . _ _

Monatsfrau

Nüchterner Arbeiter,
junger zuverlässiger , mit nur guten
Zeugnissen für im Geschäft zu
arbeiten gesucht. Färberei Herrmann,
Emsersträße 4.

Arbeiter
gesucht Dotzheim erjtraße 104.

Junger ehrlicher Hausbnrsche
sofort gesucht. Schierstein a. v
Wilhelmstra ße 28, Kond itorei.

Für Wäscherei ,
mit Maschinenbetrieb tüchtig. Mann
oder Frau zu allen Arbeiten gesucht.
Wer die Kundschaft, kennt, bevor¬
zugt. Gewinnanteil zugesichert.
Offerten unter W. W. 15 hauptpost-
lagernd.

Mädchen,
jsol., brav ., das gut bürg , kocht, sofort
besucht Häfnerg asse 13.  _
i Mädchen,
jzuv., fleiß., gesucht Rheinstraß e 56.
! Braves ordentliches Mädchen
aes uckt Röderstraße 2g, Part. _

Tüchtiges Mädchen
zum 15. Ölt.  bei hohem Lohn gesucht
'Meberaasie 4l , Part.  _
r Sauberes Mädchen,
in der Küchen- und Hausarbeit ,grdl.
erfahr ., in besseren Haushalt gesucht,
protze Burgstratze 13, 2. ' -

Büglerin
ges. für die letzten 3 Tage der Woche.
Dotzheimerstraße  105 , Mtb . 1 rechts.

gel. v. 8—11 mit. ^ Töntarar . * 0.
Monatsfrau,

einfache, für einige Stund , vormitt,
und nachm, von 2—Y;4 Xlhr geiucht
Möhrinqstraße 3.

Mouatsmädchen
od. Frau für halbe Tage , ev. tagsub.
gesucht Adelheidstraße 53, 1.

Aufwartefrau '
für morgens ab 7 Uhr,, auf Za. l A
Std . von einz. Herrn für sofort ges.
Herrngartenstraße 5, Part , rechts.

Spülfrau
gesucht v. 12—3 Uhr Nerostraße 16.

Weckfrau gesucht.
Bäckerei Heinrich Link, Aarstraße 15.

Jemand nun Wecktragen
gesucht Niehlstraße 16.

Jemand „ ,r, —
z. Brötchentragen ges. Albrechtstr. 37.

Laufmädchen sofort gesucht.
H. Zabn , P .-G., Schwalbacherstr. -i8.

Frau oder Mädchen .
sos. zum Milchtr . aes. Oranienstr . 34.

Frau oder Mädchen
tagsüber gesucht. Näh. Platterftr . 32.

Junges sauberes Mädchen
von 1—8 nachm, zu 2jähr . Kind ges.
Albrechtstraße 43, 3.

Saubere Frau
oder Mädchen für vorm. 2—2V- Std.
gesucht Blücherstraße 9, 2 r.

Mädchen,
bess. sauberes , von 8—2 Xlhr gesucht
Rauenthalerstraße 8, 1 l.

Mädchen
zum Flaschensckwenken und zum
Füllen gesucht Sedanstraße 8.

Männliche Personen.
Nrvvisionsceiscnder

für Bäckerei zum Besuche für
Geschäfte, Private und Pensionen ge-
sucyt. Offerten unter K. 164 an den
Tagbl .-Verlag.

Suche
für mein Bureau u . Laden einen
iungcn Kaufmann mit Fachkenntnis.
Ferdinand Hanson , Fabrik für Koch-,
Brat - und Back-Apparate.

Notenschreiber,
tücht., für eil. Arbeit gesucht. Off.
unt . „Noten" Postamt Schützenhosjtr.

Abonnentensammler
sofort gesucht. F . Schaudt , Mainz,
Buchhandlung , Gartenseldftlatz.

Tüchtige Monteure
zum sofortigen Eintritt sucht
Elektrizitäts - Aktien - Gesellschaft,
vormals C. Büchner, Wiesbaden,
Oranienstraße 40, Part.

Ein Schlosser
gesucht Ellenbogengasse 6.

Schlosserqehilfen,
tücht. selbst., f. d. aes. Helcnenskr. 4.

Schlosscrgehilsen,
zwei tücht. zuvl.. sucht f. dauernd die
Kunst- u. Bauschlosserei von Herm.
Berg , Hclenenstr . 14. Telephon 3480.

Tücht. Schloffergchilfen ges.
Wilb . Hatzbach, Friedrichstxaße 12.

Zwei tüchtige Spengler
u. Jnstallateurgehilfen sofort gesucht
Carl Koch, Bahnhofstraße 16.

Schreiner
z. Fußbodenlegen gesucht. Neubau
Vogler, Hallgarterstraße.

Bauschreiner,
durchaus selbst., d. Jahresst , wünscht,
gesucht bei gutem Lohn. Nur prima
Arbeiter woll. sich meld. im Tagbl .-
Verlag . 0g

Koffersattler,
tücht., sucht Katzmann, Schillerpl . 1.

Tünchergehilse
ges. bei K. Lenz, Adlerstraße 65.

Tapezierer -Gehilfen
aesucht Zimmermannstraße 10.

Zivil - und Uniformschneider
gesucht Friedrichstraße 47.

Zivil - und Uniformschneidec
gesucht. Best, Walramstraßc 5.

Wochenschneider,
tücht., gesucht Blücherstraße 10. 3 I.

Schneidergehilfe
ges. bei Wagner , Bismarckr,na 12.

Wochenschneider
sucht Kempenich, Bleichstraße 25, B.

Tücht. Klcinstückarbciter
a. Werkst, ges. Baimhafstraße 18, 2.

Diener,
bcr auch Krankenwaaen zil fahren
hat, sofort gesucht. Offerten unter
R. 167 an den T agbl.-Verlag ._

Braver Hausbursche,
16—17 Jahre alt , sofort gesuctzt
Feldstraße 1.

Jüngerer kräftiger Hausbursche
sof. gesucht Ncug asse 16, Korbgesch

Junger Hausbursche
gesucht Stiftst ra ße 1,8.

Laufjunge
für nachmittags gesucht. Papeterie
E. Holstinsttz, KI. Burg straße 8.

Laufburschen,
braven jungen , sucht Spiclwaren
Geschäft  Große Burgstraß e 10.

14—l5jähr . Bürschchen
zum Austragen gesucht, o. K. u. L.
Moritzstraße 37, Lad en.

Herrschaftskutscher
gesucht Alexandrastraße 11.

"Fahrbursche
gesucht B äck erci Fr itz, S onnenber g._

Tüchtiger Führknecht
gesucht. Näh. Ludwiallraße , 11, -i.

Mril -Uche Prrsonrn.
Pariserin , ^ .

23 Jahre , geläufig englisch sprechend
(3V* Jahre in Englands dz evsi
supsrieirck, musikalisch, sucht Stelie als
Lehrerin od. Erz . rn g. deutsch, xc.am.
Beste Empf. Off . u. Mademoilelle
S . Bourdier , Nerotal 11.

Büglerin
wird gesucht Weilst ra ße 20, Hth.

Braves Mädchen
k. Büg . crl.  Riehlstr . 8. L . 1 I., F . L.

Waschmadchen
gesucht Riehlstraße 8. Part.

Verkäuferin
sucht bis zum 1. November nt nur
best. Geschäft Stell . Handschuh- od.
Herren -Artikel-Gesch. bevorzugt. Oss.
unter  L . 167 an  den Tagbl .-Verlag,

Aushilfe zum Kochen
s. bcss. Mäd ch. Jahnstraße ^ PLL ^P,

Scrviersräulein,
anständiges , sucht für sofort Stellung
in bcss. Restaur ., Cafs oder Pension.
Offerten unt . CH. 100 Hanseatische
Schreibstube, Kirchg asse 30, 2._

Mädchen, „ .
io. fl., sucht Stelle in besserem Hause.
Näheres Platterstraße 42, Laden.  _

Junges Mädchen,
w. odmeibern gel., im Haush . bew.,
sucht Stelle , wo ,gute Beh., am l. zu
einz. Dame od. alt . Leuten . ,Nah. um
Herrn Bäckerm. Le nz, Oranienstr . 51,

Junges Mädchen,
das q. Zeugnisse besitzt, sucht bald.
Stelle als Stubenmädchen in „Herr¬
schaftshaus . oder als Alleimnadchen
zu ült . Ehepaar , wo ihm Gelegenheit
geboten ist, die Küche zu erleriien.
Oft . u. U. 166 an den Taabl .-Vcrl.

Mädchen,
besseres perfektes, sucht Stelle als
Zimmermädchen od. , Scrvierfrau .ein
in eiiier feinen Pension . Gute Zeugn.
stehen zu Dien sten. Näh. Aarstrt 18,1,

Mädchen
aus anständiger Familie , welches
icdc Hausarbeit versteht, auch nahen
kann, ivünscht passende « tellung.
Näh. Luis cnstraße 24, Hth., b. Klenk.

Besseres Mädchen
sucht Stellung , am liebsten zu ernz.
Dame oder zu kleinerer Familie.
Dtozartstr . 8, zw. 3 u. 5 Uhr, nachm.

Mädchen, „
sauberes , jung . (Interesse für Küchel,
sucht Stelle als Alleinmädchen. Off.
unter H.  165 an den T eabl.-Bertag.

Ein Hausmädchen
und ein Mädchen, welches Lust hat,
sich in der Küche noch mehr auszu¬
bilden , suchen Stell . His zum 1. Nov.
zusammen in besserem Hause. Oss.
u. Sch. A. hauptpostlager nd erbeten.

Ein braves Mädchen ^ ,
sucht zum 1. Nov. Stelle als Allein-
mädch. Näh. Adelheidstr. 11,1 . 7278

Besseres Mädchen ,
sucht Stellung als Zimmermädchen;
in Häusl. Arb. erfahren , auch Hand¬
arbeiten u. Servieren . Offerten u.
I . 167 an den Tag bl.-Verlag ._

Perf . Zimmermädchen ,
sucht zum 15. d. Dt. Stellung in kl.
Hotel oder Pension , kann perf . serv.
Schwa lbach erstra ße 27, 1 St . r.

Erfahrenes Hausmädchen,
oder Alleinmädch. sucht Stelle in kl.
Haush ., lanqiähr . Zeugn . stehen zu
Diensten.  Näh . Mainzerlandstr . 2a

Tochter eines Beamten .
sucht hier Stelle als Verkäuferin.
Offerten unter XI. 167 an den Tagbl .-
Verlag^

Verkäuferin sucht
Stellung in Konditorei . Offert , u.
T.  1 68 an den Ta nbl.-Verlag.__

Vielseitig gebildete Dame,
36 I ., repräsent ., sprachkund., mußt .,
wirtschaftl . sehr tüchtig, in Buchs, u.
Pflege ers., sucht Engag . als Haus-
öome, event. stundenw. Besch. Gefl.
Off , unt . I . 168 a. d. Tagbl .-Verl.

Junges Fräulein,
w. 1 I . in Paris war , pr . Zeugn ., w.
Stellung als Stütze im Hotel o. Villa.
Off , u. E. 167  an den Tagbl .-Verlag .

Fräulein
aus guter Faniitie . welch"", 2'/ - Ihr.
in seinem englischen Hause tätig
war , sucht Stelle als Stühe d. Haus¬
frau . Gefl . Offerten beliebe man zu
richten an Carola Spies , Worms,
Schtossergasse  18.

3 g
Schnerdergehilfen,

. Arb., ge sucht Jahnstraße 12.

Monatsfrau
gesucht Herrngartc nst raße 7, 1. 720!

Monatsmädchcn»
unabh., ges. Franken stra ße 16, Part.

Mouatsmädchen
v. 8—10 u. 2—3 ges. Bismarckr . 11, 1.

Monatsfrau,
tücht., gesucht. Zu meloen 12 bis 3
Uhr Dreiweidenstraße 7, P . r.

Jg . Wochenschneider
gesucht Hellmundstratze 8.

T. Herrn - u. Damenschneider
aus W. gef. Bismarck-Ring 21, Lad.

Gärtnergehilfe,
tücht. sol., a. dauernd ges. Gärtnerei
W. Bonn , Frankfurterla ndstr. 1.

Gärtnergehilfe
für Landschaft sofort gesucht. Näh.
Hermannstraße 17, Hth. 2̂ St.

Gärtner oder Gartenarb.
dauernd ges. Weaner , Te nnelüach.

Zeichner-Lehrling
suchen K. u . F . Merkelbach, G. m. b.
H., Eisenkonstr. u. Maschinenf., Dotzh.

yraitlcm,
i. Koch., sow. Haush . durchaus erf .,
sucht Stelle als Stütze oder Haus¬
hälterin per 1. November. Off . u.
A. 403 an den  Tagb l.-Verlag.

Fräulein,
im Haushalt erfahren , sucht Stelle
als Stütze oder besseres Zimmce-
mädchcn per 1. November. Offerten
unter A. 404 an  d en Tagbl .-Verlaa

Haushälterin,
ges., im Haush . u . Küche durchaus t.
und erfahr ., sucht, gest. a. beste Z.,
Stelle . Gefl . Off . an E. Hehler,
Bieb rich, Villa Marg ., Wiesb . Str.

Jüngere feinbürgerl . Köchin
sucht Stellung in f. Herrschaftshaus.
Off , u . R. postlagernd T aunusstraße.

Selüständigo Köchin sucht
Aushilfsst . Bertramstr . 15, Vdh. 1.

Perfekte Herrschaftsköchin
mit prima Zeugnissen aus nur
feinen Häusern sucht Stelle sofort
oder auch später . Offerten unter
I . 165 an den  Tag bl.-Äerlag._^

Köchin
oder Alleinmädchen sucht Stellung in
besserem Hause, prima Zeugnisse.
Gefällige Offerten an A. Veiunga,
Blückerplatz 2, Part l.

Köchin,
perf .. best empf., empfiehlt sich bei
Festlichkeiten, nimmt auch Aushilfe-
sielle  a n. Adelheidstr aße 9. Frtsp.

'Tüchtige Herrschaftsköchin,
s. r ., gut e., s. St . Geis bergstr. 10, L.

Christi. Heim,
Stellennachiveis , Herderstr . 31, B. l.,
empf.c Stützen , Kinderfräul ., besjere
Haus - u. Alleinmädch. für sof. u sp.
P . Gcißer, Stellenv er mittler.

Besseres Mädchen,
das acht Jahre einem einzelnen H.
die Haushaltung geführt hat , sucht
wegen Todesfall ähnliche Stellung.
Adolfftraße 9. 3 r.  _

Besseres Mädchen,
das selbständig in Haush . u. Küche,
sucht Stellung . Offerten hauptpostl.
unter H. W. 29. 7252

Empfehle ged. Alleinmädchen,
Kochaush., H.- u. Kückenm. Frau
Anna Miß , L>t., Borkst ra ße 8, 1 r.

' Mädchen sucht Stellung
znm 15. Okt. Oranienstr . 22, V. Fs. X

Junges Mädchen
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Näh. Fran kenstra ße 23, 2 rechts.

Braves Mädchen
v Lande s. L>t. Adle rstraße 39, 1.

Schwester,
gebildete (speziell f. Nervenkr.), sucht
Privatpflege , eventuell nach dein
Süden . Offerten unter G. 159
an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. saub. Mädchen
s P .- u. W.-B. Sedanplatz 5. 4 St.

Suche noch Kunden
i. W. u. P . Net te lbcckstr. 14, Vdh. 2 r.

Mädchen
sucht Monatsst . Frankenstr . 5. Hth. 2.

Junge saub. Frau sucht
Monatsftell c._ Iakmit r . 16, 1, Gt >s.

Reinliche Frau
sucht Monats st. Dru de nstr . 7, B. P.

Junge . Frau
sucht Monatsstelle in besserem Hause.
Feldstraße 19, 2.

Fra » sucht Monatsstelle,
morgens . Do tzh eimerstraße 85, M. P.

Junge .Frau
sucht Monatsstelle tu besserem Hause.
Roonstraße 10, 3 l.

Junge Fra»
sucht Mona tsst. Blücher straße 6, 2.

Jüngere Frau
sucht morgens Monatsstelle . Zu spr.
von 11—i und 4—7 Uhr. Goben-
straße 5, Hinterh .. Part.

Junges Mädchen
und junge Frau suchen für vormitt.
Monatsstell e. Schachtstr aße 23, 3.

Fleißige Frau,
kinderlos , sucht Beschäft. v. morg. 8
bis 10 Uhr. We llritzstr. 48. 3, F . L.

Junges Mädchen sucht
für nachmittags Beschäftigung. Näh.
Kc-rlstr . 37.  L . Strudt . Mans.

Mädchen.
das selbst, koch. k. u. Hausarb . verst.,
s. tagsüb . Besch. Moritzstraße 52, ,3.

Männliche Personen._
Kaufmann,

21 Jahre , Kenntnisse in der franzö¬
sischen Sprache , mehrjährige gute
Zeugnisse, sucht Stelle . Offerten u<
M. 161 an  de n Ta gbl. -Verlag.

Reklame-Maler,
in Schrift wie in Entwurf „ firm,
suckt Engagement in cincm „größeren
hiesigen Geschäftshaus . Würde auch
in freier Zeit als Expedient mit-
helfcn. Offerten unter V. 156 an
den Tagbl .-Verlag. __

Gärtner,
verheiratet , 1 Kind, ged. Kav., perr.
im Servier ., sucht, gest. aus gute
Zeugn ., anderw . Stellung . Offerten
unter  K . 162 an den Tagbl .-Verlag.



Nr . 474. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.
Junger Kaufmann

mit prima Zeugnissen sucht per sof.
Stellung als Verkäufer , Reisender o.
Kontorist . Gefl . Offerten unter
P . R . 100 postlagernd BiSmarckring
erbeten.

Junger Kaufmann
mit guten Zeugn ^ sucht zum sofort.
Erntr . Stell . als Kant , oder Verkauf,
m Kolonial - und Delikatessen -Gstcb.
Offerten erb . unter Willy Helmer
,n Laufenselden.

Mirsdaderres TÄ gdlM.
Flotter Verkäufer

sucht Stellung in einem Molkerei¬
geschäft . Auf gute Behandlung wird
mehr wie auf Gehalt gesehen . Off.
bitte unter R . 166 an den Tagbl .-
Verlag einzusenden.

Donnerstag , 11 . Oktober 1906. Terte 11«

Schreiner
rd.) sucht Stelle als Packer od.

Magazinier . Offerten unter W . 158
an den Ta gbl .-Verla g._

Junger Mann sucht Sonntags
Bcschäft . Näh . Sedanplatz 5, Frtip.

Junger Mann
sucht Stelle zur Aushilfe als Haus¬
diener . Näh . Nero str . 23 . Hth . 2.— ;

Junger Invalide
sucht leichte Beschäftigung . Nah . der
Kraus , Schlachthausstraße 13.

Weibliche Personen.

IMeWr funtserprien,
25 Emserstr. 25 , Bart .»

fnrfit sof. jung , gebild . Fräulein . Auch
find , noch einige Zöglinge Aufnahme.

Käthe Vrochnaw,
,_ geprüfte Kindergärtnerin.

*  jum sofortigen Ein-
tritt eine Aungfer
oder seines Stuben¬

mädchen, welches gnt englisch
spricht, mit aus Reisen , ferner
ein Kiuder -Fräulein für mit nach
Frankreich.

Zentral ° BnreanJFrnu| nm WMMWy.
Wellenverm ittl erin , Langgaffe 24.

BiMtterie.
Suche p. 1. Februar oder früher

tüchtige Berkäuferin,
perfekt englisch sprechend. Offerten
Puter V . ins an den Tagl .-Verlag.

Rockarbeiterinnen
gegen hohen Lohn und Jahresstellung
gejucht von

_ G . August,  Wilhelmstr . 38.

lkonfektion , Wilhelmstr . , Ecke Nhein-
stroße 15, sucht noch gute Taillen -,
Pioü - u . Zuarbeiterinntn . 7249

Kaffeeköchin
|iir Süd -Frankreich in Hotel 1. Rang .,
ferner eine tüchtige Haushälterin in
feines Restaurant , wo die Haus¬
frau fehlt , sucht Zentral -Bur .Arau
Lina Wattrabenstcin , Stellcnver-
mittlcrnr , Langgaffe 24 , 1. Etage,
Telephon 2555.

eine Gouvernante , perfekt
musikalisch, bis 100 Mk.
monatlich , ferner Eng¬
länderinnen zu größeren
Kindern , eine englische

_ Nurse zu einem 2jühriqen
esc Kinde, Französinnen 'zu

Kindern , eins Französin für

Brüssel,
kkindcrsrältlei« , Köchinnen , Haus¬
mädchen für Frankreich , England
und Antwerpen » eine einfache Haus¬
hälterin zu einem älteren Herrn Offizier
nach außerhalb , dasselbe zu einem
älteren seine » Herrn am Rhein,
Kinderfrauen , Kindergärtnerinnen , eine
Büglerin , Verkäuferinnen in Kondito¬
reien, Feinbäckereien und Schwcine-
nietzgercien, tüchtige Büfettfräulein
in Hotelrestaurant und Hanpt»
balinhofrestanrant Wiesbadens
Küchenhaushälterinnen , Kaffeeköchinnen,
Beiköchinnen, kalte Mamsells , 5ierd-
mädchcn, Fräuleins zur Stütze , eine
durchaus perfekte Herrschaftsköchi»
zum 1. November in ein erst¬
klassiges HcrrschaskshauS, 70 Mk.
monatlich für hier, Hoielköchinncu,
Nestaurationsköchinnen , »0 Mk . mon.
feinb. Köchinnen, 35 —50 Mk . mon/
Zimmermädchen , feinere Stubenmädchen,

Jungfern , Küchenmädchm u. f. w.

Internationales
Sentral-lJlaciernnfis-pureau
Wallrabenstem,

Langgafle 24 , 1. Telephon 2555.

§mm  allererften Nanges.
Frau Lina Wallrabensiein,

Stellenvcrmittlerin.

Kölff- !!. âillenaiiieitermHen
gesucht. 7227

Marie Kobstcdt, Luiseustr. 3, 2.
iHSZh* Am*  Herrschaftsk .. HauSm, , w.

nähen können. Allein -,
5kiichemnadchen, b. h. Loh», g. Stellen.
Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,

Friedrichstraste 14. 2.

Hausmädchen,
welches etwas nähe « kann , gesucht
Spiegelgaffe 4._

Suche mehrere Sans -, Küchen-
n. Alleinmädchen bei lroh. Lohn.
Maria Lubrich, StcAenvermitt-
lerin , Blücherstr atze 7, 2. _

Zimmermädchen
wird für sofort gesucht (Gehalt 30 Mk.)
im Restaurant Heilig - Geist,
Mainz, _ (No. 1069) F42
Iüng.Mormtsmävchett

von 8—12 Uhr gesucht Nettelbeck-
strafic 4, 2 rechts.

Männliche Personen.

Für eineu hiesigen größeren Betrieb
der Holzhcarbeitungsbranche wird ein

iing.Ram
für leichte schriftliche Arbeiten auf das
Bureau und für Verwaltung und Ver¬
ausgabung im Lager zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Sicherheit im Rechnen u. gute Hand¬
schrift Bedingung . Bewerber mit zeich¬
nerischem Talent , oder solche, welche in
obiger Branche praktisch tätig waren u.
vorstehende Eigenschaften besitzen, werden
bevorzugt . Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich in allen Bureauarbeiten
äuszubilden . Schriftliche Offerten mit
Anaabe des Alters sind unter Chiffre
C . L « « im Tagbl .-Vcrlag niedcrzulegen.

Techniker
zur Bcaufsichtigliiig auswärt . Kanal¬
bauten gesucht. Vorstellung nur nach
Aufforderung . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften an die (4403 '4) F 127

Allgemeine
Städtereinigrrngs -Gesellschast,

Wiesbaden.

Zmg.MMslier
mit guter Handschrift , der Contlnental-
L>chrcibmaschineverst., für mein Placrer .-
Bureau gesucht. Offerten Bnrean
Wallrabenstein , Langgaffe 24, 1.

Silberarbeiter.
Tüchtiger Monteur , an sauberes

Arbeiten gewöhnt , für größeres Privat¬
geschäft in dauernde Stellung , möglichst
sofort , gesucht. Offerten u. »B. s ®!5
an die Ann .-Exp. D » Schürmann,
Düsseldorf . F190

Banschlosser n.
Tagelöhner

werden gesucht von 7271
GntehoffnttugShütte

Baustelle Rener Bahnhof
Wiesbaden.

Selbständiger Damenschneider,
welcher auch Zuschneiden versteht»
sowie Hilfsschneidcr per sofort ge¬
sucht. (No. 8138) F 42
Eva Nathan , Mainz,

Schillerstratze 42.
BBBBBBOnOIISB

Geübte Rockarbeiler
gegen hohe » Lohn sucht p. sofort

P . Braun.

Erstklassige Damenschneider
und Znarbeitcr gegen hohen Lohn
gesnch. . Michelsberg 2.

Reservisten
und andere Leute jeden Berufs , 15 bis
35 I . alt , iof. gesucht, w. Herrschafts-
diencr in fiirstl,, gräfl. und, hochfeinen
Häusern werden wollen . Dienersach»
schule und Servierlehranstalt,
Hcrmeswcg 42, Part ., Frankfurt a M.
Prospekte und Vermittlung gratis . Bis
jetzt über 4800 Diener n. Kammerdiener
verlangt . (F . ept . 3216) F 127

Weibliche P ersonen.

Gebild?junges Fräulein

einer
jungen v —w***11- i—/- rv^r
Diensten . Sich zu wenden an Frl.
Anna P fahler , Apotheke zum Glas,
Schafshausen , Schwei z.

Gebildetes Fräulein
mit pa . Zeugnissen , der . drei Haupt-
sprachen mächtig , als Zrmmer - una
Wäschebeschließerrn tätig gewesen,
sucht irgend passende Stellung . Oii.
unter 81 P . Küthenerstraßc 43,
Berlin W 9.

Krlnlir . Mranlteiipllegerin,
•wishes to acompany a Patient across
the Ocean . Offerten unter A . 398
an den Tagbl .-Verlag.

Männli che Personen.

Valet d. ch. ceübataire
p. 1. allm ., franz . et angl ., tr £s bonnes
Renseigm . Des . PJaoe ici on Etranger.
Offre sous Chiffre K>. 'W . Biad
Kauheiin , 3  Vieiorinstrasie . f

s Wchnungs-Mzetzer des Wiesbadener Tagblstts. -
Lokale Anzeige » im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle . — Wohnung ? - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Sellmundsiraße 3« 1 Z „ 1 Küche zu

vermieten . Näh . P arterre.
Kaiser -Friedrich -Ning 59 "1 gr . Zrm .,

Küche u . Keller zu vermieten . Nah.
daselbst  im Bureau . _ _

Platters t raß e 42 gr . Zim . u . Koche.
Saalgasse 28, Wb . 2, 1' Zrm. u. .C

sofort zu vermieten.
Scharnhorststraße34 1 Z . u. K. so st
Scheffelstraße 2 Frtsp .-Wohn ., 1 Z.

mit Kabinett , Küche u . Keller so¬
fort zu verm . Näh . 2. St . links.

2  Zimmer.

Blcichstraße 16, Hth .. 2-Zim .-Wohn.
_au f 1, Ja n , z. v. Näh . Vdh . Part.
Eltvillersträße 12, M .. 2-Z .-W . zu v.
Emsersiraßc 19, Frtsp ., 2 Zim ., K. u,

K . an kinderl . Leute . Anzusehen
vorm , von 8—2 Uhr P art links.

Friebrrchstraße 14, 1, 2 Zim ., Küche,
_Z ub ., Mtb„  sofort zu vermi eten ._
Gneisenaustratze 8 im Hth . eine sch.

2-Zim .-Wohn . mit Zubeh . per sof.
zu verm.  Näh . Vdh . Erdgcsch . ^l.

ipclcncnstratzc 27 sch. 2-Zirn .-Wohn.
_mit Küche usw . per 1.  Nov ember .
Kirchq affe 49. 4, 2 Zim . u . Küche z. v.
Nredcrwaldstratze 7, Seitenbau 1,

2-Z .-W . an ruhige Leute sofort zu
vermieten . Näh , im Lad en ._

ßioonstraße 15, HsthMPart ., 2 Zim . u,
Küche auf 1. Januar gu vermieten.

Friedrichstraste 12, Mtb , 2, W .„ von
8 Zim . und Küche, 360 Mk . jührl .,
per 1. Nov . od. spät , zu vermieten.
Näh . C. Kalkbrenner. __

Gneisenaustratze 8 int Vdh . u . Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohn . mit reich !.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh , daselbst , Erdges choß l._ 3312

Eoldgasse 21 8 Zimmer -Wohnung auf
sofort  zu Vermietern

Metzgergasse 35 3 Z . und Küche auf
gleich zu vermiet en,_

Michelsberg 127 Stb ., große Helle
3-Zim .-W . an ord . Familie abzug.
Näh , daselbst Vorderh . 1, _

Niederwaldstraße 4, Gth ., 3-Zimm .-
Wohn . mit Koch- u . Leuchtgas aus
fnr . ah  am . Näh . Vdh . P . r . 3274

Nrubau Meier in d. Scharnhorsistr,
neben dem Eckhaus Blücherstraße,
Haltestelle der Elektr . Bahn , sind
sehr sch., behagl . ringer . 3-Z .-W.
auf sof . zu verm . Näheres daselbst
beim Bautaalöhner oder Luiscn-
straße 14, Weinkontor . 8273

4 Zrmmer.
Bülowstr . 10, 1, 4 Zim ., der Neuzeit

entspr . bill . zu v. Näh . 3 r . 3126

5 Zimmer.
Emserstr . 28 , 2, gr . 5-Z .-W . mit all.

Zubeh ., sofort oder später zu verm.
Preis 1150  Mark . _ 3079

Rl,einstratze 24, 2. Et ., neu heraer.
Wohnung von 5 Zimmern und Zu¬
behör per 1. Nov ., cv. später , gu
verm . Näh . 1. Etage.  7280

t> Zimmer.
Nerotal 47 ist hochherrschaftl . Wohn .,

6 Zimmer mit Zubehör u . Garten,
event . ab 15. Oktober mit Nachlaß
zu vermieten.

7 Zimmer.
Friedrichstr . 29 Wohn ., 7 Zim ., Bad,

Küche u. Zbh ., sof . zu verm . 3139

Läden und Meschiiftsräntne.
Platterstr . 40 Kolonialw .-, Flaschen¬

vier -, Butter - u . Eiergeschäst zu
verm . od. zu  verk .. ev. mit Haus.

Alürechtstratze 11, In nächster Nähe d.
neuen Bal .mhofs , ein schön, großer
Laden , pass, für jede Branche , auch
ine Bnreauzw ., sofort zu vermiet.
Nah . Roder stra ße 29 , La den . ^

Friedrichstr . 29 Laden nebst Wohn,,
5 Z . u . Küche, ver sof, zu v. 2814

Oranienstr . 48 Helle Werkstätte , u . gr.
Vout . nebst ^ ar ^ Kekl. gl . z. v. 3309

Uorkftratze 29 Lager , a . f. Wäscherei
Wofinunse » offne Iinrmrr-

Angaffr.
Steingass e 23 Dachwohnun g zu_ vm.
Ftontspitzwohnung gegen Hausarbeit

sofort zu vermieten . Näh . Jahn-
straße 17, Part.

Möblierte Mioffnuugen.. . . . ■rMnmv.ur'~ -
Herderstratze 21 2—4 m . Zim . u . K.,

mtl . 70— 110 Mk., sevar . Abschluß.

Möblierte Zimmer , Mansärden
/tc . ^

Adelheidstratze 10, Ĥ 1, mbl .̂ Zim.
Adettieidstratze 22, 2," sch. möbl ^ Zim.
Adell,eidstraßHg, ^Htli7 2, "fi Ä. Schfi
Adlerstratze ^ lg , H) 8, scĥ mbl^ Zim,
Adlerstratze 32, P, , heizb . Schläfst.
Ädolfsallec 10, P „ ein möbl , Salon

nebst Schlafzim mer  zu ver mieten .
Adolssträtze 12, 1, mobl . Zim . mit
_ganzer Pension ^ zu vermieten ._
Albrechtsiratze 13,,2, "_23aum , p. m. Z.
N lbrcch tstraße 28. P .. mbl . Zim .,z . ^
Albrechtstrahe 88, 1 r ., ml Z . frei ' m.
_2 Betten & 4 Mk. per Woche._
An der Ningkirche 1, P ., m . W .- u.

Schlorzimmcr zu vermieten.

Arndtstratze 3 inbl . Zimmer zu verm.
Bertramstraße 2, P ., mbl . Zim . z. v.
Bertramsiraße 3, 8 St . I., an Dauer¬

mieter gut möbl . Zimmer in ruh.
Hause zu vermieten.

Bertramstratze 3, 1 L, hübsch mbi.
Zim . (sep.) per sofort zu vermieten

Vertramstraße 4, 2 I., mbl . Zrmmer
mit Pension zu vermieten.

Vertramstraße 15, 2 L, m. Zim . frei.
Vismarckriug 38, 2 I., m . Z . zu vm.
Bleichstr . 2, H . 1 l -, m . Z . zu verm.
Vleichstratze 8, 2, e. i - M . Kost u . Log.
Bleichstratze 13, 1 r ., möbl . Zim . z. v.
Bleichstrahe 13, 2 l ., eieg . möbl . Zrm.

an best. Herrn zu vermieten.
Bleichstratze 39 , 1, inöbl . Zim . frei.
Blücherstratze 11, 2 I., niöbl . Z . frei.
Blüchdrstrahe 12, 8 r „ rn. Zim . frei.
Blücherstratze 19, 2, möblT^ immer

mit sev. Eingang bill . zu verm.
Clarcnthalerstratze 6, 8, an der Ring¬

kirche, bei Götz, hübsch mbl , Zim.
_auf W . mit voll . Pens , u . Klavier.
Dambachtal 5 möbl . Mans . Alex :,
Dairrhachtal 8, 1 St ., sch. Zrm . mit

Pens , an Geschäftsdamen abzug.
Dotzheimerstratze - 10, 1, mbl . Zrm , fr.
Dvtcheimerstratze 11, 3, Logis frei,
Dohhcimersträtze 26, G . 1 r ., e. m. Z.
Dobhermersträtze 72, H. P . L, Schisst.
Drudeustraße 5, Hth . 1 r ., f . j.  M . L.
Eltvillersträße 12, M . 1 l .. m . Z . fr.
Emserstratze 43, 1 l ., elegant mobil

Zimmer zu vermieten.
Fe !dstrasie 4, 3, f. zwei Ärbl ^ Loais.
Feldstratze 17, 1, gut mbl . Zrm . mit

Kaffee sof . f , 20 Mk . zu verm.
Frankenstraße 13, 1 r ., erh . A. Schlst,
Frankeirstraße 19, P „ erh . ArbSLog,
Frankenstr . 21, 2 l ., Z . rn. o. o. K. b.
Fränkensträße 23, 2 r ., möbl . Zim.
Frankenstratze 24. 1 r .< Log , mit Kost.
F-rankenstratze 86, 1, hübsch ' möbl.

ungen . sep. Zrm . sofort zu denn.
Fränkensträße "28, 3, sch, möbl . Zim.
FriedrichstraßS . 14^ rm Z . fn Schenk ."
Fricdrichstraße 18, 2 I., möbl . Mans!

Hermanirstraße 26, V. 2 r ., sch. Ü.  fr.
Hirschgraben 12, 2 r „ e. r . A. Schlst.
Hochstätte 14, 3 r ., mbl . Mans ., 3 Mk.
Jahnstraße 1, Part ., mbl . Zim . frei.
Jahustratze 22, 3, sch. in . Zim . zu vm.
Jahnstraße 44, 3, n . d. Ring , gr . sch.

Zimmer rn. fr . Auss -, auch mit.
2 Betten od. Wohnz . dazu , u . ein
klein . Zimmer sofort zu vermieten.

Jaüustraße 44, 3, mbl . Mans . zu vm.
Karlstraße 3, P ., können .3 Ärberter

sofort billig Kost u . Logis erhalten.
Karlstratze 20, P ., gut mbl . Zrm . an

Fräulein zu vermieten.
Karlstraße 30, Vdh . 1 r ., frdl . rn. Z.
5tarlstratze 37, 2 L, et. m . W .- u . S -

Zim ., auf Wunsch mit Klavier und
Schreibtisch , auch einzeln.

Karlstratze 37, 2 L, m . o. unrn . h. M.
Kellerstratze 10, 2̂ St . l ., k. bei alt.

Ehep . söl . G .-Frl . g. m . Zim . haben.
Kirchgaffe 4, 2, gut mbl . Zim . z. v.
Kirchgasse 21, 1, gr . schön möbl .̂ Z.

zu vermieten.
Körnerstratze 5, Hp ., g. m . Zim . z. v.
Kleine Langgasse 5 mbl . Zimmer m.

Pension . Bh . Krämer.
Marktstratzx 8, 2, Ecke Maucrg ., m.

Zimmer sofort zu vermieten.
Mauritiirsstratze 3, 2 r ., sch. m . Z.

an Geschäftsfrl . zu vermieten ._
Michelsberg 15, 2 Tr ., Schläfst , frei.
Morißstraße 9, B"dh., 2 Mans . z. v.
Morihstratze 22, 2 St ., sep . sch. mbl.

Wohn » u . Schlafzim . bill . zu vm.
Muhlga .ffe 15. 2, möüll Ammer frei.
Nettelbeckstraße 3, 1 r ., möbl . Zrm.

mit od. ohne Pens , billig zu vm.
Reubauerstratze 10, P ., Wohn - und

Schlafz ., a . für 2 Pers ., zu verm.
Neuaasse 9, 1 !., heizb . mbl . Näns.

aii Herrn zu vermieten.
Neugaffe 24, 2, ein schönes Zimmer

(möbl .) zu vermieten.

Mbenstraße 15, M . 1 , L,  mblT ^ fim.
mit zwei Betten zu vermi eten.

Göbensträße 18, 1 r, , sch. mbl . Zim.
an beff. Herrn al . od. spater z. v.

Goetbestratze 1, 1, mbl . Z^ 1.50 ' M fi
Häfnergasse 3, 2, g. mbl . "Zim ., sei'

Eingang .,lo )ort _zu vermieten.
Helenönsrratze 24, 2 r ., sch, m.  Lim.
Hell mnnd strätze 8, 3 L,  m . Z iiWfren
^ »llmun dstraße 11, 2 r ., mbl . Znn.
Hellmnndstratze 12, 1 r ., mbl . Zinn

V. d. Abscbl., Balk ., Sch r . m . u ^o.̂ .
.Hellmundstratze 27. 2. mbl . Zimmer

zu vermieten . 20 Mk.
Dell rn un dst ratz e40,i,  l.,, sch.^rn. Zinn
Bel lmun dstratzS40 , 2 l .j bi WLo gT' fr.
Helltüitndstratze SKSTbh . 2 r ., m . Z.
tz erderstr . 15, 3 r , mbll ' W .- u . Schlz .
Hetmllnnsiratze 21, 2 r ., m . Zim . fr.

Oranienstratze 2, im Speisehaus , er¬
halten reinl . Arbeiter Logis.

Oranienstratze 3 crh . Arbeite r Logis
Oranienstratze 15, V. 8, mbl . Zim.
Oranienstratze 17, Part ., schön möbl.

Zim mer per sofort zu vermieten ._
•Dran ieit str . 35, @1_3_r .,j _n . Z . (3 M k.)
Oran ienstratze 39, H. 2, Zim . zu vm,
O ranienstra tze 42, H. 3,r „ mbl . Zim.
Platterst r . 14a , 1, möb l. Znn . fre iW
Rheingauerstraßo 5. Gth . Part , sif
, ein schön möbl . Zimmer zu ver m.

Rhelnstr . 26"SSth . P . r ., zwei möbl.
_ Zimmer , a uch einzel n , abzugeben.
Rheinstratze 58, 2, Wahn - u . Schlafz,"
_dauernd ->u ver mieten. _
Rbeinsiratze 74, Part ., elegant möbl.

Wohn - und Schlafzimmer m. scp.
_ Eing . an einz . Herrn zu ver mieten .
Niehlstraße 12, P . l., sch, m . Z.  z . v.
Rtehlstratze 12, 1 k., m . 88.- u . Schl,.
_Zim, , a uch ein z., zu vermie ten.
Niehlstra ßc 15a , S . 2, erh . s. Arb . L.
Riehlstraße 21, 1 r ., großes , gut mbf.

Zim . mir Schreibtisch frei.

Rö merberg  16 mbl . Zim . bill . zu v.
R ömerberg 28, Part ,, m . Mans . frei.
Römerüerg 30, H . 3, mbl . Znn frei.
Nömerverg 36, H. 1, k. M . Schlst . erln
Noonstra tze 17, 1, m bl. Mans . zu vm,
Roonstratze 21, 1 Wsch . mfl . Wohn-

u . Schlafz ., s. E ., b. einz . Fräulein.
Saalgasse 24/26 , Hth . 1 r „ m . Zim .,

sep. Eing ., an ans t . Her rn  zu verm.
S charnhors tstratze 27, H. 3, Schlst . fr,
Scharnhorststraße 33, P ., erh . anst.

Mann Kost und Lo gis.
L änersteinerstratze 3, 3, 1 od. 2 m Z.
Schnlgaff e 6, 2, sch, mbl. Zim . zu v.
S chulg asse 9, 1 r „ möbl . ZnnSsre t.
Schwalbachersiraße 10, 2, gut möbl ".
_Zmi . zu verm . Na he Rheinstraß e.
S chwalbacherstr . 25, M . 2, e. r . LsiL.
Schwalbacherstratze "27 ein mbl . Zim,

mit Pens,  für ein Frl . L . Mondorf,
Scdanplatz 7 l. sch. nrobl . Zim . zu

verm, , auch mit Pianino . 7261
Sedanstr.  9 , H. 2 r „ sch. Schl st, m . K.
Sednnstraße 10, Part, , m . Um . fr.
Sedanstraße 14, 3 r „ Schlasstelle

(Ma ns.i an Herrn zu vermieten ,
Aeo robenstratze i , 3, m/ZZim . billig .
Steingasse 13, 1 r ., möbl . Mans . fr.
Steingaffe 23, 1, erh . Mädch . Schlst
L aunusstratze 5, G . r ., m öl . Z im,
Walrämstratz e 13, 2 r ., m . Man; 7 ~F.
Weil strafte 3, 2, sch,  s ep. Zrm . bill ig.(»a*t* ir* 1 i * cf on  in ntiTWeiftenbürgstratze 2, 1 r ., clcg . möbl.

Schlafz . und Salon so fo rt zu vm.
WeÜritzstratze 43 , 2 L, möbl . Zimmer.
llchestcudstratzc 4, 1 r ., mbl . Znn . z. v.
Westendstr . 6," 2 r ., mobl . Zun , frei.
Wörthslratze 6, 2, mobl . Zim . zu vm.
Wörthstratze  8 , 1, m . Z ., 1—2 Bett.
Zimmcrma nustr atze 9, P . r ., mbl . Z .
Ein einfaches Zimmer bill . zu vm.

Näheres Blei  chstraß c 4, V—Frt sp.
Äkbl. Z . z. v. Wih . Goethe str . 7, 3 r ,
Allein niieter . Sleg . möbllSalon mit

g. Piano (Balkonz .) u . Schlafzim.
a . b. H . b.  j. g. W . Wörths tr . 13, 2,

Elegant möbl . Zimmer , völlig uni
geniert , sofort gu vermieten . Näh,
im Tagbl .-Verlag . Nr

Zwei bis drei schon möbl . Zimmer,
sonnige freie Lage , zu vermieten,
Einzusehen von 3— 6 Uhr . Näh.
im Ta gbl .-Verlag ,_ Oe

•schön möbl . Mansarde in gutem
Hausc _ 8u v. Nä h. Ta gbl .-Verl . N)'

Seschäftsfräulein findet hübsch möbl.
Zimmer in feinem Hause L 20 Mk.
per Monat . Offerten unter V. 165
an den Tagbl .-Verlag.

Feerw Dimmer.-und Mansarden etr.
Adlerstratze 49, 1 I., gr . Mansarde fr , -
Vert ramstra ße 20, 2 L,  l . Mans . mf.
Vismarckriiig 33  1 . Mans . zu verm.
Dambachtal 8, 1 St ., zwei leere gr.

Zimmer mit Bedienung u . Pension
sofort abzugeben.  _

Mauergaste 21, 2, leere Mansarde
(2 Fenster ), geräumig , bill . zu vm.



eine abgeschlossene, gut
möblierte 8- oder N-Zimmcr-
Wohuung mit oder ohne
Küche für die Wiutermouate
zu vermieten . Webergaffe 3,
1. St ., nächst dem Königl.
Theater.

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Gelte 12 Donnerstag, 11 . Oktober 1906. WieslmdZKSS Trr ghlrtLL»
Moraen-AnsgaLe, 2. Blatt. Nr . 474.

piömerberg 10, H. 3, sch. Zim . mit
. eigener Wasierzapfstelle zu ver m.
Schierfteinerstraße 6, P -.̂ fiP herzb. Z,
Dorkstraße 29 leere Mans .-Zim . sof.

Remisen, Stallungen ete.
§lbrechtstraße 11, in nächster Nähe
, des neuen Bahnhofs , schöner gr.

Keller, passend für Wein - oder
'' ■Biergroßhandlungen , sofort zu ver-

mieten . Näh. Röderstr . 29, Laden.
Karls!raste 32, 1 r ., Stall für 1—2
i Pferde , Hofr ., Rem. mit od. ohne

Wohnung zu vermieten.

Auswärtige Wohnungen.
Lereinsstraße 3 b. Wiesb . Frsp .-W.

Helle 2-Zimmer -Wohnung,
nur Part ., für kl. Wäscherei in der
Nähe des Kochbrunnens gesucht.
Näheres im T agbl.-Verlag ._ Ns

Malerirr
sucht kleinere unmöblierte Wohnung
in zentraler Lage, würde ev. mit ge¬
bildeter Dame größere Etage teilen.
Brief !. Off. Eva Hovcr, Lanz str. >8, 2.

Möbl. Zimmer gesucht
von Ehepaar , Wohn- u. Schlafz .. in
ruhig , vornehm. Lage, Nähe des Koch¬
brunnens . Off . rnit Preisangabe u.
T. 165 an den Tagbl .-Verlag.

2—3 den . möbl. Zimmer
gef., ev. mit Küche oder Badezimmer.
Offerten mit Preisangabe unter
U. 12 Tagül .-Haupt -Agentur , Wil-
helmstraße 6._ <248

Herr „
sucht für dauernd mbl. Z., Kaperen -,
Weilstraße . Dambachtal . On . mit
Preis u . G. 167 an den T aabl .-Berl.

Gesucht zum 1. November
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer tn der
Nähe der Ringkirche. Ost . unter
D . 168 an den Ta gbl.-Verlag^
Möbl . Zimmer , fübwestl. Stadtteil,,

per 1. Nov. zu mieten gesucht. On.
mit Pr . u. W. 167 a. d. Tagbl .-Verl.

Ein Laden
n.it 2-Z.-W. gesucht. Off . m. Preis
ung. unt . 163 cwt b. Tugöl .-Pert.

FremdenPenfions

Adelheidstraße 4
sch. mbl. Zim. mit Penstcm,SU-derm.

Behaglich möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension bei gebrldewr
Dame zu vm. Emferstratze
Herderstraße 4, 3 r „ fd&5n möW-

Zimmer rnit oder ohne Pengon
billig zu vermieten.

Pension Beethove'n,
Elegant möbl. Zimmer von 25 ms
85 Mk. per Monat mit frühstück,
sofort ober später zu vermieten.
Mörrtzstraße 2̂1, 1.

Herderstraße 21
(einz. u . mrf.i m. Z. W. 7 M-. P -3 M.
" ‘ Querstraße 2, .
2 sch, m. Valk.-Z. fr ., m. o. o. Pens.

Möblierte Etage
oder einz. Zimmer für den Wrnter»
Zentralst ., Lift , Tel ., zu v., Matz. Pr.
Vorzügl . Küche. Wilhelmstr aße 52.

Mohmmgsn ohne Zimmrr-
Arrgabe.

Prachtvolle Wohnung.
Hochparterre mit sehr großem,

schonen Salonstmmer, großem Balkon,
je 1 grobes Wohn- u. Schlafznnmer,
sehr geräumige Küche mit 2 Speise¬
kammern, Mansarde u. Keller, Gas,
Bad an kleine, ruhige Familie (ev.
per sofort) zu vermieten. Fernsprech-
gelegenheit. Näh. Seerobenstr. 20,

Lsdeü-Lska!
zutn Ausstellen gesucht. Offerten
unter L-rrs an den Tagbl .-Verlag.

Pension gefacht
für 9-jährigen Knaben bei katholischem
Lehrer. Offerten mit Preisangabe unterw . I6ä an den Tagbl.-Verlag.

Pension Schupp.
Kirchgaffe 4, i,  Ecke Luisenstraße,
gut möbl. Wohnung mit Küche, auch
einzelne Zimmer, preisw. zu vermieten

Elegant möblierte Wohnung,
ganz oder teilweise, preiswert zu
vermieten . Näh. Wörthstratze 7 2,
10—1 Uhr vormitta gs. _ <264

Junge Damen
sind, kräftigenden Winteranfertthalt
und Ausbildung in Küche und Haus¬
halt , Halbjahrespreis 450 Wart , in
Pension von Hetzer, Goslar a. Harz,
Clausthor -Prome nade. __

Dame Erbachcrstraße 5, 2 r.ImbLmw?
6 Zimmer , Küche re. zu vermntm,

Pension Marga,
7 Kl. Wilhelmftr. 7.
Möbl. Zimmer mit und ohne Pension.

Part ., Tel. ISO.

f Kapitalren -Angrbo te.
1 Geld -Angebote!
Ich bin von vielen Banken, Kredit-
Instituten usw. beauftragt Geld-
siuchenden mitzuteilen , daß Darlehne
sin jeder Höhe zu 4, 5, 6 Prozent
Bei ratenweiscr Rückzahlung zu ver¬
geben sind. Wer daher Geld braucht,
schreibe zuerst an K. Schünemann,
Berlin 154, Friedrichstr . 243. Ich Verl,
keine Auskunftssp . (1!. 8 . 0625) FF 163

25—28,000 Mark
g. 2. St . auf Wiesb . Haus s. 1..Jan.
gegen 5 Proz . Zinsen zu verg. Herm.
Rühl , Rheinstr . 60a. (9—12 u. 2—4).
I Mk. 20—25,000
a . 2. Hyp. zu verg. Bleichstr. 29, 1 l.
, 20)000 Mk.
'auf gute 2. Hypothek leihe ich sofort
'aus zu 5 Prozent . Kein Agent.
Offerten unter S . 161 an den
Tagbl .-Verlag.

10—12,000 Mark
zur 2. Stelle auf Wiesbadener Haus
per sofort oder später zu vergeben
gegen 5 Proz . Zinsen . Herrn. Rühl,
Rheinstraße 60a (9—12, 2—4).

9000 Mk. auszulerhen
auf 1. o. 2. Hyp., a. aufs Land . Off.uni . O. 164 an den Tagbl .-Verlag.

Kapitatien -Grsüche.
Hhvothekenkapital,

ca. 200,000 Mk., an 1. Stelle auf gut.
Neubau -Grundstück im Stadtinnern
per Frühjahr 1907 mit früheren Teil¬
zahlungen gesucht. Angeb. vermittelt
unter E. 164 der Tagbl .-Verlag.

Mk. 100,000
erstst. Hypothekenkapital auf prima
Wiesb . Objekt z. 1. od. 15. Nov. gef.
Off . u. S . 168 an den Tagbl .-Verl.

40,000 Mk.
auf 1. Hyp. per 1. April od. 1. Juli
1907 (seldger. Tape 60,000 Mk.) a. g.
Geschäftsh., Südv ., v. Selbstdarl . ges.
Off , u. T . 167 an den Tagbl .-Verlag.

30,000 Mark
auf 1. Hypothek, Hälfte der Taxe , b.
Selbstgeber 1. Jan . 1907 zu leihen
ges. Off , u . S . 162 Tagbl .-Verlag.

18,000 bis 20,000 Mk.
auf prima 2. Hyp. ges. v. Selbstdarl.
Off , u. O. 168 an den Tagbl .-Verlag.

15,000 Mk.
gesucht auf Pr. 2. Hypothek ä 5 Proz.
Näh. Bleichstraße 29, 1 links._

Mk. 15,000
a. 2. Hyp. n . Biebrich ges. Kapitalist.
erfahren Näheres Rheinstr . 43, 1 r.

Suche 6000 Mark
2. Hyp. zu 5 Proz ., 1. u. 2. Hyp. zu¬
sammen gehen bis 65 Proz . o. ortsg.
Taxe. Off . u. N. 162 Tagbl .-Verlag.

3000 Mark .
auf gute Bürgschaft gesucht. Offerr.
unter T . 162 an d. Tagbl .-Verlag.

Im m obtlien-VerstÜufe.

Kleines Haus,_
inn . Stadtl -, Lad., f. 3o,000 Mk. zu
bk. Off , u. A. M. 1 postl. Brsmarckr.

Eckhaus
für Kondit. u. Cafs mit Konzession
Dir Liköraussch., in prima Geich.-L.,
abzug. Anzahl . 12,000 Mk. Otferi.unt . B. 164 an den Tagbl .-Verl.

ö-Zimmer -Haus,
Südviertel , mit Gärtchen , der /Neu¬
zeit entsprechend, für 75,000 3X1 zu
ve rk. Off , ii.  D . 163 a. d. Tagbl .-Verl.

Für Wirte!
Eckhaus mit Restauration , in ver-
kebrsr . Lage, bill. abzug. Hohe
Ncntab . gef. i^nz. 10— t5,000 Mk.
Off . u. W. 164 an d. Tagbl .-Vert.

Rent . Etagen -HauS
an der mittl . Rheinstr ., mit Vor- u.
Hinterqarten , paff, für Arzt od. ferne
große Pension , wegen Fortzug bill.
äbzugeben. Agenten verbeten . Off.
u. E. 168 an den Tagbl .-Verlag.

Badehaus - Hotel, ^
Hotel - Restaurant zu verkaufen.
Julius Allstadt, Schiersteincrstr . 13,
Wiesbaden.

Haus am neuen Bahnhof
f. Hotel 185,000 Tlt,  desgl . Haus f.
Konditorei , Konzession f. Wern-Rest,
genehmigt, grüß. Hotel, ferner Badh.,
10 Restaur ., Mittelp . u. nutz. d. St.
hier , bill. zu verkaufen . Beruh . Karl,
Schulgasse 7. Telephon 2085.

Rentabl . Haus , Röderallee,
f. 55,000 m.  m . 7000 Mk. Anz. weg
and. Untern , zu verk. durch Jmand
Taunusstraße 12. _

Besseres Bier -Restaurant , ,
über 1000 Hektol. Bier , viel Wern,
m. Rentenh . in Würzburg , bei 20,000
Mk. Anz., Brauerei gibt Zusch., zu
verk. Jmand , Taunusstr . 12, hier.

Gartengrundstück
nebst kleinem Wolinh. zu verkaufen,
Näheres iin Tagbl .-Verlag . ^

Bauplätze zu verkaufen,
sehr preiswert , an einer der ver¬
kehrsreichsten Straßen Wiesbadens
gelegen, Kanal - u . Straßenbaukosten
werden vorgelegt, ev. das nötige Bau¬
geld dazu gegeben. Otf . u. G. 168
an den Tagbl .-Verl . Agenten Verb.

Bauplätze am neuen Bahnhof.
Schierst.-, Brebricher-, Dotzhermerstr..
zu verkaufen u. zu vertaulchen . B.
Karl , Schulgasse 7. Telephon 208o.

" ^ M ^̂ öbtlren -Kaufsesuche.

Billa mit ca. 6—8 Zimmern
u. Garten in der Umgebung Wies¬
badens , Rheingau usw-, zum Pr . von
ca. 20,000 Wk. zu kaufen ges. Gefl.
Off u. L. 168 an den Tagbl .-Veri.

Baugrnndstück
umständehalber bill. zu verk. Gefl.
Off . u. M. 168 an den Tagbl .-Verl.

Grundstück,
fr- guter Städtlaae , welches sich zum
Abbruch oder Umbau eignet, zu tauf,
gesucht, P . A. Herman , Rhern-
straße _ _ .

Rent . Privat - ob. Geschäftshaus .
(mit etwas Garten bevorzugt) bei
entiprech. Anz. als Kapitalanlage
gesucht. Gefl . Offerten unter B. 170
an den Tagbl .-Verlag . _

Rentables Haus
mit 8—10,000 Mk. Anzahl . _zu kauf,
gesucht. Angebote mit Preisangabe,
Mieteingang nebst Straße u . Nr .,
wolle man unter F . 168 im Tagol .-
Verlag niederlegen . _ ,

Wirtschaft
mit Haus zu kaufen _ gesucht.
Julius Allstadt, Schiersteiner-
stiatze 13.

Kapitalien -Angebots

Kypoißeken-
Kapital offeriere ick, für meine
Banken in jeder Höhe per gleich
oder später zu zeitgemäßen Be¬
dingungen

SS. .Al «« * ?« , senior,
Walluferstraße 2. Telephon 776.

k.
1 Großes Kapital auszul.
auf 1. .Hypotheken in Beträgen
von 50.000 bis 800,000 Mk. und
höher zu billigem Zinsfuß f. gleich
oder später . Offerten erbeten nnt.
»i. IG « an den Tagbl .-Berl.

py Hypotheken,
10.000 Mark,
16 .000 Mark,
20.000 Mark

on 8. Stelle ansznleihen.

Schiersteincrstratze 13.
•♦♦ <>♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I G—LO,OOO Mk . |
^ 1 sofort auszu !eihen . O
♦ J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . £

Kapitalien -Gestrche.

360—380,000 IHtrl
auf prima 1. Hypothek, halbe Taxe,
bei gutem Zinsfuß gesucht.

]EI >se ElemnisiK -er,
Moritzstraße51. — Telephon 1958.

Gesucht auf1. HW.
werden 180- oder 100,000 Mk. für
1. Slpril 1007. Das prima Hans
bessndet sich in erster Lage Wies¬
badens . Offerten erb. unter
«s. 1« « an den Tagbl .-Berlag.

Mk . 1. Hypoth.
werden auf prima Geschäftshaus,
bester Lage hier , für 1. Jan . 1997
zu leihen gesucht. Offcrt. erb. unt.
.B. 108  an de» Tagbl .-Verlag.

80- 90,000  Mk.
auf prima 1. Hypothek «Privat ) per
sofort oder 1. Januar gesucht. Zinsfuß
4b'»—41/»-
an den Tagbl.-Verlag.

Offerten unter W. 16«

13,00 ) Mk.
1. 'prima Hypothek, 5 %, sofort zu
zedieren gesucht. Off. unter ?*. * 61
an den Tagbl.-Verlag.

Ammobilien- Uerlräufe.

wende sich ein jeder, der ein gutes Ge¬
schäft, Hotel, Villa, Fabrik od. Landgut

kKUs§U
oder verkaufen will, an die Geschästs-
Vcrkanfö -Börse , Frankfurt a M. ,
Stiftstraße 6._ (F. ept, 3093) F125

^IClilSaIi!!!lS-@l!!El!t
sehr wertvoll , da beste Geschäfts¬
lage der Stadt , zun» Llbbruch zu
verkaufen.

Ulise Henninger,
Mori hstraste 51. Telephon 1953.

Miltersiim Garten gelegenes

WbliMkS
in angenehmer bevorzugter gesunder
Laae. nahe Haltest, der elekt. Bahn, enth.
5 Zimmer. 2 Erker, Veranda, Ltüche,
Waschk. u. Keller, für alleräußerst

»,50 « M .,
einschließlich der gesamten Wohnungs¬
einrichtung (welche zum Teil eigens für
das Haus angcferiigt wurde) zu verk.
Nur ernstliche Reflektanten erfahren
Näheres v. Eigentümer unter W7 13
Tagbl.-Hpt.-Agent., Wilhelmflr. 6. 722"

Hochherrschaftliches
Etagenhaus,

südl . Stadtteil , nächster Nähe des
neuen Bahnhofs , prachtvolle Lage,
ist verhaltnissehalver u . günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

SSHs « BMemiimimser,
Mori tlstr.  5 1. — Telefon 1083.
Me beiÄeu ^

Wilhelminenstraße 52 u. 54, Wies
baden, der Renz, alles .enth., iede
14 Zim -, massiv u. gut gebaut,
vornehme Lage, b. zu verk. Anzus.
tägl . Schlüs sel I. a. d. Beausite.

LchSm Villa
r in Wiesbaden, r
% in hübscher Lage , ist billigst f
♦ ■zu verkaufen . Offerte» erb. J
fl  unter M. 18 » an den ^
# Ta gbl .-Verlag. «Ae Billa
Möhringftratze 13

mit (starten, zusammen 11 ar 08 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jnsiizrat LZ-'. LlNvri ». Adclheid-
straße (24,  R 244

in guter Lage, zum Ausbau von Läden
geeignet, nur direkt v. Besitzer preiswert
zu verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. Mio

Reeller TansÄ,
Meine Villa , nahe einer Garnison¬
sladt in Rheinhessen, schuldenfrei
(Preis Mk. 50,000), vertamche gegen
Villa in Wiesbaden . Preislage 90-
bis 100,000 Mk. Osi . u. Z. 812o an
D. Frenz , Wiesbaden . * ^

Nur ans reellem Wege
vertausche meine schuldenfreie Villa
in Mainz , feine Wohnlage, gegen ein
Etagenhaus od. Villa in Wies baven.
Offerten unter K. 8124 an D. nwenz.
Wiesbadeii ._ (iBr.  8124jJF42
lieht renL.7-Zim.-Hans
in feinci’ ücrfctitfc btttiiTfi nnb
gebe noch ca. 50,000 Mk. in bar an
2, Stelle auf ein od. mehrere Etagen¬
häuser . Offerten unter B. «Uo an
D. Frenz , Wi esbaden. lNr . 8126) b 42

Ein ? Morgen großes Grundstück
in Wiesbadener (tzemarknng (m
nicht ferner Zeit .wohl schon Baulage)
ist siir 400 Mk. pro Rute bei nnn-
destens 50,000 Bll . Anzahlung zu vcr-
kaufcn . Offerten erbeten u. u . 163
an den Togvl .-Verlag . ^ __

Immobilisn -Konsgr suche.

Für eine Fabrik wird in unmittelbare!
Nähe von Mainz oder Wiesbaden

6000 G .-Wlr . KümelWe
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
hW.  83 ; 49 an Annoinen -Expedilion
LS. Mainz . (No .814 .)>1124

ttiemer Anzeigerk§WiezbWener Tagblatt§
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Aus

Milchgeschäft,
.ein gutgehendes zu verkaufen . Wo?
siagt der Tagbl .-Verlag.

Zigarrengeschüft
in gut . Geschäftsstr., Waren u. Ein¬
richtung, für za. . 1200 Mk. zu verk.
Itus kunft Luifen str. 20, 1. ^Etage I.

Spezerei - u. Gemüse-Geschäft
in guter Lage wcqzugshalber preis¬
wert äözugeven. Offerten u. 01. 160
an den Tagbl .-Verlag-

Jungc deutsche Doggen,
pr . Wachhunde, spottbillig. Phot.
Atelier Joost , Schicrstcinerstr ., gcgcn-
über der Kaserne : 4—6 nachm._

% " Altertümer , .
Porzcllangruppen , alte Seidenstoffe,
billig zu haben bei Frau Wagner,
Graoenstraize 22.

Eleg. Mantel,
g. neu, Trauer halber sehr bill. ab-
zugeben  Luiscnplatz 2, 'Par t . .

Billig zu verkaufen:
Braun . ' anschl. D.-Mantel m. Pelz-
Besatz, foiv. kurz anschl. Pl .-Jackeit u.
eleg. schw. garn . Filzhut (neu).
Waterloostratze 3, 3 l., 10—L

,wartige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Alte englische Spitzen,
6 Meter echte, zu Abendkleid oder
Meßgewand verwendbar , zu verk
M. Jasinski , S chulberg 11, 1 St . _

Zu verkaufen
ein komplettes Billard und ein
Kamin . Offerten unter L. 164 an
den Tagbl .-Verlag.
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Für Schuhmacher!
Maßgeschäft (Laden, schön eingerich.),
mit guter Kundschaft, in besserem
Stadtviertel , ist sofort zu verkaufen.
Es soll nur die Einrichtung bezahlt
werden. Offerten unter B. 168 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Gutgehendes Geschäft
im Südvierlel wcgzugshalber zu vcr-
kaufcn. N.  D . Kahn, Secr öbenstr. 6.

Kauarienhähnc
(rein Seiferts zu verkaufen. Belte,
Webergasse 54, Voaelf utterhandlung

Verkauf
von Papierwaren aller Art Faul¬
brunnenstraße 3, Hth. Part.

Junger Bernhardiner Hund,
V. I . a., bill. zu v. Näh. bei Nüchel
Stär zel, Metzgcrmstr., Uorkstraße.

3. 0. 06. Hamburger Golbsprcntel
1. 0. 06 Zwerg - Bantam zu verk.
Taunusstr . 5, Gar tenhaus . Meyer.

Neue Extra -Militärhose
bill. zu verk. Bahnhofstraß e 22, 1.

Schöner Teppich,
-neuer großer , wegen Raninnrangel
verkäuflich Dotzhcimcrstraße 54, 3.
! Schuhmacher! — Riester -Leder
per Psd . 35 P f. Mor itzstraße 3, P.

Pianino,
brill . Ton , fast neu , 10sähr. Garan¬
tie - sehr bill. zu verkaufen Bismarck¬
ring 16, Par terre ._

Pianinvs,
wenig gesp., bill. zu verk. Wörthstr . 1.

Tafclklavier,
Irenzsaitig , sehr guter Ton , sehr
passend für einen Gesangverein , bill.
abzugeben  Schlichtcrstraße 16._

Ein halb. Flügel
billig zu  verk . Bleichstraße 31, V. 2.

Metrosthle -Pianola
(noch neu ) mit Noten 900 Mk., Pia¬
nino 450 Mk. umständehalber zu
verkaufen . Offerten unter ,D. 12
Tagbl . - Haupt - Agentur , Wilhelm-
straße 6, erbeten.  _ 1187

Brutmaschine,
noch neue, sich gut rentierende , zu
berk. Näh. Tagbl .-Verla g._ Oe

Schlafzimmer -Einrichtung,
italienisch, Nußb. m. Gold, innen
Eichen, 2 Bcttst., 1 Waschkom. mit
Marmor , 1 Spiegelaufsatz -m. gcschl.
Kristallglas , 2 Nachtschr. m. Marmor,
1 Spiegelschr. m. geschl. Kristallgl .,
2 Stühle , 1 Handtuchh., 2 Patente .,
2 Schutzdcckch., 2 Haarmatr ., 2 Scc-
grask., w. gebr., für 480 Mk. zu vk.
Adclheidstr. 54, 1, vm. 9—12, n. 3—6.

Empire -Bett,
Schrank, 2 Tische, e. eingel., Sofas,
Diwan , Spiegel , Kleid.- u. Küchcn-
schr.. Schreibt ., Sess., Stühle , Tische,
Spiegel , Etag ., Betten m. u. o. Fed.,
Waschkom., Nachtt., Lamp., Lyras,
Lüst.,' Bilder usw. billig zu verkauf.
Adolfsallee 6. Hinter !)., Part. _

Gut erhaltene Betten,
neue Roßh.- u. Secar .-Matr ., Deckb.
u . Kiss., Div., Sofa , Ottom . m. Decke,
Waschkom., Nachtt., 1- u . 2tür . Kl.- u.
Küchcnschr., Tische, Stühle , ar . u. kl.
Sviegel , Kopierpr ., Erkergest., Real,
Wage u. v. m. bill. Frankenstraße 9.

Kinderbett u. Kinderklappstühtchen
vollst. g. erh., Sel enenstr. 11, 2.

Vorzügliche Matratzen
Wollmatratzen , 3teil ., 22 Mk., Kapok-
matr . 34 Mk., Roßhaarmatr . 64 Mk.,
Secgrasmatr ., Itcil .. 12 Mk., Stroh¬
säckev. 6 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
sompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth, Bett engesch.. Bi smarckring 33.

Zu verkaufen : ^
1 Bettstelle mit Cprungrapmen und
Matr ., 1 eis. Bettgestell, 1 cip Ofen,
1 Petr olcuinh crd_ Kavellc nstraße 80.

Wegen Mangel an Raum
bill. zu vn 1 fast neu. Diwan , 1 Sofa,
2 Sessel , gepreßter Plüsch, Gustav-
Adolfstraßc 10, 3 St ._ _

Venezianischer Spiegel,
2 mittclgr . Spieael (Nußb.-R.) bill.
Bernhardt , Secrö be nstr . 29, V. r.

Wegen Räumung
fpottbill . zu v. : 1- u. 2-tür . Kleider-
schränke, Küchcnschr., Waschkom., l.
n. pol., Vertiko, Tuschend., Z.- u. K.-
Tische, versch. vollst. Betten , Spieg.
u. Stühle . Bleichstraßc 39, Part , l.

Zn verkaufen!
Kleider-, Kuchensehr., Bert ., Nachtt.,
Waschschr., St . sp. Adlcrstr. 40, 2. £>.

Kassenschrank, 3 Pulte,
div. Bureaust ., Arb.-T ., Kopicrprcsse,
Schirmst., 2t. gr. Schr ., Flaschcnreale,
Kaps.- u. Korkin., n. u. gebr. Mess.-
N. Holzkr., Schlauchgcsch., Faßzug,
Flaschenk., Flasch.- u. Fatzhcb., versch.
Filtrier -App., Branntw .- u. Essigw.,
Holgständ., Hoflat ., Küferk., Schrott,
u . seile , Zinnmatzc, Stütz ., Trichter,
Brenke, Faßw ., Lager- u. Faßholz u.
27 Halbstück-Lagerfäss. billig zu verk.
Hclcnenstraße 21, Hof.

. ^ Chinesisches Schränkchen,
,chw. Sch irm,t . u. W. Goeth cstr. 6, P.
„ „ , r Neuer Küchcnschränk,"
Kuchenbr.  z . v. S ecröbenstr . 9, H. 2.

, Gclegenheitskauf.
1 Partie pr . Rohrstühlc und Leder-
stühle außerordentlich billig abzu-
gebcn (auch einzeln ). C. Eichelshnm,
Fricdrichstra ße 10. _
^ ^ . Nähmaschine)Schwingseoiff, zuin vor- u. rückwärts
Nahen, stopfen u. Stick., noch neu,
bill. S aalgaffe 16, Kurz warcnladen .

Für Drogisten.
Ladeneinrichtung , komvl., mit Stand-
gcfahen, Waagen , Beleucht., Erker-
einrrcht. usw. u. div. Waren billig
zn vc rkaufen Mor itzstraße _44._

Komplette Ladeneinrichtung
für Kolonialwarengeschäft sofort bill.
zu verkaufen. Näh. Bleichstraßc 41.Laden.

Moderne eiserne Schaukasten,
gebraucht, billig zu verkaufen bei
Schlosser Mittig , Schlachthausstr . 12.

Äusstcllungstlsch mit Aussatz
u. 2 Schaufcnstcrgestcllc billigst zu
verk. Langgassc 56, Laden.

Zwei Schaufensteraestellc
(Mesnng, vernickelt) mit 6 Glas¬
platten abzug. Adolfstraßc 7, Hof.

Großes Fahnenschild
3000 Anstchtsk. biil. Frankenstr . 26, P.

Zwei Firmenschilder
billig zu berkaufen Bärcnstraße 8.

Break,
ein schönes, sowie- ein schönes Halb¬
verdeck werden billig abgegeben. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Oa

Htu Geschäftswagen,
auch als Break zu benutzen, billig zu
vrnkausen. Jahnstraße 3, Part.

Fnhrwagen,
aebr., g. erh., 1 neuer Sckneppkarren
zu verkaufen Wcilstraßc 10.

Leichtes Federrollcheir,
1 Vertiko zu vk. Blücherstr. 15, Lad.

, Wagen,
gepulst. K'.nder-Sib - u. Lieaew., m.
G.-R. f. 14 M., schw. elcg. Anzug r.
Kärk. Fig . zu verk. Jahnstraße 44. 3.

Handkarren und Flaschenschrank
billig zu verk. Bismarckring 32, Lad.

Zwei l. Fedcrhandkarren , -
1 kl. Herd bill. zu v. Platterstr . 58.

Kinderwagen
bill. zu verk. Nerostraßc 34, 8. St.

Starkes Damenrad
zu verk. (35 Mk.) Friedrichstr . 44, 3 r.

Herd,
ein kleiner, ein großer Eck-KIeider-
schrank, sotvie ein niedriger Eck¬
schrank werden billig abgcgebeii. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Nz

Herd zu verkaufen,
gut erhalt ., 104 Zcntim . l., 74 breit,
Adlerstraße 38.

Gr . Amerikaner -Ofen
ff. Wirtsch. od. Kontor geeig.) bill. zu
verkaufen Luiscnstraßc 16, 1.

Wenig gebrauchte,
fast noch neue Oefcn , in allen Gr .,
vernickelt und andere , sow. Wasserst,
aus <8uß , emaill ., Zinkbadewanne
billigst , zu verkaufen. Alteiscnhand-
lung 4 Schulgassc 4.

Elektrische Kronleuchter,
gebraucht, sehr billig zu verkaufen
Bärenstraße 8.

Petroleum -Hängelampe
für die Hälfte des Wertes zu ver¬
kaufen Bärenstraße 8.

Große Hängelampe,
runder Tisch, ein Bett (neu ) billig zu
verkaufen Jahnstraße 16, Gth . 1.

Pctroteum -Ständerlampen
für die Hälfte des Wertes zu ver¬
kaufen Bärenstraße 8.

Elektr . Bogenlampen
und Ausleger zu icdcm annehmbar.
Preise zu verk. Bärenstraße 8.
Schlafzimmer - u. Korridorampeln

für Petroleum u. Gas für die Hälfte
des Wertes zu verkaufen. Anzusehen
Bärenstraße 8.

Snlvn -Kohlenkasten,
zwei, eis. Kohlenkasten, Waschleine,
Fleischbrett, Mahag .-Eckbrett, Wand-
orm, ichw. in. Kupfer , Cuibrepoli-
Hängel ., Lüster m. Gascinrichtung
billig 5ilerststraße 10. 3.

Eine Winde mit Ketten,
zum Aufziehen von schweren Gegen¬
ständen gceign., äußerst billig zu
verkaufen Kurhaus -Restaurant.

Fenster und Türen
zu verk. Moritzstraße 66, Hih. Part.

Treppe mit Geländer,
13 Stuf ., zu verk. Moritzstr. 66, H. P.

Dachziegel, Türen und Fenster
abzugeben Ablerstraße 5.

tieere Kisten und Schubkasten
zu verk. Marktstrgße 11, Schuhgesch.

Vollmilch,
160—200 Liter täglich, gesucht. Off.
unter F. 165 an den Tagbl .-Verlag.

Alte Bücher
u. Werke zu kaufen gesucht Graücn-
straße 32._

Kaufe
zu den kulautesten Bedingungen
ganze Wohnungseinrichtungen , Nach¬
lässe, Hotelinventar , sow. cinz. Möbel,
Kleider, Tepp., Glas , Porzellan usiv.
L ff. H.  S . 8 post lagcr nd Schützenhoi.

Die besten Preise
zahlt immer noch Fr . Drachmann,
Metzgergaffe 2, für gut erhaltene
Herren - und Damenkleider , Möbel,
t-iold- und S ' lbcrsachen, Brillanten.
Pfandscheine. Best ell, per Karte gen.

Gut erhalt . Kasscnschrank
zu kaufen gesucht. Offerten mit
„genauem Breis " unter S . 167 an
den Tagbl .-Verl ag. _

Gebr . Drückkarrcn,
kl. u. leicht, zu k. ges. Richlstr . 8, P.

. Ei» Verkaufs -Häuschen
zu kaufen gesucht. Größe ca. 3x3
Meter , evcnt. auch größer . Offerten
unter G. 12 Tagbl .-Haupt -Agentnr.
Wilbclu .straßc 6. _ ^190

Altes Eisen, Lumpen, Knochen,
alte Metalle , Papier , Gummi , Ncu-
tuchabf. usw. k. zu den höchst. Preisen
ii. vünktl. Abhol. H. Haas , Schwal-
bachcrstr. 27, christl. Händler . Jede
Bettcllkarte wird zurückcrstattet.

Zughund
acsucht. Dittmar , Niedcrwaldstr . 7.

Für Wirte!
Für ein aktrenom. Bier -Rest, im Z.
der Stadt wird p. sof. eingctr . Vcrh.
halber ein solvent. Pächter ges. Off.
unt . N. 168 an den Tagbl .-Verlag.

Mathcmatik-
Nachhilfe-Nnterr . ges. für einen Tert.
Off . M. H 221 ha.lptpo stlaaernd.

Gcpr . Lehrerin,
16 I . in Frankr . tät . gcw., unterr.
Deutsch. Franz ., Engl ., Klavier . Pr.
v. St . 75 Pf . Rheinstra ße 52, S . 1.

Schülerinnen
v. 9—14 I . erh. Unterricht in allen
Weihnach tsarb ._ Rhcinstr . 91, 4 l.

Engl ., sranz . Gram.
(Koiwcrs.) durch erfahr . Lehrerin (I.
im Aus l, tätig )._ Rheinstraß e 15, 3.

Englischen Unterricht,
wirkl. prakt., für Geschäftsfräuiein
sehr nützlich, erteilt M. Jasinski,
Schulberg 11, 1 St . 17 Jahre in
England gele bt._

Englishman
erteilt Engl . Unterr . Erf . Lehrer.
Oft , u . R. 168 an den Ta gbl.-Vcrl.

Franzose aus Paris
g. Konv.-St.  , 1 Mk.). Dotzhstr. 66, 3 r.

Tücht. Lehrer
f. Portrait ges. Oft . u. D. 13 an
Tgbl .-Haupt -Ag„ Wi lh elmstr. 6. 7282

Kapellmeister,
einmal wöchcntl. in Wiesbaden , ert.
Unterricht zur Ausbild , in Gesang,
Klavier u . Theorie d. Musik an An¬
fänger u. Borgeschr. Anmeld. unt.
H. 167 an den Tagbl.-Verlag.

Violinistin,
in Berlin nusgeb., ert . gründlichen
Unterr . Methode Joachim ). Klaffen
für Lnsemblespiel ^ Nälp, Tgbl .-V. Er

Für kleine Mädchen.
Sehr anrcg . Klavicrunterr . mit be-
sond. Berücksicht, der Individualität
(gl. empf. d. Max Schillings , Sovhie
Reuter usw.). Julie v. Pfeilschifter,
Taunusstr  aßê 4O_

Klavierunterricht,
gründlicher, per Stunde 1 Mk., wird
erteil t Herd crstraß e 21, 2 l._

Klavierlchrcrin,
tücht., hat noch St . fr . Off . u. Z. 2
Tobl.-.Sauvt -Ag., Wilhelmstr . 6. 7163

Klavier -Unterricht
wird ' von erf. Lehrerin grdl . ert .,
für Anfang . Preisermäß . Off . unt.
q, 154 an den Tagbl .-Verlag._

Gesang- und Klavier -Unterricht
ä Stunde 2 Mark , respckt. 1.50 Mark
wird von diplom. Lehrerin erteilt.
Scharnhorst straße 33, 1._

Klavier -Unterricht,
vorzüal . Meth., die Stunde 1 Mk.
Näh. im Tagbl .-Verlag . 0k

Dunkle Brille
in der oberen Rheinstraße verloren.
Abzug. Wallufcrstraßc 3, Hth. 3.

Entlaufen
schott. Schäferhund . Gegen Belohn.
abzugcocu S chl ach thaus straßc .1

Kleiner Fox,
weiß u. schio., entl . Adclheidstr. 18.

Geschäftsanteil
an gutgehendem Bauart .-Gesch. zu v.
Eisorderl . Kapit . 6—10,000 Mk. Orr
ii, T . 166 an  d . Tag bl.-Verlag._

• 'Empfehlung.
Bringe den werten Einwohnern
von Wiesbaden höslichst zur Kennt¬
nis , daß ich hier , Scharnhorst-
siraßc 33, eine Speise-Wirtschaft er¬
öffnet habe. Ich werde bestrebt
sein, nur gute Speisen zu ver¬
abfolgen. Frau Marie Pegcn.

'Mittagstisch,
g. bgl., für geb. Damen u. Herren.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Mu

mitPrivat -Mitlagstisch.
bekannt vorzüglicher, 80 Pf.
Kaffee, Moritzstraße 21, 1._ __

Feiner vegetarischer Mittagstisch.
Anincldinigen erb. Kirch gas sc 4, 2.

Schreibmaschinen - Arbeiten,
sow. Vervielfältig , von Rundschreib.,
Einladungen , Theaterstücken, Zeug¬
nissen usw. fertigt fchlerfr ., schnell
u. konkurrenzlos bist. d. Hanseatische
Schreibstube, Kirchgas se 30, 2._

Stenographische
u. Maschinenschrift!. Arbeiten aller
Art . speziell wiffenschaftl., werden
prompt , saub. u. billig angef . Felix
Schncgohki, Bertramstraße 6, 1.

Tüchtiger Maurermeister
übernimmt die Ausführung von
Ilcu - und Umbauten , sowie aller vor-
kommcnden Reparaturen zu reellen
Preisen . Offerten unter S . 157 an
den Tagbl .-Verlag.

Klavierftimmen
mit aller Reparatur besorgt Peter
Turnscheck, S chlichterstraße 16.

Nähmaschincn-Rcpnraturen
aller Systeme werden unter Garant,
prompt u. billig ausgeführt . Adolf
Rumpf , Mechan iker, Saalgasie 16.

Stühle
w. b.̂ acfl., Pol. ii. revar . Stublm.
PH. Steiger , Helcncnstraß e 6._

Herrcn -Anz'üge
werden uni . Garantie n. Maß angef .,
Hose 4 Mk., Uebcrz. 11, Röcke gcwend.
7, Anzüge ausbüg . nur 1.40. Repa¬
raturen u. Reinigen . Neueste Mustcr-
karte z.  D . H. Kleber, Schw albstr . 59.

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kunden in und außer dem
Hause. Römerberg 16, La den.

Perfekte Schneiderin,
in ersten Geschäften tätig gewesen,
wünscht noch einige Herrschaften in
und außer dem Hause. Offerten unt.
L. 166 an  den Tagbl .-Verlag. _

Geübte Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfert . v. Damcn-
Garderoben . Rhci nstr . 87, Frtsp . I.

Schneiderin,
tücht., nimmt noch Kunden im Hause
an . Helenenstraßc 6, Hth. 1 l. _

Schneiderin
empf. sich zu bill. Pr . in u. auß . dem
Haüfe.  ~ Iahnstraße 17, 8.

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kunden in und auß . dem
Hause. Näh. F rie drichstr. 21, V. 3 l.

Näherin
fertigt neue Wäsche u. Kleider an
in und außer dem Hause, bessert
auch aus . Karlstraße 6, Hintcr-
haus 1. St.

Dnmcnschneiderin,
allen Anforderungen gewachsen und
>n ersten Kreisen bestens empfohlen,
liefert und fertigt Kostüme aller Art
bei billigster Berechnung. Off . unt.
Z. 148 an  den Tagbl .-Ve rlag ._

Kostüm-Näherin
empfiehlt sich für Danien - u. Kinder-
garderoben in u. außer dem Hause.
Scha rnhorststraß e 25, 2 r . Postk. gen.

Tüchtige solide Näherin
empfiehlt sich für Kleider, Blusen
Kinderkleider nsw. Offerten unter
B. 183 an den Tagbst-Vcrlag.

Näherin empfiehlt
sich im Weißnäh . u. Äusb. in u . auß.
dem  Ha use. Einserstraße 46, 2 St.

Hüte werden angefertigt,
getr. umgearb . Oranienstr . 37, G. P.

gelten gute kistcn;
bietet sich durch Kauf einer vom besten

Publikum besuchten
Meretu. üM.Pafröanftalt

nüt filinlcn,
auSgest. mit den neuesten Maschinen der
Technik, in einer Großstadt am Rhein,
welche Familienverh. h. abgegeben wird.
Geschäft ist von intelligent. Herrn oder
Dame leicht und ohne Branchekenntniffe
zn führen. ErforderlicheAnzahlung za.
15.000 Mk. R-ingew. z. Z. 6- 7« !0 Mk.
b I Off. ii. an die Tagbl .-
Hauvt-Aae iitur, Wilhelmstr. 6. 7283

LaudKUsr
(Die! & Kirsten), tadellos gut erhalten,
zu verkaufen Mainzerstrahe 60. 72,0

>' dlst Reise -, SchiffS.,, L Ult Silt ill » Kaiser - Koffer
billig zn verkaufen Neugasse 22, 1 St.

moderner und älterer Meister
außerordentlich billig.

Keinharal ® <©err 9
Taunusstrasse 40, nahe der Röderstr.

Möbel , Betten , '
Spiegel , Polstcrwaren aller Art,
sowie kompl. Einrichtungen kaust
man am Vestenu. billigsten unter
weitgehendster Garantie bei
PH. Seidel,
Eigene Schreinerei und Tapezier-

Werkstätte.
Neue Gaskroiüenchter^

für die Hälfte deö Wertes M ver¬
kaufen Bärenstratze 8.

Möbel -Ansverkanf
Vis 15. Oktober.

Wegen Geschäfts-Ausgabe
verkaufe alle Sorten Möbel , Betten
und Polsterwaren — prima Arb. —
spottbillig Frankenstr . 1» .

IS»«» »-»»* billig
kaufen Sie 7210

nur erstklassige

bei Friedrich Mayer,
Rheinstraße 48.

Getragene Kleider
jeder Art , Schuhwerk, Möbel Pfand¬
scheine, Gold- u. Silber werden zu
sehr hohen Preisen angekauft.
_K arl  Kunkel , Hochst ätte 18.

RSszkästattiert ~
kauft Willi . Itnhnmnn Ä'aclif .,

Sedanstraße 3.

Alte

Bücher,
speziell Klasstkcr, aus der Zeit
1750- 1830,

(tatalos. LlWnbWl
Ende des 18. Jahrhunderts,

Jllnstr . Werke
des 15. n. 16. Jahrhunderts,
sowie gute moderne Schriften;

ferner:

Alte Kupferstiche,
Aquarells, Damen-Portraits in
Miniaturmalerei

zn kaufen gesucht. Offerten er¬
beten unter 4i. 169 an den
Tagbl.-Berlag.

Weistzeugnäherm, ^
tücht., empf. sich, Ausbcss. u. Nenan-
fcrt . v. Wäsche, färb . Herren - und
Damcn -Hemden 60 Pf ., Helenen-
straßc 13, Stb . 1.

Fräulein
lim Nähen und Nusbessern bewand.) ^
empfiehlt sieb den geehrten Herrich.
Näh. unt . .-1b. Tagbl .-Haupt -Agent-,
Wilhclmstraße 6.  7284

Tüchtige Büglerin
sucht noch Kunden außer dem Hauw-
Marktstrahe 8, 3 rechts.

Burschen-Wäsche
w. gciv. u. geb. Wcllritzstraße 44, V. 3.

Herrenwäsche ^
z. W. u. Bug. ivird angen . n-rau
Freytag , Sch icr st eincrstr. 16, Mtb.

Bettwäsche
z. Wasch, w. bei schonender Bchandl.
u. bi ll. Pr . angcn . Römerbcrg^ 17,1 r.

Dampfwaschanstalt Biebrich,
Bachg. 5. Schonende, chlorfrere Be-
handluiig der Wäsche. _ _ _

Dnmcn -Friseur , •
juna und tüchtig in seinem Fach,
wünscht in der Zeit von 7—10 Uhr
morg. noch einige Aboun., monatl.
6—10 Mk. Näh. im Hof-Frrseur-
acschäst W.^Siilzhach, J8 äre nstraßc 4.

Leipziger Friseuse
nimmt noch einige Kunden an.
Scharnhors tstraßtz 22, 2 r echts.__

Perfekte Friseuse
empfiehlt sich besonders in Haarpfl.
Mainzerstr aße 14._ _

Tüchtige Friseuse
empf. si ch. Moritzstr. 6, Srv . 1. St.

Friseuse , , ,
geübte, nimmt noch einige Damen
an . Ora nicnstraße 6, 1 st_ 7060

Geübte Friseuse
empfiehlt lich im Abonnement und
Einzel frisieren . Adolf str. 10, Hth. 2.

Friseuse
empf. sich Roonstraße 5, Part.

Wer leiht ,
e. Gcschästs-Jiih ., etabliert , 500 Mk.
gegen Sicherheit ? Gcfl . Off . unter
W. K. 100 ha uptpostl. Wiesbaden.

Wer gibt
sol. stcllcnl. Kaufmann kl. Darlehen?
Gerl . Off , u. A. 405 Tagbl .-Verlag .

Jagd
a>sucht in der Nähe von Wiesbaden.
Ojscrtcn erbeten nach Hotel
llrosc._ __ _

Acltcre Dame
s. g. Mittagstisch , Privat od. Pension.
Prei s - Off ._ u. H. üauvtvostlag ernd.

“' Ein Achtel Ab. C, 2. Parkett
gesucht Oranicnstraße 3 !._ _

Zwei Achtel Abonnement
2. Park ., ges. Nikolasstraße 30, 1 l.

Schicchtschreibcnde
Personen wollen ihre Adresse senden,
ich habe ihnen eine hochwichtige
Vkitteilung zu machen. Frd . Eich-
horst in Delm enh orst 95._ _

Zum vierhnndigen Klavierspiel
sucht musikat. junger Herr eben¬
solche Partnerin . Gesl. Zuschriften
unter C. 167 an den Tag bl.-Verlag.

Frisier -Modelle
sucht der Fachvcrein der Damen¬
friseure . Frisierstund , jed. Dienstag
u. Freitag , abends 9V- Ubr, im Rest.
Johannisbcra . La ngg asie 5._

Kegelbahn
Samstag frei und nachmittags "an
Gesellschaften zu Vergeben. „Zum
Kaiser Wilhelm ", Hcllmundstraße 54,
Fürst . Bier der Germania-
Brauc rci ._ ._ :_

Wagen und Karrcnfuhrwerk
gesucht Adlerstraßc 7 und Wilhclm-
straße, Wasserleitung . _ C. Schätzler.

Geb. junge Witwe,
Völi. allcinstch., s. pass, gleich. Anschl.
Off , u. Z. 167 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete wohlhabende Dame
sucht gleichen frcundschaftl -chcn 'Ail-
schluß für die Nachmittage, mittlere
Jahre bevorzugt. Briefe unt . F . 167
an den Tagbl. -Verlag ._

Witwer,
39 Jahre , kaih., Friseur , wünscht sich
mit einem Mädchen od. Witwe mit
einigen Taus . Mark zu verheiraten.
Off , u. 51. 167 an den Tagbl .-Verlag.

Reell!
Dame , 25 Jahre , Verm. 40,000 Mk.,
wünscht sich zu verheiraten . Off . u.
„Ideal ", Berlin 7.  _ F 75

Elektrische Funken
sagen gewiss — Was im Augenblick
versta nden ist._ Grüße!

Bleichstrastc 27, vis -a-viS 18.
Fräul . bitt . um gew. Antwort . Adr,
im Tagbl .-Verlag . Oh

K Schiffer,
zahlt Sic höchsten Preise für getr,
Herren-, Damen-u. Kindcr-Kleid«,
Schuhe, Möbel, Betten, Golb n.
Silber . Ans Best» k. p. ins KanS.

Die bekannt meistbietende
frau(j5rosslmt,fÄÄS
zahlt mehr als redcr Andere für
wenig gcbre.uchtr Herren- u. Damcnkl.,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber , ganze
Nacht, re. Postkarte genügt. MW- Dev
größte  Bedarf am Platze._

Go id gaffe
15,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
zuin Einkauf alter Herren-, Damen- und
Kinder-Garderoden, Gold, Silber und
Brillanten , Möbel, Betten, ganze Nach¬
lässe und Partiewaren aller Art. Zahle
ohne schreiende Reklame wegen cigcncin
Geschäftsbedarf nur die denkbar höchsten
Preise. Goldgassc 15, vorm. L-nu » «-.
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Ml . ü. ieiiiiu,
zahlt die höchsten Preise für gut erhaltene
Herren- und Damen- Garderoben. Uni¬
formen, Möbel, ganze Nach!., Gold- und
Silberfacben, Brillanten , Pfandscheine,
lZahngcbifse. Auf Best, komme ins Haus.
- a.  Gehhult , Metzgergasse 25,
1 Telephon 8733.
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
iguterhaltcneH.- u. Damenkleider, M̂öbel
u. Nacht., Pfandscheins, Gold- u. Silbcr-
sachen, Brillanten . Auf B. k. ins Haus.

Donnerstag , -Oktober 1906.

Fr « LLZGL8Z9
Michelsberg 8, Telephon 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut er¬
haltene Herren - und Damen -Kleid.»
Schuhe, Gold, Silber.

Ar Gärtner!
Gärtnerei , 1 Morgen groß, mit

gutem Blumenverkauf , seit 18 Jahren
rn Betrieb , ab 1. Januar 190/ zu
verpachten. Näheres durch HciSwolf,
Mauergasse 12.

Bon der Reise zurück,
habe ich meine Privatstunden wieder
ausgenommen.

A . Crründlei ', Sprachlehrcrin,
Rheinstraße 93, 8.

WisSZrsdrMN Sagbl aiZ» Morgett-AusgaLe, S. Blatt, Nt . 474.

Feine junge Dame,
gepr. Lehrerin, die lang. Zeit im Ausl,
tätig, s. Unterricht an höh. Schul, oder
Privntstd. zu ert. in deutsch., engl., franz.
n. portug. Sprache, wie in d. Stcuogr.
Beste Res. Off. u. 8 . LZ Tagbl -Haupt-
Agentur^Wiihelinstr̂ ö. ' 7214
Jg»deutsche Lehrerin,'

geprüft , wünscht rinch Stunden
zu besetzen u . sucht einige Anfänger
zum Mitunterricht e. kl. Mädchens.
Unterr . in all. Fächern u. Sprachen.
Off , ü. E. 161 an  d . Tag bll-Ve rlag.

EDm« ü. , ti 'ianii , 0en .t«cii u.
Kachla. etc. MorJ , Luisenstr, 17, 8 1.

Gebildeter Italiener erteilt ital.
Stunden rrnd übersetzt Italienisch,
Franz ., Engl » und Deutsüi.

Emsersiratze §2»

Italienerin SS
in ihrer Muttersprache.
Adolfsallee 83, 8.

&•  U-' JensioIji,
7215

driinol. u. gewissen]!. Erteilung
,t.  Arbeits- n. Nachhilfestunden.
"Vorbereitung für bestimmte Klassen u.
Examina , namentlich z. Prüfung f.
Einjährig - Freiwillige . Hervorragende

Erfolge . Ausgezeiclin . Referenzen.
Df»  E . Eoewenberg,

Adelheidstrasse 50 , 1.
Am besten zu sprechen von 12—1 Uhr

•_ und von 2—5 Uhr. _
Gründlicher Unterricht

in allen Fachern, Arbeitest . , Pension!
Wsrbcrcit . a. alle Kl . u. Examina!
V/ orbs , staatl. gepr. Oberl., Luisenstr. 43.

Beritt ® "
Sclaool

SDracMÄinst.f.Erwacliseiie
_ Luisenstr. 7»_
■, Deutsche LTonverfatjou au

Engl , und Finanz.,
gründliche gewissenhafte Erteilung von
Unterrichts- und Nachhilfestunden, Be¬
aufsichtigungd. Schulaufgaben geg. bill.
Honorar durch stnall. gcpr. erfahrene
Lehrerin. Uorkstraße 9, 3 l ._ _
i FraniSiln erteilt
gi 'dl. Unterricht u. Konvers . Beste Reh
Zu sprechen v. 12—1 Uhr. Jahnstr .18, 1.

Mavieru nierricht
erteilt 8vi »r»rr » Kgl. Kammer-
musiker, Bliicherplatz5. _ ^

Wirrrrcr Söoitfficr,
Bleichstr . 23 , 1 St . Gesang , Solo-
n. Chorgciang, Klavier , Harmonium
in allen Stufen . Sprachst. 12-

ZNschueiZe-Nnterricht
neue, angenehme Methode, für Beruf
und Privatgebrauch . Rütz-Krrrsns
(4 Wochen). Praktische Anleitung z.
Sclbstansert. v. Kleidern-c. Beste Erfolge,
Eintritt täglich, Prospekte gratis ., ,
Frau ,r . Seit *, Damen - Koniemon,
Lehr -Anstitnt f . Damenschneiderei.

ManritinsKrake 8, 2.
.fl' ?

Zuschneiöe-R«rK§
nach leicht faßlicher Methode.

DänerMonate.
Gründlicher Unterricht im Znschnciden

und Anfertigen sämtlicher Damen- und
Kindergarderobe nach neuester Pariser,
Wiener und englischer Mode. Beginn
am 1. und 15. jeden Monats . Kostüme
werden auch zugeschnittcnu. einacridstet.
Verkauf von Rock- und Taillenschnitten
nach Maß.

Frau A.  Brassei,
_Oranienstr . 41, 2. Et.

Zu unseren jetzt beginnenden

Tanz-Kursen
sind noch Anmeldungen von einigen

Herien erwünscht.

Unterrichtssaal Loge Plato.
Julius Bier und Fray,

Lehrer u. Iehrerin
für Gesellschafts - und Kunsttänze.

Eiti . erstrss .'sse *3,  B.
SSicljcIsäsepg - liffldei !«

rrenz.
Sctiieifwaizep»

Uejpungen
in zwei Schritten,

beim Tanzen genau Seclis -Scäiritt"
Walter , sofort bcgreiflmr,
das Einfachste , was jemals bei dem so
schwierigen Tanze gezeigt wurde . Ohne
Mühe, flott, elegant , schnell und un¬
geniert in unserer Wohnung zu
erlernen.

Diese Hebung ist besonders älteren
EU«!sau ffnea und ÜSerFesi sehr zu
empfehlen . . Prospekte gratis . Gefl.
Anmeldungen erbeten.

Ga Bielii M-- Wvsm,
Bleictistrasse i7,  I.

Beginn unseres
Kanpi - Fa ns - 14 1»rs ns

am Dienstag , den 16. Okt., abends
8 ‘/s Uhr, im Hotel Friedrichs - Hof.
Privat -Einzel -Tanz-Unterricht zu jeder
Zeit.

Mittagstisch ISO
Nerostr.36,1 . «Je »clnv . « rU » fela.

Gute Küche . - Mützige Preise.

Heinrich Arauft.
Gürtlerei « ud Gelbgießerci,

Galvanisch « Anstalt
für Vernickelung , Vergoldung Ze»

Motorcnvetrieb.
Spezialgeschäft für Schaufenster-Gestelle

Reparaturen aller Bronzen, antiken
und Nickclwaren.

Wellritzstratze 1«, Eingang « m die
Ecke im Laden Helenenstratz « 28^

«« .PkWtztti- S *Ä?
Häuser . Albrcchtstr . 2« , t St . Us.

BerlsreN
silbernes Handtäschchen mit silb.
Portemonnaie . Gegen gute Belohn,
abzug. Adresse im Tagbl.-Verlag. Uu

Möbel , Betten,
Polfterwaren

zu äußerst billigen Preisen, als : Kowpl.
engl. Schlafzimmer. Pol , 820—800 Mk.,
einzelne Betten 45—180 Mk., Wasch¬
schränke und Kommoden 20—180 Mk.,
Kleiderschränke, lack. n. poliert, 20 bis
180 Mk., Büfetts 135—500 Mk., Schreib¬
tischeu. Bücherschränke,pol., 86—IbOMk.,
Sofa .Ottomanenn.Diwans 80—180 Mk.,
Vertikos 36—120 Mk., AuZzuo- u. Sofa¬
tische 18—60 Mk., Pfeiler-, Sofa - und
Trumeauspicgel 12- 80Mk., einz. Küchen¬
schränke 25—60 Mk., kompl. Küchen 70
bis 200 Mk., Stiitilc jeder Art, Flur¬
garderoben, Bilder u alle sonstige Möbel
m allerbillig. Preisen. — Nur gediegene
Fabrik., wof. ich jede Garantie übern.

Spezialität:
CMyl.Ä'llNtMSflMWeü.

Eig . Polstcr -Werkstätte . Tel . 1851.
pp “ Bei kompl . Ausstat¬

tungen noch bedeut . Ermäßigung.

Heinrich. König,
Wööcl,r . Dekoration,

MellÜtzstratze , Ecke Hrlenenstra sie.

Winter -Klartosfeln!
Ia Magnum bonum, Paulsens Juli,

Weltwunder und Mauskartoffeln liefert
MKücr , Nerostraße 23.

Telephon 2730.

Die echten

Thüringer
EierkKrtsFeLZz

sind heute eingetroffen und bitte ich die
geehrten Reflektanten um gütige baldige
Bestellungen, da die Eierkartoffeln in
diesem Jahre sehr rar sind.
Kar! Kirchner, Rhemgcmerstr. 2.

Telephon 2165.

Welche intellig.
jg . Dame

beteiligt sich mit 10—20 Mille
an einem bestehend, wissenschastl.
Unternehmen ersten Ranges 3Spät.
Heirat cvent. erlvünicht. Gefl.
Off. u. a. d. Tagbl.-Verl.

Bücher -Revisor
«F* ScVi.mitz 9 2>l,

Die verehrUchen
Hausbesitzer

werden ersucht, zum Januar und
April frei werdende Wohnungen
alsbald anzumelden.
WohnungsnachweiK -Burcau

Im & Cie .,
Friedrichstr . 11. Tel . 708.

TodeS ' AnMge.
' Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß mein inmgstgeliebtcr Vater. Bruder, unser guter Schwager,
Schwiegervater, Großvater und Onkel,

g<«r Arrdrsas Imrg»

Das

^WchlMWlltzMÄmellß
Um & Cie.

Friedrichstr . 11 - Tel . 708,
>empfiehlt sich dxn Mietern gur |
| kostenfreien Beschaffung von

möblierten u . nnmöblkcrtcu
Villen -u . ELagenWotznuugen
Geschäftslokalcn , möblierten
Zimmern,

^sowie zur Vermittlung von
Jmmobilien -Geschäften und
Hypothek. Geldanlngcn.

Werne§HsrH
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oderlicht, 2 m breit u. za. 3,80 m hoch,
zu verkaufen . . . *

LKttöÄnffe 87, tm Hof.

heute nacht wohlversehen mit den heiligen Stcrbesakramenicn sanft
entschlafen ist.

Um siillc Teilnahme hütet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Z,mg , Moritzstraße 41.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 12. ds. Mts ., nachm.

2 Uhr, vom Leichenhause aus statt. 2666

WM

Heute nachmittag verschied nach längerem Leiden mein lieber
Mann, der Kaiserliche Korrsrrl u D.

Herr ÄtI  Krelmverg.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kltt Frensirer :g, geb. von Gnionireau,

Wiesb -rdsn , den 9. Oktober 1906.
Das Begräbnis findet statt : Freitag , den 12. Oktober, nachm.

8 Uhr. von der Leichenhalle des altcu Friedhofes aus.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem tzinschcidcn
unserer Schwester, Schwägerin und Tante,

Fvättiern Margarettzs FrankLttdeMer,
den herzlichsten Dank. ^ -

Im Namen dcr Hrnterbliebenen:
Kt - m . K 'Kntzonhorgrr , NhcinganrrSr. 8.

Wiesi ' ttdelr , den 10. Oktober 1908

NGize züitzilltzeri»
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
in und außer dem Hause. Blucher-
straße 7, Bordcrh. 2 l. _

MM. MMMMW.
Naturheilkundigeu: Masseuse, arztl. aepr.,
Riehlstr. 12, 1 !. Sprechst. 9—12 u. 2- 4.

Wohne jetzt

KLiftr-FlicSllüillW4.P.
lHaltestelle Ringkirche).

IlkAert I >ressler,
Naturheilknndlgcr.

Warnnttst.
Ich warne hiermit Jedermann, meiner

Ehefrau, Kikiosv  Jfnng < geb. Moritz,
irgend etwas zu kreditieren, da ich für
nichts hafte. , ., ^277

SoH.  JFsmig ', Schneidermeister,
Helencnstraße 11.

Nerven
lrankheiten, Asthma, Lungen- und Herz¬
leiden, Blutarmut , Frauenleiden, Skro-
pbulose, Zuckerkrankheit, Gicht, Rheuma¬
tismus, Magen-, Darm-, Leber-, Nicren-
u.Blascnleiden.Lähmnngen.Nückenmnrks-
leiden k. behandelt mit sehr gutem Erfolge

Lodert Dressier,
Konsllk 'nt für Naturhciibrhaildiung.

Phystk .-diStetische Heilmethode.
Sprichst.: Vorm. 10—11, nachm. 4- 5.

Kaiscr -FrieSrich -Rittg 4,  P.

Tllsfr.Untersuchung
it. MaL f. Damen d. gewissen!,.
Heb. Anfragen (n. 10 Pf.

Riickp.) unter t». KLL an den Tagbl.-
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

zranenstankheiten.
wie: MettstrnationSstörtttryen , Er¬
krankung dcr Eierstöcke, Gcbarmtttt -r-

krattkl»., Blutungen ec.
behandelt Müseier , Miesbaden,

Emserstratze 2.

Umii\l  Theater.
Ein sehr guter Platz, 1. Rang,

1. Reihe, Äbonn. B., sofort abzugeben.
Wiltzelmstr asie 13, 1.

Milch -Lieferant
für neues Geschäft ab 1. Stob,
gesucht . Offerte» mit Preis unter
W.  LKS an beit Tagbl .-Verl ag.
Phxenölogrn k.

Arrthmonatie,
Helenenstr . 12 , 1. Et.

Nur f. Damen Sprechst. v.
morg. 9 bis abds. 9 Uhr. _

Sonntags : Sprechst. bis abds. 6 Uhr.

Gtzlie Kmwmz!
D 'e berühmte Phreuolvgin

zu sprechen zu jeder Tageszeit
Walrarnstr . 4,  8 . Etage (nahe der

Blcichstraße).
Bhrenolögin -d»

von dcr Reise zurück.
HelcnLttstrasre 9, Vdy . 2 rechts.

Stur kurze Zeit hier. __

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Ernst . 'Nationalitäten.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Vogel im Käfig. '

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Konzert.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Vorstellung.

Reichsliallen-Thcater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuaryus , Kunstsalvn, Wilhelm¬
straße 16.

Bangers Kunstsalon, Taunusstraße 6.
Kunstsalon Bietor , Taunusstraße l,

Gartenbau.

Versteigerung eines Grundstücks des
Bautcchnikers Robert Engel hier,
bei Llönigl. Amtsgericht, Zimmer
Nr . 68, vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 406, S . 12.)

Versteigerung eines Hausgrundstücks
der Ehefrau des Kaufmanns Adam
Minnia hier , Hartingstrgße 11, bei
Kgl. Amtsgericht, Zimmer Nr . 63,
vorm. 11 Uhr. (S . Amil . Anz.
Nr . 70. S . 1.)

KSttigliche m
Kchairsprele.

Donnerstag, den 11. Oktober.
223. Vorstellung.

3. Vorstellung im Abonnement 47.
Gruft.

(„The importance of being earncst .“)
{gälte trivial « Komödie für

serieulo Leute.
In drei Aufzügen von Oscar Wilde.
Deutsch von Franz Blei, für die Bühne

eingerichtet von Karl Zeitz.

Ren einstndirt:
Uatioualrlalen.

Tanz - Divertissement von A. Balbo.
Musik von H. Meister.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 87» Uhr.
Preise.

Für bekannten 2. Natschrciber in
großer Gemeinde Hessens passende Partie
gesucht. Off. WEM . SS*  hcmptpost-
lagernd. (310. 209 IV.) F42

Mestderrz -Theater.
Direktion: v, -. phil. K. Unnch.

Donnerstag, 11.' Oktober.
Dutzendkarten gültig. Fünfzigcrkarten

gültig.
Der Usgel im Käfig.

Schauspiel in 5 Akten von Stefan
Großmann.

Spielleitung : Dr. Herrn. Stauch.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'-/» Uhr.
Kmiiaiis zu Wiesbaden.

Donnerstag , den 11. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister UgoAderni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die

Rose von Erin“ . . J- Benedict.
2. Duett aus dem 4. Akt

aus „Die Hugenotten “ G.Meyerbeer.
3. Balletmusik aus „Die

Königin von Saba “ . Ch. Gounod.
4. Am Mühlbach, Idylle Rich.Eilenberg.
5. Hymne u. Triumph-

marsch aus „Aida “ . Ct. 1 ordi.
6. Introduktion und

IValzor aus „Ein
Karnevalsfest “ . . . E . Hartraann

7. Phantasie a. „Preciosa “ C-M.v.Wober
S. The Honeymoon , Marsch P. Sousa.

Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die
Amazone “ . . . . . F. v. Blo .n.

2. Phantasie ans „Die
Puppenfee “ . . . . Jos . Bayer.

3. Walzer aus „Das süße
Mädel “ . II. Reinhardt.

4. Ouvertüre zu „Der
Bettelstudent “' . . . C. Millöcker.

5. Phantasie aus „Dev
Obersteiger“ . . . 0 . Zeller.

6. Ouvertüre z. „Isabelia “ F. v. Suppe,
7. Du und Du, Walzer a.

„Die Fledermaus “ . Job . Strauß
8. Marsch aus „Der

Vogelhändler “ . . . C. Zeller.

Walhalla-Theater.
Tiijglielü abend « H Uhr»

Das 2. gross »?

Herbst-Programm.
Yorzngskarten au Wochentagen gültig.

Ncichshllllen-Ttzeater, Stiststraßc 18.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.



B

m

35

«s

te>

w

«/>

<4

<4

V
u

< *»

0

Q

ca

p

LÄ

c6

v- » 9 ^ a>o -P P <•*—e/S)
' « - <2 :« 54 P

—• <P J_> ^ 1 on  c P £? P
.« - S co o pp
esc - j: p > p :p

~  c » g

^ Sc-
_P COj£ ) iPC ^*

| - 3  d
-t-*sP *S p e>
© . a o du HWS a

dg - e •=•
. . . |

.(?< 1 : o >•*-*.« 5 g :
d«ss .5 -y -b »S0S
p ä  o p 2 2  p
c p .^ P

sG ),Cv O
Eä ®2
■- © ^ c
s -bZI
d 3 ® 3

d 3
ss G»o ®
<u ■- > a w

Bi 1? © css

- c"
■5 „ S> d a s
-/a g ^ « g « -

K o d u ./3 °£< r

.p - , , -4 ĵT d d ^ >

ZI ;n,H AZd-— ss ^ d « ‘S öS .
. S ® es c ,£ä sJ

CJ O O P Cl>
' ' £ ♦ CD Ö iS

°ö 5i i Ä o"
« ö ss ; j - _

._ ‘g -vSS-Jd
d 3 g -d d °

j (JxAK ? ~ f

— d)
&  _

««»Äffisg ** -KIZ

2  A ? >
d ) j->>su y CJ

cotr s bs » « 3  ö_
Oft o u O 3 -jB  o5 | ng•ow C /3  W tv s—'

ZTZ
co

d
O I £
£J I p
o * .2
^5 ^ SP H

cgi wp »
§«
« ^ d
°a « K

Cf_g; »
: & » . .

N

»!

R s

SH54 V
g 10

i «o

d

« jo 'S 1 3
-» ^ . dUC-
•5 a d ä
W :-- «5t «•>

. £* J-»
Sg g£

5- QP

®8 s
d o
4> SS
<» 3
L djg

ZLd

. O O
« SO
o J-»
2?»

3«

j sS' ^
o» £
o ^

Q ^•P - Ö

* «

V4 W ^5p O ^
»g * J
Cu>sP ' P

s

S 2 «
'gIL
:c 1z oft
w P O

&
a »
I CO »4

■® s

i ö H
>j^ >wP

J J-
t S

®5 §
. d>

J=> J -J .
-w' | s
-§ L-

N-

d d>

ie ö
k? er'

: -g » «

<a> ^ q

L© SS"5 .3

- | ^. | g
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Die braunschweigische Frage.
h<l . Berlin , 10. Oktober. Die „Nordd. Allg. Ztg ."

veröffentlicht einen Schriftwechfel zwischen dem Herzog
von Cumberland und dem Kaiser, sowie dem Reichs-
kanzler Fürsten Bülow wegen der Braunschweiger
Thronfolgerfrage . Der Herzog von Cumberland rrchtete
folgendes Schreiben an den Kaiser:

Durchlauchligster, großmächtigster Kaiser und König,
freundlich lieber Vetter und Bruder ! Dre Resolution,
welche die Landesversammlung des Herzogtums Braun¬
schweig zur Neuordnung der Regierungsverhältnisse des
Herzogtums am 25. September angenommen und das
Herzogliche Staatsministerium mir zur -Kenntnis ge-
bracht hat , gibt mir Anlaß , an Eure Kaiserliche und
Königliche Majestät mit einer freundlichen Bitte mich
zu wenden. Es ist mein Wunsch, eine endgültige Ord¬
nung der Regierungsverhältnisse im Herzogtum Braun¬
schweig auf dem Wege herbeigeführt zu sehen, daß ich
und mein ältester Sohn Prinz Georg Wilhelm unsere
Rechte auf die Regierung im Herzogtum aus meinen
jüngsten, nach braunschweigischem Hausgesetz voll¬
jährigen Sohn , Prinzen Ernst August, übertragen , und
daß dieser als Herzog die Regierung übernehme. Mir
und meinem ältesten Sohne , sowie dessen Deszendenz
würde die Sukzession in Braunschweig für den Fall vor-
behalten bleiben, daß die Linie meines jüngsten Sohnes
erlöschen sollte. Die Verzichtleistung auf den braun¬
schweigischen Thron würden ich und mein ältester Sohn
aussprechen, sobald die Gewißheit besteht̂ daß der Re¬
gierungsübernahme meines jüngsten Sohnes Deine
Hindernisse entgcgenstehen. Diese meine Absicht und
meinen Wunsch bitte ich dem allergnädigsten Wohlwollen
Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät empfehlen
zu dürfen . Mit der Versicherung der vollkommensten
Hochachtung unb Freundschaft verbleibe ich Eurer
Kaiserlichen und Königlichen Majestät sreundwrllrger
Vetter und Bruder gcz. Ernst August. Gmunden 2./10.

Ein gleichzeitiges Schreiben des Herzogs von Cum¬
berland an den Reichskanzler lautet : Eurer Durchlaucht
beehre ich mich die Abschrift des Schreibens , welches ich
an des Deutschen Kaisers und Königs von Preußen
Majestät wegen Übernahme der Regierung im Herzog¬
tum Braunschweig gerichtet habe, zur geneigten Kenntnis
hierüber zu übersenden, und ersuche Eure Durchlaucht
als Vorsitzenden des Bundesrats , diesem Mitteilung
machen zu wollen, sobald Durchlaucht dies für angezeigt
halten . Indem ich freundlich die Bitte ausspreche, daß

Durchlaucht der Verwirklichung meines in dem Hand¬
schreiben seiner Majestät unterbreiteten Vorschlages ge¬
neigte Unterstützung angedeihen lassen wollen, verbleibe
ich mit vollkommener Hochachtung Eurer Durchlaucht er-
gebendster (gez.) Ernst August, Gmunden , .2. 10. 1906.

Das Antwortschreiben des Kaisers an den Herzog
von Cumberland hat solgeiiden Wortlaut : An Prinzen
Ernst August von Großbritannien und Irland , Herzog
von Cumberland , Königliche Hoheit. Durchlauchtigster
Fürst , freundlich lieber Vetter . Euer Königlichen Hoheit
Schreiben von 2/10 . habe ich zu erhalteii die Ehre ge¬
habt . Die Regierniig von Braunschweig ist durch
Bundesratsbeschluß vom 2./7 . 85 in der nach Lage der
Verhältnisse durch die Interessen des Reiches gebotenen
Weise geregelt. Als berufener Hüter dieser Interessen
muß ich Anstand nehmen, zur Neuregelung die Hand zu
bieten, solange die Sach- und Rechtslage, die zuin ge¬
dachten Bundesratsbeschlusse geführt hat , unverändert
fortbesteht. Der Inhalt von Eurer Königlichen Hoheit
Schreiben bietet aber keinen Grund , diese Lage als ver¬
ändert anzusehen. Ich sehe mich daher außerstande, der
mir von Eure Königliche Hoheit ausgesprochenen Bitte
näherzutreten . Eurer Königlichen Hoheit bitte ich, die
Versicherung der ausgezeichnetsten Hoachtung entgegen-

. zunehmen, womit ich bin Eurer Königlichen Hoheit
freundlicher, ergebener Vetter , gez. Wilhlem II . R.
Rominten , 6. Oktober.

Der Reichskanzler schrieb an den Herzog von Cum¬
berland : Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Ernst
August von Großbritannien und Irland , Herzog
Eunwerland . Eurer Königlichen Hoheit beehre ich mich
mit untertänigstem Dank den Enipfang des gnädigen
Schreibens vom 2. dieses Monats zu bestätigen, mit
welchem Euere Königliche Hoheit mir die Abschrift des
von Ihnen an Seine Majestät den Kaiser und König
wegen Rr Regierung im Herzogtum Braunschweig ge¬
richteten Schreibens zur Kenntnis übersandt haben. Was
Euerer Königlichen Hoheit Wunsch nach Mitteilung
dieses Schreibens an den Bundesrat betrifft , so muß ich
mir die Entschließung darüber Vorbehalten. Dagegen
sehe ich mich zu meinem Bedauern außerstande, die ge¬
wünschte Unterstützung des von Eurer Königlichen Hoheit
Seiiier Majestät dem Kaiser unterbreiteten Vorschlages
znzusagen. Die Gesichtspunkte, nach welchen ich als
Reichskanzler wie als preußischer Minister des Aus¬
wärtigen pflichtmäßig die braunschweigische Frage zu
behandeln habe, sind in zwei in dieser Eigenschaft von
mir mit Genehmigung Seiner Majestät des Kaisers
an die Herzoglich braunschweigischeRegierung gerichte¬
ten, inzwischen der Össentlichkeit übergebenen Schreiben
dargelegt . Von dein in diesem Schreiben eingenom¬
menen Standpunkte aus glaube ich in Euerer König¬

lichen Hoheit Vorschlag eine sür die Reichsinteressen an-
nehmbare Lösuiig nicht erblicken zu können. Mit dem
Ausdruck der ehrerbietigsten Gesinnugen verharre ich
als Euerer Königlichen Hoheit Untertänigster Hom¬
burg v. d. Höhe, den 7. Oktober 1906 (gez.) Fürst
v. Bülow, Reichskanzler. *

hd . Berlin , 11. Oktober. In der Besprechung des
Briefwechsels zivischen dem Herzog von Cumberland
mit dem Kaiser und dem Reichskanzler bezüglich der
braunschweigischenThronfolgesrage sind sich die meisten
Morgenblätter darin einig, daß durch das Anerbieten
des Herzogs, zugunsten seines jüngeren Sohnes auf den
Thron von Braunschweig zu verzichten, eine neue Situa-
tion nicht geschaffen sei. Man kann die Ausführungen
der Blätter dahin resümieren, daß, um mit dem „Lokal-
Anzeiger" zu reden, der Herzog nicht geben, sondern nur
nehmen wolle, denn er beharrt stillschweigend auf der
Nichtanerkennung der Annektierung Hannovers , wünscht
aber trotz dieser Auffassung, daß sein jüngerer Sohn
den braunschweigischen Thron einnehme und verlangt
außerdem die Freihaltung der Regierung des Herzog¬
tums für sich und seinen ältesten Sohn , falls die Linie
des jüngsten erlöschen sollte. Angesichts dieser Haltung
des Cumberländers werden die ablehnenden Ant¬
worten des Kaisers und Reichskanzlers als auf dem
Boden des Rechts und der Verfassung befindlich und als
korrekt bezeichnet. — Die „Post " schreibt: Da sich an dem
prinzipiellen Standpunkt des Herzogs von Cumberland
nichts geändert hat und kaum jemals etwas ändern
wird und da man auf der anderen Seite ebenso ent¬
schieden an der Wahrnehmung der Interessen des Reiches
festhält, so liegt für das braunschweigischeLand kein
Grund mehr vor, jetzt noch länger mit der definitiven
Regelung der Thronfolge zu warten . — Die „Deutsche
Tageszeitung " meint : Es widerspreche unleugbar dem
Reichs-Interesse auf das entschiedenste, wenn in einem
deutschen Bundesstaat ein Fürst regieren solle, dessen
Vater und Bruder Aiisprüche ans Gebietsteile eines
anderen Bundesstaates ausrecht erhalten , zumal wenn
diesen Fürsten die Thronfolge gegebenen Falles vorbe-
halten bleiben soll. — Die „Tägliche Rundschau" schreibt:
Es ist schwer zu glauben, daß der Herzog von Cumber¬
land selbst einen Erfolg seiner Zumutung erwartet hat,
vielmehr darf man annehmen, daß es in seiner Absicht
gelegen hat , die Krone Preußens erneut ins Unrecht zu
setzen und damit neues Wasser auf die Mühle der weist-
scheu Agitation zu leiten. Das Welsenhaus muß nach
diesem Scbritt für das Reich und das Herzogtum Braun¬
schweig als ein- für allernal erledigt angesehen werden.
— Die „National -Zeitung " meint : Der halbe Verzicht
auf Brannschwelg kann den Mangel eines völligen Ver¬
zichtes aus Hannover nicht wettrnachen. Bei den Welfen

Frnttleton.
Kus dem Leben der Biftori.

Es gibt unter den Schauspielerinnen eine viel größere
Anzahl durchschnittlicher, guter Begabung als unter oen
Schauspielern , denn die weibliche Natur kommt mir
ihrer Schiniegsamkelt und ihrem Nachahmung, taleist
der Kunst des Theaters entgegen ; aber nur ganz wenige
Frauen steigen zu jenen Höhen des Genies empor, :n
denen eine leuchtende Schöpferkraft sich Mit nesster
Seelentunde verbindet . Es haben eigentlich nur drei
Frauen im neunzehnten Jahrhundert me höchste
Vollendung schauspielerischen Gestaltens erreich:, jene
gewaltige Leidenschaft und tragische Große, me alle tief¬
sten Gefühle im Herzen des Beichauers aufwuylt : die
Rachel, Wilhelmine Schröder-Dcvnent und _Adelaide
Ristori . Nun ist die große Italienerin , neben oer in der
Erinnerung auch die Gestalt der Wolter verblaßen muß,
als letzte aus der Reihe dieser grandiosen Heldinnen ge¬
schieden, und mit ihr sinkt eine der blendend¬
sten Erscheinungen der heroischen Tragödie , ia
eine ganze Welt voll hinreißenden Pathos und icyarfster
Charakteristik ins Grab . Neben der Ristori erwuchs,
dem gleichen Heiinatsboden entstammend und von ihr
gefördert die Düse als Vertreterin einer neuen Schau¬
spielkunst der Seele , des passiven Leidens, der melancho¬
lischen Hingebung . Die Ristori aber war noch ganz
handelnde Heldin, leidenschaftlicheBekennerin, die nicht
in zarten Nervenschwebungen ihr Innerstes hingab , son¬
dern in dem wilden Ausbruch rhetorischer Deklamation.

Wie bei so vielen Genies der Bühne entfaltete sich
auch die Begabung der Ristori frühzeitig in der Welt
der wandernden Komödianten . Sobald sie nur recht
gehen konnte, also schon mit drei Jahren , wurde sie von
den Eltern auf die Bühne gebracht und spielte ihre ganze
Kinderzeit hindurch sentimentale , kleine Heldinnen und
übermütige kleineMädchen. Eine seltcneFrühreise ließ sie
bald über ihre Jahre hinauswachsen und sich entwickeln.
Schon mit vierzehn Jahren trat sie als Francesca da

Rimini in Silvio Pellicos gleichnamiger Tragödie auf,
und die scharf geschnittenen edlen Züge von griechischer
Klarheit und höchster Ausdrucksfähigkeit, die hell¬
glühenden, dämonischen Augen ließen schon die große
Tragödin ahnen. Zunächst wurde sic jedoch im Lusr-
spiel beschäftigt, und als sie mit zwanzig Jahren zuin
erstenmal als Maria Stuart in Schillers Drama auf¬
trat , sagte ihr damaliger Direktor Mascherta mit mit¬
leidigem Lächeln: „Höre, mein Kind ; bleibe nur lieber
beim Lustspiel. Mir der Tragödie wird das nichts."
Dreizehn Jahre später war die Ristori die größte Tra¬
gödin neben der Rachel und errang in Paris die größten
Triumphe . Fast ein halbes Jahrhundert später noch hat
die Italienerin in begeisterten Worten von der Kunst
ihrer größten französischen Kollegin gesprochen. Zu¬
nächst durch manche Eifersüchteleien getrennt , haben sich
die beiden später rückhaltslos anerkannt . Laube, der sie
miteinander vergleicht, urteilt sehr zugunsten der
Ristori ; bei der Rachel sei die Kunst im Kops entstanden,
bei der Ristori im Herzen. Sie war ein reiches, ganzes,
vollständiaes Menschenwesenaus dessen schönem Körper
eine wundervolle Seele in bezwingendem Ausdruck her¬
vorbrach. Die Rachel war düsterer, dämonischer, wilder;
die Ristori allseitiger, umfassender, herzlicher. Beide
aber waren sie seltene Genies der überzeugenden Rede
und des vollendeten Ausdrucks entfesselter Leidenschaften.

In einem Stück von Legouvä, der „Bäatrix ", spielte
Adelaide zum erstenmal in französischer Sprache, und
um den Akzent der Ausländerin zu entschuldigen, flocht
der Verfasser eine darauf hinweisende Bemerkung in
sein Stück. Aber bald hatte sich die Schauspielerin dem
Ensemble so völlig eingepaßt , daß diese Bemerkung
ruhig sortbleiben konnte. Man versuchte, sie damals
ganz an Paris zu fesseln und sür die Comädie-Fran-
9aise zu gewinnen ; aber sie wußte, wie tief ihr Bestes
in der italienischen Sprache und dem italienischen Wesen
wurzelte, und lehnte ab. Später hat sie auf ihren Reisen
durch England und Amerika die Rolle der Lady Mac¬
beth auch in englischer Sprache gespielt. Von der Größe
ihrer Begabung und der Heiligkeit ihres Berufes war
die Ristori so fest durchdrungen, daß sie mehr als eine

Priestcrin . denn als eine Schauspielerin erschien und
in Augenblicken visionärer Ekstase alleni Irdischen ent¬
rückt war . In der Höhenluft Dantescher Terzinen , die
sie so meisterhaft rezitierte , und Shakespearescher Ge¬
stalten war sie in ihrer geistigen Heimat , die Schaustücke
moderner Autoren , in deren wirksamen Szenen sich ihre
Natur entladen konnte, wie „Medea" Legouväs, Gra-
comettis wirksame Szenen aus dem Leben der Elisabeth
und Marie Antoinette , hob sie erst durch ihreDarstellung
zu sich empor. Der Glaube an ihre Mission, an dre
Gewalt ihrer Persönlichkeit liegt in den kurzen eindring¬
lichen Ansprachen, die sie manchmal hielt, in vielen ihrer
Worte. Als sie 1880, schon 58 Jahre alt , mit ihrem
Sohne Giorgio durch ihr Geburtsstädtchen Crvidale
fuhr , rief sie vor einem schlichten Häuschen mit dein
echten Kathos ihrer großen Natur : „Nimm deinen Hut
ab, das ist die Stätte , an der deine Mutter das Licht
der Welt erblickte." Durch die Macht ihres Wesens
rettete sie sogar einem zum Tode Verurteilten das Leben.
Es war im Jahre 1847, als sie im Marzuela -Theater
in Madrid begeisterte Aufnahme fand. Auch die Königin
und ' der Ministerpräsident Narvaez wohnten den Auf¬
führungen mit großer Teilnahme bei. Da hörte sie, daß
ein Soldat Nicolas Chapado wegen einer im Zorn be¬
gangenen Insubordination zum Tode verurteilt werden
sollte: Sic beschließt, den Ueglücklichenzu retten , ge¬
winnt zunächst durch stürmisches Flehen die Zustimmung
des Ministerpräsidenten und stürzt sich nach dem ersten
Akt, während das ganze Theater in Begeisterung rast,
dann der Königin in ihrer Loge zu Füßen . Sie erlang!
von der Königin die Begnadigung ; die Herrscherin laßt
sich in ihrer Gegenwart eine Feder reichen und hebt das
Todesurteil aus. Unterdessen hat sich die Kunde von
dieser Tat der Schauspielerin im ganzen Publikum ver¬
breitet , und als sie nach einer langen Pause im zweien
Akt vor der Menge erscheint, entladt sich die Ungeduld
und Spannung der Zuhörer in einem frenetischen Jubel.
Die Ristori bat ihren Ruhm, durch alle fünf Erdteile
getragen ; sie verkehrte mit dem Kaiser Dom Pedro von
Brasilien und König Oskar von Schweden als Freundin;
sie hat bei dem König von Honolulu gespeist und un-
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{wird der Herzog von Cumberland nun wieder ge¬
wonnenes Spiel haben — was vielleicht der Hauptzweck
des Schreibens war . — Die „Voss. Zeitung " führt aus:
Der Herzog von Cumberland beharrt auf seinem frühe¬
ren Standpunkt, ' demnach haben auch Kaiser und Kanz¬
ler keinen Anlaß , einer Änderung des bisherigen Zu¬
standes näher zu treten . Ihre Haltung ist nach Lage
der Sache vollkommen korrekt. Der Herzog von Cum¬
berland will den Frieden nicht. — Das „Berliner Tag-
Matt " schreibt endlich: Kaiser und Kanzler befinden sich
{in ihrem ablehnenden Bescheid durchaus auf dem Boden
des Rechtes und der Verfassung. Die Art , wie der
Schritt des Herzogs von Cumberland ausgefallen ist.
&rat nicht anders bezeichnet werden als ein Schachzug.
ivon dem aber wohl der Urheber selbst kaum erwarten

^oird, daß man ihn ernst

Die Dchenirche-AMre.
Berlin . 11. Oktober. In diplomatischen Kreisen

iwird die Auffassung des Kaisers über die Unzulässig¬
keit der Veröffentlichung der Hohenloheschen Tagebuch¬
plätter ohne seine vorherige Genehmigung durchweg ge¬
teilt und man findet das Vorgehen des Prinzen
{Alexander zu Hohenlohe als völlig unerklärlich , da bei
ihm eine mala üäss gänzlich ausgeschlossen ist. Vorläufig
Wird angenommen , daß Prinz Alexander , der seit
Längerer Zeit leidend ist, die Herausgabe der Erinne¬
rungen seines Vaters gänzlich dem Professor CurtiUs
'Aberlassen und auf die Sichtung des Materials zum
igweck der Veröffentlichung keinen Einfluß genommen
Hab, .
' ' . . H '

Nach Informationen , deren Verläßlichkeit über
jeden Zweifel erhaben ist, kann der Karlsruher Korre¬
spondent der „Franks . Ztg ." die Deutung , als ob die
Veröffentlichung des viel besprochenen Abschnittes des
Fürsten Hohenloheschen Memoirenwerkes eine Beein¬
flussung der internationalen politischen Lage oder sonst-
We politische Ziele verfolgt habe, für absolut hinfällig
Erklären. Seit Monaten sei auf das Erscheinen der
Denkwürdigkeiten des Fürsten Hohenlohe in der
üblichen Weise Hingowiefen und durch Auszüge vorge-
ärbeitet worden , ohne daß von irgend jemand Einspruch
Erhoben worden wäre . Bemerkenswert ist höchstens,
daß der Auszug über das Verhältnis Bismarcks zu
Kaiser Wilhelm nicht, wie die früheren Auszüge , in
her „Deutschen Revue", sondern in der demselben Ver¬
tage attgehörenöen Zeitschrift „Über Land und Meer"
{erfolgt ist. Man sagt, und auch das verdient aus ver¬
schiedenen Gründen vollsten Glauben , Prinz Alexander
'Hohenlohe sei gegen ein Herausreißen dieses Kapitels
hus dem Zusammenhänge gewesen und habe demgemäß
die vom Verlage gewünschte Genehmigung zur Bekannt¬
gabe in der „Deutschen Revue" verweigert . Der Verlag
Habe zunächst das Verbot formell respektiert, es dann
über durch Bekanntgabe in „Über Land und Meer" ohne
-Genehmigung umgangen . Der Korrespondent sagt
'weiter : Wer lediglich an der dokumentarischen Fest¬
legung historischer Wahrheit interessiert ist, hat sicherlich
Mancherlei Anlaß zu der Vermutung , daß aus den
HohenloheschenPapieren über die spätere Zeit nicht viel
fu das Memoirenwerk gekommen ist.
1 Über die Denkwürdigkeiten des Fürsten Hohenlohe
hat, wie aus Petersburg mitgeteilt wird , ein dortiger
Hervorragender Diplomat mit dem Minister des
Äußern Rücksprache gepflogen. Der Minister äußerte
sich, daß die historischen Reminiszenzen auf die gegcn-
'wärtigen politischen Verhältnisse keinen Einfluß aus-

■zuüben vermögen und auch an den freundschaftlichen
Beziehungen zwischen Rußland und Deutschland, wie
sie gegenwärtig bestehen, nichts ändern würden . (Post.)

Politische Kberstcht.
Die russische« Finanzen.

Ein in den letzten Tagen veröffentlichter angeblicher
Geheimbericht des Finanzministers Kokowzew über den
Stand der russischen Finanzen hat sowohl an der Ber¬
liner wie an der Pariser Börse eine gewisse Beunruhi¬
gung hervorgerufen und zur Erörterung in der ge¬
samten Presse geführt . Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit
der Angelegenheit erschien es der „N. p. K." notwendig,
sich telegraphisch an eine der maßgebendsten russischen
Finanzkapazitäten zu wenden und um Aufschluß zu
bitten . Von dieser Seite wird ihr mitgeteilt , daß man
in St . Petersburger Bank- und Börsenkreisen „höchst
überrascht" darüber ist. daß die Publikation _ des er¬
wähnten Berichts einen so deprimierenden Eindruck in
Berlin und Paris gemacht hat . Der Bericht habe
„lediglich" den Zweck gehabt, künftige, unproduktive
Mehrerfordernisse und im Budget nicht vorgesehene For¬
derungen der übrigen Ministerien des russischen Reiches
zurückzuweifen. Um seinen Protest wirksamer zu ge¬
stalten, habe Herr v. Kokowzew sich allerdings über die
Finanzlage „etwas pessimistisch" aussprechen müssen,
schon aus dem Grunde , um seine ministeriellen Kollegen
zu größerer Sparsamkeit anzuhalten . In den russi¬
schen Bankkreisen hat die Kundgebung des Finanz¬
ministers Kokowzew im Gegensatz zu Berlin und . Paris
einen sehr guten Eindruck gemacht, weil man darin eine
starke Garantie dafür sieht, daß künftig mit den Staats¬
geldern seitens der verschiedenen Ressorts wesentlich
ökonomischer vorgegangen wird wie bisher . Man hat
allgemein ' zu dem gegenwärtigen Finanzminister das
unbedingte Vertrauen , daß er die russischen Finanzen
trotz der gegenteiligen Versicherungen der Revolutions¬
partei vor einer wirklichen Schädigung bewahren wird.
Das uneingeschränkte Lob. das Graf Witte , der doch
gewiß ein sachverständiger Beurteiler der Verhältnisse
ist. seinem Amtsnachfolger im Finanzministerium
Kokowzew zollt, beweise jedenfalls am besten, daß die
russischen Finanzen nach Lage der Umstände in vorzüg¬
lichster Weise geleitet werden. Des russischen Finanz¬
ministers Mahnung zur Sparsamkeit habe übrigens
nicht nur in der russischen Bankwelt einen vortrefflichen
Eindruck gemacht, sondern auch einen tatsächlichen Er¬
folg erzielt . .Der Konseil der Minister habe einstimmig
die Vorschläge des Finanzministers akzeptiert, und
fanden dieselben auch die Kaiserliche Bestätigung ! Alle
Ressorts der russischen Reichsregierung sind infolge jenes
Berichtes strikte angewiesen worden, alle Budget -Über¬
schreitungen fernerhin zu unterlassen . Unter Liesen
Umständen nehmen die Petersburger Bankkreise durch¬
aus an, daß das laufende Jahr ohne jegliches Budget-
Defizit abgeschlossen werden kann . . . .

Eine ungeschicktere Beschwichtigung wie diese der
„maßgebenden russischen Finanzkapazität " ist kaum aus¬
zudenken. Die Hauptsache, die nunmehr durch keine
Schönfärberei aus der Welt zu schaffen ist. ist doch die
von jener „Kapazität " selbst zugegebene Tatsache, daß
der Bericht des Finanzministers authentisch ist. Damit
ist alles gesagt, und der „höchst überraschende" depri¬
mierende Eindruck, den-der Bericht in Berlin und Paris
machte, erscheint ganz natürlich und selbstverständlich.
Traurig genug, daß Rußland hinterher Versuche machen
muß, sein gesunkenes wirtschaftliches Ansehen durch
Flunkereien von maßgebendsten Finanzkapazitäten zu
reparieren . Ein Bankerotteur wird selbst durch einen
ganzen Scheffel der besten Referenzen guter Freunde
um kein Haar besser; er bleibt, was er ist: ein
Bankerotteur ! ^

hd. Paris , 10. Oktober. Gerüchtweise verlautet
hier , die russische Regierung suche vor dem Zusammen-

treten bet  neuen Duma eine Auslands « n leih  e
abzuschlietzen. Der Bericht des Finanzministers
Kokowzew an Stolypin wird dahin ausgelegt , baß er
nur den Zweck gehabt habe, die Ausgaben einzuschränken.

zählige Huldigungen , Orden und Auszeichnungen aller
{Art empfangen . Ihre letzte große Tournee war eine
Meise um die Welt ; in Vera Cruz wurde sie von der
stanzen Bevölkerung in einem Festzuge bewillkommnet;
auf den Sandwich -Inseln und in Neu-Seeland erntete
'sie Triumphe . Auch bei uns in Deutschland hat sie reichste
Anerkennung gefunden. Theodor Fontane,  der
einen unbeirrbaren Instinkt für alles wirklich Große
mnd Echte hatte , hat bei keiner anderen Schauspielerin
so volle Töne der Bewunderung gefunden. In ihrer
Darstellung der Königin Elisabeth schien ihm „die alte
Ouenn Betz, hager , schlauäugig, roten Haars , von den
Toten auferstanden " zu sein. Ihre Maria Stuart war
die glaubhafteste, historische Figur , die er je auf der
Vühne gesehen hat . „Ihr Gesicht", so schreibt er. „hat
{keine toten Flächen, alles lebt oder kann wenigstens jeden
Augenblick ins Leben springen ; und wie es Augen gibt,
'die jede Bewegung des seelischen Lebens durch erne
hundertgradige Skala hin Widerspiegeln, so sehen wir
bei der Ristori jeden Gesichtsteil an dieser Sprache des
Auges teilnehmen oder in Konkurrenz damit treten ."
(.Alles gestaltete sich zur meisterhaften Studie , zur psycho¬
physiologischenUntersuchung, und eine Beobachtung des
Lebens offenbarte sich, deren ungeheure Detailfülle
'wiederum fast dibinatorifch berührte ."

Vom Sröbebeir in Valparaiso-
Einem Privatbericht aus Valparaiso , den uns ein

Freund unseres Blattes zur Verfügung stellt, entnehmen
chir folgendes:

Am 16. August gingen mein Mann und ich nach
unserem Essen die Treppe hinauf , um den: kalten Bad
unseres Jungen zuzusehen, als der Boden unter unseren
Füßen schwankte und wir alle „temblor !" (Erdbeben)
Msriefen . Kind und Hausmädchen rannten auf uns
zu. und die Bewegung des ganzen Hauses wurde so
stark, so unheimlich, daß wir drei eng aneinander gedrückt
uns in dem Türrahmen der Schlafzimmertür hielten.
Fürchterliche Minuten folgten , das ganze Haus flog
hin und her. in der Luft dröhnte und krachte es, im
Hause klirrten die sämtlichen -Sachen, das elektrische

Lickt erlosch, schon flog ein leichter Balken in das
Treppenhaus hinunter , jeden Augenblick drohte der ganze
Bau zusammenzustürzen, mehrere Male wurden wir drei
so gegeneinander geschleudert, daß wir dachten, das
nackte Kind zwischen uns zu erdrücken. Es waren fürch¬
terliche Minuten , eine Ewigkeit dünkten sie uns . Plötz¬
lich merkten wir eine Abschwächung in der Bewegung
und nun versuchten wir über die medergefallenen Bretter
die Treppe hinunter , das Freie zu gewinnen. Kaum
waren wir draußen , als ein neues schreckliches Dröhnen
die Luft erfüllte und wir uns kaum halten konnten, so
schwankten Erde, Bäume . Häuser um uns herum. . Wie
kann man so etwas Furchtbares ertragen , woher nimmt
man in solchen Momenten die Kraft ? Nach dem zweiten
großen Choc erbebte die Lust schon von dem Wehklagen
der Menschen und in allen Himmelsrichtungen flammte
glutroter Schein am Himmel , dazu beständig neue Erd¬
beben. 48 größere und kleinere in der Stadt vom 16. bis
17. August. Wir blieben die ganze Nacht im Garten;
im Hinunterlaufen hatte mein Mann einige Bettstücke
mitgenommen und ich ein am Haken hängendes Kleid
abgerissen, in welches wir das Kind wickelten. Die
Nacht in dem feuchten Garten unter den geständigen
Stößen schien endlos und mitEntzücken begrüßte man den
Lichtstrahl des neuen Tages , den man kaum wicderzu-
sehen gedacht hatte . Aber wie sah unsere nächste Um¬
gebung aus ; das Haus zeigte an allen Enden Risse, die
Küchenmauer war eingefallen, die Brandmauer arg ge¬
rissen, das Nebenhaus nach vorn hinüber gesenkt. Wir
sahen gleich ein, das Haus war unbewohnbar ; langsam
wagten wir uns hinein , drinnen ein neues Bild der
Zerstörung , alles bedeckt mit Mörtel , Schutt und Dreck,
der sich aus allen Fugen in die Zimmer gestreut
hatte . Alle Waschgeschirre lagen auf der Erde, die
Türen des Büfetts waren aufgesprungen , alles lag vor
demselben in Scherben auf der Erde. In allen Zimmern
dieselbe Verwüstung. Das elektrische Licht war gleich
bei dem ersten Stotz ausgegangen , ohne irgend Schaden
anzurichten. In der Speisekammer rollten die kaputen
Bierflaschen herum, das Wasser der Wasserkaraffen er¬
goß sich über die Zimmer . Die Bücher waren aus den
Regalen gefallen. Bilder von den Wänden, Fenster¬
scheiben gerissen und Tapeten hingen herab. Aber wir

DeAtsches Mich.
* Hof- »ttb Personal-Rachrichten. Der Kaiser  traf

gestern abend um 7 Uhr im Automobil von Hubertusstock, die
K a i 1er t n etwas später mit der Bahn in Berlin eiM Um
8 Uhr abends fand im Konzertsaal des Königlichen Schau¬
spielhauses in Gegenwart der Majestäten eine Gedäctstnis-
feier für den Prinzen Louis Ferdinand statt. An der Feier
nahmen ferner teil Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich,
Prinz und Prinzessin Friedrich Leopold, Prinz Oskar; außer¬
dem mit ihren Damen die Hofstaaten, die Generaladmtanten,
die Herren des Hauptquartiers und die Gefolge, die Minister
Graf Pofadowsky, Or. Studt und Beseler, General d. Bülow,
Admiral Büchsel, die Rektoren der Universität und der Tech¬
nischen Hochschule. Vertreter des Kriegsministeriums, des
Großen Generalstabes, des Militärkabinetts und der Kriegs¬
akademie. Die Feier begann mit dem Vortrage von Zelters
seinerzeit zur Trauerteier des Prinzen Louis Ferdinand
komvonierten Motette: „Der Menschen Streit eia ewig
Streben" durch den Opernchor. Hierauf hielt Oberstleutnant
Dieckbuth eine Gedächtnisrede. Darauf folgte der Vortrag
eines Klabierquartetts vom Prinzen Louis Ferdinand. Den
Schluß machte der Trauermarsch aus der Ermka-srnpome
von Beethoven.

* Die polnische Schulagitation . Auch in Westpreußen
greift die polnische Schulagitation mit der Verweigerung
der Kinder, in der Religionsstunde die deutsche Sprache
zu gebrauchen, um sich. Die oberen katholischen Kirchen-
vchörden werden von den ausgehetzten polnischen Eltern
mit Eingaben überlaufen . Die Regierung hofft jedoch,
ohne besondere Maßnahmen der Bewegung Herr z«
werden. — Eine Übertragung des Posener Schulstreiks
nach Oberschlesien wird allem Anscheine nach von der
großpolnischen Führerschaft geplant . Wie das ober¬
schlesische Polenblatt „Katholik" mitteilt , wird mündlich
und schriftlich aufgefordert , sich an einer Petition an
den Kardinal Kopp zu beteiligen.

* Zum Kolonialskandal . Dem „B . T." wird von einer
Seite , die es wissen muß, mitgeteilt , ein hoher Reichs-
beamter habe einem angesehenen Parlamentarier ge¬
schrieben, daß die oberste Reichsbchörde die Disziplinar-
sache Wistuba der Disziplinarkammer überwiesen habe. '
Erst einige Tage später sei diese Verfügung wieder rück¬
gängig gemacht worden, was vom juristischen Stand¬
punkte aus unzulässig sei. In politischen Kreisen ist
man geneigt, die Tatsache, daß die „Nordd. Allg. Ztg."
in der Sache das Wort ergriffen hat. daraus zurückzu-
führen , daß der stellvertretende Kolonialdirektor Dern-
burg augenblicklich nicht in Berlin weilt und von einem
anderen höheren Beamten im Kolonialamt vertreten
Wird. — Gegenüber einer Mitteilung der „Germania"
erklärt die „Nordd. Allg. Ztg .", daß eine Verfügung aus
Überweisung der Angelegenheit Wistuba an die Dis¬
ziplinarkammer noch nicht erfolgt, daher eine solche nicht
rückgängig gemacht werden konnte. Die Erklärung für
die Verzögerung des Disziplinarverfahrens liegt darin,
daß inzwischen ein Strafverfahren gegen Wistuba er¬
öffnet worden ist.

* DenW -spariischer Handelsvertrag . Die zurzeit
mir Spanien schwebenden Handelsvertragsverhanölungen
nehmen einen so befriedigenden Verlaus , daß dieReichs-
regierung berechtigten Grund zu der Hoffnung zu haben
glaubt , dem Reichstag noch in diesem Jahre den Entwurf
eines zufriedenstellenden neuen Vertrages vorlegen zu.
können.

* Konferenz betr. die drahtlose Telegraphie . Das
„B. T." erfährt von bestunterrichteter Seite , daß die
internationale Konferenz der drahtlosen Telegraphie da¬
durch bedeutend abgekürzt wird, daß Herr Marconi ihr
nicht beiwohnt, angeblich ans Gesundheitsrücksichten, die
in den hiesigen politischen Kreisen als rein diplomatisch

mutzten noch von größtem Glück sagen. Wir lebten und
waren nicht abgebrannt . Mitten in der Stadt sah es
ganz anders aus . Die Hauptstraße Grem toemda stand
vollkommen in Flammen , ein ganzes Viertel (es soll an
dem Sandboden desselben liegen) war einem Trümmer¬
feld, nicht höher als ein Tisch, gleich. Tausende von
Menschen liegen unter den Trümmern begraben . Alle
großen Gebäude, wie Theater , Zolldirektion . Marine¬
schule. eingestürzt. Kein Mensch kann sich ein Bild der
Verwüstung machen. Am schlimmsten sahen die Kirch¬
höfe aus . Da hier dieselben aus Nischen bestehen, die
gleich großen Schränken übereinander gemauert sind,
waren dieselben geborsten, hatten sich geöffnet und Särge
und Tote lagen, besonders an einem aus dem Hügel ge-
leaenen Frisdhof , vollkommen durcheinander ; frei am
Bergabhang , ja bis auf die unterhalb des Kirchhofs ge-
leaenen Häuser waren Särge und Tote gerutscht. Alle
Backsteinmauern, die Gärten oder . Höfe eingrenzten,
waren wie umgeweht, die Häuser in der Stadt sahen
zum Teil wie Puppenstuben aus , die ganze Fassade aus
die Straße gekippt, sah man dieZimmer mitMeublement
neben- und übereinander freistehen.

Von der deutschen Kolonie sind wenige durch Tod be¬
troffen , aber viele. die amTage vorherMillionäre waren,
sind kleine Anfänger durch einen Erdstoß geworden. Ge¬
tötet wurde Frau Dittrich , die am Abend vorher ihr
schloßartiges Haus mit einem Riesendiner einweihte.
Sie und 2 Kinder tötete ein herunterschlagender Turm,
Das Konsulat brannte mit dem ganzen Archiv voll¬
kommen ab. während die Privatwohnung des General¬
konsuls fast ganz verschont blieb. Die Versicherungen,
werden kaum bezahlen und das bedeutet einen immen¬
sen Schaden. Ein deutscher Herr , der so unglücklich war,
beide Erdbeben San Francisco und Valparaiso mitzu¬
machen. saate, Valparaiso wäre viel schlimmer gewesen.
Die Autoritäten . derJntendant undKommandant , haben
sich brillant benommen; sofort kamen Truppen aus den:
ganzen Land. Lebensmittel wurden frei verteilt , und
vor allem wurden alle Diebe sofort niedergeschossen und
zur Warnung ausgestellt mit dem Schild „vor ladron"
(für Diebstahl) . ' Belagerungszustand ist erklärt und
nur mit Karten kann man durch die Stadt . An allen
Ecken und Enden werden Wellblechbuden für die Lausende
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gehalten werben. Es soll ihm nämlich ein Wink gegeben
worben sein, nicht nach Berlin zu kommen. Die eng¬
lischen Delegierten sind infolge der jetzigen Besserung
der politischen Beziehungen zwischen Großbritannien
und dem Deutschen Reiche mit sehr versöhnlichen und
entgegenkommenden Instruktionen zur Konferenz hier
eingetrvffen, und dieselbe Instruktion haben die deut¬
schen Teilnehmer.

* Arbeitermangel im Bahnban . Die Bahnmeistereien
des rheinisch-westfälischen Jndustriebczirkes klagen seit
Wochen über einen empfindlichen Mangel an deutschen
Arbeitskräften . Ganze Streckenbauten mutzten durch
Ausländer , zumeist Italiener , ausgeführt werden, weil
deutsche Arbeiter für einen Taqelohn von 8 M. bis 3 M.
40 Ps. nicht zu haben sind. Wie verlautet , hat sich die
Bahnverwaltung jetzt entschlossen, die Löhne der nicht
fest angestellten Bahnbediensteten, der̂ Rottenarbeiter,
Rottenführer , Hilfsweichensteller und Schirrmänner im
Bochumer Bezirk allgemein zu erhöhen, nachdem durch
eine Rundfrage bei den großen industriellen Werken
festgestellt worden war , daß diese für gleichaltrige
Arbeiter 4 M. Tageslohn durchschnittlich zahlen

Die Devoilttisnw Rußland.
kd. Petersburg , 10. Oktober. Der Kriegsminister

ordnete an, daß bei den bevorstehenden Rekrutenaus¬
hebungen mit der größten Genauigkeit vorgegangen
werden solle. Personen , welche sich an Unruhen be¬
teiligt haben, sollen nickt bei den Linienregimentern
eingestellt, sondern Disziplinarabteilungen überwiesen
werden.

Der General Simanski wurde wegen Untätigkeit
bei Soldatenmeutereieu vor ein Kriegsgericht gestellt.
Dies erregt um so größeres Aufsehen, als der General
zur äußersten Rechten gehört und Mitarbeiter der
reaktionären „Moskowskija Wjeöomosti" ist.

Die Studenten der Moskauer Universität be¬
schlossen, den Professor Sinizyn , Präsidenten der medi¬
zinischen Prüfungskommission , angeblich wegen seines
schroffen Verhaltens gegenüber Studenten und
Patienten zu boykottieren. In Wirklichkeit aber richtet
sich der Haß der Studenten gegen ihn wegen seiner
reaktionären Gesinnung.

wb. Petersburg , 10. Oktober. Ausländische Zeitungen
veröffentlichen beunruhigende Nachrichten aus «Sewasto¬
pol betreffs der Desertion von Matrosen , die derartige
Dimensionen angenommen haben soll, daß Schiffe nicht
in See gehen können. Wie der Generalstab der Marine
erklärt , entbehren diese Gerüchte jeder Begründung.
Fälle , wo Matrosen freiwillig von ihren Schiffen ab¬
wesend sind, können nicht als Desertion angesehen wer¬
den und sind wenig zahlreich. Ebenso sind die Gerüchte,
nach denen Admiral Skryölow von Matrosen fcst-
genommen sein soll, vollkommen falsch.

wb. Helsingfors , 10. Oktober. Der Kongreß der
Kadettenpartei nahm mit 84 gegen 44 Stimmen die vom
Zentralausschusse eingebrachte Resolution an , die den
passiven Widerstand für unmöglich erklärt . Die Reso¬
lution der Minderheit , die die Organisation des passiven
Widerstandes empfiehlt, wurde mit 88 gegen 83 Stimmen
verworfen . „ c , r ,

kd. Myslowitz , 10. Oktober. In Gaidowka bei
Sosnowice drangen Revolutionäre in die Wohnung des
Haus - und Grundbesitzers Bielski und forderten Geld.
Da sie nur 300 Rubel erhielten , ermordeten ste Vielski
und dessen Sohn durch Revolverschusse.

kd London, 10. Oktober. Etwas verspätet weiß die
Times " über ein Attentat zu berichten, das angeblich

vor seiner Finnlandreise auf den Zaren unternommen
worden sein soll. Danach soll der e-ar mne Parade ab¬
genommen haben, an die sich eine Gefechtsübung an¬

der Obdachlosen gebaut . Wir selbst verbrachten die
ersten Nächte in dem Park von Bekannten, da kein
Mensch in der Nähe von Häusern juch bei een beständigen
.Stößen sicher fühlte . Auf Gartenbanken mit Matratzen
schliefen wir . Fast alles wohnt heute, am 3. September,
stoch in Kutscher-Häusern , in Zelten oder Rennsen Nie¬
mand wagt sich bei den sich immer noch wiederholenden
Stößen in ein Haus . In Valparaiso selbst îst mn
'fürchterlicher Brandgeruch und am Stellen brennt es
noch man fürchtet natürlich sehr eine Epidemie, da ja
alles in den Straßen lebt. Die Traccion -Electrica hat
verhältnismäßig wenig gelitten , die Hauptkraftstation ist
intakt geblieben. Drei Tage boten die Wagen, die an
den verschiedensten Stellen in der Stadt standen,̂ den
UnglücklichenUnterschlupf. Vogelbauer hingen auf der
Plattform und Matratzen lagen auf den « itzen Nach
4 Tagen gab es wieder Licht und eine Linie Bahn : ein
Triumph für die deutschen Ingenieure.

Wir wohnen ans dem Lande in einem noch nicht
ganz fertigen Wellblech- und Bretterhaus fühlen uns
aber sehr wohl bei diesem-Arrangement . Wir retten m
die Stadt , um Einkäufe zu machen unsere guten Mobei
sind in einem Zimmer in der stadt ausgestellt; hier
draußen haben wir Bambussachen.

Ans Kunst und§klren.
Die Lebensrnust des 18. Jahrhunderts.

Freiherr Alexander v. Gleichen - Rutzwurm,
ebenso bekannt als gediegener Essayist wie als Urenkel
Schillers , sprach gestern in der hiesigen 2 t terarischen
Gesellschaft  über „Die Lebenskunst des 18. Jahr¬
hunderts nach Abbe Galiani .
° Das Bild , das er von der geistreichen Gesellschaft der
Pariser Salons in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhun¬
derts gab, läßt sich hier nicht nachzeichncn, da es sein
eigentliches Leben, seine hübschesten Farben von zahl¬
reichen Briesstellen, Mots , Literaturzitaten erhielt , deren
Wiedergabe hier der knappe Raum nicht gestattet. In
den Mittelpunkt dieser Gesellschaft espritvoller Damen
und eleaant beweglicher. Philosophen, die das Wort der
Konversation wie ein temperamentvolles , finesscnreiches

schloß, wobei mehrere Kugeln in unmittelbarer Nähe
des Zaren einschlugen. Zahlreiche Verhaftungen wur¬
den vorgenommeu.

kd. London, 10. Oktober. „Daily Expreß" meldet
aus Moskau , daß Fürst Jason Pawlesnow im Dorfe
Gorkij in der Nähe von Tiflis ermordet wurde. Er
hatte sich durch seine Strenge bei den Revolutionären
verhaßt gemacht. Seine Leiche wurde lange aus der
Straße liegen gelassen. Die Mörder entkamen.

wb. Riga , 10. Oktober. Zwei junge Frauen ließen
in einem Straßenbahuwageu ein Paket liegen, das sich
bei näherer Untersuchung als eine mit Dynamit ge¬
ladene Höllenmaschine erwies . Durch Anhalten des
Wagens wurde die Explosion verhütet.

wb. Wilna , 10. Oktober. Die Polizei verhaftete
hier das ganze Personal einer Vereinigung für revo¬
lutionäre Propaganda in der Armee. Unter den 23
Verhafteten befinden sich ein Offizier und 2 Soldaten.

kd. Warschan, 10. Oktober. Der Redakteur der
„Gaz. Polska " Gaüomski, der gestern, als er seinen
Schwiegervater gegen Banditen verteidigte , von diesen
durch Revolverschüsse schwer verwundet wurde, ist nachts
gestorben.

kd. Warschau, 11. Oktober. Eine nach vielen Tausen¬
den zählende Menge versammelte sich gestern an dem
Platz, wo sechs Terroristen hingerichtet worden waren,
deren Namen die Behörden verheimlicht' hatten . Die
Leichen wurden aus den Gräbern geholt und Geld-
sammlungcu veranstaltet , um die Erschossenen in Särgen
beisetzen zu können. Kaum hatten die Sammlungen be¬
gonnen, als Kosaken herbeieilten , welche die Menge mit
Säbeln und Knutenhieben auseinandertrieb . Dabei
wurden zwei Arbeiter schwer und viele leichter verletzt;
30 Personen wurden verhaftet . Solange das Feld¬
gericht weiter tätig ist, soll der Generalstreik andauern.

Gstcrnerch-Urrgaim.
Die Verhandlungen über die österreichischeWahl¬

reform sind infolge neuer übertriebener Forderungen
der Tschechen an einen kritischen Punkt gelangt . Auch
betreffs der Nordbahn-Verstaatlichung kündigen die
Tschechen den schärfsten Widerstand an , falls das bis¬
herige nationale Verhältnis im Beamtenstanöe dieser
Bahn beibehaltcu werden sollte. Ein tschechischer Führer
erklärte , seine Partei werde unter solchen Umständen
auf die Nordbahn-Verstaatlichung gänzlich verzichten und
gegen die Vorlage eventuell obstruieren.

Frankreich.
Aus Algier werden jetzt nähere Einzelheiten über

den überfall französischer Truppen durch algerische Ein¬
geborene bekannt . Die französische Abteilung bestand
aus 60 Mann , während die Eingeborenen mehr als 1000.
zählten . Schließlich erkämpften sich die Franzosen einen
Weg durch die schwarzen Feinde und schlugen sich durch.
Sechs Franzosen wurden getötet. Viele Eingeboren:
blieben als Leichen ans dem Schauplatze des Kampfes zu¬
rück. Man befürchtet, daß weitere ähnliche Vorfälle
folgen werden. Die Gärung unter der mohammedanischen
Bevölkerung nimmt sehr bedenkliche Formen an.

Der Ertrag der direkten Steuern betrug im Sep¬
tember 228 830 100 Frank , das ist eine Abnahme von
3 800 000 gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres
und ein Plus von 1094 000 Frank gegenüber dem
Budgetooranschlag.

Gnglano.
Die englische Deputation , die sich nach Petersburg

begeben wollte, um dem Präsidenten der verflossenen
Duma eine Adresse zu überreichen, beschloß nach reifliche-

Degenassaut führten , stellte der Vortragende den Abbe
Galiani , einen Neapolitaner , der später als Sekretär
bei der Gesandtschaft seines Heimatlandes nach Paris
kam, sich dort bald ganz wie ein Eingeborener fühlte und
seinen Zeitgenossen als das Musterbeispiel eines ele¬
ganten philosophischen Kopfes, eines aufgeklärten Geistes
und des anmutigsten Plauderers galt und bald in allen
tonangebenden Salons einer der geschätztesten und be¬
gehrtesten Zierden wurde . Diesen Neapolitaner schil¬
derte der Vortragende nun an der Hand von Zitaten aus
seinen schriftstellerischen Arbeiten — u. a. hatte der viel¬
seitige geistreiche Spötter ja sogar einen auch sachlich
nicht wertlosen Dialog über den Getreidehandel ge¬
schrieben— ans Briefen und von Mots , die in Aufzeich¬
nungen von Zeitgenossen überliefert sind: Ohne Glauben
an Gott , aber von einem optimistischen, entwickelungs-
zuversich'tlichen Glauben an die Menschheit und einer
seelisch ehrlichen hohen Meinung von der Freundschaft
mit Gleichgesinnten, natürlich besonders mit Damen.
Ein Mann , der den Damen in Tvilettefragen ein ebenso
gewandter Berater war , wie den Künstlern ein geschmack¬
voller Beurteiler und den Philosophen ein geistvoller
Mit - und Boröenker . Besser als aus vielen anderen
Einzelheiten charakterisiert sich dieser Geist aus seinen
Mots , die durch alle Pariser Salons die Runde machten.
Hier nur eine ungefährliche Probe : „Durch die Frömmig¬
keit bekommt die Leidenschaft einer Frau erst den großen
Zug . Denn ihre Liebe muß gleichsam erst über den Altar
wegschreiten. Und wenn sie sich hingibt , so wird das für
sie um so bedeutungsvoller , als sie ihrem Geliebten zu¬
gleich ihren Gott opfert. Außerdem hat sie aber den Vor¬
teil dabei, daß sie, wenn sie des Geliebten überdrüssig ist,
ihn umgekehrt wieder ihrem Gotte opfern kann."

' Durch solche Züge schuf der Vortragende ein leben¬
diges Bild jener Zeit , deren gesellschaftliche Kultur uns
wieder Vorbild werden müßte . Das zahlreiche Anüi-
torium dankte mit lebhaftem Beifall . J . K.

* Nikolaus Lena» und Sophie Lönnmthal. Im
,Wiener Fremdenblatt " veröffentlicht Professor vr.
Eduard Castle einen Brief , bin  Sophie Löwenthal, die
Freundin Lenaus , an den nach der Heilanstalt Winnetha!
gebrachten Dichter 14 Tage nach der Stuttgarter Kata-

llberlegung , erst noch die Ansicht des englisch-russischen
Komitees in Petersburg zu hören . Die endgültige Ent¬
scheidung soll heute getroffen werden, doch herrscht die
Ansicht vor , daß der Besuch unterbleibt . Der Besuch von
Moskau ist bereits ansgegcben.

Schirr ei;.
Die französisch-schweizerischen Handelsvertragsunter¬

händler sind in Bern eingetrofsen. Man glaubt , daß es
zu einer Verständigung kommen werde.

Serbien.
Für die am Sonntag zusannnentretenöe Skupschtina

werden skandalöse Enthüllungen  über die
Korruptionswirtschaft des Ministerpräsidenten Paschitsch
vorbereitet.

Türkei.
Nach einer Meldung des „Daily Telegraph " ans

Saloniki ereignete sich eine entsetzliche Tragödie in dem
kleinen mazedonischenDorfe Caza Marihavo im Wilajet
Monastir . Eine griechische Bande überfiel plötzlich das
Dorf , um Rache für die Untaten bulgarischer Banden zu
nehmen. Die Griechen richteten ein furchtbares Blutbad
au, fast allen männlichen Einwohnern des Dorfes wur¬
den die Kehlen öurchgeschnitten. Im ganzen fielen nahe¬
zu 200 bulgarische Einwohner dem Blntbade znm Opfer.
Türkische Truppen , welche herbeigerufen wurden , leiste¬
ten keine Hilfe, sondern gingen daran , ein anderes Dorf
in der Nachbarschaft zn zerstören. Hier wurden zehn
Männer und drei Frauen von den türkischen Soldaten
getötet.

Marokko.
Aus Tanger  wird gemeldet: Der erste Arbener-

streik ist in Marokko ansgebrochen. Die italienischen
und deutschen Arbeiter der Hafengesellschaft in Tanger
sind in den Ausstand getreten, weil ihnen,die Kompagnie
bei Krankheit und Unfällen keine Unterstützung gewähren
will.

Australien.
Aus Melbourne,  10 . Oktober, wird gemeldet:

Im Repräsentantenhause machte der Premierminister
des Bundesstaates Deakin heute die Mitteilung , daß er
vom Reichshandelsamte ein Telegramm erhalten habe
des Inhalts , daß die Vorzngsbehandlnng im Schiffs-
frachtenverkehr mit Verträgen mit verschiedenen Staaten-
denen auch einige Staaten der Commonwealth beigetreten
waren , unstatthaft sei. Er sei daher gezwungen, das
Parlament zu ersuchen, den Teil des Gesetzentwurfes zu
streichen, nach dem englischen Waren , die ans englischen
Schiffen mit weißer Besatzung nach Australien verschifft
werden , eine Borzugsbehandlung zuteil werden soll.
Das Repräsentantenhaus änderte den Gesetzentwurf
dementsprechend ab und verwies ihn an den Senat zurück.

ANS Stadt und Land.
Wiesbaden,  11 . Oktober.

Mainzer Gegensätze.
Während ich heute auf der dumpfen Galerie des

Mainzer Stadtverorönetensaals den Reden da unten
lauschte und dabei gezwungen war , die brenzlige Luft
der neuen Heizungsanlage einzuatmen , fielen mir die
Gegensätze auf, die bei Behandlung der Vorlagen zu¬
tage traten . Man wird sich noch der sogenannten Volks¬
versammlungen erinnern , die gegen eine Durchführung
der Rheinstratze sprachen, um die Beibehaltung
der Eisenbahnwerkstätten  am Neutor sicher-
zustellen. Ohne  Volksversammlung haben sich nun die
Interessenten der Rheinstratze in einer Eingabe an die
Bürgermeisterei gewendet und unter sachlicher Dar¬
legung vernünftiger Gründe die Durchführung der

strophe richtete. Das Schreiben, das sich in dem Besitz
der vor einigen Tagen in Weidling bei Wien gestorbenen
Frau Katharina Manch, einer Nichte Lenaus , befand,
lautet folgendermaßen : „Wien, den 8. November 1844.
Lieber Niembsch! Ich habe heute nach vielen betrübten
Tagen die große Freude gehabt, durch Ihren Schwager
gute Nachrichten von Ihnen zn bekommen, und hoffe so
fort immer bessere. Der Himmel will auch sein Scherf¬
lein zu Ihrer Genesung beitragen und läßt die Sonne,
dem November zum Trotz, gar freundlich scheinen. Wenn
ich sie ansehe, denke ich mit Freude , daß sie Ihnen , lieber
Freund ! auf einem Spaziergange in dem schönen Garten
leuchtet, in dem Schurz das Glück hatte. Sie wiederzu¬
sehen. Pflegen Sie Ihre Gesundheit einmal ehrlich,
ernstlich und von Herzen, viele gute Menschen werden sich
Ihrer Genesung freuen . Ich Habe Ihre Schwester
(Therese Manch) neulich kennen gelernt und in ihren
Augen und ihrer Stirne eine Ähnlichkeit mit Ihnen,
lieber Niembsch! gefunden. Sie war sehr gut und freund¬
lich mit mir , und auch das gleicht dem Bruder und hat
mir sehr wohlgetan. Alles freut sich Ihrer raschen Rekon¬
valeszenz . Sie . werden viel und mit Recht geliebt. Hof¬
rat Zeller wird sich warme Freunde machen, soweit man
die deutsche Zunge spricht. O, seien Sie ihm recht gehor¬
sam, lieber Freund ! und Sie werden uns kräftiger und
gesunder als je wicdergeschenktwerden. .Gerne wollen
wir alle, Sie auch, nicht wahr ? die bösen Tage durchlebt
haben, wenn nur jetzt die guten Tage Nachkommen.

Duck dich und laß vorüber gähn,
Das Wetter will fernen Willen han!

Las ist ein gutes Sprüchlein , und leider findet man
oft Gelegenheit, es hervorzusuchen. Ich hoffe, jetzt, immer
nur Gutes von Ihrem Befinden zu hören, da Appetit
und Schlaf, Ihre treuen , alten Freunde , wieüergekchrt
sind. Gott gebe Ihnen Ruhe und Frieden und Freude
die Fülle ! Ich möchte alle Heilkraft der Erd : in die Lust
zusammendrängen , die Sie atmen . Leben Sie wohl,
mein teurer Freund ! Ihre Sophie ."

-e. Das Negerhirn . Daß die schwarze Raffe nicht als
Schwesterrasse der weißen zu betrachten ist, glaubt Dr.
Bean ans einer vergleichenden Untersuchung der Ge¬
hirne von Negern und Kaukasiern erschließen zu müssen.
In „Century Jllustrated Magazine " führt cr aus , daß
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Rheinstraße gefordert. Natürlich haben die „anderen"
sofort auch eine Beschwerde dagegen in Umlauf gesetzt,
um damit ebenfalls die Bürgermeisterei zu beglücken.
Die Kommissionen, die zu so vielem gut sind, nehmen
Auch diese beiden Eingaben auf , und ihre Sache wird cs
sein, aus diesen Gegensätzen einen Ausweg zu finden. —
Einen Ausweg zu finden, gilt es auch für die Pen¬
sionäre  d e r L eL e r w e r k e, für die beantragt ward,
aus städtischen Mitteln die fälligen Renten vorzulegen,
damit die Leute nicht der städtischen Armenpflege zur
Last fallen. Zur Befriedigung ihrer Ansprüche ist ein
Kapital von 260 000 M. vorhanden , das bei der Staats¬
hauptkasse hinterlegt ist und sehr gering verzinst wird.
Es sind 60 Pensionäre vorhanden , für die die Zinsen des
vorteilhafter angelegten Kapitals von 190 000 M. gereicht
hätten . Dann meldeten sich aber noch 70 Arbeiter mit
Pensionsansprüchen , unter die - er Rest verteilt für jeden
etwa 1500M. ergeben hätte. Die Gegensätze waren aber
bis heute nicht zu beseitigen, das Geld liegt weiter
niedrig verzinst bei der Staatskasse Hinterlegt, und die
Renten können nicht ansgezahlt werden. Die Stadt wird
jetzt die Sache in die Hand nehmen und eine Einigung
herbeizuführen suchen, die gewünschte Vorschußzahlung
aus städtischen Mitteln vorerst jedoch nicht durchführen.
Im Gegensatz zu dem Elend, das aus diesem Antrag
schrie, stand der Antrag eines Nervenarztes gegen d a s
Rasen übermütiger  A u t o m o b i l b e s i tzer
durch die Straßen unserer Stadt . Nach den gesetzlichen
Bestimmungen darf die Geschwindigkeit von 15 Kilometer
für die Stunde nicht überschritten werden. Man forderte
die Herabsetzung auf 8 Kilometer , Warnungstafeln und
Schutzmannspoften, Alles wurde abgelehnt . Denn 15
Kilometer läuft auch ein Droschkengaul, darum darf sich
das auch ein Automobil leisten. Warnungstafeln werden
nicht gelesen und Schutzmannsposten sind überflüssig, da
wir Schutzmannspatrouillen haben. Mit Recht aber ward
strengste Bestrafung bei Übertretungen gefordert. Dann
zog man über die r a t te r n d e n, g u m m i l o s e n L a st-
automobile  her , und da kam cs zu lustigen Gegen¬
sätzen. Wir haben in der Stadt zwei dieser Ungetüme.
Das eine gehört einem nationalliberalcn , von den
Sozialdemokraten nicht mit Freundschaft verfolgten
Brauereibesitzer , das andere aber dem — sozialdemo¬
kratischen Konsumverein , dessen Geschäftsführer auch noch
im Stadtrat sitzt. Über sein Haupt ergoß sich eine wohl-
gefüllte Schale Humoristischer Entrüstung , bis er für - das
nächste Lastautomobil Gummiräder versprach. Mi:
jubelnder Freude ward auch die kühne Behauptung eines
Staötvaters ausgenommen, daß der Radau der Auto¬
mobile die Krankenhäuser fülle, während ein anderes
Mitglied sehr zutreffend bemerkte, daß andere Geführte
denselben Skandal machten und daher etwas weniger
Nervosität am Platze sei. Er habe noch selten so viel
zimperliche Empfindsamkeit gefunden wie gerade in
Mainz . Da jener Herr früher Karnevalspräsiöcnt war
und unter seiner Oberaufsicht all die lustigen Spottreöen
in die Narrenwelt hinausgeschmettert wurden , muß er
es ja wissen, ob die Mainzer empfindlich sind oder nicht.
Endlich machte ein Antrag auf Schluß der Debatte dem
langen , aber nicht lMgweiligcn Hin und Her ein Ende.
Dann wurde noch die Annahme der Heidclbergerschcn
Erbschaft ausgesprochen. Der sehr reiche Fabrikant
Heidelberger hat, wie schon früher mitgeteilt , neben an¬
deren reichen Stiftungen für seine Arbeiter der Stadt
100 000 M. für die Armen vermacht. Und das ist doch
wenigstens der Versuch einer Anbahnung zur Über¬
brückung des Gegensatzes zwischen Arm und Reich, zwi¬
schen Glanz und Elend, wie er uns überall im Leben
und so auch in der Stadtvcrordneten -Versammlung vor
Augen tritt . . . _ L. M.

— Personal -Nachr' chtcn. Die Anlegung des ihm ver¬
liehenen Ritterkreuzes 1. Klasse mit Schwertern des Herzogi.
Sachsen-Ernestinischen Hausordens ist dem Hauptmann
Arnold im 2. Nass. Jnf -Regt . Nr . 88 erteilt worden, des¬
gleichen des Kommandeurkreuzes des Ordens der Königlich
italienischen Krone dem Obersten v. D 'e Witz , Kommandeur
des 2. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 88. — Dem Obersteueriniveltor

das Gehirn des Kaukasiers nutzt nur größer ist als das
'des Negers , sondern auch sowohl in der Form wie in der
relativen Menge der vorhandenen grauen und weißen
Substanz von dem Negerhirn abweicht. Während der
^Kaukasier ein stark entwickeltes Vorderhirn hat, sind
beim Neger die Hinteren Teile des Gehirns besonders
ausgebildet . Der abweichenden Körperbeschas' enheit ent¬
sprechend, sind auch die Grundzüge des Charakters beider
Massen durchaus verschieden. Wahrend beim Kaukasier
die Verstandestätigkeit im Vordergründe der geistigen
Betätigung steht, üöerwiegt beim Neger das Gefühls¬
leben . Jener ist herrschsüchtig, zeigt aber auch Selbst¬
beherrschung, dieser ist unterwürfig -und kennt sich selber
nicht, wenn seine Leidenschaften erregt sind. Den An¬
gehörigen beider Rassen eine gleichartige Erziehung an¬
gedeihen zu lassen, muß demnach durchaus unzweckmäßig
erscheinen. Den Ausführungen von Beans muß aber
entgegengehalten werden, daß es mißlich ist, die Be¬
schaffenheit des Gehirns bei Erziehungsfragen als Sub¬
instanz anzusühren . Selbst feine anatomische Unter¬
suchungen berechtigen nicht ohne weiteres zu Schlüssen
stuf das Seelenleben , wenigstens nicht, wo es sich um
mehr kompliziertere seelische Betätigungen handelt . Die
Beobachtungen von Beans bezüglich der psychischen Be¬
schaffenheit des Negers sind in ihrer Allgemeinheit unzu¬
reichend, um so schwerwiegmde Folgerungen aus ihnen
zu ziehen.

' Eine Tierjagd im Südpolargebiet . Ein Amerikaner
namens Klein aus New Nork, der sich mit dem Aus¬
stopfen von Tieren böschäfttgt, begibt sich in nächster Zeit
aus ein halbes Jahr nach der Kerguelen -Jnsel , die be¬
kanntlich einen Hauptstützpunkt für die große Deutsche
.Südpolar -Expedition gebildet hat. Klein will ohne jeden
Begleiter seine Zwecke verfolgen, die hauptsächlich in der
Erlegung von Seeelefanten bestehen, deren Häute einen
beträchtlichen Wert besitzen. Die Insel ist ungefähr 145
Kilometer lang und 80 Kilometer breit , außerdem von
zahlreichen kleineren Eilanden und Klippen umgeben.
Die Seeelefanten geben sich ihr Rendezvous in ungeheu¬
rer Zahl am Fuß eines riesigen Gletschers, der über¬
schritten werden muß, ehe man zu dem eigentlichen

WiesdaSrNer TrrMait.
a. ,D- Steuerrat Georg Po bl zu Wiesbaden , bisher in Burg
bei Magdeburg , dem Hauptsteueramtsrendanten a. D ., Rcch-
nnngsrat Anton Bentlage  zu Oberlahnstein , ist der Rote
Adlerorden 4. Klasse verliehen worden.

— Städtischer Normal -Lohntarif . Als erste der
städtischen Zweigverwaltungen haben die städtischen
Wasser- und Lichrwerke einen festen, ziffernmäßig beleg¬
ten Lohntarif für ihre Arbeiter geschaffen und damit eine
alte , berechtigte Arbeiterforderung erfüllt . Der Tarif,
der am 30. September in Kraft getreten ist und .bei der
heutigen Lohnberechnung zum erstenmal angewendet
wird, scheidet die Arbeitnehmer der Wasser- und Lrcht-
werke in 4 Lohnklassen, deren normale Arbeitszeit im
allgemeinen 10 Stunden pro Tag ist,' nur die Ofenheizer
des Gaswerks arbeiten in Mündiger Schicht. In die
1. Lohnklasse sind die Laufjungen , jugendlichen Arbeiter,
Halbinvaliden und ungelernten Anfänger eingereiht : in
die 2. Klasse die Hilfsboten , Putzer , Wächter, Hilfsar¬
beiter, Hosarbeiter der Gasfabrik und ähnliche: in die
3. Klasse die Boten , Telephonisten, Handwerker, Kessel-,
Maschinen- usw. -Wärter, Ofenheizer, Vorarbeiter des
Wasserwerks: in die 4. Klasse die Feinmechaniker und
Uhrmacher, die 1. Wärter , Schlosser und Monteure,
Oberofenheizcr usw. Bei jeder Lohnklasse und jeder
Arbeiterkategorie sind der normale Mindest- und Höchst-
Tagelohn angegeben, ferner die jährlichen Normalzu¬
lagen, sowie die Anzahl der Jahre , in denen der Höchst¬
lohn erreicht wird . Diese Steigerungsdauer ist, der
Schwere des Berufs entsprechend, am geringsten bei den
Oberosenheizern (6 Jahre ), den Ofenheizcrn (8 Jahre)
und den Gaswerkshofarbeitern (9 Jahre ), am längsten
bei den ruhigen Berufen : Monteure der Abteilung 3
(20 Jahre ), Boten (19 Jahre ), Handwerker (18 Jahre ) ,
Feinmechaniker und 1. Wärter (17 Jahre ), sonstige Wär¬
ter (16 Jahre usw.). Wie die Beamten , so'haben also auch
die Arbeiter der Gas - und Lichtwerke fortan einen un¬
gefähren Überblick über ihre Aussichten im städtischen
Dienst, nach dem sie ihr Leben einrichten können. Sic
werden mehr als bisher durch diese Lohnskalen zu ständi¬
ger Arbeit in städtischen Diensten veranlaßt werden : die
städtischen Werke gewinnen also ein festeres, geübteres
Personal —. ein Vorteil , der alle finanziellen Mchraus-
wenöungen (auch eine kleine Lohnerhöhung ist mit der
Einführung des Normallohntarifs verbunden worden),
aufwiegt . Allerdings fehlt den .Arbeitnehmern ein Rechts¬
anspruch auf die genannten Leistungen,' vielmehr ist der
Abteilungsvorsteher (Oberingenieur oder Betriebs¬
inspektor) berechtigt, bei nicht zufriedenstellender Leistung
oder Führung (bekanntlich recht dehnbare und den
menschlichen Urteilsschwächen unterworfene Begriffe)
den Fortfall der Lohnsteigcrung zu beantragen , und zwar
beim Direktor . In dieser letzteren Bestimmung liegt
eine gewisse Gewähr dafür , daß kein unnötiges Unrecht
geschehen wird. Aber auch durch ihre Arbeitcraüsschüsse
und sonstige Organisation wird es den Arbeitern möglich
sein, einmal aus den notwendigen guten Geist in der

.Truppe , zum anderen aus ordnungsgemäße Handhabung
des Normaltarifs zu halten . Darum begrüßen wir die
Schaffung dieses Tarifs als einen beachtenswerten sozia¬
len Fortschritt . M.

— Volkstümlicher Vortragszyklus des Bolksbtl-
dnngsvereins . Gestern Mittwoch fand im „Kaisersaac"
der Vortrag von Oe. Bergmann  über den „Kampf
um den Nordpol" statt. Der Vortragende besprach d' e
verschiedenen Entdeckungen auf geographischem Gebiete,
die schon seit alterszcit nnternommen wurden , und be¬
handelte dann insbesondere die Forschungsreisen nach
dem Nordpol , die Unternehmungen von Nordcnskiöld,'
Andree und Nansen. Die beiden weiteren Vortrüge , für
die der Redner gewonnen war , werden nicht stattfinden.
An Stelle derselben werden andere gehalten werden.
Näheres wird noch bekannt gegeben.

— Bezirksausschuß. Seit dem 1. April ist hier in
Wiesbaden die Krankenkasse für Beamte,
Kaufleute und Gewerbetreibende (E . H.
Nr . 217) im Betrieb , von Personen ins Leben gerufen,

Ruheplatz der großen Säugetiere gelangt . Eine un¬
mittelbare Landung au dieser Stelle ist nicht möglich,
weil die See dort immer so bewegt ist, daß ein kleines
Boot sich nicht hinauswagen kann. Man kann es im
ganzen nur sehr bedauern , daß diese Expedition nicht auf
irgend eine Weise verhindert worden ist, denn sicher sind
die angeblich wissenschaftlichen Ziele ihres Urhebers nur
eine Bemäntelung für andere Absichten. Die großen
Meeressäuger sind in den übrigen Teilen der Polarge-

. biete, namentlich der nördlichen Halbkugel, schon bis ans
einen verschwindenden Rest ausgerottet , und jetzt sollen
die Seeelefanten der Kerguelen auch daran glauben.
Klein gibt allerdings an , daß er auch die Pflanzen¬
welt und die Vulkane , von denen einer noch tätig sein
soll, ans der Insel studieren will, aber es steht doch zu
befürchten, daß die Hauptsache für ihn ein widerliches
Abschlachten unter den großen, bisher noch ungestört ge¬
wesenen Herden von Seeelefanten sein wird.

* Genoffenschaftsftädte. Hohe Mieten , überfüllte
Wohnungen , Hinterhaus - und Stockwerks elend sind zu
einer nationalen Gefahr geworden. Diese Gefahr wird
weder vom Volke in seiner breiten Mass: noch von
den leitenden Kreisen voll erkannt . Deswegen kann es
nicht genug begrüßt werden, baß ein kleiner mutiger
Kreis von „Wohnungsreformern " dein Wohnungselend
radikal zuleibe zu gehen sucht. Er will nicht bloß die
bestehenden unhaltbaren Zustände reformieren , sondertt
grundsätzlich Besseres, Neues an ihre Stelle bringen.
Neue Städte schaffen— das ist sein Ziel . Nicht Städte
in bisher geübter Manier , ohne grünes Land und blauen
Himmel, sondern Gartenstädte . Die „Deutsche Gartcn-
stadtgesellfchast", weiche diese Ziele verfolg!, beruft sich
auf die überzeugenden Worte des Engländers Ebenczer
Howard, der da sagt: „Es genügt nicht, unsere bestehen¬
den Städte zu reformieren , sie durch vernünftige Bebau¬
ung zu verbessern, sondern es gilt , neue Städte zu
bauen, und es gilt , sie nach einem vernünftigen Plan
unter Ausschaltung der früheren Ziellosigkeit zu bauen".
Howards Vorschlag ist etwa folgender : Tut mch zu einer
Genossenschaft zusammen und kaust etwa 2400 Hektar
Land zu landwirtschaftlichem Preise in der Nabe der

Abend-Ansgabc . 1. Blatt . Nr . 475.

welche ebenfalls in leitender Stellung an einer im Jahre
1905.in Konkurs geratenen Hilfskasse waren . Der Um¬
stand, daß zwei Mitglieder , der seitherige Vorsitzende
Kaiser und sein Sohn , aus der Knsse ausgeschlossen wur¬
den, veranlaßte die Polizei , dem Betrieb ein aufmerk¬
sameres Auge zu schenken, und .es wurde dann eine ganze
Zahl wenigstens anscheinend vorgckommener Unkorrekt-
hetten festgestellt. U. a . war an den Kassierer Klemps
schon vom 1. März an Gehalt bezahlt, während der Ge¬
schäftsbetrieb erst am 1. April seinen Anfang genommen
hatte. Dem Vorsitzenden war eine Abgangsentschädigung
von oa.' 800 M. bewilligt worden, den Kaffenbestand trug
der Kassierer mit in der Tasche herum, ein Sohn des
Direktors wurde ohne einen bezüglichen Generalver¬
sammlungsbeschluß herbeizuführen mit 150 M. Monats¬
gehalt als Kassenbeamter angestellt,' Zusätze schienen im
Protokollbnch gemacht worden zu sein: in kurzer Zeit
traten zwei Vorsitzende zurück: die Gehälter , welche sich
die Mitglieder des Vorstandes hatten bewilligen lassen,
beliefen sich auf 325 M. für den Direktor , 250 M. und
7 Prozent vom Reingewinn für den Kassierer. Die Be¬
triebsmittel hatte der Kassierer durch eine Einlage von
2000 M. beschafft. Der frühere Vorsitzende beklagt sich
darüber , daß er aus Anlaß eines Spezialfalles dem
Kassierer untersagt habe, ohne Anweisung fürderhin
Zahlungen zu leisten, daß er sich daran jedoch nicht ge¬
kehrt, weil er —wie er sich ausdrückte — über seine
Gelder verfüge. Zwischenzeitlich wurden die Bücher
polizeilichcrseits beschlagnahmt, vom Ersten Staatsan¬
walt ein Ermittelnngsversahren cingeleitet wegen Ur¬
kundenfälschung (Änderungen im Protokollbuch) und
Untreue , und später wurde von Polizei wogen der
Weiterbetri .eb der Kasse untersagt . Wider diese Ver¬
fügung hat die Kasse den Klageweg betreten . Nach einem
heute gefaßten Beschlüsse sind die Bücher einzuziehen,
und es soll dann nach deren eingehender Prüfung später
auf die Klage entschieden werden. Die Kasse wies , was
hier noch bemerkt sein mag — im April 29, heute 141
Mitglieder ans, nur vereinzelt hier in Wiesbaden woh¬
nende, meist aus Essen, Cöln, Dortmund , Worms,
Mainz usw. stammend.

** Zn dem interessante« Alimentationsprozetz zwi¬
schen der Witwe des 'Spenglermeisters St . und dem Ge¬
richtsassistenten Rouge ist in teilweise! Klarstellung der
gestrigen Mitteilung zu bemerken, daß die Klägerin ihr
in der Nerostratze belegen-es Haus nicht selbst an den Be¬
klagten verkauft hat, sondern daß dies den Hauptgcgen
stand der Klage bildende Rechtsgeschäft zwischen den
Rechtsanwalt Eckermann und Rouge in der Weise zu.
stände gebracht wurde, daß letzterer die ihm übertragene
Pflegschaft für die damals erkrankt gewesene Klägerin an
den genannten Rechtsanwalt — natürlich mit Geneh¬
migung des Vormundschaftsgerichts — abtrat , und das
dann Las':ganze Vermögen der Frau St ., darunter das
Haus, : durch den neuen Pfleger dem alten Pfleger und
dessen Ehefrau vertraglich überschrieben wurde. Von
diesem Vertrag , dessen Notwendigkeit von der Klägerin
aufs äußerste bestritten wird, erhielt Frau St . erst lange
Zeit nach seinem Abschlüsse Kenntnis . Es herrscht die
Ansicht, daß dieser Vertrag gegen die guten Sitten ver¬
stoße, und daß schon aus diesem Grunde das Gericht ihn
für nichtig erklären und den Beklagten zur Herausgabe
des ganzen Vermögens an Frau St . verurteilen müsse..
Doch das sind Meinungen , und man wird jedenfalls die
Entscheidung getrost den Gerichten überlassen können.
Jedenfalls aber ist das Zustandekommen des ganzen Ge¬
schäfts eine sehr merkwürdige Sache. Schließlich ist noch
interessant, daß nach Abschluß des Übergangsvertrags
Rouge wieder Pfleger der Frau St . wurde, was er jetzt
allerdings nicht mehr ist.

— Geschäfts-Eröffnung . Gestern abend 6 Uhr wur¬
den unter .großem Andrang des Publikums die ncuer-
bauten Geschäftslokalitäten der Firma G e r st e I it.
Israel  eröffnet . Von Geschäftsfreunden erhielt der
Inhaber , Herr E. Israel , großartige Blumenarrange¬
ments und sonstige Aufmerksamkeiten und das weite

Eisenbahn, damit die Industrie folgen kann. Baut im
Mittelpunkte des Geländes die neue Stadt als Garten¬
stadt mit großen öffentlichen Gartenanlagen und Privat¬
gärten für jeden Bewohner . Dem Aufbau muß ein
wohldurchdachter Plan zugrunde liegen, in dem alle
nötigen öffentlichen Plätze, Gärten , die günstige Lage
öffentlicher Gebäude, alle Einrichtungen der Gesund-
h-otspslege, Kanalisation , Verkehrswege usw. vorgesehen,
sind. Verbindet so die Bequemlichkeiten des Stadtlebens
mit den Annehmlichkeiten des Landlebens . Aller Gewinn
am Bodenwert komme der Allgemeinheit zugute. Liegt
nicht etwas Imponierendes in diesem Plan ? Etwas so
Gewaltiges , daß es fast wie eine Utopie aussieht? Uno
ras ist der Fehler , den man den Gartenstädtlern gegen¬
über begeht: man sieht ihre Genossenschaftsidee als
Träumerei , als Utopie an, statt daß man ihr freudige
Förderung cntgegenbringen sollte oder wenigstens
freundliche Duldung . Diese Zeilen haben den Zweck,
lttzteres anzuregen . Aus der bloßen Duldung entwickelt
sich vielleicht bald aktive Förderung . Ln.

K«rx§ MMteilurrgetr.
„Herlock Schlomes", Detektive-Schwank in drei Akten

von Kurt Kraatz und Max Neal , nennt sich eine neue
lustige Satire auf die „Sherlvck Holmes"-Eptdemie und
die jetzt grassierenden Verbrecherstücke. Die Novität er¬
scheint im Berlag Entsch und wird in nächster Zeit au
die Bühnen versandt werden.

In der Internationalen Tuberkulose-Gesellschaft in
Parts hielt vorgestern Or . Bernheim einen Vortrag . Er
suchte ans Grund von Experimenten zu beweisen, daß dir
von Professor Behring mit der von ihm erfundenen
Tnlase vorgenommenen Versuche zur Behandlung von
Tuberkulosekranken wirkungslos geblieben seien. Auch
an den mit Tnlase geimpften Tieren habe er keinerlei
Wirkung feststellen können.

Ein Cook-Denkmal . An der Povcrty -Bucht in Neu¬
seeland ist am 8. Oktober ein Denkmal für Len berühmten
englischen Seefahrer Cook enthüllt worden.
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Oaöenlokal war in einen wahren Blumengarten umge¬
wandelt. Die Schaufenster zeigten eure überaus ge¬
schmackvolle Ausstellung, für welche die Devise „Fort¬
schritt fei's Panier " durchaus angebracht war . Die
Arrangements waren von dem Dekorateur Herrn
M. Frank Hierselbst getroffen, repräsentierten in ver¬
lockendster Weise die neuesten Damenmoden und waren
bis in später Abendstunde von Schaulustigen dicht be¬
lagert . Ebenso bot das Ladenlokal selbst in seinem
vielen Blumenschmuck einen überaus schönen Anblick.
Nach Geschäftsschluß wurde in den neuen Räumen noch
eine kleine Personalseicr abgehaltcn, welche von dem
guten Einvernehmen zwischen Chef und Personal das
beste Zeugnis ablegte und in fröhlichster Stimmung ver¬
lief. Auch wir wünschen der Firma Gerstel u. Israel,
welche sich hier des besten Rufes erfreut , ein ferneres
Blühen , Wachsen und Gedeihen.

o. Kirchliches. Dem Dekan W i l h e l m i aus Brau-
oach, jetzt zu Sonnenberg wohnhaft, wurde anläßlich
seiner Pensionicrnng der Rote Adlerorden 8. Klasse mit
der Schleife verliehen . —• Die Kandidaten der evangeli¬
schen Theologie Otto Anthes  aus Frankfurt a. Bk.,
Hugo M e n cke aus Weilmünster, W. R c h b e r g aus
Harburg a. d. Elbe, Louis Stricker  aus Weigcsmühle
und Ernst W i ss e l e r aus Frankfurt a. M. haben die
zweite theologische Prüfung bestanden. — Der Hilfs-
kanzleidiencr bei dem König!. Konsistorium Spittau
wurde auf seinen Antrag aus dem Dienste entlassen. An
seine Stelle trat der Sanitätsfcldwcbel B r a n n e r aus
Forbach. — Die neuerbaute evangelische Kapelle, zu
Langendernbach wurde durch Gcneralsuperintendcnt
D. Maurer  von hier geweiht.

** Der neue Riesenschornstcin der Fabrik von
Kalle  u . Ko . ist gestern nachmittag vollendet worden.
Natürlich wurde dies wichtige Ereignis besonders ver¬
kündet, und zwar durch das Hissen einer schwarz-wciß-
roten Flagge , die hoch oben auf dem seltenen Bauwerk
wehte. Von den Dimensionen des letzteren kann man
sich eine Vorstellung machen, wenn, man hört , daß die
Spitze desselben einen Durchmesser von 2,60 Meter hat.

— Die rumänischen Torpedoboote, welche im Laufe
des gestrigen Vormittags in Bingen ankommen sollten,
sind ausgeblieben . Die Boote sollen zurzeit noch in Cöln
liegen. Bei dem noch immer fallenden Wasscrstande wird
man sich die Sache überlegt haben und zunächst steigendes
Wasier abwarten , ehe man die Boote der Gefahr aussetzt,
auf den Sandbänken des Mittelrhcins oder — was noch
gefährlicher ist — den Felsen aufznsahrcn.

o. Bahnyofs -Ncnban. Ilus das Ausschreiben des im
neuen Hauptbahnhof einzurichtenden Frisier - ,
Rasier - und Badcbetriebcs  sind nicht weniger
als 18 0 Bewerbungen  eingegangen . Dabei soll
aber, wie behauptet wird , die Vergebung schon vor dem
Ausschrciben an den Inhaber des gleichen Betriebs im
Cölner Hauptbahnhof erfolgt gewesen sein.

— Verleumdung . Vpn einem russischen, deutsch¬
feindlichen Blatt wird die Nachricht von einer erneuten
Scheidung des Grotzhcrzogs von Hessen verbreitet . Diese
Nachricht, die bereits in andere Blätter übcrgegangcn ist,
wird als krasse Verleumdung hingestellt, um so mehr, als
im Hessenlande jedermann weiß, daß die Ehe des Groß-
herzogs mit der Großherzogin Eleonore einer wirklichen
Neigung entsprungen ist.

— Ein sonderbarer Kauz. Aus Nied,  10. Oktober,
wird uns berichtet: Ein hiesiger junger Mann hatte sich
auf eilt merkwürdiges Kunststück eingcübt. Er nahm
einen geladenen Revolver , hielt sich die Mündung des¬
selben vor die Stirne und schoß im selben Augenblick
die Kugel in die Luft. Die Zuschauer waren natürlich
verblüfft , da alles mit solcher Geschwindigkeit vor sich
ging, daß man die Veränderung in der Lage der Schuß¬
waffe beim Abdrücken nicht merken konnte. Vor einigen
Tagen ereilte den Wagehals , der jetzt in Mainz als
Bureaubeamter tätig ist, sein Schicksal. Dort wollte er
wieder sein Kunststück vorführcn und schoß sich dabei in
den Kopf. Schwerverletzt mutzte er ins Spital geschafft
werden. _

— Kriegsgericht der 21. Division. Der Musketier
Ehr. Olberts aus Hintcrbühlen  sOberwcstcr-
waldkreis) von der 2. Kompagnie des Jnsanleric -Regi-
ments Nr . 166 entlud im Manöver sein Gewehr unvor¬
sichtig, so daß es losging und die Platzpatrone den
Vordermann am Ohr verletzte. Das Kriegsgericht ver¬
urteilte den Olberts zu einer WocheM ' ttelarrcst . — Der
Ulan Franz Brendel aus Schmitten  von der
5 Eskadron des Ulanen -Regiments Nr . 6 in Hanau
hat einem Kameraden die Uhr gestohlen und sie für 4 M.
versetzt. Urteil : 3 Wochen Mittelarrest . — Der Füsilier
Paul Knödel  von der 12. Kompagnie des Füsilier-
Regiments Nr . 80 hatte vor der Kantine eines Tages
einem Kameraden eine Bierflasche auf den Kopf ge¬
schlagen, so daß eine erhebliche Verletzung entstand.
Knödel wurde freigesprochen, da er in Notwehr gehandelt
hat. — Der Musketier Hugo Bräutigam  von der
12 Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 87 hak vor
seiner Dienstzeit einen Überzieher versetzt, den er ans
Abzahlung und mit Eigentumsvorbehalt gekauft hatte.
Das Kriegsgericht verurteilte den Bräutigam wegen Un¬
terschlagung zu 10 M. Geldstrafe. — Der beim Militär
häufig wegen kleinerer Vergehen vorbestrafte Musketier
Paul Splinter  von der 3. Kompagnie des Infanterie-
Regiments Nr . 88 in Mainz hat am 12. September einem
Kameraden, als er versehentlich dessen Hose anzog, einen
Geldbetrag gestohlen. Dafür erhalt er * Wochen strengen

— Zir dem Diebstahl an der Waldstratze erfahren wir
weiter, daß derselbe in einem gutgehenden Viktualien-
und Kurzwarengcfchäft ausgeführt worden ist. Die
Ladeninhaberin S . hatte schon seit längerer Ze:t bemerkt,
daß ihre Warenbestände auf unerklärliche Weise abnah-
mcn Schließlich gelang es ihr, das eigene Dienstmäd¬
chen' eine Italienerin , bei einem Diebstahl abzufassen.
Die ' von der Polizei aufgenommenen Recherchen nach
dem Diebsgut ergaben, daß die Diebin von Landsleuten,
einer ebenfalls an der Waldstratze wohnenden Familie,
als Hehler unterstützt wurde. Bei letzteren wurde ein
förmliches Lager der gestohlenen Gegenstände im Werte

von mehreren hundert Mark aufgestöbert und mit Be¬
schlag belegt. In Säcken und Wagen mußten die ent¬
wendeten Sachen fortgeschafft werden. Diebin und
Hehler wurden festgenommenund heute dem Amtsgericht
Hierselbst zugeführt.

— Brandausbruch . Ein Wächter der neuen Wach-
und Schließgcsellschaft„Union" bemerkte in früher Mor¬
genstunde in den untersten Räumen eines Hauses
Qualm . Schnell entschlossen ging er zur Stelle , wo ihm
eine lichterlohc Flamme entgegenschlug, die er durch sein
energisches Eingreifen in kurzer Zeit erstickte, ohne daß
von den Hausbewohnern etwas bemerkt wurde.

o. Die Sanitätswache wurde gestern nachmittag
gegen 3 Uhr nach der Frankfurter Landstraße gerufen,
wo der auf der Wanderschaft befindliche 20 Jahre alte
Ernst Möller  ans Reichmannsdorf in Thüringen aus
einen Baum geklettert war , um sich einen Apfel zu
pflücken, dabei aber hernnterstürzte und erhebliche
Quetschungen in der rechten Seite davontrug . Er wurde
in das in der Nähe befindliche Josefs -Hospital gebracht.
— Heute vormittag 8 Uhr ist der Versenkungsmeister
des Kgl. Theaters , Wilhelm E r h a r d t von hier, Well-
ritzstraße 43 wohnhaft, auf der Bühne durch einen Fehl¬
tritt in eine Versenkung gestürzt. Erharöt , der schon
einmal von einem ähnlichen Unfall betroffen wurde,
erlitt erhebliche Rippenquetschungen, die seine Über¬
führung in das städtische Krankenhaus notwendig
machten. — Gegen y210 Uhr wurde der 21 Jahre alte
Bahntelegraphenbote Wilhelm Laust im Taunnsbahn-
hof von heftigen KrämpfenM befallen, so daß er
durch die Sanitätswache in seine Wohnung , Moritzstraße
48, gebracht werden mußte.

— Lrhrerinncn -Vcrcin für Nassau, E. V. Die MouatZ-
vcrsammlung findet Samstag , den 18. Oktober, nachmittags
6 Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule statt . „Die
Lehrerinnenfrage " wird besprochen werden.

— Symchas-Thora -Ball . Am heute abend zu Ende
gebenden Laubhüttenfest findet im Gasthof „Zu den drei
Kronen " in Schierstein der gwße israelitische Festball der
Glaubensgenossen aus der ganzen Umgebung statt . Au 0cm
Feste, zu welchem große Vorbereitungen getroffen wurden,
können gegen Lösung von Eintrittskarten auch Angehörige
anderer Konfessionen teilnehmen.

— Vortrag . Der Redakteur der Münchener Montags-
zeitnng , Ingenieur Richter,  wird auf Veranlassung des
Freidenker -Vereins am Montag , den 15. Oktober, abends
9 Uhr. im Gartensaale des „Friedrichshofes " über „Monis¬
mus und Christentum " sprechen. Ein besonderes Einrritts-
geld zu diesem öffentlichen Vortrage wird nicht erhoben, frei¬
willige Beiträge zur Deckung der Kosten am Saalcingange
werden entgegen genommen. Herr Richter, der sich betannl-
lich sibon zweimal vor dem Münchener Schwurgericht verant¬
worten mutzte, weil er in seinem Blatte einen abfälligen
Artikel über den heiligen Rock von Trier und in einer
anderen Nummer kritische Bemerkungen gegen eine
Münchener Fronleichnams -Prozession veröffentlichte, wurde
damals nach Vernehmung der Sachverständigen , unter be¬
geisterten Ausdrücken des Publikums freigesprochcn. Neuer¬
dings wurde ein von ihm vcrfatztcr Schüleraufruf konfisziert
und zugleich Anklage wegen Vergehens gegen die Religion
und wegen groben Unfugs erhoben. Die Strafkammer
München hat indessen die Eröffnung des Hauptverfahrens
abgelchnt und die Konfiskation des Aufrufs aufgehoben

— Der Kiinstsalo'i Aktuarhus ist provisorisch nach
Wilhelmstraßc 6 übergesicdclt, da seine neuen Lokalitäten
lTaunusstraße 6) infolge Umbaues und Errichtung eines
neuen Oberlichtsaales erst zum Frühjahr 1907 beziehbar
werden. , ^ . .

— Handelsregister . In das Handelsregister :>t die
Firma Saucrwein u. Kirch in Hanau mit Zweigniederlassung
in Wiesbaden eingetragen . Inhaber ist der Kaufmann
Jakob K u n z c zu Hanau.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z c n I i st e für Militär-
anwärtcr Nr 41 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. — Zu der Meldung über die vom 8. bis
10. Oktober hiersclbsi, abgchaltenc Prüfung für Ein-
i ä h r i g - F r c i w i l l i g c vor der hiesigen Prüfungs¬
kommission unter dem Vorsitz des Herrn Geh. Regierungsrats
Krosser  sei bemerkt, datz von den bestandenen 5 Exami¬
nanden 3 im Institut Diene mann,  Hcrderstratze 31, vor¬
bereitet waren . Ein anderer war von Herrn Oberlehrer
Worbs  hiersclbsi vorbereitet.

Theater - und Konzertnotize»
* Kurhaus. Morgen Freitag findet Wagner - Avenv

s Kurorchcsters im Kurhausc statt.
* Residcnz-Theatcr . Am Samstag geht zum ersten Male

Notquarticr " von Freiherrn v. Schlicht und Heinz
ordon in Szene , ein Manövcrbild , von der heiteren Leite
trachtet und in dem Geschmack der Moserschen Lustspiele ge¬
wichen, das an vielen Bühnen bereits mit starkem Heiter-
its 'rfolg gegeben wurde und lebhaften Beifall fand . In
ruptrollen sind beschäftigt die Damen Rosner , Noorinan,
landen, Arndt , Sandori , Agtc und die Herren Hetebrügge,
flhclmh, Miltner -Schönau, Tachauer und Schnitze, der auch
c Spielleitung führt . Das harmlos fröhliche Stuck ivird
onntagabend wiederholt, Sonntagnachmittag wird E. von
nlzogens Lustspiel „Der Kraftmayr " zu halben Preisen
geben.

* Im Stadtthcater zu Mainz gelangt heute Donnerstag
lraatz ' Operette „Eine Nacht in Venedig" zur Aufführung,
e dort .kürzlich infolge der meloüiosen Musik, lustigen Hand-
ng und guten Darstellung einen großen Erfolg erzielte.

* Cobleirzer Stadttheater . (Spielplnn .) Sonntag,
n 12. Oktober, nachmittags 4 Uhr : Auftreten Konrad
äsmrs ' „Der Troubadour s Abends 7 Uhr : „Die Sckützcn»
-M"’ Montag , den 15. : Zun , ersten Male : „Der Tanz¬
bär '. Dienstag , den 16 ' „Die Schutzenliesl",. Mittwoch,
n 17 ' Zum ersten Male : „Ein Zufall ". Hierauf : „Salome ",
ommrstag . den 18.: „Carmen ". Freitag , den 19.: Zum
sten Male : „Das graue Haus . Samstag , den 20. : „Der
rufmann von Venedig". Sonntag , den 21., nachmittags
Uhr : ..Martha ". Abends 7 Uhr : „Carmen ".

* Wiesbaden , 11. Ottovcr . Das „Milctar -Wocheab' att'
meldet ' Massing,  Oberzahlmeister vom 1. Bat . Füs.-Regts
^ Gersdorff lKurhess.i Nu 80., ist mit dem 21. Scptembe:
auf seinen Antrag mit Pension in den Ruhestand versetze.

h. Biebrich, 10. Oktober. Ein als gewalttätig bekannte:
Hausbursche, den seine Wirtin wegen Differenzen aus ihre:
Wohnung berausgesetzt hatte , erschien gestern abend trat
Verbots wieder dortselost. ikatf) tangerem Hin- und Her
reden mißhandelte  der rohe Geselle die schon bejahrt,
-Prau derart , datz sie dauernden Nachteil davontragen dürfte
Die Hausbewohner legten sich ins Mittel zugunsten der Frau
konnten den rohen Patron aber nicht fortbringen . Ers
einem Polizeisergcanten gelang es, den rabiaten Menscher
zur Ruhe und in Polizeigewahrsam zu bringen.

A Schierstein, 10. Oktober. Der Taucher Bahn
non Mainz irahm hewe im hiesigen Hafen die Hebung de
dem Schraubendampfer „Klara " von Nierstcin verloren gc
aanaenen Ruders vor. Der 1.70 Meter tiefgehende Dam .'fe
war cuf Felsstücke geraten , dre wahrscheinlich durch nackige
ickilcitte Anker eines anderen Schiffes in die Fahrrinne »er
schlecht worden waren . Ein nach dem Cauber Peael au
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1,55 Meter Tiefgang abgeladcnes Kohlenschiff der Firma
Matthias Stinnes konnte heute abend bei einem Hafen-
Pegelstand von 0,80 Meier ungehindert zu dem Landungsplatz
gelangen.

m Boppard, 11. Oktober. Das bei der Explosion
in Schwall schwer verletzte Töchtcrchcn des Ackerers Schmitt
ist in . Hospital zu Boppard gestorben.  Der junge Arbeiter
Braun , der die Explosion wahrscheinlich aus Unvorsichtigkeit
verschuldete, hat das Bewußtsein wieder erlangt und wird
bald vernehmungsfähig sein.

* Wetzlar, 10. Oktober. In dein Dorfe M ü n chh o l z --
hauien  geriet auf dem Heimwege ein Vater mit seinem
Sohne in heftigen Streit . Ersterer , der 50jährige Manier
Friedlich Äampoteng , soll dabei auf seinen 18jährigen Sohn
mit der Axt eingedrungen sein, worauf dieser dem Vater
einen Stotz versetzte, daß er in den Bach fiel, in welchem
er ertrank.  Mampolengs Vater soll ein Trunkenbold und
sehr mhzornig gewesen sein.

o. Mainz , 10. Oktober. Der 41jährige Wirt und Kohlen¬
händler Wilhelm Dieifcnbach  aus N i e d c r - W a l l u f,
wohnhaft hier, wurde von der Strafkammer , wegen Sitt¬
lich  f e i t s v e r b r e che n zu 8 Monaten Gefängnis ver¬
urteile und ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre ab¬
erkannt

k. Mainz , 11. Oktober. Zwei Dienstmädchen  von
hier , die am Sonntag die Kirchweihe in Budenhcim be¬
suchten, sind seitdem verschwunden;  auch die Eltern
sind ohne jede Nachricht von den Mädchen. — Eine Frau Von
hier gab gestern bei der Polizei an, sie wäre in ihrer
Wohnung von zwei Männern überfallen und be¬
raubt  worden . Heute morgen gestand die Frau ein, ratz
sic diese Behauptung nur aufgestellt habe, um ihrem Manne
gegenüber eine Entschuldigung für das hinter seinem Rücken
ausgegebene Geld zu haben.

* Gießen, 10. Oktober. In Münchholzhausen  bei
Kleinlinden erschlug  in der Trunkenheit der Arbeiter
Marpontien seinen Baicr nach einem Streite , den ex mit
ihm hatte.

* Mainz , 11. Oktober. R h e i n P c g e l : 08 cm gegen
16 cm am gestrigen Vormittag.

v . Friedrichshofen , 10. Oktober. Heute nachmittag
2 Uhr unternahm Graf Zeppelin einen neuen Fahrver-
such mit dem lenkbaren Luftschiff. Nach beendetem Auf¬
stieg flog das Luftschiff zunächst landeinwärts , dann,
durch Einsetzen der Motorkraft wieder im raschesten
Tempo seewärts geführt, nahm es seinen Weg über
Meersburg und die Landenge nach Konstanz, am
Schweizer Ufer über Romanshvrn , Norschach und den
Ort Altcnrhein hinweg und wandte sich dann , als es sich
wieder über dem See befand, Langenargen und der
Ballonhalle zu, in deren Nähe cs nach 2 Stunden
15 Minuten glatt landete . Gegen die ziemlich kräftige
Secbrise gelang cs dem Luftschiff, mit einer relativen
Geschwindigkeitvon reichlich 12 Meter anzufahren.

IV. Berlin , 10 . Oktober . Bei der heutigen Ballon --
verfolgung durch Automobile wurde der vierte der auf-
gelassenen Ballons , „Lerche", von dem Automobil , das
Leutnant de la Crvix führte , vorschriftsmäßig eingeholt.
Der Ballon landete nördlich von Wusterhausen bei Witt-
stock; in der Nähe von Wittstvck landeten auch die übrigen
Ballons . Die Windgeschwindigkeit betrug 20 Meter in
der Sekunde. Die Landung ging überall glatt von¬
statten. Heute abend faitö im Zoologischen Garten eine
Festlichkeit zur Begrüßung der zu den Jnbiläumsfcicr-
lichkeiten des Berliner Vereins für Luftschiffahrt ein-
getroffencn Gäste statt, wobei die Preise an die Sieger
verteilt wurden.

v . Hamburg , 11. Oktober. Der bekannte Hamburger
Sportschriftstcllcr Hasperz junior nahm heute den
Direktorposten des Kaiserlichen Automobilklubs an und
siedelt am Montag nach Berlin über.
-- .11. w.imiiinirT ^ n iurCTto magaOTaân- »«. ■■■.

S chw u r g c r i cht s s i tzu n g v o m 10. Oktober
Alimentation und Meineid.

Die gestrige Verhandlung konnte erst nachts um
1 Uhr zu Ende geführt werden. Nachdem die Geschwore¬
nen dieSchuldfragcn verneint hatten, mußte ein Frei-
sp r u ch ergehen. Die wider die Angeklagten erlassenen
Haftbefehle wurden aufgehoben und die Leute alsbalh
ans freien Fuß gesetzt.

st. Eoblenz, 10. Oktober. Das Kriegsgericht der
15. Division verurteilte den Oberleutnant Laporte vom
Futzartillerie -Regiment Nr . 9 wegen Herausforderung
zum Zweikamps und den Oberleutnant Witte vom In¬
fanterie -Regiment Nr . 26 wegen Kartelltragcns zu je
einem Tage Festungshaft . Die Verhandlung fand unter-
Ausschluß der Öffentlichkeit statt. Die Sache spielte sich
in Berlin infolge eines Streites wegen einer Dame ab.

* Moderne Vendetta. In kurzem wird vor dem
Schwurgerichte in Ajaccio ein seltsamer Prozeß statt-
findcn, wie er sich in dieser Art nur in Korsika ab¬
spielen kann. Es handelt sich um einen Akt der Ven¬
detta, der aber unter Begleitumständen erfolgte, in
denen die korsische Räuberromantik sich merkwürdig
modernisiert hat. Ein gewisser Paoli hatte eine.', andern
Korsen im Streite erschlagen und wurde zur Depor¬
tation nach Neü-Caledonicn verurteilt . Dv :t gelang cs
ihm, auf unerklärliche Weise zu entkommen, ohne daß
seine Flucht dem Präfekten von Korsika gemeldet wurde.
Paoli kehrte ruhig heim, und der korstkanischeWald,
der Maki, bot ihm Schutz vor Entdeckung. Wie die
meisten seiner Landsleute hielt er cs für seine Ehren¬
pflicht, sich an dem Kameraden, der ihn angczcigt hatte,
zu rächen; eines Tages überraschte er ihn auch allein
auf der Landstraße und schoß ihm eine Kugel durch
den Kopf. Da ein Raubmord ausgeschlossen schien,
wurden die beiden Brüder Paoli der Tat verdächtigt, da
sic allein Grund zur Vendetta hatten. An Paoli selbst
dachte niemand — glaubte man ihn doch in Neu-Cale-
donien in sicherem Gewahrsam. Seine Brüder aber
wurden eingczogen, und die Untersuchung förderte merk¬
würdigerweise ein so belastendes Material gegen ie
zutage, daß ihre Schuld erwiesen schien. Sie gingen
ihrer Verurteilung entgegen, als sich ein biederer Laud-
mann in der Präfektur zu Ajaccio melden ließ. „Mein
Herr ", redete er den ihn empfangenden Beamten an,
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„ich komme von Paoli , um für ihn eine Zusammenkunft
mit dem Präfekten zu erbitten ." „Paoli ? Bon welchem
!Paoli reden Sie .?" „Von dem Deportierten ." „Aber
jer ist ja in Neu -Calodonien , wo sollen mir da zusam-
fmentreffen ?" „Er ist in Korsika, und er muß mit dem
.Präfekten unbedingt und bald sprechen. Melden Sic
>es." Der Beamte forderte darauf den Bauer auf , selbst
zu sagen, was Paoli zu sagen hätte. Dann komplimen¬
tierte er ihn hinaus . Einige Tage später machte der
Mräfekt zu Wagen eine Revisionsreise. Der Präfektur¬
trat und zwei andere Beamte , von denen einer ein
-Militärarzt war , begleiteten ihn. Man fuhr gerade
seelenruhig auf der Landstraße durch den Wald, als
plötzlich vier Männer mit dem Gewehr im Anschläge
.vor ihnen standen und den Rat ausforderten , vom Wagen
herabzustcigcn. Etwas beunruhigt folgte dieser dem
Befehl und sah vor sich den Besucher, den er vor einigen
«Tagen abgewiesen hatte. „Nun , Herr Rat , werden --sie
-diesmal meinem Auftrag Gehör schenken? Da hinter
seinem Felsen steht Paoli ; der Präfekt soll allein kommen
«und mit ihm sprechen. Sagen Sie ihm das !" „Aber . ."
«„Marsch: Ihr aller Leben hängt davon ab." Wohl oder
Mel mutzte der Präfekt sich entschließen, der Auffordc-
-rung, die der Rat ihm übermittelte , nachzukommcn.
Bald stand er Paoli gegenüber. „Herr PrÜiekl", redete
«dieser ihn an , „ich mußte mit Anen sprechen, um einen
«furchtbaren Justizmord zu verhindern . Blau wird meine
Brüder verurteilen , die doch unschuldig sind. Ich, Paoli,
«habe mich aus dem Bagno gerettet , und ich war es,
«der den Verräter getötet hat, und damit Sie nicht an
meiner Identität zweifeln können, werden «Sic mich,
sofort photographieren lassen." „Aber was füllt Ihnen
«rin; ich bin kein Photograph ." „Pardon , ich habe au
alles gedacht: Ihr Arzt geht niemals auf Reisen ohne
.den Kodak. Holen Sie ihn her !" Was sollte der Präsekt
«tun, er rief den Doktor, der als eifriger Amateur sich
-sofort ans Werk machte und Paoli photographierte.
Dann konnte der Wagen wciterfahrcn . Die beide::
-Brüder aber wurden nach diesem Zwischenfall sofort in
-Freiheit gesetzt, und die Behörden standen nun vor der
Ausgabe, den wahren Schuldigen zu sangen. Noch ein
ganzes Jahr vermochte Paoli sich im Busch zu verstecken;
aber dann fiel er der „Vendetta" einer verlassenen
Geliebten zum Opfer, die den Ungetreuen verriet . Zum
zweiten Male wurde Paoli überrascht, entwaffnet und
der Justiz überliefert . In den nächsten Tagen wird er
vor den Geschworenen erscheinen.

UerWsDes.

sehen erregenden Attentat gab die Weigerung des Ver¬
letzten, dem Praktikanten ein Zeugnis über dessen Tätig¬
keit in der Klinik auszustellen.

Automobil -Unglück. Auf der Grasenberger Brücke
bei Düsseldorf wurde eine Frau mit ihrem fünfjährigen
Töchterchen von dem Automobil des Restaurateurs
Können in Düsseldorf überfahren und sofort getötet.
Das Kind ist lebensgefährlich verletzt.

Die verschwunden gewesene Else Hauptmann , auf
deren Auffindung die Eltern eine Belohnung von
3000 M. gesetzt hatten , ist Dienstagmittag in Begleitung
eines jungen Franzosen in Hagenbccks Tierpark iu
Hamburg gewesen und gestern morgen in Halstenbeck
bei Pinueberg in Schutzhaft genommen worden. Der
Vater des Mädchens wurde telegraphisch unterrichtet und
ist nach Halstenbeck gefahren.

Wurstsergiftung . Zu den gemeldeten Erkrankungen
infolge Genusses verdorbener Wurst in dem holländischen
Orte Baals wird bekannt, daß gestern insgesamt «230
Personen , und zwar 130 in -Baals selbst, annähernd 10»
in der Umgebung, erkrankt«sind. Die Betroffenen be¬
finden sich andauernd in sehr schlechter Verfassung.

Selbstmord . Graf Wolf Kalckreuth in Stuttgart,
der Sohn des berühmten Malers Profeffor Graf
Leopold Kalckreuth, Einjähriger der Artillerie , beging
gestern morgen Selbstmord . Man vermutet , daß ein
Nervenleiden den hoffnungsvollen jungen Mann , zu
dem entsetzlichen Entschluß gebracht hat.

Flüchtiger Postbeamter . Postassistent Sickinger vom
Postamt Altkirch flüchtete nach Unterschlagung amtlicher
Gelder in der Höhe von 10 000 M.

K. Der Erfinder des Revolvers gestorben. In Lcm-
«ster (Pennsylvanien ) ist vor kurzem in ärmlichen Ver¬

hältnissen völlig vergessen ein Mann gestorben, der durch
.eine Erfindung unserer Zeit die ihr eigene Waffe ge¬
geben und der Ausrüstung der Armeen einen wichtigen
«Bestandteil hinzugefügt hat ; es ist Josef Shirk , der Er¬
finder des Revolvers . Josef Shirk war vor ungefähr
fünfzig Jahren Mechanikergehülfe, und cs fielen . ihn.
die Mängel der einzigen bequem tragbaren Waffe jener
Zeit , der Pistole , auf ; es war ein ebenso teures und ge-
«brech' liches, wie für den Träger selbst gefährliches Werk¬
zeug . Die Erkenntnis der Nachteile der Pistole führte
Ihn auf die Idee , eine Waffe zu schaffen, die handlicher,
'praktischer und wirksamer wäre . So entstand der Ne
-volver, der seitdem seinen Siegeszug durch die Welt au¬
sgetreten hat . Trotzdem hat der Erfinder keinen Vorteil
aus seiner Erfindung gezogen, er ist arm gestorben, wah¬
rend seine Nachfolger, die seine Idee weiter ausbauten,
veich-e Leute wurden.
> * St . Bnreaukratms hat seiner weltfremden An¬
schauung wieder einmal in Neünkirchen bei Tonöeru
Ausdruck gegeben. Beim Brande des Hofes in Dalm-
büll zeichnete sich, wie dem „B . L." aus Itzehoe geschrie¬
ben wird , ein junger Mann derartig aus , daß er als An¬
erkennung seiner selbstlosen Hilfsbereitschaft von der
Brandversicherungsgilöe eine Geldprämie erhielt.
Anderer Meinung aber war St . BureaukratinS , der in
dem Verhalten eine Gesetzesverletzung erblickte. In¬
folgedessen erhielt der tapfere junge Mann von ihm ein
Strafmandat , weil er ein brennendes Gebäude be¬
treten hatte.

Ctzr--mrk.
Schiffbrnch. Die „Stett . Abendpost" meldet aus

Swinemünde : Der Kapitän Klaufsen des gestern in
Stettin von Bleith angckommenen dänischen Dampfers
„Ekliptika" meldet, daß er am 0. Oktober um Mitter¬
nacht in der Nordsee auf 86 Grad 87 Min . nordöstlicher
Breite und 8 Grad 9 Min . östlicher Länge von Greenwich
ein treibendes Wrack mit dem Deck am Wasserspiegel
und mit einem stehenden Maste angetroffen habe. An¬
scheinend handelt es sich um ein größeres Norösce-
Fifcherfahrzeug. Bon der Besatzung konnte nichts ent¬
deckt werden.

Böse Geschichte. In St . Johann (Saar ) schenkte
sieser Tage eine kaum 14 Jahre alte höhere Tochter
einem Zwillingspaar das Leben. Als Vater gilt ein
Unterprimaner , der Sohn eines angesehenen Kauf¬
manns.

Mord und SelSstAwrdversnch. In Neuwerk ber
München-Gladbach warf eine Arbeiterfrau ihre drei
Kinder von 0, 4 und P/z  Jahren in einen mit Wasser
und Morast gefüllten Gr«ben und stürzte sich über sie,
um sich und die Kinder zu ertränken . Passanten retteten
alle vier . Das 6jährige Kind, das zu unterst lag, wird
-wohl kaum am Leben bleiben.

Infolge Austretcns des Santiago - Flufles in
Mexiko sind viele Mensche» mngekormnen. 18 Männer
sind in Sanpedro durch Umkippen eines Bootes er¬
trunken . Die Überschwemmungen haben an vielen
Stellen großen Schaden angerichtet.

Racheakt. Der in der Zahnklinik Brunnenstraße 188
in Berlin tätige Praktikant Winkler gab gestern vor¬
mittag auf den leitenden Arzt I )r. äsitt . surg. Fischler
zwei Revolverfchüsse ab, wodurch dieser schwer verletzt
wurde. Der aus Warschau stammende 24 Jahre alte
Winkler wurde verhaftet . Veranlassung zu dem Auf-

Letzte Uachrichlrn.
Ko ntinental - TelearopLeii - Kompagnie
Leipzig, 11. Oktober. Die Stadtverordneten nahmen

einstimmig die Ratsvorlage an, betreffend die Einver¬
leibung der Vororte Möckern, Stötteritz , Stünz , Probst¬
heida, Dösen und Dölitz. Die Zustimmung der Re¬
gierung ist zweifellos. Die Einwohnerzahl von Leip¬
zig wird dann 838 000 betragen.

Paris , 11. Oktober. Das „Echo de Paris '" will
wissen, daß in Anbetracht der in der letzten Zeit in
Algier vorgekommenen Ermordungen von französischen
Beamten und Angriffen auf Gendarmen , welche teil¬
weise als die Folge einer panislamitischen Agitation,
sowie der Treibereien des Maghzen angesehen werden,
der Generalgouverneur Jonnart von Algier auf
Wunsch des Ministers des Innern Clemeuceau dem
nächsten Ministerrat beiwohnen werde. Der General-
gouverueur dürfte insbesondere über die Zustände an
der algerisch-marc-kkanischen Grenze Bericht erstatten,
der algerisch-marokanischen Grenze Bericht erstatten.

Rouen , 11. Oktober. Der Präfekt enthob die Bürger¬
meister von Houlme und Hsron ihres Amtes , da sie die
von den Lehrern aus den Schulzimmern entfernten
Kruzifixe versuchten, wieder anbringen zu lassen.

D ep e sche n bp r. e o u Herold.
Berlin , 11. Oktober. Der sozialdemokratischePartei-

vcrstand beschloß, der Fraktion zu empfehlen, sofort nach
Zusammentritt des Reichstages eine Interpella¬
tion  über die Lebensmittel - beziv. «Fleisch-

j teuer  n n g einzubringen.
Berlin , 11. Oktober. Für die Opfer des polnischen

Schulboykotts, die polnischen Schulkinder, werden unter
den hiesigen Polen Sammlungen veranstaltet . Demnächst
werden zahlreiche Protestversammlungen gegen das Vor¬
gehen der Behörden abgehalten werden.

Leipzig, 11. Oktober. Gegen den hiesigen Volks-
sichulleh rer ZHirich,  den Redakteur der „Leipziger
Lehrer-Zeitung ", wurde wegen eines Artikels , der an
der amtlichen Tätigkeit des Schuldirektors Schäfer im
Orte Gohlis Kritik übt, im Disziplinarwege ein
B css er u n g s v ers ah r e n eingeleitet . Es wurde
ihm wegen achtungswidrigen Verhaltens und Unverträg¬
lichkeit in dienstlicher Beziehung eine drei Jahre geltende
Ermahnung erteilt . Die Redaktion der „Lehrer-Zeitung
muß er niederlegen . „ „ . . ,

Paris , 11. Oktober. Der römische Korrespondent
des „Echo de Paris " dementiert die Meldung,^ daß der
Bischof Mn Trier , Korum, und der Erzbischof von
Mecheln, Mercier , im nächsten Konsistorium den Kardi¬
nalshut erhalten werden.

London, 11. Oktober. Der „Daily Telegraph " be¬
richtet aus Tokio. Japan unterhandle augenblicklich
mit England über Einrichtung einer Postverbindung,
welche es «gestattet, die Entfernung zwischen Tokio und
London für Postsachen auf 17 Tage  herabzusetzen.

«wb. Hamburg, 10. Oktober. Schiffsbewegungcn rer
Moermann-Lime: „Eleonore Woermann mir der ©etmtetfe
gestern van Duala abgegangen. „Emrlw Woermann aus
der Heimreise heute Cuxhaven pastrert. Martha Woermaan
auf der Heimreise heute Cuxhaven vasirert. „Linda Woer-
mann" auf der Ausreise heute in Antwerpen ernaercoifen.
„Ella Woermann" auf der Ausreise heute rn Rotterdam ern-
gctroffen „Lucio Woermann auf der Ausreise heute Cux¬
haven passiert. „Professor Woermann" auf der Ausreise
gestern in Swakopmund eingetroffen.

ttck. Paris , 11. Oktober. Der russische Geueral Uro-
takow, welcher auf der Verfolgung seiner mit dem
Hauptmann Essipow dnrchgegangenen Gattin ist und von
dem' in letzter Zeit viel die Rede war , ist gestern aus
Amerika in Havre eingetroffen.
Tid . Marseille, 11. Oktober. Ein hier cingelaufeneS

Telegramm berichtet, daß an Bord des Dampfers „Gas-
coane" plötzlich eine Feuersbrun  st ausbrach, 4-er
Kämpfer, welcher im Hafen von Madeira lag, mußte wegen
der Gefahr für die übrigen Schiffe aus dem Hafen.bugsiert
werden und gilt als verloren. An Bord befanden sich reine
Passagiere mehr.

üä . Rom, 11. Oktober. Die Polizei in Genua ver¬
haftete gestern einen gewissen Daher , Vorstand des Ver-
waltungsrates mehrerer Industrie -Gesellschaften. Er
wird beschuldigt, Unterschlagungen  in Höhe von
über einer Million Lire  gemacht zu haben.

bä. Palermo, 11. Oktober. Zwischen Christlich-Demo-» treten und Sozialisten kam cs gestern in Bianca Britto zu

einem heftigen Z u s a m m enfio  ß. Auf beiden Seiten
wurden zahlreiche Per 'onen durch Stockhiebe, Dolchstiche und
Revolverfchüsse verletzt. Die Polizei schritt ein und nahm
über 20 Verhaftungen vor.

. . .- ' 1 ■**

RSZkSwrrtschKfMchIS.
Bankwesen.

Die hessen-naffauifche Handwerker-Genossenschaftsbank
hat :rotz vielfacher Zahlungsstockungen im Baugewerbe auch
im aboelaufenen Jahre einen erfreulichen Aufschwung zu
verzeichnen. 18 Genossenschaften mit einer Gesamthaftzumme
von 300 000 M. gehören jetzt der Organisation an. D'.e Zahl
der Mitglieder beträgt 1218 mit einer Gesamthaftsumme von
597 200 M. Der Gesamtumsatz bezifferte sich auf 18 016 494
Mark 20 Pf. gegen 14 421 100.78 Ni. im Vorjahr. Der Rein¬
gewinn ist von 18 726.85 Di. im Vorjahre auf 23 829.29 M.,
also um 8103.04 M. gestiegen. Davon werden 4 Proz. Divi-
dende verteilt, der Rest den Reservefonds usw. zugeführt.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Limburg vom 10. Oktober. Roter Merzen

(Nästauischer) per Malter 18 M., Hafer per Malter 7 M
40 Pi Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 11. Oktober,, mittags 12% Uh-..
Kredit-Aktien 212.10, Diskonio-Kommandit 183.10, Deutsche
Bank 239.50, Dresdener Bank 158, Staatsbahn 147.20, Lorn-
Barben 36.60—70, Nordd. Lloyd 126.25, Handelsgesellschaft
172.40, Paketfahrt 159.50, Laurahütte 249, Bochumer 243.80,
Gelsenkirckener 224, Harpener 213,25, 4proz. Russen 72.25,
Pennsylvania 145, Türlenlose 145.Wiener Börse. 11. Oktober. ÖsterreichischeKredrt-Aktren
676.25, Staatsbahn -Aktien 087.50, Lombarden 181.50, Mark¬
noten 117.60.

KuxeifolVlarkt.
Kohlenkuxe unverändert , Kali behauptet , Erzkuxe ziem¬

lich fest.
Preise ermittelt auf Grund von mitgeteilten Geboten und Offerten

der BBeratsieSiere Effekten - und Weeluclbauli,
Frankfurt a ISS.

Mittwoch, den 10. Oktober 1906.

Lreinbohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Siesnkohls. Nach¬

frage
An¬

gebot
Ute Hanse. 1885 1900 Helene, Amalie . . 18500 19400
Auguste Victoria , 12500 12700 Hermann I—III . 8200 3250
Blankenburg . . . . 3025 51&U König Ludwig . . 29200 30200
Borussia. 970 990 Königin Elisabeth — 20500
Constantin der G-r* — 39200 Lothringen . . . . 33650;33800
Deutschl.b.liaßlgh. 5700 5800 Mont-Cenis . . . . - 22750
Dorstfeld . . 15500 16000 Schürb. Charlottb. 1900 1920
Eintracht Tiefbau . 8050 8250 Trappe . . . — —

50500 59800 3600 3650
Fr .Vogelu.Unverb. 8150 3L-0 Trier . . 5200 5225
Graf Schwerin . . . 11250 11350 Victor . . . . . . . — 20206
Heinrich . . . . . . — 5200

BraimkoMa^
Brühl » j ««*# * « * 10860 11200 Koddergrube . . . 30000
Donatus . . . . . . - 13200 Schallmauer. . . . 4400 4450

Kali.
Alexandorshall . , 7900 8200 Heldrungen . . . . 3150 3225
Beienrode • . • • • 7350 7400 Hohenfels . . . . . 9880 9950
Burbach. 12850 13000 Kohenzollern . . . 6950 7100
Carlsfund. . . . . . 8950 9150 Johannashall . . . 5775 5950
Desdemona. . . . . — 6200 Kaiseroda . . . . . 7700 7825
Deutsch!. Justcnbg. 5100 5200 Neustaßfurt . . . . — —
Glückauf Sonders h. 18700 Rothenb.,Hedwgb. 3300 34Ö0
Großh. v. Sachsen 6875 6475 Wilhelmshall . . . 13750t13900
üiinthershall . . . . 5400 6450 'Wintershall . . . . 13200113250

Ers.
Apfelbaumerzug. . 1750 1800 Henriette . . . . . . 1870 189b

2075 2125 Klöserweide . . . . 600 650
Biborer Gruben • * 1(550 1700 Victoria b. Littfeld 1125 1150

3900 4000 «Wildherg. 1400 1450*

Geschäftliches.
haaravrfal. haarfpalte. haarstatz

und die lästigen Schuppeir beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer llL-. vlr .p » Wrenneffelhaar.
waffer , befördert sehr den Kaarwrrcks und stärkt die Kopf-
nerven . Man achte genau auf Bild und Namenzug
Scb Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2079

Uneipp-haus, nur Nhemstr. Sy.
Telefon 3240.

nachmittags von 4 1/*—6 Uhr:

Tee ^ Konzert.
Aheiicüs von 8 Uhr ah : 2200

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György.

mehr"
hat derjenige, welch,r täglich mit einer

Lösung chem. reinen - ------

Alster-Dorae
gurgelt.

Genaue Gebrauchsanweisung und Löffel in jedem Karton.
Unschädlich bei eventl. Hinuntcrschlucken , daher hervor¬
ragend für Kinder . Ueberall zu haben in Kartons zu 10, 20
und 50 Pfg. General-Depot: Handelsgesellschaft„ Noris " .

& Co ., Köln <!. SU). (B. Z. 68430) F13

Die Aveud-AttKK Ktre mufakt Seite«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Dolitik: W. Schulte vom Brübl in Sonueubergz
für das Feuilleton: I . Ka i z le r ; für den übrigen redaktionellen Teil : L . Rötherdt;

für die An,einen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich i» WieŜ 'o-n.
Druck und Berlag" der L Schellenbergichen Lok- Sin-iwrnckrrci in Wiksbade»,
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Kairslserfelit des Wiesbadener Tagblatts:
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

10. Oktober 1906.

1 Pfd. Sterling — ^ 29.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta,
1 skand. Krone = Ji  1 .125; 1 alter Ool

!m

Zf.
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
«
31/2
31/2
31/2
'31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
«.
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
2. .
3.
3. .
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/r
3. .
3. .
3. .
4.
4. .
31/2
31/2
3.
31/2
3. .
31/2
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Sl/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In o/v.

D. R.-Schatz-Amv. A
D. Reichs-Anleihe >

Pr. Schatz-Anwcis. »
Preuss. Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl. (abg.) s. fl.
» . » » A
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb.05 »
» A.1902uk.b.l910*
» » 1904 > > 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk. b. 06 .̂
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» > » 1892 *
» V. 1899ulc.b.l909»
» v. 1895 »
» v. 19C2uk.b.l912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09» 102 .10

St.-Rente »
St.-A. amrt.1887» 86 .70

» » v.1891» 96 .70
* » » 1893» 96 .70
» » * 1899» 96 .70
» » » 1904» 96 .70
» » * 1886»

» » » » 1897» —
» » » » 1902» —

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» *
» » 1888u. 1889 »
* * 1893 »
» » 1894 *
• » 1895 •
» » 1900 »
» » 1903 *
» » 1896 »

95 .70
98 .10
86 .50
98 .70
93 .25
86 .50

102 .20
98 .10
97 .60

97 .60
97 .60
97 .60
93.
87 .10

100 .80
101 .30

97 .50
86 .20

89 .75

101 .50
102 60

97 .10
07 .25
84 .50

86 .30

97 .50
97 .50
97 .50
97 .50

97 .50

b) Ausländische.
I. Europäische

5. . Belgische Rente Fr. 19° ,2 °
3. . Bern. St.-AnLv.1895 • 90 -
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913» 101.
4. . » u. Herzegovina _ _
5. . Bulg. Tabak v . 1902 Ji  96 .90
3. . Franzos. Rente Fr. 98.
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. . » Propination » »
l «/io Oriech. E.-B. stfr.90 Fr. 51 .60
VU » Mon .-Anl. v. 87 » 53 .60

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v.96 h.fl. 01 .80
4. . Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

«. . » » stfr. i. G. »
2*|io » » i . G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt. v.89S.III,IV * 101 .40
4. . » Kirchgüt.Obl.abg.»» 5000r »
3V2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 100.
3V2 Norw. Anl. v 1894 A
3. . » cv. » v. 88 20,400»
4. . Ost. Goldrente ö. fl. G. 99.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4l/5 » Papierrente » 99 .80
4. » einheitl . Rte.,cv. Kr. ©8 .60
4. . . » » 1. 5./11.» 98 .70
4. . » Staats-Rente2000r* 99.
4 » » » 20,000r»
41/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif. 1902S.1410» 69 .25
3. . » » v S. III » 70 .50
3. . » » »S.III(S.) > 13 .80
5. . Rum. amort.Rte.1892 »
2 » » » 1893 »
5. . » » » 1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. » 91 .25
4. . » amort. Rte. 1890 » 93 .40
4 » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. k-/sL9) LSi
4. . * äuss. Rte. (Vs89) »
4. . » amort. » v. 1894
4. . » » » » 1896 » 91.
4. . > » » » 1898 » 91 .50
4. . » » » » 1905
4. . Russ.Cons . von 1880 » 71 .40
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 » 71 .30
4. . » » 8 . III stf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. , » » » IV 90 *
4. . » » » VI94 »
4. . * St.-R. v.94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr. V/ ^ 2 .70
33/1° * Conv . A. v. 98stfr . » ®^ -90
31/2 »Goldanl . » 94 » » 63 .70
3. . » » » 96 »
41/2 » St .-A. von 1905 » S6 .50
31/2 Schwed . v. 80 (abg .)
31/2 » » 1886 » 97 .60
31/2 » » 1890 » 97 .90
4. . Serb. amort. v. 1895 » 80 .70
4. . Span. v. 1882(abg .)Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » priv . stfr . v. 90 Ji
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903» 87.
4. . *con . unif .v.l903Fr . 94 .10
4. . » Anl . von 1905 Ji  87 .20
«. . Ung . Gold-R. 2025r » 95.

> » 1012,50r » 95 .70
4. . » Staats -Rente Kr. 94 .7 0

» » 10,000r »
31/2 » St .-R.v.l897 stf. »
3. . » Eis. Tor Gold » Ji  76 .50
4 . » Grundtl . v. 89 »Öfl. 95 .80

, , 500r » 95 .80

5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2-u

XI. Aussereuropäische.
Arg.i.G.-A.v . 1887 Pes. I —» » » 500 » ! —

> » » abgest. » 100.
» äuss. E.-B. i. G. 90£ j100 .50
» innere von 1883 A\  97 .10
» äuss.G.-An!.1888 £ 96
» » » v. 1897 Ji  89.

Chile Gold-Anl. v. 89 * -
do. v. 06 Int.-Sch. » 91 .60

Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 104 .50
, , » 1896 * 101-
, » » 1898 » 97 .10

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. 104
Egypt. unificirte Fr. 104,60

» privilcgirte » i —

Zf. ln o/o
3. Egypt. garantirte £ —
4-/2 Japan. Anl. S. II » ea .io
4. do . von 1905 » 86.
5. Mex. am. inn. I V Pes. 100 .20
5. » cons . äuß. 99stf. £ 101 .10
4. » Gold v. l 904 stfr.Ji 93 .70
3. » cons .inn.5000r Pes. es.

, » 1250r »
5. Tamaul.(25j.mex.Z.) » 100 .50
4. V.St.Amer.Cs.77r Doll. 102.

Provinzial - u . Coirtmunal-
Zf. Obligationen. In o
4. Rheinpr.Ausg.20,21 Ji 102.
33/4 do. * 22U. 23 . IOO.
3-/2 do. 10,12-16,24-27,29»

do . Ausg. 19uk. 09»
95 .SC

Z-/2 96 .30
3-/2 do. ,» 23uk.b.l916» 98 .10
3% do. - 18 > 91 .80
3. do. > 9, 11 u. 14 » 87.
3-/2 Provinz Posen » 98.
3-/2 Frkf.a. M. I-it. Nu . Q» 97 .70
3-/2 do. I-it. R (abg.) > 97 .80
3-/2 do. » S v. 1836 » 97 .SO
3-/2 do . » T » 1891 » 97 .30
3-/2 do. » U »93, 99 » 97 .70
3-/2 do , » V » 1896 »
3-/2 do . » W» 1898 »
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 97 .70
3-/2 do. v. 1901 Abt. I » ©7.40
3-/2 do . » » A.II,III »
3-/2 do. » 1903 » ©7 .60
3-/2 do. v. Bockenheim » 97 .50
4. Augsb. v,1901uk.b.08»
Z-/2 Bad.-B.v. 98 kb. ab 03 » 95 .80
3-/2 Bamberg, von 1904 » 95.
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Oluk. b. Oö»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do. v. 05uk . b.l910»
z. . do . » 1895 »
3-/2 Darm Stadt abg. v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1594 » 95 .10
3-/2 do . eonv .v.91L.H. » 95 .10
3-/2 do . , 1897
3-/2 do v. 02 am.ab 07,
3-/2 do. v. 05 »ablQlü,
4. . Freiburg i. B. V. 1900 » 101 .20
3-/2 do . v. 81u.84 abg . » 94 .80
3-/2 do. von 1888 » 94 .80
3-/2 do. v. 98 kb. ab 02 , 94 .80
3-/2 do. » 03 uk. b . OS > 95.
4. . Fuldav.OlS.Iuk.b.06 .3-/2 do. von 1904 »
3-/2 Giessen von '890  »3-/2 do . » 1893 . 94 .50
3-/2 do. v.l 896 kb.ab 01 »3-/2 do . >1897 > , 02 >3-/2 do. > 03 uk. b. 08 >
3-/2 do. > 05uk.b. 1910 . 94 .90
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .60
3-/2 do. > 1894 - 94 .80
3-/2 do. , 1903 > 64 .80
3-/2 do. v.05uk.b,1911» 95.
3. . Kaisersl. v.97 uk. b.03 ,
3-/2 Karlsruhev.02uk.b.07» 95 70
3-/2 do , v. 1903 » »OS» 95 .60
3. . do » 1886 »
z. . do. » 1889 » 88 .50
3.. do. » 1896 »
3. . do . » 1897 » 86.
3-/2 Kassel (abg.) » 96.
4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf.) 1899 *4. . do . von 1901 »
3-/2 do. v. l 886u. 87»
3-/2 do. » 1905 »
3-/2 Limburg (abg.) »3-/2 Ludwigsh . v. 1896 »3-/2 do. » 1903uk. b. 08»
4 . .
4. . Magdeburg von 1891»

MainzV.99 kb.ab 1904»
—

4. . do . v. 1900uk.b.l910»
3-/3 do. (abg.) 1878u. 83» 95 .80
3>/2 do. » L.J. v. 1884» 05 .9031/2 do. von 1886u. 88* 95 .90
31/2 do. (abg.) L.M. v.91» 95 .90
31/2 do . von 1894 » 95 .90
3>/2 do. » 05uk.b.l915 » 95 .90
4. . Mannheim von 1901» 100 .6031/2 do. » 1888 » 95 .40
31/2 do. » 1895» 95 .40
31/2 do. » 1898 » 95 .40
31/2 do. » 1904 » 95 .60
4. . München v. 1900/01 » 102 .50
3-/2 do. * 1903 *
3-/2 do. » 1904 *
3>/2 Nauheim v. 1902 » 95.
4. . Nürnberg v. 1899-01» 101 .40
4. . do . von 1902 » 103 .504. . do. » 1904 » 103 .80
3>/2 do. » 95 .75
3. . do . » 1903 » 87 .304-/2 Offen bach »
4-/2 do. von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4-/2 do. » 1900 »
3-/2 do. v. 1891/92abg.*
3-/2 do. von 1898 *
3-/2 do. » 1902 ,
3-/2 do. » 1905 *
4. , Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b.06 »
3-/2 do. » 83(abg.)u.05*
4. . St. Johann von 1901» 100,30
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do. * 1902 » 95 .50
3-/2 do. » 1904 * 95 .50
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06» 100 .50
3-/2 do. * 1899 » 95 .50
3-/2 Ulm, abgest. »
3-/2 do. v. 05 uk. b. 1910»
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901»
3-/2 do. (abg.) »
3-/2 do. von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg.)»
3-/2 do. * 1896 »
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do. » 1902 S. II »
3-/2 do. » 1903 »1,11» 95 .60
4. . Worms von 1901 » 3.01 .50
3-/2 do. * 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do. » 1903 » 95 .30
4. . Würzburg von 1899 » 101 . 10
3-/2 do. » 1903 * 98 .10
4. . Zweibrück, uk.b.1910* 100 .70

3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v 1884(conv .) Ji
4-/2 do . * 1838 » »
4-/2 do. » 1895 4050r »
4-/2 do. » 1398 »
4. . Christiania von 1894»
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do. von 1886 » 94.
3. . do. » 1895 »
4. . Lissabon » IES6 »
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
38jio Neapel st. gar. Lire 100.
4. . Stockholm v. 1880 ./; ... |
5. . Wien Com. (Gold) >
5. . do. » (Pap.) ö . fl.

- 4. . do. von !89S Kr. 99 .40
: 4.. do . Invest. An! a 33,70 |
: 31/2 Zürich von 1889 Fr.
; 6. . St. 2uen .-Air. 1892 Pe. 101
1 4 ‘/ll do. v. 1888 £ - 1

0.80; 1 österr . fl. i. G. == 2 ; 1 fl. 6. Wfcrg. -
1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Ji 2.16:

- A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone — Ji  0 .85; 109 ft. österr Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg. ; ! kl. holl . >
\ Peso = ji  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — JC 12 ; 1 Mk. Bko. — Ji  1 .50.

: A  1.70;

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In
6..
53/4
4V:
3. .

8 . .
805.

1245
8 . .
4. .
4. .
6. .
6V2
7. .
7.

12 . .
10.
5. .
7. .
6. .
8V2
7»/2
5»/2
5
6V2
8V2
9
71/2
8. .
41/2
6.
6. .
5. .

10 . .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .
704
6V2
9. .
7-/4
5. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

6. .
5V2
4V:
0. .

8. .
805.

1295
9. .
41/2
41/2
7. .
6-/2
3. .
8 . .

12 . .
11 .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6.
5.
7.
5-/2
9
7-/2
8.
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
6-6
7. .
9. .
8- /4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

a/s
30
.50

O

107,
158.
159
«69
172

169,
119

.50

.10
.40

80
30

A. Elsäss. Bankges . 116.
Badische Bank R. 133,
B. f. ind . U.S. A-D. A  S7
Bayr. Bk.,M., abg . »
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berl. Handelsg A
Hyp.-B. L. A. »

» Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. 'Disc.-B. *
DarmstädterBk. s.fl. 139 .70

> A  140 .20
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver.-Bank A

Diskonto-Ges . »
Dresdener Bank »

* Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinst». »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.!126.
Oest. Länderb. » jll~
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot.-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.

172,
111
151.
129

157.
112

121 ,
203
207.
156.

95.
121 .
129.
117.
215.

do. Hyp .-A.-B. A
Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do . Notenb. s. fl.

'do . Vereinsbk. »
Würzb. Volksb. Ji\

103.
195 .-
155.
117.
158
143.
197.
158
118.
185 .!
121 .
IOO.
149 .2
104 .8
116.
150.
123.

Div  Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . In »/«•

7. . | 8. . jBanque Ottom. Fr. { —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. KoIonia !-Ges . .Vori.Ltzt. In 0/0.

I lOstarr. Eisenb.-Ges . I
j | (Berl.) Anth. gar .A  I D8.

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
22 ..
10 .
9.

18. .
10 .
8. .
7. .

15. .
13. .
12 ..
10..
12-/2

9. .
9. .

IX. .
6..
8..
4. .

14. .
8. .
8. .
6. .

5. .
13. .
6. .

10..
6. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8..
6..

24. .
9. .

18. .
9. .

12 ..
20 ..
4. .

19. .
18. .
7. .

12-/2
8. .

10 ..
3-/2
5. .
7. .
8-/2
4. .
9. .
5-/2
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

15. .

13. .

9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .

12-/2
9. .

3-/2
7. .

9. .

6-/2
9 .

9. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12..

11. .

14. .

15. .
6. .

11. .

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8.

XI.
7.

10.
14.
4-/2 4-/2

12. . 12 ..
7. . 7. .

12. . 12. .
12V2!
7. .j 7. .

15. .
8. . 9. .

10. . 11. .
7. .
8. . 9. .

14. . 15. .
7. . 7. .
4. . 6. .

15. . .20. .

Alum.Neuh .(50%)Fr
Ascliffbg.Buntpap.«Ä

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.Immob. A
Bleist.Faber Nbg . »
Bram?rei Binding »

» Duisburger »
* Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Schöfferh.-Bgb.»
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
* Union (Trier)- »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cein. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W .A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub.»
»D .Gold-,SI.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . >
» » Griesh. El. *
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr.,V .Mannh.»
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin *
» Deut Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb.v.d H.»
» Lahmeyer »

,» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schuckert *
» Siem. u. Hals »
» Siemens, Betr. »
* Tel .-G.Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Holzverk.-Ind.(K.} »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N . Sp. »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielcfela D., *
» Faber u. Schl. »
> Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. *
»Schn.Frankenth.»
» Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing.N. »
Ölfab. Ver. D. »
Photogr. G. Stgl.n. *
Pinself., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulverf., Pf., St.I. *
Schuhf.Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda *
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. *

» Westd. Jute »
Zeilstoff-F. Waldh. »

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. In o'o.

«42 .10
128 .50

212 .
243 .60
158 .90
223 .20
212 .10

164 .50
223.
105 .20
130 .50

249 .20
304.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben \ 10 .000

In o/ft.

190.
170.
112 .50
116 .80
276 50
235 .20

150,
194.
165.
154.
159.
195.

136 .50
83.

274.
138.
170.
111 .90
110 .75

94 .20
226 . -
100 .80
151.

145 .50
175 .50
135 .20
143 .80
160 .50
118 .50
474 .50
139 .90
437 .80
190 .50
260.
424.

85.
330
339.
155 .50
219 .40
159 .50212
100
142.
133 .50
167.
128 50
185.
113 .50
129.
164 .50
115 .40
146 .25
147 .40
427 .50
183 .50
185.
345.
336 .50
207.
374.
183.
111 .25
220 .50
220 .
260.
165.
188 .40
1324.
! 92.
214 .75
122 .
182 .50
231 .50
122 .50
215 .50
143.
132 .80
127 .80
141.
259.
127 .80
113 .50
ana so i

12. . Boch. Bb. u. O. A
6. . 6. . Buderus Eisenw. »

10. - 12. . Conc. Bergb.-G »8. . Deutsch-Luxembg,»14. . Eschweiler Bergw. »0. . 10. . Friedrichsh. Brgb. »10. . XX. . Gelsenkirchen » »
Y. . Harpen er Bergb. »11- - 11. . Hibernia Bergw. »10. . 10. . Kaiiw. Aschersl . »

15. - 15. . do. Westereg , »4-/2 4-/2 do. do. P.-A. »
4. - 5-/2 Oberschi . Eis.-In. ■*

rl1 r/2 12. . Riebeck. Montan *
10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr,
10. . 12. . Ostr. Alp. M. ö . B.

Aktien
Divid.

Vori. Ltzt.
v . Transport -Anstalt.

a) Deutsche.
In 0/0

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 121 .50
6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »12%1 126/7 Buschtehr. Lit. A. »12. . 12-/2 do. Lit. B. »

113|20X-3!20 31 .60
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs »52/5 6. Ost.-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 37.
41/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.4. . 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
4-/2 4-/2 do. .. St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 39 .20
5. . 5. . Stuhlw. R. Cirz. »
6V5 7% Gotthardbahn Fr. | —
5. . 6. . [Balthn. u. Ohio Doil. -
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. -
5. . 6. . jAnatol. E.-B. Ji -
5. . 6. |Prince Henri Fr. —
9. . 9.. GrazerTramwayö .fl. 174.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In %.

4. . Pfälzische A 100 .80
3-/2 do, » 97 .40
3-/2 do. (convert.) » 97 .40
3. . Allg . D. Kleinb. abg. Ji —
4. . Allg .Lcc .-u.Str.-B.v.98 » 101 .2C
4-/2 Bad. A.-G, f. Schifff. » 100 .30
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 « 99.
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III » IOI.
4-/2 do. Ser. II » 103 .10
4-/2 Nordd. Lloyd uk. b. 06 » 101 .80
4. . do . v. 02 » * 07 »
3-/2 Südd. Eisenbahn » 92 .80

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. Ji —
do. do . stf. i. G. » —

4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö .fl.
do, do * i. S. » 99 .60

4. . do. do . * in G. J
4. . do. do . von 1895 Kr. 100.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4,
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
Z-/2
5. .
4. .
2&/io
2&/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

Donau.Dampf.82stf.G. Ji
do . do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Fiinfkirch.-Barcsstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i . S. ö .fl.

do v 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do Schles . Centr. »

Öst . Lokb. stf. i . G. Ji
do . do . stfr. i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do do . conv . v. 74 »
do . do. v . 1903Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwb .conv .L.A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. »
do do. L.B. stfr.S.ö .fl.
do , do . conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do.Süd(Lomb,)sf. i.G. Ji
do. do . »
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do Stsb. 73/74sf.i.G. A
do. Br. R.72sf . i. G.Thl.
do. Stsb. v.83stf . i.G. Ji
do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. Ji
do .. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. j. G. »
do . v . 91 stf. i. G. »
do. v . 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. j. S. »

do . Salzkg. stf. i . G. %A
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

24/10
4. .

24/10
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
31/2
3-/2
4.
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital.stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . Iu . II»
Sicilian v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i . G. »
Süd.-Ital. S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v.  93 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880
Iwang.-Dombr. stf. g. Ji
Kursk.'-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 39 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »

99 .30
99 .40
99 .40

100 .
99 .90

99 .90

90 .80
99.

99 .50

105 .10

91 .70

89 .70
90 .30

105.
90.
90 .60

96 .80
67 .30
67 .30

109 .50
106.

88 .10

85 .80
79 .50
99 .80

80.

76 .20
75 .30

99 .60
100 .10
112 .25

99 .50
70

102 .
IOI.
101 .70

71.
114 .30
102 .20
101 .80

99 .60
100 .70

» 105.

70 .90
71 .40
71 .20
71 .20

Zf. In °/o
Russ. Sdo. v. 97 stf. tL. Jl 72.

4. . do. Süd west stfr. g . » 70 .70
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. » 71.
4. . Rybinsk stfr. gar. » 71 .20
4. . Wladikawkas stfr. g . *
4.. do. v. l898uk . 09» 75.
5. . Anatolische i. G. ^ 100 -30
41/2 Port. E.-B. v. S91. Rg. » 101.
3. . Salonik-Monastir * 65 .90
4. . Türk. Bagd.-B. S. I * 88 .20
5. . Tehuantepec rckz.1914» 103.

Pfandbr. u. Schufdversehr.
v. Hypothelcen-Banken.

9-/3
5%
4-/Z

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bcxb. s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do . Nordb . »

234,
147 .40
138 .40

2. . 3. . Allg . L>. Kleinb. Ji 93 .50
7-/2 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 156150
7-/2 73/4 Berliner gr. Str.-B. »4. . Cass. gr . Str.-B. » 108 .50
5-/2 6. . Danzig El. Str.-B. » 131 .50
51/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 112 .
6. . 6. . Südd. Eisenb .-Ges. » 134 .80
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack. » 159 .70
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 128 .70

Zf
3-/2
4.
3-/2
4
4
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4,
4.
4,
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
ZV«
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
4
4
4
3-/2
3-/2
2-/2
3-/2
4. .
4
4
3-/2
4.
3-/2

Allg. R.-A., Stuttg. Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do B.-C. V Nürnb.*
do. do. 8.21 uk.1910»
do . do. Ser. 16u. 19»
do. H.-B. S.6uk.l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. *
do . do . (unver!.) »
do , do . »
do . do. (unver!.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do. S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1, 3-6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb. abg.80% »
do. * S0% *

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do . » 9 u. 9a »
do .S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a * 1914*
do. » 13 unk. 1915 »
do . Ser. 3 u. 4 »

do. » 8 *
D. Hyp .-B. Berl. 8 .10 *

do. do. do. »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 *

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do.
do.
do.
do.
do.

do. S.20uk.l915:
do. S. 16 u. 17 »
do. Ser. 13 »
do. Ser. 12, 13 >
do. Ser. 19 *

do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr.-V.

4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4,
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2

do. do. 8. 31 u. 34
do. do . Ser. 40u .41»
do. do. S.43uk,1913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.l9l3*
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »
do. Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg. H. S. 141-340»
do. S.341-400uk.l910»
do. S.40!-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do . » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913*

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do . do. Ser. 6u . 7 »
do . do. S.Suk.1911»
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. (abg.) »
do. do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. > 4 *
do. unk. b. 1966 »

Pfalz. Hyp -̂Bank »
Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»

do. » 21 »
do. S. 3, 7. 8. 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v . 99 uk. b. 09 »
do . v.Ol uk. b.1910*
do. » 06 » » 1916»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do. do . » 1906 »

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »
do. » 22 »
do. » 25 »
do. » 27 »
do. - 23 »
do. * 26 »
do . » 17 »
do. » 24 »
do. Com. » 3 »
do. Kleinb. S. 1 »

Rhein . H.-B. kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »
do. » » 1912 »
do . »
do. » » 1914 *

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a »
do. - 8u . 8a »
do. » 10
do. » 2 u. 4 »
do. » 6uk.b.08 »

Südd.B.-C.31/32,34,43»
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 8 »
do. do. 8. 4 »

Württ. H.-B.Em.b.92 »
do. do . »

In %.
99.

101.
97.

100 .50
101.

96 .90
102.

97.
101 .GO
102 .70

96 .80
96 .90

101 .20
100 .20
100 .20

96 .70
96 .70
99 .50
93 .50

100 .
100 .
100 .40
101 .50
101 .50
102.
101 .30

96 .20
96 .20

100 .40
95.

101 .10
99.

100 .60
102 .30
101 .20
100 .70

95 .80
97.
98 .50

100.
100 .20
100 .60
101 .40
100 .60
101 .30

99.
96 .60
96 .80

10CL20
100 .50
101.

93 70
94 .20
95.

100 .20
100 .10
100 80
101 .50

95.
95.
95.
96.

100 .50
101.
101 .10

201 .20
96 .30

100 .10
100 .60

94.
100 .30
100 .30
101 .20
102 .30

94 .30
94 .10

96 .80
100.

93 .50
101.
100 .30
100 .80
100 .80
101 .50

93 .50
98 .70
94.
95 .70
98.
96.

100.
100.
101 .75

95.
96 50

100 .10
100 .10
100 .80
101 .70

93 .50
35 .40

101 .10
98 .90

102.
95 .40

IOO.
97.

Staatlich od. provinzial-garant.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2!
3.

Hess .Ld.-H.-B.S.l -5jS
do. Ser. 6-8 verl. »
do. »9-11 uk.1915»
do . Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl.kdb. »
do. S. 4 vl. uk. 1915»

Nass .L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J »
do . * F,G,H,K,L*

M, N, P »
S »
T »
O »

do . •
do.
do.
do.

97 .70
97 .80
97 .90
97 .80
97 .90
97 .90
93 .20
98 .70
93 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

Zf. Ämerik . Eisenb .-Bonds
4* . Centr. Pacif. I Ref. M. 98 . 80
3-/2* do.
6. . Cliic.Milw.St.P .,P .D.
5' . do . do. do. 111 .20
4* . do. do.
4* . North.Pac. Prior Lien 103 .20
3". do. do . Gen. Lien 75 .20
5*. San Fr. u. Nrth.P. I M.
6' . South. Pac. S. B. I M.
6* . do . do. I. Mtge.
5' . WesternN .-Y.u.Pens. 115 .20
4* . do . Gen .M.-B. u.C.

do Income-ßonsd
93 .20

Zf.
4
4..
4.
4..
4
4..
4.
4.
4-/2
4V2
4-/2
4. .
4. .
4. .
5. .
4.
4.
4-/2
4-/2
41/2
4-/2
4-/2
4 . .
4 . .
5. .
4.
3-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
5.
4 -/2
4-/2
2-/2
21/4
2. .
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4 . .
4-/2
4 . .
4 . .
4-/2
4,
4-/2
4V;
4 . ,
41/2
4 . .
4-/2
4 -/2
4 -/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Diverse Obligationen.
In tyo.

Armat. u. Masch., H. A
Aschaffb.Buntp. Hyp. »
Bank für industr. U. »
do. f. Orient. Eisend. »

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh. *
do . Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. *
do. Rhein., Alteb. »
do. do.Mainzr.103»
do . Storch Speyer *
do . Werger *
do . Oertge Worms »

Schröder-Sandfort-H. »
Bi iixerKohlenbgb . H. *
Buderus Eisenwerk *
Cementw. Heidelbg . »
Ch. B A.- u. Sodaf. *
Blei- u.Silb.-H.f Brb . *
Fahr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle & Co. H. »

Concord. Bergb., H.
Dortmunder Union *
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do . »
Eisenb.-Renten-Bk. *

do. do. »
El. Accumulat., Boese »
do. Allg . Ges., S. 4 *

do. Serie I-IV »
El. Dtsch. Ueberseeg . »
G. f. elektr. U. Berlin »
do. Frankf. a. M. *
do. Helios »
do. do. »
do. do. rckz. 102 »

El.Werk Homb.v.d.H. »
do. Ges . Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Lichtu . Kr.Berlin »
do. Lief.-Ges., Berl. »
do. Schuckert »
do. do . »
do. Betr. A.-G. Siem. »
do. Telegr . D,Atlant. »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. do. do. »

Emailiir. Annweiler »
do. u. Stanzw. Ullr. »

FrankfurterHo?Hypt. »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb.-Hypt.»
Gew.Rossleb .rückz.102»
Hotel Nassau, Wiesb . »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Oelfabr. Verein Dtsch. »
SeilinduSt. Wolff Hyp. »
Ver. Speier.Ziegehvk. »
do. do. do. »

Zellst.Waldhof Mannh.»

100 .50
98.

100 .20

103,
103.
108.
100 .10

98 .50
99.

IOI.
101 .
103 .10
104 .30

103 .50

101 .

100.
SS.

101 .50
100.

95 .70

68 .50
67 .90

102 .80
102 .40

104 .90
103.

98 .80
103 .50
100.

95.
100 .70
100 .40
100 .10
101 .60
101 .50

100 .60
102 .80

103 .50
103 .30
102 .50
100 .50
104.

Zf. Verzxnsl . Lose , in o/a.
4. . Badische Prämien Thlr. 1156.
4. . Bayerische » » | —
3. . Belg.Cr.-Com. v. 63 Fr. I —
5. . Donau-Regulierung ö. fl. —
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3-/2 do . do . II . » 120 .90
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.f!. 1053 .0
3-/2 Köln -Mindener Thlr . 138.
31/2 Lübecker von 1863 » —
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. —
3. . Madrider, abgest . » 67 .50
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 139 .60
4. . Oesterreich, v . 1860 ö .fl. 158.
3. . Oldenburger Thlr. —
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 335.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 245.
2-/2 Stuhlweissd .-R.-Gr . öfl . —

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb.-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20

Per St. in Mk,
fl. 7 —

Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr. 10
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr. 10

186.
145.

38 .60

Oesterr. v. 1864 ö. fl . 100 481 .50
do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 391 .50

Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 400 145 .20
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 351,
Venetianer Le 30 32 .50

Geidsorten. Brief. I Geld.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Franes~S4. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
ÄmenKan . Noten
(Doil. 5—1000) p.D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr. 80 .85
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. lOOFr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not .Gr.p.lOORi
do. (lu .3R.) p.!00R

Schweiz . N. p. 100 Fr.
• Kapital u . Zinsen i. Gold,

20 .39
16 .27

2800
2804
96.

20 .35
16 .23

17.
4 .183/4

215.
2790

94.

4 .19

4 .19
80 .75

20 .42-/2
81 .15

168 .95
81 .50
35.

81 .20

Reichsbank-Diskonto 5 % Weclisel#

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz. Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .
do. * • • • • *

!n Mark.
Kurze Sicht. 21/2—3 Monate

. fi. 100 168 .90 — 41/2%

. Fr. 100 80 .85 — 3-/2 0/0
81 .25 — 5%
20 .425 — 40 /a

. Ps . 100 — 5 °/»

. D. 100

. Fr. 100 81 .10 — 3%

. Fr. 100 81 .10 — 4i/a 0/0
S -R. 100 — 8 0/0
. Kr. ICO
. Kr. 100 84 .95 — 4V*o/*
Kr. m. S.
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NaSM-heü -yraxir.
Rob. V. tHüfeler, Ä .SÄ

Wiesbaden, Emserstraße 2.
§rfte  und ätteste Praxis ßter <xm ULahe.

Nachstehend veröffentlicheicf) einige neue Heilerfolge.
■ ^ • ~ ' refft ' ' .

Tie Adressen der Ga
Heilten werden Interessenten gerne mitgeteilt.

Gpilepfie.(Fallsucht).
Herr H. hier. Werderstr.. hatte 14 Jahre lang unter epileptischen Anfällen zu

leiden. Die Anfälle traten alle 8—14 Tage aus und äußerten sich in : Bewußt¬
losigkeit. Hinfallen, Verzerren der Gliedmaßen re. In diesen 14 Jahren wurde
Natürlich mancher Arzt zu Rate gezogen, aber — ohne Erfolg. Auch manche
andere Kur wurde erfolglos angewandt. Schließlich gab sich der Kranke in in
Behandlung. In der ersten Zeit traten die Anfälle bedeutend heftiger aus wie
früher, dann setzten sie plötzlich ganz aus und haben sich innerhalb L Jahren
glicht ein einziges mal wiederholt.

Engl. Krankheit, Krämpfe und Asthma.
Das ^ -jährige Kind des Gerichtsdieners Carl B., jetzt Frankfurt a. M.

war halbtot als es mir gebracht wurde. Der Arzt hatte das Kind schon aufge-
tatben. Durch in. Behandlung gelang die Heilung in 8 Sitzungen. Heute ist es ein
kräftiger 4-jähriger Junge , dem man nichts mehr Lon seinen früheren Leiden ansieht.

Wagen- und Aarmkatarrh.
Die Ehefrau H. hier, Adelheidstraße, litt seit 8 Tagen hieran. Erbrechen

.nd Durchfall wollten nicht aufhören. Schließlich holte man mich und schon nach
er 1. Behandlung beruhigte sich Magen und Darm, daß keine Entleerungen mehr |
rfolgteti. Nach 4 Behcmdl. konnte Patientin wieder daS Bett verlassen.

Lrmgen-Gntzündung.
Herrn Fr . K. hier, Ellenbogengasse, erkrankte

keinen Erfolg hatte, rief man mich. Die
erforderte 11 Behandlungen.

Lronf lLchilddrüsen-AnschweMna).

p

Ischias.
Herr Helnr. W., Nordenstadt, litt seit 6 Wochen hieran und wurde durch

meine Behandlung in 8 Sitzungen geheilt.

Hestchts-Menrakgie (Gesichtsschmerzen).
.Frgu K. hier, Karlstraße, litt seit 3 Wochen hieran. Tag und Nacht ständig

die hestUsttv Schmerzen mit nur kurzen Unterbrechungen. 4 Behandlungen be¬
seitigten das Leiden. '

HeSärmuttervsrfalk-
iier, Emferstraße, klagte feit Jghren über einen starken Vorfall der

ÄebarmuW. Zeitweise war das Seiden so stark, daß Patientin sich nicht setzen
bunte. Die Heilung erforderte 18 Bchandlnngen. Seit der letzten Behandlung find
l,' /- Jahre verflossen, ohne daß wieder irgend welche Beschwerden aufgetreten waren.

Iran H. hier

Wrechöurchfass und Keuchhusten.
'/--jährige Kind der Eheleute S . in Piebrich erkrankte hieDas - - - ... . . -

der Arzt nicht helfen konnte, brachte man mir das Kind.
)-yrt, daß das ganze Gerippe sichtbar war. Ich hellte

Behandlungen. _ _

Die hervorragendsten
Neuheiten

urrüfiertroftene Auswahl
dauerhafter Qualitäten

empfiehlt 2483

®n jbilligsten Preisen

L Sdmeock
liiMpsse 11- 13,

MWlMM-n.TifotapnMns,

für den lerlist,
y

Vornehme
Strassen-

und

Gesell Schafts-
Stiefel

Marke

r
A

in denkbar

grösster Auswahl.

SDezial-Preislagen mr Herren-und Damen-Stierel.
10.5J IO so

iu .Mk. 15 Mk.| 18 Mk.
Alleinverkauf der berühmten

Fortschritt -Fabrikate.

Heusiadff Langgasse Q.
Telephon 3051 . 2507

Nur noch kurze Zeit!
füg. Iwtiiiaiif mW GkslhWusglilik!

Badewannen aller Art , Badeöfen , Badeartikel , Beleuchtungs¬
körper für Gas und Petroleum , Koch- und Heizapparate , Wasch¬
becken, Zimmerklosetts , Bidets , Hans - und Küchengeräte re. re.g£ |uküenM herMeschte«Preise».
Kerl Koch. ZnstaAatkSNSgeschäft.
Bahnhosstr . LS, Ecke Luisenstr. — Telephon K4LÄ. 2572

Allsin-Verkauf:
hieran. Nachdem

Dasselbe war so abge-
daS Kind in ungefähr

IW. Daß meine Heilmethode auch in den höchsten
Kreisen Änklang findet, beweist wohl am
Kersch, hohe Fürstlichkeiten konsultierten.

1 BACHARACH.

deponirt in alten Staaten
Ist der beste Seidenslof
Für Futter und Kupons

von unerreichter Haltbarkeit.
Man hüte sich vor Nachahmungen

und verlange überall ächte
/TA/L 'LE HERCO

mit GoWdruokJtE.RCErauJ der Kante.
Alleinverkauf für Wiesbaden: J. Bacharaoh.

Verkaufspreis der
prim » 4&u » iätät«

Reifte Seide
2475

in allen Farben 1 05
per Meter i .Mk.

(EUeg ante
Kleider

für

ter,
TaffetkleidS„T “:175 Mk.
Tndikleiderl’Ä 17cMt

Seide, reich garniert . . II (11UI1*

Crepe de ehine-Kleider
Zf A- §0n. 120 Mk.

Vaienciennes- u. Spitzen-
Kleider v0n  05 Mk. an

Vaienciennes-und Spitzen-
Blusen 36u. 18 Va Mk.

Ibend-MäntelL>Ten Tudl-
85n. 55 Mk.

Gelegenheitskauf!
Eine grosse Anzahl

aparter 2671

Modell-Costnmes,
aus einer Muster-Kollektion eines fersten
Modell- Hauses herrührend , kommen,

so lange Vorrat,
weit unter Preis

zum Verkauf.

i.
4 Webergasse 4.

Toilette-Artikel.
Sahnbürsten»reislagen und

2434
Schwämme,

Kopfbürsten in
größter Auswahl.(*usta .T JSrMel

( € . W . S- oiS»«: Saclif .) .
Gegr . 1811.

Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen und
feiner Toi -ette-Seifen.

Telefon 91. Langqaffe 19. Telefon 91.
Einzige Seifenfabrik am Platze.

Diese Woche empfehle in bekannt feinster Qualität:

SSW -MES8W
SKLWSSLUFM ?«
Tafelzander per Pfand 8«—1«« Pf ., allen.
Rheinländer 1.20—1.S0, Herlbntt , -!«-»

Tafel -Obst.
«im . ndes, Sch-« -», r °,
« . chSsorcüeu, echt. WIM« rh-ins°Im, I-d-„d- Bach,vr -a-n,
Hechte, Karpfen , leb. Hummern re. billiast.
^ Seemufchei« per 100 Stück«0 Pf . -MI
G^ äucherte u. marinierte Fischwaren ,n großer Auswahl.

ANsLräse erbitte srühMitig!

Winkerbedarf empfehlen
n haltbare Tafeläpfel, wie:

Für den
wir alle Sorten haltbare '- T,--,
Gravensteiner , Goldparmänen,
C»Witte, Cardinal , Reinette,
Baum . Reinette , graue Reinette,
Gold -Reinette , diverse Sorten Birne »?
zu vorteilhaften Preisen.

Rheinische Obst- nnd
Gemiise -tSroßnandlg . Wiesbaden,
Doüoeimerstr . 55 . — Telefon 769.



In das Waren - Magazin Frasi ® Maas,
Friedrichstrasse 46 . Jeder erhält ein Sammel¬
buch mit ZO Gratismarken.

Rote Rabattmarken sind bares Geld und können
in jeder Anzahl von LOG Stück auf¬
wärts eingelöst werden.

: ' ■' -'1 "W

Nr . 475.

Abend-Ausgabe.
2. fBlatt. iesbsök« Tagblstt.

Donnerstag

11. Oktober 1906.
34 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Elccmorenstraße wird zwecks

Herstellung Von Gasleitungen auf
Die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
berkehr polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 1. Ott . 1906.
Der P olizeipräsident . V. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Reitbahn in der Wilhelm¬

straße von der Museumstraße bis zur
Gr . Burgstraße wird zwecks Lage¬
rung von Baumaterialien , welche
beim Umlegen einer Gas - und
Wasserleitung Verwendung finden,
aut die Dauer der Arbeit für den
Reitverkehr polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 4. Okt. 1906.
Der Polizeipräsident . ». Schenck.

Mnner-Turnverein
(Gesarrgricge ).

Sountaa,
14. Oktober:

ANflllß
nach brven-

heim
(Gasthaus zum Löwen ).

Abmarsch 2V*Ubr von der Engl. Kirche.
Der Obmann . F4 ?8

Teleph . 4603 . Teleph . 489
Albert Fl

Schumann -Theater
Dir . Jul . Scctb,

Frankfurt a . M .»Bahnhofspla
Täglich aveuvS 8 Uhr

= Paula Wirth —
vom Lessingtheatcrin Berlin,

Johnson u. Dean, NUß Full^
TheMc.Bans , RigolettoBrothers

= Paul Jülich =
sow. d. übr. neriengag . Speziali

ff « ,jetzt
Kirchgasie 54. 1. Etage.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
Grammophons u»Phonographen,

stets Neuheiten.
Niederlage der weltberühmten

Kdison-Phonographen n . Walzen.
Größtes Lager am Platze.

Tel. 3425. Eigene Rcparaturwerkstätte.

Oberliemden
nach Maas unter Garantie für
tadelloses Sitzen. Ia Stoffver-
arbeituug. Neuheiten i. weiss.
und farliigen Stoffen, sowie
Piquö- und Falten-Einsätzen.
Kragen, Manschetten und

Krawatten.
6. H. LugenbühF

Marktstr.19,Ecke Grabenstr.1.
2658]

Op, Grimine !,
üauiSkrank eiten * wohnt jetzt

Kirchgasse 62.
Als Torziigl . I, . billiges

Fimiiliengetriinli empfehle
die beim Sieben der besseren
Teen sich ergebenden 2585

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfund

Uli . 1 . 3 « .
Hochfeine Qualität per Pfund

Hk . 1 .40.

Ldr. Tattber,
Nassovia-Drogerie,

Kirch «as $e 6 .

Jeden Freitag eintreffend:

Frische
Angel -Schellfische

per Pfund von 20 Pfg . >n«.

Kölner Konsmimeschäste,
alvacherstratze 23»Schwalvacherstra

Wellrilzstrahe 42

Dttslykii, DetsAii,
schöne Fruckt » 10Pfd . 40Pf . , Ztr.
3.70 Mt . Sldler st ratze 63 , Stb . P .
8Mk. Awetfchen! s Mk.
dunkle süße Frucht , 10 Pfund
85 Pf . , Zentner 5 Mk.

r 'riedr ISililer , Nerosir . 23.
Telefon 2730.

Hotel u. Restaurant Einhorn , Marktstrasse 32.
Inh . Franz 12ayer . — 'Telephon 18 « .

Kram Ertthstiicli essen Sie die schönsten . . . . . . . . *a Holl . Austern im Motel Einhorn.
Eine Köstliche Vorspeise zum Diner sind . Holl . Austern im Motel Einhorn.
Nichts schmeckt besser zur Vesper als ein Dutzend. ln Hol . Austern im Hotel Einhorn.
Hör dem Theater erhöht den Kunstgenuss ein Dutzend . . Sa Molk . Austern im Hotel Einhorn.
Kräftigend, Appetit und Nerven anregend beim Souper sind Sa Holl . Aaste »n im Hotel Einhorn.
Feines Wein - u . Hliei -Kestanrant , « rsthla - sige Stäche , zivile Preise im Motel E inhorn.

Ia Holl. Austern 10 Stück Mk. 1.80. Lieferung frei ins Haus zu jeder Tageszeit.

WMlN
von 20 Mk. an,

Wasch-
Waschrnen,

Wring - . 2354
AÄajiHiNkN,

Wkättvretter,
^M ^̂ WMBügcköftn,

WMtersen
„ billigst.

Franz 4 lössner . Weuritzstr . 6.
mmmmmmmmuSKMBf

Wegen vollst. GcscliäftsanfgabeAusverkauf
söintlicher

Mliein - , Mosel - ,
Bot - Weine,

Cognac , Bum,
Sekt und Südweine

Preise
früh, jetzt

Brindisi, rot, ital . . . . —.80 —.60
Camastra, rot, ital. . . 1.-- .75
Bas-Medoc, frz. Rotw. . —.90 —.70
Saint Julien , frz. Rotw. . 1,20—.80
Saint Emilion, frz. Rotw. 1,50 1.—
Chat. Leoville, frz. Rotw. 1.80 1.30
Chat. Margaux, frz. Rotw. 2.20 1.60
Ingelheimer, d. Rotw. . 1.- .70
Obevingelheimer,d. Rotw. 1.40 1.
Lorcher, Weißw. . . . —.80 —.60
Winkler, Weißw. . . . 1.- .70
Erbacher, Weißw. . . . 1.20 —.80
Geisenheimer, Weißw. . 1.30—.60
Rauenthaler, Weißw. . 1.50 1.—
Rüdzsh. Berg . . . . 2.— 1.30
Brauneberger, Moselw. . —.90 —.60
Zeltinger, Moselw. , . . 1.- .70
Josefshofer, Moselw. . . 1.20 —.90
Erdener, f. Moselw. . , l .gO 1.10
Trarbacher Schloßberg . 2.20 1.60
Valwigsberger Ausl. . . 2.50 1.80
Madeira, alt . 2.— 1.60
Madeira, gz. alt , fst. . . 3.— 2.-
Povtwein, alter . . . » 2 .— 1.60
Portwein, fst., alter . . 3.— 2.
Sherry, alt . 2.— 1.60
Samos, Muscat . . . . 1 .50 1.
Rum, alt . 2.— 1.30
Rum, s. alt ., 3 Stern . . 2.50 1.60
Rum v. Jamaica - . . 3.25 2.40
Rum v. Jamaica , hochf. 4.— 3.
Arac, feiner alter . . . 2.70 2.
Arac, Batavia, hochf. . 4.— 3.
Cognac, d., 2 Stern . . 2.— 1.30
Cognac, d., 3 Stern . . 2.50 1.60
Cognac vibux . . . . 8 .— 2
Cognac fine Champagne 4.— 2.60
Cognac Original fine

Champagne 1896er . . 4.80 3.50

lieh . Kuppel?
Bismarck-Ring 29.

Best, per Karte werden sof. erledigt
Leere Fässer in allen Größen bill.

• Telephon 4884.

Stockfische»neu eingctr., tägl. frisch
gewässerte, EUcnbogengasse6, bei ,

Er . me « 1, Freitags a. d. Markt.

öO)a
waao-o

Von Iinndon zurück. 8
Empfehle mich den geehrten Damen für Tages- und ^ cT

cra 5-
Natürliche § ~

Theater-Frisuren.

OsidKlafidira» a oa -ö
Anfertigung von

Haararbeiten jeder Art
in grösster Vollendung.

Neuheiten
in modernen Braut- und

Fantasie-Erisuren. csjgCD

Lehrstr . 14. Carl FHimanil , Lsßrstr . 14.

Sprachverein  WreSbcröen.
20-jäHriges Stiftungsfest (Familien-Abend)

Samstag , 13. Okt», 8 '°, „ Nonnenhof " (großer Saal ), 1. Stock.
„Die hohe Wacht", Festgruß von BBaldraia Svucas . — „Die deutsche Bühnen¬
sprache", Vortrag von Prof . Br . Bruasnlrh . — Mitteilungen über Grün¬
dung des Spr .-V., Mas. a. D. Winh « . — Licbrstod , Reise-Erinnerung ans
Japan , RegierungsbaumeistcrW » a «. — 3 Gediäitc, verfaßt u. vorgetragen von
Ualda ‘n Encas . — 'Musikalische Vortrüge : Frl . Hertha Ari »,lt u.
Frl . Elisaiietii Siel Ilhowshi . —Viergesänge von Mitgliedern des Beamten¬

vereins, unter Herrn Lehrer lotz . — Güste willkommen.

Achte aut Deine
Gcsmidheit!

Heiitsche*
Kteichs -lPateist

Verbessere
die Zmmierluft

im Winter!

Paient in
vielen Staaten.

Zimmerinft-Befenchter Sanitas.
Unentbehrlich für Zimmer mit Dampfheizungen, Luftheizungen,

eis. Oefen, Kachelöfen, Kamine, Gasöfen eto.
Wasserverdunstung 2—5 Liter per Tag, je nach Grösse des Apparates.

Im letzten "Winter vielfach glänzend bewährt.
Vorrätig in 6 verschiedenen Größen.

Prospekte gratis durch den Patentinhaber und Fabrikanten

Conrad Mf© 119 Taunusstr. 13, sowie
P. A. Stoss, Taunnsstr. 2, L. D. Jung, Ecke Manritinsplatz,

E. Stephan, Ecke Iläfnergasse.

iotcl-lleftaurant„Mntzhof!
Heute Donnerstag , de» II . Oktober 1808,

abends von 8 Nhr ab:

Wcher-uLffretim-Abeni!
ausgeführt von dem Trompeter -Korps des 1. Nass . Feld -Art .-

Regimcnts No . 27 (Oranten ) . 2662

Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.

Frl . Grosser.

Frl . Ulrich.

Herr Striebeck.

Herr Spieß.

Herr Andriano.
err Martin.

Königliche b̂ § cha« |pte1e.
Donnerstag, den 11. Oktober.

223. Vorstellung.
3. Vorstellung im Abonnement C.

Ernst.
(„The importance of being earnest.“)

Gine triviale Komödie für
ferieufe gettU.

In drei Aufzügen von Oscar WLd:.
Deutsch von Franz Blei, für die Bühne

eingerichtet von Karl Zeiß.
Regie: Herr Dr. Braumüller.

Personen:
John Worthina . . Herr Malche,:
Algernon Monford . Herr Schwab.
Lady Bracknell . . Frl . Santen.
Gwendoline.ihrcTochter Frl .Doppelbaue»
Cecily Gardew, Wor-

things Mündel . .
Miß Prisma , ihre Gou¬

vernante . . . .
Kanonikus Chasuble,

Vicar in Woolton.
Merriman, Kammer¬

diener bei Worthing
Lane, Diener bei Mon¬

ford .
Ein Diener . . . .

Ort der Handlung:
I . Aufzug: Monfords Wohnung in Lon¬
don W. 2. Aufzug: Garten vor Wor-
things Landhaus in Woolton. 8. Auf¬
zug: Frühstückszimmer in WorthingI

Landhaus. Zeit: Gegenwart.
Neu einstudirt:

UotisuaMäten.
Tanz - Divertissement von A. Valbo.

Musik von H. Meister.
Musikal. Leit. : Herr Konzectm. Nowak.

Vorkommcnde Tänze:
1. Norwegen,! getanzt von den Damen

Schweden,! Kappes, Schmidt,
Dänemark.! Scheffler.

2. Griechenland,Frl. Salzmann , Leicher.
3. Portugal , Frl . Peter.
4. Spanien, Frl . Rohr, Rennö.
5. Frankreich, Frl . Weikert, Mondorf.
6. Italien , Frl . Micrian, Lucia.
7. Serbien, Frl . Peter.
8. Oesterreich, Frl . Salzmann , Sodeck.
9. Rußland, Frl . Lewendel. Gläser.

10. Enphand, Frl . Hoevering, Rost.
II . Preußen, Frl . Peter, Leicher.
12. Petitschland, Frl . Salzmann , Rohr

und das gesamte Personal.
Dekor. Einricht. : Herr Oberinsp. Schick.
Kost. Einricht.: Herr Oberinsp. Nitzsckie.'
Nach dem 2. Aufzug der Komödie findet
eine kürzere, vor dem Ballett eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 12. Okt. 224. Vorstellung.
3. Vorstellung im Abonnement H.
Der Freischütz.

Restdeirr-Thrater.
Direktion: Dr. phiL K.

Donnerstag, 11. Oktober.
Dutzcndkartcn gültig. Fünfzigerkarten

gültig.
Der Uogel im Käsig.

Schauspiel in 5 Akten von Stefan:
Großmann.

Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.
Personen:

Der Strafanstalts¬
direktor . . . . Georg Rücker.

Seine Frau . . . Sofie Schenk.
Hansa, deren Tochter Else Noorinan.
Der Verwalter . . HanS Wilhelmy,
Gerichtssekretär Dr.

Klarmont . . . . HeinzHctebrügge
Vfciffcr, Theo Tachauer.
Schindler, Rudolf Bartak.
Töpfl, Straf - Max Ludwig.
Dullmoscr, linge Gustav Schnitze.
Lewy. Friedr. Degener^
Der Junge , Steffi Sandori .;
Ein Landesgerichtsrat Reinhold Hager.
Ein Verteidiger Rud. Miltner-Schönau.
Aufseher Engclbrecht Gerhard Saschas
Aufseher Spira . . Theo Ohrt.
Ein Gerichtsdienet . Franz Queiß.
Die Köchinb. Direktor Rosel van Born.
Ein Reporter . . . Arthur Rhode.
Ein Schriftführer . Max Nickisch.
Nach dem 2. und 3. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr.

Freitag , den 12. Oktober. Dutzend-
Karten ßüUifl. Fünfziger - Karten
gültig. Ter Prinzgemahl.

XIII. Geld-Lotterie
vom Roten Kreuz.
Hauptgewinn: 160,600 Mark.

Ziehung vom 23. vis 26 . Okt . er.
Lose ä Mk. 3.30 sind erhältlich in

den k̂öniglichen Lotterie-Einnahmen und
in den bekannten Verkaufsstellen.
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W!k6^M8trL 886 36.
^ Steim

grösst © Auswahl elegamiea*

WHhelmstrasse 36.

Jacken ^ Kleider , Mäntel
Massenfertigung

_ Schw nlbacb erftr . 71.
Haltbare Aepfel.

dicke, per Zentner 12 Mark,prima drcke, per Zentn,
Goldgasse 18, Obstladen,

in jeder AuestattunZ

fertigt die

J_. 3chelknberg' schs
Tjo/buchdruckerei

Wiesbaden • Langgasse 27.

Ambergsr

empfiehlt unter Garantie billigst

A^ crnz Mo gner,
LMritzstratze6. 2348

Tischweil ), weiß 50 Pt . «ou ,
Laubenheim . „ 60 „ 55
Niersteiner , „ 70 „ oU
Erdener (Mos.) „ 70 „ 60
Graacher , „ „ 90 „ 80
Ingelheimer , rot 90 ,, 80
Itaiia 5i 50 „ 50
Barletta , „ 60 „ 5o
Brindisi ,5 70 „ 60
Gloria 51 85 „ 70
Medoc, „ 90 ,, 90
St . Emillion , „ 110 „ 100
St. Estephe , „ 130 „ 1- 0
St. Julien „ 150 „ 130
Burgunder , „ 110 „ 100
Sherry . . . . 150 „ 110
Madeira . . . 150 „ r40
Portwein . . . 150 „ 140
Malaga . . . 150 „ 140

Preise sind bsbI4 Akzise.
ohne Glas . 2k

Delik .- und Weinliandlung,

lOrclägasse 52.
Telep &oM 114.

per
VEREINIGTE
mosER(
KSLHOFL,

FABRIKEN

STUTTGART

in bekannt erstklassig ®!* Ausführung 2673

Ad. Lange
Larsggasse 29.

2324
D « » Bessäcliens Von Mainz

empfehle ich meine neueröffnete ». SPrince ©r W » fe * Bar 46. bekannt
durch den Ausschank Original American lArlraka , feinsie
liihttre nad die behannlcn r « i » en Weine der (Tentrul . •
Vejrliawif 's - SSeiamsseBsäcIliaft gSÜ»eiMg » «*er 'Wimses ,-Vereirae ..

B̂ rinra Arasies -is . ST. ädavisur . (No.901) E42
Conrad BTowach , liaisersfr . 3 , ffiiaining Rt >nl »anwsstr.

WO fteutnei
>fernstes Winterlaseksdst » haltbare Sorten , und zwar : Gold - Reinette,
l« ol » -Parmänen , graue Reinette , Baumanns Reinette , rote Ltettincr.
.sauere WrinKpfel und Borödorfer sind zentnerweise abzugeben zum Preise
von 18 —20 Mk . auf meinem Platze am Markt , gegenüber der Marktgeldhebestellc.

liiMm DWHiMÄlMH.

f Spritus-GlüfiSiofit-
— Amor- ». I!.S.2-Breinter, =

hervorragend geeignet für die Beleuchtung von
pügT" Zimmern , Küchen , Korridoren , Wil )fjoin })Q1t!

Höfen , Stallungen , Kegelbahnen , ii Ikuulullül.
Kompl. Tisch-, Küchen- o. Hänge-Larripeh,

Spiritus-Gas-Kochapparate aiier Art,
Spiritus -Bügeleisen u. s. w. empfiehlt; 2668

Conrad Ms 8©! ! in Wiesbaden, Taunussir . lS.

WM-
K “

Kassen-Kontroll- Apparate
in allen Ausführungen

ZdWri . SeerollLNstr . 23.
Lelevüott 2680.

LLstsL JSa ’fopriiBK,
Mauritiusplatz,

'empfiehlt selbstgekelterten

süße» A- seltsciu,
per Schoppen 16 Wg.

Täglich krisch v . d . Kelter.
Wiesenbirnen , _

reschüttelte , Nüsse , 100 St . 85 Pp,
bin . haltb . Birnen p. Vfd . 10, 15 u.
!0 Pf . Mackeprang , Schierststr . 27 , G.

Die echten

Thüringer
EierkartsUeln

sind heute eingetroffen und bitte ich die
geehrten Reflektanten um gütige baldige
Bestellungen , da die Eierkartosfeln in
diesem Jabrc sehr rar sind.
IM Kirchner, Rhcingauerstr. 2.

Telephon 2165.

Restarrrai :L Hspfcndlüte,
Körncrstraße 7.

Tätlich

sschcil Wsclmsst,
eigene Kelterei.

A. Epple.

75  Schritte von der larktstrasse lieb.
Maif

Firnis
a <$hten a

Seftiellflsclie,
lldi-isok vom L0r»isT empfehle:

feinste , allergräJsste , 5’ ck. SS IPf . ,
kleine « Hrnten , per 8* Cd . 15 Pf . ,
S5— 4 >p fündige . per B” fsl . SO S®T. ,
silier feinste ,4 >M|£eIscUellfl *e }ie , 40 —50 EBf . ,

ff. Kabeljau» Vi Fisch 25 Pi , Seelachs 20 Pf., Seehecht 30 Pi,
i ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschnitt 10 Pf . per Pfd , teuerer,

'ff. Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf., 2—3-pfd. Steinbutt 80 Pi,
Lekndfr. HheinfiecUte8ß Pf., Spiegelkarpfen 80  Pf , Schleie8HPf.
Tafelländer 80 Ff . , Rhrinzander Mk . 1 .—, Barsche « » ®*f . , « lielnbackBsclie XS  L »C. »

Bratocliollea SO Merlans SO * »f . . Baekfflsoke okne « träten SS E»f.

ff. Lachsforsüeii1.50 Mk., rotü. Salm im Aipsctiijjftt1.80 Mk.
jliebend « Hnnuer , Knrpfen , Schleie etc . billigit.

NT » l ’agliclt frische fliifiiiii *®
.Syrische ]W’« rdse ©l £FÄ'bi *eii * MMLafiamerltFS &flB'lbeHB* Firisclae Sedma ^cltelii $ titele %a £o9

Grösste Auswahl, grösster Umsatz am Platze in geräucherten
und marinierten Fischen , Flschkonserven.

Weste Oezrag -sqiieJle für Wirte wmd Wiederverkäufe * l

Billige Speifegelegenheit.
Mittagessen zu 80 Pfg ., Abendessen

zu 25 Pfg ., Kaffee 6 Pfg ., Tee 10 Pfg .,
Milch 8 Pfg . Volkskaffee- und Speise-
Haus zur Reform , Kl . SMwalbacher-
strasre ' Geöffnet v. 6 Uhr morgens
bis 10 Uhr abends . _

ZMF - schM , ZWLtscheN
z. Emmachen , grojse süße Frucht , 10 Pfd,
60 u. 70 Pf . Göbenstr . 19, Ritb . P.

leiteo Reste»

Mente nd unter Kostcbiireisen.

Üns lernsteiü,
iUrdisasse 54 . 2212

Attsutrlmut
Wegen Räumung meines Lagers,

Karlstraße 39, gebe ich die nock,
vorhandenen Denkmäler feinster
Ausführung in poliertem schwarz,
schweb. Granit und Odenwald-
Syenit zu reduzierten Preisen
ab. 2672
Wiesbadener Marmor-
n,  Baumat .-Industrie,

IS . J . Bete
tAng. Oe sterling Uakisf.),

Karlstraße 3S.
Telephon 509.

^6rr6N - WL8LtlS,
Ohcrhcrndsn , Nnchthsrndsu,
Kragvn ,Uanschstten,ll 'aschsn-
tüchsr , Eutcrrsugs , 8oahsn.

Anfertigung nach 21aß.
■Nur beste Qualitäten . -

- Billigste Preise . - -

Attzi 'mdeHslz,
fein gespalten , p. Ztr , Mk. 2.10, Sldsall«
Holz p . Ztr , Mk. 1.20, lies, frei ins HanS

Ilelmidi Bietiier,
Dampfschreinerei.

TelepH,766 . Do6heimerstr .98. Teleph . <66.FelMWi
jährige . St . 1.—, alte 80 Pf.

JPieteii , Goldg. 18.
Zwetschen,

ein Waggon sehr schöne, gesunde
wurmsreie Ware, eingetrosfen.

Ztr . 5 Mk, , lv Pst , a5  Pf.
O « » G'nkelliacli,

ipetH"ti. loujertl'hprte
mit vorzügl . Referenzen erteilt nach
bewährt . Meth . musil . Damen , auch
Ausländ ., Gesang -Unterricht . Sprech¬
stunden wochentags 2— 3 Uhr . Nah.
unter A. C. Tagbl .-Haupt -ALentur.
Wilhelmstraße 6. _ 7^99

Zur Teilnahme an einem
feinen

Privat-Taiizzirhel
sind noch einige Anmeldungen
(Damen und Herren ) erwünscht.

Der Unterricht kann erst Ende
Oktober beginnen und findet
wöchentl . nur einmal in unserem
eigenen Unterriehtssaal in der
Loge Plato statt.
Julius Bier und Frau,

Lehrer und Lehrerin
für Gesellschaft ®- u . Kunsttänze,

Krni*er «fr » »Be “M , I»
SläeSse &sSjßrgj 3 , Iiadrn,

Antike Möbel»
echt Empire u . Biedermeier , zu derk.
Händler verbet en.  Nikol asitr.  13 , P.

Ein Chaiselongue . Diwan , Bett,
Alles gebraucht , aber m bestem Zu¬
stande . b. zu verk . Ellenbogengasse 7.
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Ben Empfang derl^ enheiten inJ -JerM- n.^ 0nter-J ^Mderstoffen
• beehre mich ergebenst anzuzeigen.

Bekannt gute Qualitäten — äusserst billige Preise , --WI

22 Marktstrasse 22. Wilhelm Reitz,
TeSepliGn

22 Marktstrasse 22.

2538J

joim * jidueine,S inen

sind die besten.
Bevor Sie eine Waschmaschine anschaffen, lassen

Sie sich
AOZRRHU

einige Tage auf Probe geben, überzeugen Sie sich
erst selbst von der Arlübertrosfenheit

derselben. 2501
Niederlage bei Comrad Krell , Taunnsstr. 13.

direkter Import, das Beste u. Reellste,
was im Handel geboten werden kann,

durchaus reine Traubenweine:
Samos Muscat . FL 75, bei 13 Fl . 70,

do. Auslese » 90, » 13 » 85,
Tarragona Portw. » 1.—, » 13 » 95,

(ganz vorzüglicher Wein)
Alter Portwein Fl .1.30, bei 13 Fl. 1.20,

» Malaga . » 1.40, » 13 » 1.30,
Madeira . . . » 1 .20, » 13 » 1.10,
Sherry Gold . . » 1 .50, » 13 » 1.45,
Marsala . . . » 1 .30, » 13 » 1.25,
VermouthdiTorino» 1.25, » 13 » 1.20,
feinere Qualitäten obiger Weine in der
Preislage zu 1.60, 1.80, 2.30, 2.50 und
3.— per Flasche laut Spezialpreisliste.

A . IMensifoaeh,
Bismarck-Ring 19. 2470

H Wiesbadener Konservatorium
4# EftlaeinMrasse ■yJS »* 1$$!BsO J1/ Direktor:

M 541. IUI lllldm , Arth . Micliaelts.
Im Saale des Honterratoriums , Büheinstrixsse 54:

4j Fünf Vorlesungen über Musikgeschichte^
(Docent: Herr Oberlehrer B' agemistecher ) : Ff

4 { Thema: JMe romantische OperJjrf (Weber , Warsclmer etc.).
T » Am Dienstag, den 23. Oktober. Am Dienstag, den !K. Januar.

Am Dienstag, den 20. November. Am Dienstag, den 12. Februar,
jyp Am Dienstag, den 12. März, Abends 6 Uhr.

Starten für 5 1'orlesnngen gültig & 8 -Mir . , für
eine 'Vorlesung : ä 50 sind im Bureau des
lionservtttoriuiBis (Rbeinstr . 54) und abends an der Kasse
erhältlich . — Schüler u. Schülerinnen des Konservatoriums haben
freien Zutritt gegen Vorzeigung ihrer Legitimationskarten . 7145

Tüchtige Büglerin , Zwei Schankasten
sucht Privatkunden Sedanstr . 12, H. *Kirchg. 11 zu vm. Näh. b. Brschoftz

Furanslall Dr. Abend. 'T. Rail , Frl., Petersburg.
Hotel Adler Badhans. Schmid, Hauptm. m. Fr., Thorr.. —

Eibeschütz, Direktor, Petersburg.
Astoria-Hotel. Baumann, Rent., Fürth.
Belgischer Hof. Sopielawsky, Fr. m. 2 Söhnen, Polen;
Bellevue, v. Harten, Paris. — Frisch, Rent., Kalisch. — ven

Mittelstadt, Fr ., Kalisch.
Hotel Bender. Denkhaus, Kfm., Mülheim (Rhein). — Vogt,

Fr., Berlin.
Hotel Biemer. de Kate, Fr. Rent., Brüssel.
Hotel Bingel. Juglielminotti, Lehrer m. Fr., Rom;
Schwarzer Bock. Runkel, Leut., Aschaffenburg. — Runkel,

Fr . Hauptm., Wilhelmshöhe b. Cassel. — Redwitz, Fr . Major,
Kempten. — Müseier, Fabrikbes ., Charlottenburg. — Har¬
nisch, Kfm., Dresden. — Neugaß, Fahr., Homburg. —
Clarenbach, Fabrikbes. m. Fr., Berlin.

Hotel Braubach. Möller, Stud., Hadamar. — Beeres, Weinguts-
bes., Uerzig a. d. M.

Hotel Buchmann. Graumüller, Gera. — Schumacher, Godes¬
berg. — Kölsch, München. — Helfft, Fr., Berlin. — Gumbel,
m. Fr., Rodheim.

Hotel Dahlheim. Lömpel, Architekt, München. — Ahooch-
boltz, Staatbbaumeister , Hamburg. — Wolf, Rent., Char¬
lottenburg.

Dietenmfihle. Mayer, Dr. med., Berlin.
Hotel Einhorn. Stitzel, Kfm., Mannheim. — Bloch, Kfm.,

Cöln. — Isaak, Kfm., Berlin. — Berger, Kfm. m. S., Berlin.
—. Löwenbach, Kfm., Krefeld. — Speyer, Kfm. m. Fr.,
Kaiserslautern . — Jansen, Kfm., Duisburg. — Schreiber,
Kfm., Karlsruhe.

Eisenbahn-Hotel. Rhein, Stockholm. — Faigle, 2 Frl.,
Truchtelfingen. — Enders, Kfm., Höhr. — Wieben, Hatze-
burg. — Butage, Notar, Messmes. — Reuling, Kfm., Hanau.
— Döring, Kfm., Berlin. — Packhainer, Kfm., Bonn.

Englischer Hof. Abrutin, Dr. med. m. F., Lodz.
Hotel Erbprinz. Goldstein, Kfm., Würzburg. — Wagner, Dau¬

born. — Göpper, Straßburg . — Schweizer, Kfm., Montabaur.
— Diefenbach, Kfm., Westerburg. — Almer, Frl ., München.

Europäischer Hof. Jacobi, Kfm., Mannheim. — Levy, Kfm.,
Berlin. — Link, Heidelberg. — Damm, Hotelbes,. Heidelberg.
— Victor, Kfm., Leipzig. — Petzal, Kfm., Berlin. — Pabst,
Beul., München. — Meyer, Kfm., Mannheim.

Hotel Falstaff. Hink!er, Kfm., Stuttgart. — Deutz, Kfm. in. Fr.,
Frankfurt . — Segelkenn, Kfm., Scharmbeck.

Sanatorium Friedrichshühe. Scheitlin, Kfm., Zürich. — Lewin,
Fr ., Wilna. — Comtant, Frl. m. Gesellschaft., Paris.

Hotel Flirstenhof. Simochowitsch, Mechilew.
Hotel Fuhr. Welcke, Fr., Iserlohn. — Gonnermann, Ober¬

lehrer , Cassel. — Güthe, Frl., Iserlohn. — Schnütgen , S<m.-
Rat, Dr., m. Fr., Steele.

Grüner Wald. Gaue, Stud., Bonn. — Ziehen, Kfm., Cöln. —
Küster, Kfm., Hannover. — Dingeidein, Kfm., Hanau. —
Klapp, Kfm., Vallendar. — Weber, Kfm., Cöln. — Kirsel,
Kfm., Frankfurt . — Bosch, Kfm., Riga. — v. d. Nahmer,
Krefeld. — Szilani, Kfm., Budapest. — Daube, Kfm., Heil¬
bronn . — Schön, Kfm., Berlin. — Prissenow, Kfm., Berlin.
— Heers, Kfm., Paris. — Cramer, Kfm., Gotha. — Weiel,
Kfm, Paris . — Hauff, Kfm., Berlin. — Cahn, Kfm., Cöln.
-— Loewenmeyer, Kfm , Berlin. — Gruber, Kfm., Cöln. —
Bosch, Kfm., Berlin. — Glück, Kfm., Berlin. — Dihenberger,
Kfm., Limburg.

Hotel Happel. Härtling, Kfm., Würzburg. — Hammel, Kfm.,
Nürnberg. — Volk, Kim., Frankfurt.

Hotel Hohenzollern. Messlmg, m. Fr., Berlin.
Vier Jahreszeiten. Steil, Fr. Rent. m. Begl., Frankfurt.
Hotel Imperial. Jaffö, Fr. San.-Bal m. S., Frankfurt.
Eaiserhad. Oettinger, Rent. m. Fr., Kopenhagen. -— Brunnckow,

Fr. Komm.-Rat, Stettin.
Kaiserhof. Abraham, Fr., Göttingen. — Abraham, Privatdozent,

Dr , Göttingen. — Guldmann, Fr. Rent. m. 8. u. Bed.,
Freudenthal . — Brandt, Industrieller m. F. u. Bed., Peters¬
burg. — Schulte, Frl. Rent., Alfeld. — Stoop, Kfm. m. Fr .,
London. — Kreipe, Fr . Rent., Alfeld.

Kölnischer Hof. Gleis, Kfm., Esch. — Weib, Kfm., Frankfurt.
Goldenes Kreuz. Scheid, Weinhändler m. T., Merl. — Hott-

mann, Frl., Oldenburg.
Hotel Meier. Busch, Dr. ehern-, Heidelberg. ■— Zetsch, Frl.,

Heidelberg.
Metropole n. Monopol. Farthing , Kfm., London . — Erb, Kfm.,

FreniilenaVerzeichniSa
Buenos-Aires. — Marum, Karlsruhe. — Grüning, Düssel¬
dorf — Schaefer, Kfm-, Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel Gecilie. Laurillard, Rent., Haag. —
Gallois, Rent. m. Fr., Haag. — Melchers, Rent., Bremen. —
Gumpert, Fr . Rent., Berlin. — Hermann, Fr . Dr., Rhein¬
pfalz. — Hermann, Offiz., Rheinpfalz. •— Denekajnp, Dr. m.
m. Fr., Amsterdam. — Mannheimer, Kfm., Beulheu. —
Steinitz, Bankier, Berlin. — Guilleaume, Fr. m. Bed., Rhein¬
land. — Grundjens, Fr. m. Bed., Aachen.

Hotel Nizza. Solms, Gräfin, Darmstadt. — v. Stülpnagcl, Fr.,
Berlin. — Elger, Verwalter m. Fr., Ilmenau.

Noimenhof. Grundt, Kfm.. Berlin. — Schiunk, Kfm., Altona.
— Becker, Kfm., Gießen. — Rhinhaus , Bürgermeister m. Fr.,
Hachenburg. — Glaser, Kfm., Limburg. — ICoenig, Kfm. m.
Fr., Cöln.

Hotel Oianien. Korff, Gräfin, Hannover. — Korff, Komtesse,
Hannover.

Palast-Hotel. Voigt, Rent., Dresden. — Beisert, Rent., Dresden.
— Lerai, Rent. m. F., Budapest. — Issmer, Bergrat, Breslau.
— Iloffmann, Frl., Breslau. — v. Richter, Reg.-Ref., Berlin.
— Gotthelf, Rent., Cassel. — v. Süßkind, Freifrau, Dum¬
stellen. — Nohl, Baumeistei m. Fr . u. Bed., Berlin. — Cropp,
Rent. m. Fr ., München. — May, Rent. m. Bed., Cincinnati.
— Gottschalk, Rent., Berlin. — Schaskolsky, Rent., Peters¬
burg. — Goldman, Rent., Warschau.

Hotel du Parc u. Bristol. Guümann, Direktor, Berlin. —
Grüner, Frl ., Hamburg. — Westphal, Frl., Hamburg.

Pariser Kof. Bron, Kfm. m. Fr., Minsk.
Pfälzer Hof. Renner, Basel. — Brasch, Basel. — Armbrust,

Kfm., St. Johann.
Zur neuen Post. Naumburg, Mannheim. — Jakobowski,

Reuthen.
Hotel Prinz Heinrich.. Maus, Inspektor, Hannover.
Promenade-Hotel. Beaurain, Rent. m. Fr., Brüssel.
Zur guten Quelle. Heuzeroth, Hachenburg. — Mies, Bauunter¬

nehmer, Hachenburg. — Bergbäuser, Andernach.
Quellenhof. John, Rom.
Hotel Qaisisana. v. Kohl-Kohlenegg, Fr. Rent. m. Kind u.

Gouvem., Wien. — Bothoms, Frl ., Wien. — de Raadt,
Majc-r, Metz. — Zaun, Frl . Rent. m. Gesellschaft., Haus
Koezal. — Wittroes, Leut., Thorn. — v. Schuylenburch, Fr.
Rent., Bennebroek.

Hotel Heichspost. Werner, Kfm., Würzburg. — Pass, Kfm.,
Cöln. — Farga, Frl., Paris. — Farga, Paris . — Schnürer,
Kfm., Karlsruhe.

Rhein-Hotel, v. Hake, Leut., Cassel. — v. Haessler, Leut .,
Cassel. — Temple, Oberst a. D. m. F., England. — Frhr . von
Sobenz, Leut , Cassel. — v. Gatein, Leut., Cassel. —
Williams, Cleveland. — Sheffield, Ohio. — de St. Julien,
Rent m. F„ Paris. — Wasserbauer , Heidelberg. — Franz,
Geheimrat m. Fr., Langenschwalbach. — Schmidt, Rent.
m. Fr., Iserlohn.

Römerbad. Mann, Bankier, Frankenthal. — v. Zander, Frl.,
Oiez. — Wolfsheimer, Fr .. Chemnitz.

Hotel Rose. Simon, Konsul, Königsberg. — Seaton, GuUties.
m. Fr. u. Bed., Gothenburg. — Bethusy, Fr . Gräfin m. Bed.,
Starnberg. — Casey, Frl., New York. — Casey, Frl , New
York. — Thomann, Hamburg. — Hansen, Frl., Hamburg. —
Zschille, m. F., Dresden. — v. Ancarona, Fr., Carlskrona. —
v. Radowitz, Fr. Exzoll. m. Bed., Starnberg.

Hotel Royal. Reher, Ivfm., Berlin.
Savoy-Hotel. Grodsensky, Wilna. — Grodsensky, Rabbiner,

Wina . — Grodsensky, Fr ., Wilna.
Schützenhof. Wieeben, Kfm., Elberfeld.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Kolb, Kfm., Brom¬

berg. — Reichert, Bergrat, Ludwigstal. — Student, Kfm.,
Bromberg.

Spiegel. Krey, Eiserib.-Sekretär, Bischheim (Elsaß). — Kopelo-
wicz, Kfm. m. Fr., Danzig. -— Feigenberg, B., Kfm., Wilna.
— Feigenberg, M., Kfm. m. Fr., Wilna.

Tannhäuser . Radbruch, Kfm., Lübeck. — Schliephake, Post¬
assistent, Berlin. — Mars, Postassistent , Berlin. — Strauß,
Kfm., Friedberg. — Barrens , Kfm. m. Fr. Herne. — IHoster-
mann, Kfm., Carlshafen. —- Winkler, Sekretär, Stuttgart . —•
Strahlendorf, Kfm., Cassel. — Strahlendorf , Kfm., Hamburg.
— Jurdzig, Frl., Berlin. — Wolf, Fabrikbes . m. Fr., Dresden.
— Kemkers, Kfm., Emmerich — Schneider, Lehrer,
WLsenroth,

Taunus-Hotel. Lehmann, Hauptm. z. D„ Berlin. — Heimann,
Kfm., Frakfurt . -— Baron Schilling, Rittmister, Heidelberg.
— Debus, Kfm., Hamburg. — Toepffer, Kfm., Stettin. —
Pohla, Apotheker, Stettin. — Bonner, Apothekenbes. m. Fr.;
St. Blasien. — Roß, Klm., Cöln. — Bremsley, Fahr ., Ohligs;
— Goldstein, Stadtrat , Königshütte. — Epping, Kfm., Lipp-
stadt. -— Schulein, Kfm., Nürnberg. — Le Hanne, Fr . Rent.,'
Cöln. — Rose, Fr . Rent., Rheydt. — Dake, Rent. m. Fr .,
Rheydt . — Kuphald, Direktor, Riga. — v. Lilienthal , Leut.;
Thorn. — Stautner , Geh. Baurat , Würzburg. — v. Bestel-
meyer, Generalstabsarzt der Armee, München. — Bendix;
2 Damen, Düren. — Walter, Fahr . m. Fr., Offenburg. —
v. Vitzthum, Hauptm., Potsdam. -— Richter, Reg.-Baumeister
m. Fr., Potsdam. — Krien, Rechtsanw. m. F„ Neustadt. —,
Filthaus , Rektor m. Fr., Fritzlar . — Andricht, Kfm. m. Fr.;
Leipzig. — Kroh, Kriegsger.-Rat m. Fr., Düsseldorf. •—■
Ernsting, Baumeister m. Fr ., Nienburg. — Schlecht, Fr . Rent;
m. T., Neuenahr. i

Jlofel Union. Becker, Lehrer m. Fr., Braunschwelg, rri
Junghändel, Kfm., Nürnberg.

Viktor:a-IIoiel und Backhaus. Schereschewskv, Fr. m. Kind;
Petersburg. — Kohn, Frl ., Petersburg . — Kolm, m. F.,
Petersburg. — Rüssel, Prof. m. Fr., England. — Rosendorf,
Dr. m. Fr ., London. — v. Balascheff, Exzell., Baron, Pelers-,
bürg. — Grobe, Fr., Frankfurt . — Burck, Wemgutsbes.;
Burckshof.

Hotel Vogel, Weminger, Stud. chem., München. — Brötz,
Limburg. — Prenzel , Eisenb.-Sekretär a. D., Cassel. — Roth,
Frl ., Mainz. — Seolari, Kfm., Sibilio. — Schohner, Kfm.,
Berlin. ■— Koresne, m. Fr., Komo.

Hotel Weins. Pfeffer, m. Fr., Ems. — Jonas, Rechtsanw.;
Weilburg. — Spiegel, Fr. m. T., Darmstadt. — Keinsl,
Generalmajor, Mergentheim.

Westfälischer Hof. Gehr, Frl., Cöln. — Pohlig, Kfm., Elber¬
feld.

In Privathäusern:
Pension Augusta. Steinus, Fr. Rent., Warschau.
Pension Fürst Bismarck. Baraden, Fr. Rent., Petersburg. —-

Julien, Kfm. m. 2 Töcht., Aachen. — Magdeburg, Dr. med;
m. Fr., Reden.

Gr. Bergstraße 14. Rummelspartei, Oberst, Osterode. — Frhr,
v. Bock, Hauptm., Posen.

Villa Columbia. Seelmann, Leut. m. Fr., Königsberg. —-
Lüthen, Frl., Berlin. - - Issaieff, Fr . Staatsrat m. T., Peters¬
burg.

FriedrichstraBe18. Randzio, Rittergutsbes. m. Fr., Königs;
berg.

Villa Helene. Tieck, Fr ., Gr. Flottbeck. — Tieck, Kfm., Gr.
Flottbeck. — v. d. Goltz, Baron m. Baronin, Montreux. —
Knell, Fr ., Ilke.

Evang. Hospiz. Karillon, Fr., Weinheim. ■— Fischer, Frl.
Schwester, 0oblenz. — Hitler, Fr. u. Frl., Berlin. — Kuob-
loch, Kfm., Worms.

Pension Internationale. Fischer, Fr. Rent., Kopenhagen. —j
Pratt , Rent. m. Fr ., Brighton.

Kiichgassc 4. Jelaffke, Leut. d. R., Ratibor.
Pension Kordina. Stiefelhagen, Rent., Unter-Barmen.
Leberberg 10. Haag, Ingen., Darmstadt.
Pension v. Lengerke. Guroivitsch, Kfm. m. Fr., Riga. — Gold¬

berg, Fr . m. 2 Kindern u. Bed., Riga. — Gurowitsch, Stud,
phil-, Riga. — v. Dewitz, Rent. m. Fr., Luzern.

Luisenplatz 1. Fässy, Fr., Bern.
Pension Marga. Kugelmann, Frl., Hamburg. — v. Warnstedt,

Baronesse, Dresden. — Steher , Fr. Prof. m. T., Königsberg.
■— v. Koslowska, Fr ., Dresden.

HexostiaBe 14. Zumbrok, Rent., Bredelar.
Pension Simson. Pryedeck, Fr. m. 8., Berlin. — Figlor, Fr;

m. T-, Wien.
Spiegelgasse 2. Cassel, Kfm., Cöln.
Privathotel Splendide. Freistädt, Hamburg. — Renz, Kfm.,

Hamburg. — Wigmore, Chicago.
TaunusstraEe 22. Busch, Reg.-Baumeister, Neuß. — Schwarz,

Kfm., Kiew. — Schulmann, Fr . Dr. med. m. 3 Kindern,1
Petersburg

Villa Teresina. Haas, Fr., Cöln. — Frenkel, Stud.; Rußland;
— v. Arnim, Fr . Hauptm., Fixen.

Pension Winter. Erdmann, Fr. Konsul, Düsseldorf.
Augeuheilanstalt. Heil, Altlay. — Maxeiner, Fr., Rettert: —i

Föiger, Frl., L.-Schwalbach. — Dietrich, Frl ., Sargenroih.
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Größer MHeHchmrluills.
Prima Schellfische ZG—85 Bf ., Bratschellfische 25  Pf .,
Kabeljau 30 , im Ausschnitt 4© Pf ., Backfische ohne
Gräten 30 Pf ., Dorsch 3S Bf ., kleine Rheinzander
(Bratzauder ) 80 Pf ., Fluftzander L Mk., Rheinzander
1.20 —1.50 Mk., Hechte 1 Mk., kleine echte Steinbutte
per Pfd . 1.20 Mk., Merlans 80 Pf ., Schollen 7@ Pf .,
Heilbutt im Ausschnitt Pfd . 1 Mk., feinste Angelschell¬
fische 80 —00 Pf ., Angelkabeljan 40 Pf ., im Ausschnitt
00 Pf .. Lachsforellen 1.80 Mk., Blanfelchen 1.40 Mk.,
Seehecht ohne Kopf n. Gräten 00 Pf ., rotfleischiger Salm

im Ausschnitt per Pfd . 2 Mk.
Matjesheringe 30 —35 Pf ., Holl. Bollheringe Dtzd. 1 Mk.
Lebende Hummer, Schleien, Forellen, Karpfen, Aale,

Hechte, Krebse u. dgl. billigst. 2670
Weitaus erstes, größtes und besteingerichtetes

Spezialgeschäft am Platze.
Alles zu gleichen Preisen in meiner Filiale

_Lisners MckhMs.

Aus dem

Nachlatz erMsvsr-
UKhMKU KttSwärt.

Hmeses
sind Zu verkaufen : Hervorrag . Oel-
gemülde, Bronzen , eine echte Ssvre ^-
vase und andere Kunstwerke berühmt.
Meister, sowie Salon - und Schlafz,-
MÜbel. Besichtig, wochentags 2 ms
8 Uhr Dotzheimcrstraße 110, 2 rechts.
Zwischenhändler verbeten. >800

Adelheidstraße 22, 2̂ sch,möbI .,Znn.
Blechstraße 43, Part , rechts, mobl.

Mansarde mit Kanee iwoch. 3 M.)
an anst. i. Mann  zu ve rmieten.

Hirsch  gra ben  7 , 8, mbl. Kim, zu vm.
Frdl . mobl. Mansarde zu verrmeten.

Näheres Seeroü enstraße 11, M. P ,

IW Zentner

Familien -Sofa
laut erh.s zu vk. Hellmund str . 51, 2r.

Tuche
per sofort Lagerraum für Mübel-
verkauf, event. mit Wohnung. Nah.
Eleonorenstr aste 3, 1 links. »_

Kleiner Raum
mr Bureau im Zentrum der Staot
per 1. Jan . zu mieten gesucht. Off.
unt . D . 164 an den Taabl .-Verlag.

_ _ „ , _ <►
auch Tnle derselben, sowie altes Gold,
Silber u. Platina kauft zu hohen Preisen

Juwelier,
Saalgafle 36, am Kowbrunnen.

Gebrauchtes Piano
zu kaufen ges. Off . u . G. 13 Tagbl .-
Haupt .-Ag., Wilh elmstraße 6. <290

Kleiner Rehpin?Ä«r,
schwarz, braun n. weitzer Fleck.,
mit filverner Kette und kleiner
Münze gezeichnet, ist Mainzer-
ftratze 12 abhanden ge omuren.
Vor Ankauf Wird gewarnt. Eine
Belohnung zur Wiedererlangung.!er.

Junge Wirtsleute,
tüchtig, kautionsf ., suchen best. Unter¬
nehmen. Off , u.  W . 169 a. d. Tgb.-V

Feingebildeter Herr,
41 Jahre , von heiter . Temper , und
ruhig , sicherem Auftreten , sucht Be¬
schäftig. nt Wiesbaden , am liebsten
vormittags . Selb , ist vorz. Gesellsch.,
Begleiter , Vorleser , Repräs . ; auw
kaufmännisch und im Buchwesen d.
tüchtig und würde sich zum Stell¬
vertreter des Chefs oder als Ver
trauensperson gut eignen. ,Geft . An
erbieten unter I . 13 an die Tagte
H.-Ag., Wilhelmstraße 6. 7298

Hausverwaltung!
Pens . Verw.-Beamt . übern , die Der
Walt, einer Villa usw. gea. fr . Wohn.
Derselbe würde auch schrrftl. Arb.
usw. ausführen . Vorzügl . Ref. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag ._ £l5

Schneider ^ ..
empf. sich im Ausbess.^ Rein . u. Bug.

i. Butzbach, See robensir . 11, Mtb . 3.
MelS-Tarishen

an sich. Leute, sowie1. und 2. Hypothek,
(a. aufs Land) beschafft M.  eiiüa »»r,
Wiesbaden , Dotzheimcrstr. » A, P . r.
Niickspr. v. 8—8 u. Sonntg . vorm, erb.

bringen wir nach beendigter Ernte vom 18. Oktober ab zum Verkauf. Wir
bitten, unsere Preise mit denjenigen der Wiesbadener Obst-Ausstellung zu ver¬
gleichen und Sie werden sehen, daß Sie olme Utng -eliiimg ' des 5KwiscS»«‘n-
hswlels viel billiger und vorteilhafter einkaufen als dort.

Dieses Obst hängt größtenteils noch auf den Bäumen und ist hierdurch
die größte Garantie iür Haltbarkeit und Schmackhaftigkeit geboten.

Die näheren Sorten-Bezeicbnungen und Preise geben wir s. Zeit bekannt.

Gebrüder Hattemer.
S  Grosser Parterre - 18a.Min zur Ausstellung dieses Obstesgesucht.

Durch großen Umsatz empfehle

ohne Schnüren, nur von lauge« ,
gereinigten Haaren, wunderschön
leicht zu tragen, in 1<!0-faS,er Aus¬
wahl von 6 Mk» an bis 60 Mk.

Praktische Haarnnterlagen zum
Selbstsrisieren . Parfümerien und
Kämme in großer Auswahl»

II. Giersch, 9®Ä,
erster Laden v. d. Langgasse.

wirkt 6864
belsöendu.ertriscSiend

, auf Farben und Gewebe,

Kirchgasse 38. Tele?. 747.

Wiesbadener
Beerdigung « - Institut

Pepita
Kchnlgnsse7»

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten
Ach-ii,WkWge

fertig für sof. Lieferung.
Kieferanten des

Beamten-Vereins.
Uebernahme von Feuer-
Bestattungen in allen

Krematorien. 2611
PF * Bei eintretendem

Stcrbefall genügt nur eins
einfache Anzeige Schulgaffe 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise.

Ernstlich Haft
D. nie gcfrgt ., Ruf . oh. Unterschrf.
ko. n. folg. Nur Der. Beuch, erzchi.
m. D. Hrz. — Versta. i. D. dama.
nicht u. fehlte, so h. i. d. lä . gut gema.
Ha. D. viell. i. m. Fam . dav. awpr . ?
Traurg ., d. Dir mei. wiedh. schwere
Erkra . m . bewu., schrb. e. D. r. d.
Berzfl . Erhol , nü. m. n„ so la . d. Ld.
fortbest., dsh. last uns beruft , sein,
best, dann Trenn , in Fried . Will
dort fern bleib. ?

Wringe.
Suche für meinen Schwager , der sich
v. Geschäft. Fabrikant , zurückziehen
und nach Wiesbaden übersiedeln will,
passende Lebensgefährtin . Derselbe
vermögend, über 200,000 Mk., Ende
Dreißig , schöne stattlicheErscheinuna,
liebensw . Kavalier , mehrere Sprach,
sbr., ideal veranlagt , kaih., aber sehr
liberal . Damen aus guter Familie,
bis zu 32 Jahre , welche Herzensbild .,
häuslichen Sinn , angenehm. Aeutzere
und in ähnlicher Vermögenslage sich
bef , werden, aeb. vertrauensvolle
ausführl . Zuschriften uni . SI. 408 an
den Tagbl .-Verlag zu lenden. Peml.
Diskretion verbürgt Und verlangt.

Fi « Itteitänirtl
'  des

WM « TMb!M
erscheint allabendlich 6 Uhr imd
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche ni
der nächstveröffentlichten Num-
mer des Wiesbadener Tagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des
Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dienftsuchenben empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug¬
nisse, sondern deren Abschriften
bcizufügen ; für die Wieder-
Erlangung beigelegter Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewähr . Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worden sind, werden
uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.

IpOO Pli, ftupleiieu
oder auch mehr auf 2. oste« auch
1. Hypothek . Off. unter F . 170
an den Tagbl .-Vertaa erb eten.

120,000  Mk . 1 . Hypothä
werden auf prima GesKaftshans,
bester Lage hier, für 1. Jan . 1907
zu leihen gesucht . Offert, erb. unt.
j.  an den Tagbl.-Verlag.

MI.WPÜikKM
30,000 Mk. für gleich. Offerten er-
beten u. W. 17 « an d. Tagbl . -Berl.

EckhKNs
in guter Lage, zum Ausbau von Laden
geeignet, nur direkt v. Besitzer preiswert
zu verk. Näh, im Tagbl.-Verlag. Mo

Verloren
ein kl. seidenes Täschchen mit In¬
halt (Spitzen) zwischen Bahnhöf und
Viktoria -Hotel. Abzugeben gegen Be-
lohnunci Kaiser- Friebrich^ Rrng 5, 3.

Donnerstag morgen
auf d. Markt ein Kinderjackett liegen
geblieben m. Firmenanfdruck Meher-
Schira . Geg. Bel, abz ua. Polizei -Dir.

Entlaufen,
ein kleiner Terrier , auf den Namen
„Flock" hörend. Dem Wiederbrniger
Belohnung Taunusstr aße 20, 1._

Entlaufen
Zwergpinscher, weibl.. 4 gelbe Fuße
u . Kopf. Hals 2 Flecken, grau . Abzug.
Sonnenbergerstr . 25 gegen gute Bel.
Vor Ankauf Wird gewarnt.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
-Registern.

Geboren:  Am 7. Okt. : dem
Kaufmann Philipp Hehligenstadt e.

S ., Rudolf Louis Jean Karl . Am
3. Okt. : dem Rentner Gustav von
Schreck e. S „ Herbert Gustav Karo¬
lus . Am 4. Okt. : dem Tüncher Adolf
Zubiller e. T ., Klara Elisabeth . Am
4. Okt. : dem Fuhrunternehmer Karl
Gerner e. S .» Theodor. Am 4. Okt. :
dem Zimmergesellen Heinrich Hart-
maiin e. S ., Wilhelm Adolf. Am
8. Okt.: dem Kaufmann Georg Raidt
e. S ., Georg August Wilhelm.

Aufgeboten:  Friseur Karl
August Wiedemann in Dittmanns-
dors mit Agnes Selma Hulda Sauer
in Freiburg . Tapezierer Karl Wil¬
helm Weher in ' Bierstadt mit Elisa¬
beths Karoline Höpp in Heringen.
Techniker Michael Voll in Gonzen¬
heim mit Elisabeth Datz hier . Restau¬
rateur Peter Overath in Gelnhausen
mit Johannette Füll hier.

Gestorben:  Am ~8. Okt. : Stifts-
dame Karoline v. Münster , 77 I . Am
8. Okt. : Christiane , geb. Scholl, Ehe¬
frau des Malers Peter Delp, 28 I.
9. Okt.: Heinrich, S . des Hausdieners
Konrad Weigand , 1 M. 9. ^Okt. :
Elisa , T . des Furhknechts Friedrich
Debusmann , 6 M. 9. Okt. : Kaiser !.
Deutscher Konsul Karl Freusberg,
60 I . 9. Okt. : Gasarbeiter Andreas
Jung , 67 I.

Unser Mitglied Herr

Andr. Zrrng
ist mit Tod abgegangen. Wir
fordern unsere Mitglieder auf
sich alle an der Beerdigung zu
bctciiigcn.

Znsamenkunft im Vercin?-
lokal Freitag nachm. '1*2 Uhr . l*Jj

Wrkerwa 'dkw.lr
Msrsbasen.

WmM'i

Ein 7 Morgen großes Grundstuck
in Wiesbadener Gemarkung (m
nicht ferner Zeit wohl schon Baulagei
ist ' ür 400 « ik. vro Rute bei nnn-
destens»0,000 Mk. Anzahlung zu ver-
kanse » . Offerte » erbeten u. JE.
an den Tagbl .-Verlag,

Kleines Daus , .
a. l. in d. Altstadt , zu kaufen geiucht.
Gefl . Off . mit Kaufpreis u. Anzahl,
erb. u. H. 169 a.  d . Tag bl.-Verlag.

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, in neuen Haushalt
sofort  g esucht Biebr icherstraße 16, 1.

Büglerinnen,
“SA KfuäÄäSS

8—10 tüchtige Gläser
acf. Glashayen Bahnhof Wn-Sbaden.t

«IW Joiht ®®ct* ver .-« affICltjl verh. Mann in
anter Stellung 800 Mark aus
6 Monate gegen koste Vergütung?
Offerten unter P, an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

10.
vorderes ]Nerot9.1. lierrsdififtlicbe
ß-Zimmer-Woliming (Hocbpart .),
Balkon, Bad, zwei Mansarden,
zwei Keller, elektr . Biclit, Gas
sofort preiswert zu verm. 3168

Tsder-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, gestern abend
6V 2 Uhr meine innigstgeliebte Gattin , Mutter,
Schwester und Schwägerin,

Laura Lramer,
geb. Mappes,

im Alter von 297a Jahren zu sich zu rufen.
Um stilles Beileid bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Trümer.

.Wmb  löen, den 11. Oktober 1906.
Tannusstraße 24.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 13. Okt., nachm. 3 Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt.

. . , s , -- - -»-»■ — —-

WMM- ü.  f suitnailr-# iWrys Wiesvkden.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Kamerad und

Vorstandsmitglied, Herr Andreas Jung , gestorben ist. Du Be-
erdiouna findft Freitag , den 12. Okt., nachm. 2 Uhr, von der Leichen-
hall? aus statt, lim zahlreiche Beteiligung wird gebeten. Zwammm-
kunft 1 Uhr im Korpslokal Restaurant Pauly , Schwalbacherstr. 49.

Der Vorstand.

MM'
dÄ -D MWNMM

Todes-AweiSe.
Statt jeder besondere« Uachrrcht.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren lieben Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Schwager und Onkel,

Herr« gtf # C4t* Irmgwarw,
Hanpttehrer a. D.,

heute mittag 12^ Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen.
Im Namen der trauernden tzinterbliebenen:

Heinrich und Uetrr InngmaN « .
Mk -übadc « , den 10. Oktober 1006.
Die Beerdigung findet Freitag, den 12. Oktober, nachmittags3 Uhr, vom Sterbe- ^

hause, Kaiser-Friedrich-Niiig 32, aus statt.
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